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In unserem Verlage erscheint demnächst als viertel* 
Band unserer ..Bibliothek für Postwerthzeichensammler“

Die

Sprachwissenschaft
Ein Handbuch lür Sammler jeder Richtung, insbesondere 

für Freunde des Briefmarkenwesens

von

9Ф* Z w e i t e  v e r b e s s e r t e  A u f l a g e .  “Ф б  

Gr. 8«. brosch. Preis 2 Mk. 50 Pf.

Nach Ablauf von 5 Jahren, während weicher Zeit 
der Verfasser unausgesetzt dem Sammel wesen vieler 
Richtungen nahe blieb und hierzu erforderliche weitere 

sprachwissenschaftliche Studien machte, iibergiebt er 
hiermit dem philatelistischen Leserkreise sein Buch „Die 

Sprachwissenschaft in der Briefmarkenkunde“ in 

m  z av e i t e r  v e r b e s s e r t e r  Au f l a ge ,  м

Hinsichtlich des Inhalts der neuen Auflage sind 

folgende Verbesserungen und Vervollkommnungen ange­
bracht worden:. Die bereits vorhandenen Erklärungen

in der

Briefmarkenkunde.

Oskar Kausch.



der Zeichen-Inschriften und der Briefaufschriftsweisen 

germanischer, osmannischer und slavischer Völker wurden 

durch schwedisch, rumänisch und griechisch ergänzt.
Ferner wurden die, dem neuesten Stande der 

Forschungen unentbehrlichen Aufklärungen asiatischer 
Inschriften für sanskrit und persisch hinzugefügt.

Das Wörterbuch ist bis zur Neuzeit vervollständigt 
und hinsichtlich der sogenannten Kunstausdrücke ist die 

denkbarste Ausführlichkeit angestrebt worden, so dass 
in diesem Abschnitt „Wörterbuch und Kunstausdrücke 

des Sammelwesens“ die Zahl der Aufsätze gegen 1000 in 

der ersten Auflage um fast die Hälfte erhöht wurde.
„Kausch, Sprachwissenschaft“ ist somit ein unent 

behrliches Hilfsmittel für jeden ernstdenkenden Sammler.

----------------

W ir empfehlen hiermit allen Sammlern obiges Buch 

zur gef. Anschaffung. Dasselbe ist durch I W “ alle Buch­
handlungen des In- und Auslandes " • B  zu beziehen, 
oder gegen Einsendung des Betrags, zuzüglich Porto für 
die Zusendung, unmittelbar von den Verlegern:

W . A. Louis Senf & Co. in Leipzig,

Johannisplatz 12,



Alle Sammler machen wir besonders aufmerksam, 
dass wir auf Grund dieses

Postkarten-Handbuches
jederzeit die reichsten

Auswahl-Sendungen
machen.

Unsere Bedingungen sind franco gegen franco und 

Abrechnung mindestens binnen 8 Tagen.'
Sammler, mit denen wir noch nicht die Ehre gehabt 

hatten zu verkehren, haben, falls sie uns Referenzen nicht 
geben können oder wollen, im Voraus eine beliebige 

Anzahlung zu machen, nach welcher wir, mindestens in 

dreifacher Höhe des gesandten Betrages, zur Auswahl 
verschicken.

(Sendet also Jemand 15 d i, so empfangt er für 
45 dl, oder 30 dl, erhält er für 100 dl und so fort, zur 
Auswahl).

Alle Preise sind netto, und werden nur tadellos ge­
haltene, echte Stücke geliefert

Bei Bestellungen nach unserem llandbuche genügt 
die Angabe des Landes, der Nummer und des Preises 

des gewünschten Stückes.
Auf alle Fälle bitten wir, jeder Bestellung 

eine entsprechende Reserveordre beizufügen, da selbst bei 
dem bestassortirten Lager Dies und Jenes fehlen kann.



Die Preise verstehen sich in Pfennigen (100 ^  =  1 Jl\ 
Geldsendungen İn fremden Währungen rechnen wir zum 

Tagescurse um.
Der Versandt der Postkarten geschieht wie folgt: 

Portofrei von 5 Ji an in Deutschland und Oester­
reich, portofrei eingeschrieben von 10 JI an in 

Deutschland und Oesterreich; nach dem Auslande 

können Postkarten nur per Packet versandt werden 

und sind jeder Bestellung mindestens 80 JjĚ Post­
porto beizufügen.

Geldsendungen m ö g lich st durch Postanweisung erbeten.

W ir bitten noch um deutliche Unterschrift und
»
genaue Wohnungsangabe (diese selbst bei wiederholten 

Bestellungen), und sind alle Briefe, Geldsendungen u. s. w. 
für uns, zu senden an die

Briefmarkenhandlung
von

W .  A .  L o u i s  S e n f  &  C o .

Leipzig, Johannisplatz 12.
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Handbuen
für

Postkarten-Sammler
bearbeitet von

Louis Senf.

Verzeichniss
aller bis zur Neuzeit erschienenen Postkarten u. Kartenbriefe.

Mit vielen erklärenden Anmerkungen und über 600 Abbildungeu.

Nebst beigesetzten Vcrknnfspreisen der Briefmarken-Uandlüng von 
W . A . L o n ia  N r iif  Л C o. in L e ip z ig .

LEIPZIG.
V e r l a g  von W.  A. Lou i s  Senf  à Co. 

1 Ni»0. -  '



Vorw ort.

K ur wenigen Philatelisten von den Tausenden in 

aller Welt ist es vergönnt, dem Endziel: ein complettes 

Album zu erreichen, zuzusteuern! Die Zahl der Post­

werthzeichen wächst in’s Unendliche! So ist denn der 

seit Jahren schon ergangene Ruf, das Specialsammeln zu 

pflegen, mehr und mehr durchgedrungen, ja zur Zeit 

schon eine angenommene Thatsache Au f den Aus­

stellungen jüngstverflossener Zeit hatte man sich zu 

überzeugen Gelegenheit, nicht nur wie beliebt das Sam­

meln gewisser Gebiete schon geworden, sondern was für 

Erfolge sich dadurch erzielen lassen.

Mit besonderer Vorliebe hat man sich dem Sammeln 

von P o s t k a r t e n  hingegeben. Gerade sie bieten ein 

überaus, cfankbares, vielseitiges und Befriedigung ge­

währendes Feld. Ihre Typen und Formen entbehren 

nicht wohlthuender Abwechslung, ihre Zahl ist bequem 

zu übersehen und wenn unter ihnen auch schon manche 

Raritäten ersten Ranges verzeichnet werden müssen, so
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Ich bitte daher alle Postkartensammler nicht nur um 

freundliche Förderung durch fleissiges Abonnement aut 

mein Handbuch, sondern auch um gütige Unterstützung 

meiner mühevollen Arbeit, damit ein Werk entstehe, das, 

auf der Höhe der Zeit sich befindend, ein wahrhaftes 

brauchbares Handbuch werde.

L e i p z i g ,  den 1. August 1890.

Der Verfasser,



Die Postkarte.

Bei Gelegenheit des im October 1865 zu Karlsruhe statt­
gefundenen Deutschen Postkongresses kam eine Denkschrift zur 
Vorlage, welche den derzeitigen Staatsseereülr und Generalpost­
meister Deutschlands Dr. vo n  S t e p h a n  zum Verfasser hatte 
und wie folgt lautet:

„Die F o r m  d e r  B r i e f e  hat, wie viele andere mensch­
liche Einrichtungen, im Laufe der Zeiten mancher Wandlung 
unterlegen. Im Alterthum wurden die Wachstafeln, welche die 
Schrift enthielten, mit Ringen verbunden. Die Briefe waren so 
zu sagen ein Buch. Dann kam die Form der Rolle, welche 
noch bis in’s Mittelalter reicht. Diese machte wiederum der 
bequemeren Art des Faltens bezw. Couverts Platz. Jene Haupt­
formen bildeten sich in allmähliger Entwicklung und durch ver­

schiedene Uebergangsformen aus. Das Material war dabei von 
Einfluss: die Tafel, das Pergament, das Papier; in neuester Zeit 
sind Versuche gemacht, Briefbogen aus Eisen herzustellen. Das 
Material war aber für die Form der Briefe nicht allein ent­
scheidend, vielmehr wurde dieselbe auch durch achtbare Bräuche, 
wie durch flüchtige Moden, durch geschäftliche Bedürfnisse, wie 
durch die Arten des Transportes wesentlich mit bestimmt. Aus 
den verschiedenen Wandlungen ist die Form aber immer ein­
facher hervorgegangen. Dies dürfte zum Theil auch von der 

F o r m  des I n h a l t s  gelten, wie der Schwulst des Briefstils 
früherer Zeiten, die Häufung der Titulaturen u. s. w. beweist.
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das hauptsächliche und sofort in allen Kreisen auftauchende Vor- 
urtheil gegen dieses neue Correspondenzmittel „die offene Preis- 
gebung des geschriebenen Wortes'4 beschwichtigen und ihm im 
vorhinein die benöthigten Sympathien anwerben.

Aber nicht nur die deutsche Reichspostverwaltung befasste 
sich damit, dem einzuführenden Postblatte, dessen Zweckdienlich­
keit immer mehr erkannt zu werden begann, die Pfade zu 
ebnen, auch Oesterreich folgte dem Beispiele Deutschlands und 
dies mit ganz besonderem Eifer. Der Vertreter Oesterreich­

Ungarns auf dem Postkongress zu Karlsruhe, Sectionsrath von 
Kolbersteiner, hatte bald die volle Bedeutung der Idee Stephans 
erkannt und fand in Dr. Hermann, damals Professor der National- 
Oeconomie zu Wiener-Neustadt, den thätigsten Mithelfer, für die 
Einführung des Postblattes in Oesterreich den Hebel in Be­

wegung zu setzen. Auch hier wurde durch die hervorragende 
Tagespresse das Publikum sondirt, indem man die Vortheile des 
neuen Verkehrsmittels gebührend hervorhob und dann sofort die 
Idee zur That gestaltete —  indem man am 1. October für 
Oesterreich - Ungarn die „(Korrespondenz - Karte“ zur Einführung 
brachte. W ie sehr sich dieselbe der Gunst des Publikums zu 
erfreuen hatte, bezeugt der Umstand, dass schon im ersten 
Vierteljahre rund 3 Millionen Karten verkauft worden waren.

W ie Dr. v. Stephan das grosse Verdienst gebührt, die Post­

karte erfunden zu haben, so Oesterreich und besonders dem 
K. K. Ministerialrath Dr. Emanuel Hermann der unbestreitbare 
Ruhm, sie in den Weltverkehr zuerst und erfolgreich eingeführt 
zu haben. Schon am 25. Juni 1870 folgte Deutschland für das 

„Norddeutsche Post gebiet“ dem Vorgänge Oesterreichs und es ist 
gewiss von Interesse, zu erfahren, dass Berlin allein am ersten 
Tage der Ausgabe über 45 Tausend Postkarten umsetzte und 
dass in dem bald darauf ausbrechenden deutsch-französischen 
Kriege an für die Armee besonders angefertigten Feldpostkarten 
zehn Millionen İn Verwendung kamen.

Oesterreich war aber auch in anderen Beziehungen betreffs 

der Correspondenzkarten Deutschland voran. Dies g ilt  zuerst
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für das gewühlte bequeme, kleinere Format, wie es später fast 
allgemein angenommen wurde, sodann, dass man sofort den 
Werthstempel der Karte aufdruckte, endlich der entsprechend 
niedere Preis derselben. Stephan ging von der Idee aus, das 

Briefporto auch für die Karte zu erheben und dem Publikum 
nur das bequeme Verkehrsmittel selbst, wie er es in seiner 
Denkschrift- geschildert, gewidmet zu haben. Die ersten Karten 
trugen keinerlei Werthstempel, hatten ein grosses Format und 
waren mit fünf Gebrauchsbemerkungen versehen. Zu gross für 

das Portefeuille, zu theuer für die allgemeine Benutzung.

«Я
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Schon 1872 erschien die seitherige Correspondenzkarte aber 

als „Postkarte“ in kleinerem Formate, auch, als deutsche Neuerung, 
die Postkarte „m it bezahlter Rückantwort“ , zuletzt 1873 auch 
mit aufgedrucktem Werthstempel.

Mit Oesterreichs Beginnen und Deutschlands Nachfolge war 
der Karlsruher Bann über das „Postblatt Stephans“ , über das 

„offene Verkehrsmittel“ auf einmal gebrochen. Noch 1870 
folgten in der Herausgabe von Postkarlen: Baden, Bayern, 
Württemberg, Schweiz, Luxemburg, Grossbritannien; 1871
Niederlande, Belgien, Dänemark, Finland, Canada, Chile;

II. Postkarten. 2
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1872 Schweden, Norwegen, Russland, Ceylon, 1873 Frankreich, 

Spanien, Serbien, Helgoland, Rumänien, Vereinigte Staaten von 
Amerika, Neufundland u. s. w. und 1881 war sie bereits in 

83 Ländern eingeführt und die 1878 ins Leben tretende 
Weltpostkarte in 44 Staaten in Verwendung. Ausserdem wurde 

sie für die Rohrpost acceptirt in Berlin 1876, Wien 1880 

und Paris 1879. Im Jahre 1888 verausgabten 128 Staaten 
Postkarten.

Deutschland verwendete Postkarten 1872: 78/,, Millionen, 
1873: 25 Millionen, 1879: ОЗ1/« Millionen; Oesterreich 1887: 

96 Millionen; England 1878: 2 ’ /4 Millionen, 1887: 180
Millionen; Europa 1881: 350 Millionen, 1885: über eine 
Milliarde! Seitdem hat sich der Postkartenverbrauch mehr 
als verdoppelt! Stephans Idee von 1865 hat also einen 

„ W  е 11 s i e g  “  errungen.
Bezeugt diese Massenverwendung der Postkarte nicht nur 

ihre Zweckdienlichkeit und Beliebtheit seitens des correspond iren­
den Publikums, auch dass die Anfangs gehegte Scheu der 

offenen brieflichen Mittheilung längst geschwunden ist, so rastet 
doch der menschliche Geist nimmer, gegebenen Verhältnissen 
Rechnung zu tragen. Fest steht, dass es der brieflichen Mit­
theilungen in Fülle giebt, die den geschlossenen Brief bedingen, 
dass aber auch Umstände an den Menschen herantreten, die es 
erwünscht sein lassen, gerade solch’ eine Mittheilung schnell 
und bequem in die Ferne zu besorgen. Auch hierin haben 
nun viele Staaten dem Bedürfnisse durch Herausgabe ge­

schlossener', d. h. verschliessbarer Postkarten, die den Namen 
„ K a r t e n b r i e f e “ erhielten, in ganz geeigneter Form ab­
geholfen.

Schon seiner Zeit, als die Postkarte erst erfunden war und 

ihren ersten Anlauf in die W elt begann, tauchte in den 
Vereinigten Staaten von Nordamerika ein Postkarten - E s s a i auf, 

welches die Urform der verschliessbaren Postkarte repräsentirt. 
Um ein leeres, weisses Kartenblatt von 125/75 mm Grösse 
schmiegt sich, die eine Seite ganz, die anderen Seiten nur an den
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Rändern deckend, ein Umschlag in grünem Druck auf gelbem 

Papier, geziert mit dem amerikanischen Adler, versehen mit zwei 

Adresslinien und Markenraum (Stamp) und kurzer Inschrift:

oben im Rande: American Post Card Company, darunter: 
Patented August 8. 1871, unten im Rande: Adress, Post Office 
Box 3838, New-York. Die Umschlagränder sind gummirt, um 
demnach die Karte selbst zu verschliessen. Diese Form hat 
aber weder Anklang, noch Annahme gefunden, es ist vielmehr 
für den Kartenbrief die übliche Doppelkarte in dünnem Karton 
als zweckentsprechend anerkannt worden, indem man sie an drei 
Seiten durchstach und behufs einfachsten Verschlusses gummirte. 
Da der Kartenbrief ganz dieselben Vortheile der bequemen 

Handhabung und Verwendung bietet, wie die Postkarte, dabei 
die verschlossene Verschickung ermöglicht, so liegt es klar, dass 
auch diesem Verkehrsmittel noch eine grosse Zukunft beschieden 
sein dürfte. Frankreich führte 1879 den Kartenbrief zuerst ein 

und zwar zunächst für die Rohrpost. Officielle Einführung fand 
derselbe sodann 1882 in Belgien, 1883 in Brasilien und Uruguay, 
1885 in Monaco, 1886 in Oesterreich-Ungarn, Frankreich, U, S. 
Amerika, Mexico, 1887 in Portugal u. s, f, Deutschland hat 
sich für Annahme des Kartenbriefes noch nicht entsehliessen 
können und w ill dessen Einführung zunächst der Privat- 
speculation überlassen. W ir  sind der Meinung, dass in Deutsch-

2*
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land dieses Verkehrsmittel, wie einst die Postkarte, schnell sich 
die Sympathien des Publikums erringen würde, und dass nach 

den günstigen Erfahrungen und dem vielseitigen Gebrauch, den 

andere Staaten damit erzielten, es befremden muss, dass wár 
uns des Kartenbriefes als Briefverkehrsmittel noch immer ent- 
schlagen müssen.

Der Verfasser.



Aegypten.
V i c e - K ö u i g r e i c b .

Postkarten.
1879. Chamois Karton, mit Umrandung. Werthstempel in der

rechten oberen 

Ecke (Sphinx und 

Pyramide). Werth­

stempel, Umran­

dung und Vor­

druck gleich­

farbig. 121 / 86. 

Buchdruck. (Ab.) 

. . .  30.

1884. A n t w o r t k a r t e .  Erste und dritte Seite bedruckt, an 
der oberen Seite zusammenhängend, Bruchstelle durch­

locht, sonst wie No. 1. Veränderter, auf die Antwort­
karte bezüglicher Textzusatz. 121/86.

2. 20 X  20 (Vingt) Paras, hraun . . . .  50. 

1888. Chamois Karton, mit Umrandung, sonst wie No. 1. Ver-

F ť - l t  J<nl ť s t  é ' f t t  w'r n  h i j  C '

0 olon Posul e Coi? erselle ţ  W ’>£ 1
EGYPTEC A R T E  P O S T A L E  JZ______' Л  в/ ^ V

■Л

г̂ -ул-дгаад
1. 20 (Vingt) Paras, braun

änderte Werth­

angabe 140/89. 

Buchdruck. (Ab.)

3. 5 (Cinq) Millièmes, karmin 30.
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A n t w o r t k a r t e .  Erste und dritte Seite bedruckt, an 
der oberen Seite zusammenhängend, Bruchstelle durchlocht, 

sonst wie No. 3, mit Textzusätzen, auf die Antwortkarte be­

züglich. 140/89.
4. 5 x 5  (Cinq) Milièmes, karmin . . . .  50.

K a rte n b rie fe .
1890. Hellblau Karton, ohne Umrandung. Werthstempel in

der rechten oberen 

Ecke (Sphinx und 

Pyramide). Werth­

stempel und Vor­

druck gleichfarbig. 

120/94. Buch­

druck. (Ab.)

. . . 45.
Desgleichen chamois Karton, sonst wie No. 10. 120/94.

11. 5 (Cinq) Millièmes, k a rm in .......................... 30.

Anmerkung :  Die sog. 
Kartenbriefe Aegyptens 
büden eigentl. ein Zwitter­
ding zwischen Couverten 
und Kartenbriefen und 
lautet deren Aufschritt 
auch in diesem Shine, in­
dem sich dieselben Enve- 
ïoppe-Lettre =  Umschlag­
Brief nennen. Eine ver­
kleinerte Abbildung eines 
aufgeschlagenen Stückes 
nebenstehend.

Postkarten ohne Werth­
stempel hat Aegypten offi­
ciell bis jetzt noch nicht 
verausgabt.

10 1 (Une) Piastre, blau



Anam und Tonking.
Französische Besitzungen.

Hier sind die Postkarten der französischen Kolonien (siehe 
Französische Kolonien) in Gebrauch. Selbstständige Postkarten 
für A. u. T. giebt es nicht, selbst nicht einmal ohne ein­
gedrucktem Werthstempel.

L t j& U a ÎA İ  tMMtiî t  f  tA A d fm lН Ш Л Л г.£& М .тЛ

Angola.
Portugiesische Besitzung.

Postkarten.
1885. Gelblieh-weisser Karton, mit Umrandung. Werthstempel

in der Mitte (Bild- 

niss des Königs). 

Werthstempel, Um­

randung und Vor­

drucke gleichfarbig. 

Die beiden Karten 

zu 20 und 30 Réis 

haben gleichartigen, 

von der 10 R.-Karte 

abweichenden Typus. 

Buchdruck.

»O K Ê I H

jrøasrarøta & S- т гзъ т л

D'aiW Udo t i  M светете *  direcţie.

IVVirm^VI rm v T

SMiååiå <Hr-FORTUOAI- т Л

L̂lĴ Гл̂ r,()UJl
s o  lt» -:is

'  D'Mto Uđo ad •• н и ш  й. âlrwtţia.

1. 10 Réis blau, 129/99 (Ab.) . . . . . .  30.
2. 20 Réis rosa, 131/90 (Ab.) . . . . . .  50.

3. 30 Réis grün. 13190 . . . . . . . . (30.
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Antigua.
Britische Besitzung. ■

Postkarten.
1879. Chamois Karton, ohne Umrandung. Werthstempel [in

der rechten oberen 

Ecke (Kopf der Kö­

nigin im Achteck). 

Werthstempel und 

Vordruck gleich­

farbig. Buchdruck.

121/87. (Ab.)

1. 1 */2 (Penny half) Penny, rothbraun . . . .  100.

1886/87. Chamois Karton, ohne Umrandung. Werthstempel in

der rechten oberen 

Ecke (Kopf der 

Königin im Kreis.) 

Werthstempel und 

Vordrucke gleich­

farbig. Buchdruck. 

140/89. (Ab.)

. . .  40.
3. 1 */2 (Penny half) Penny, braun . . . .  50.

1887. A n t w o r t k a r t e n ,  erste und dritte Seite bedruckt, an
der oberen Seite zusammenhängend, Bruchstelle durch­
locht, sonst wie No. 2. Zusatzbemerkungen in der linken 
untern Ecke u. s. w. 140/89.

4. l x l  (One) Penny, k a r m in .................... 70.
5. l '/ j  X  l '/ j  (Penny half) Penny, braun . 80.

U N I Ó I T  P O S T A L E  U N I V E R S E L L E

ANTIGUA (ANTIGOA)

POST  j§ £ |  CA R D
T Ht 406*111 0 41 ** 10  ■ (  WRIT T t И ON THIS

2. 1 (One) Penny, karmin

UNION PO ST A LE  UN IVERSELLEAN T IGU A  CANTIGOA)
P O S T C A R D

TMI  « c o a t i *  О И LT ТО М  W . I T T IH  ON Т Н К  ПСЕ-
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Argentinische Republik.
Postkarten.

1878. Chamois Karton, ohne Umrandung. Werthstempel in

der rechten oberen 

Ecke (Kopf des 

Estevan Lucas). 

Werthstempel u. 

Vordruck gleich­

farbig. (Ab.) Stein­

druck. 131/76.

75.

A n t w o r t k a r t e .  Erste und vierte Seite bedruckt, an der 
unteren Seite zusammenhängend. Bis auf die Antwort 

bezüglichen Zusatzbemerkungen wie No. 1. 131/76.
2. 4 x 4  (Cuatro) Centavos, grün . . . . .  150.

Die Antwort-Postkarten zu 4 X  4 C. wurden s. Zeit am 
Postschalter zu 7 Centavos verkauft.

1879. Chamois Karton, mit Umrandung. Veränderter Werth­

stempel in der 

rechten obeien 

Ecke (Wappen im 

Eirund). Werth­

stempel u. Umran­

dung gleichfarbig, 

Vordruck schwarz. 

(Ab.) Steindruck. 

134/76.

Union Poslal Universal, -  Union Postale Universale. REPŰBUCA ARGENTINA- RÉPUBLIQUE ARGENTINE.TARJETA ROSTÁL.- CARTE POSTALE

tut t il l • 4w» ,*■», ţt f  ţlM? LX DímttelüM. lA-COMUÂtÇÀtlStót **'Д*С*5вЬ AC SC.» LAV

1. 4 (Cuatro) Centavos, grau

3. 6 Centavos, rosa 90.
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A n t w o r t k a r t e .  Erste und dritte Seite bedruckt, an der 
oberen Seite zusammenhängend. Bis auf die Antwort 

bezüglichen Zusatzbemerkungen wie No. 3. 134/76.
4. 6 x 6  Centavos, r o s a .................................... 200. •
Die Antwortkarte hat bei allen Exemplaren in der letzten 

Zeile der Kopfüberschrift den Druckfehler „  R É P О U S E “ an 
Stelle R É P O N S E .

A n m e r k u n g :  1881 wurden die Antwortkarten zu 4 X  4 C. grün, 
theils wegen Ausgehens der 4 C. grau, theila wegen der vielen noch 
daliegenden Vorräthe, getrennt verkauft. Da nun aber beide Karten, 
wie schon unter No. 2 bemerkt, zusammen 7 C. kosteten, so beklebte 
man die Antwortkarte noch mit einer violetten 1 U. Marke, welche 
man sodann entwerthete.

1882. A u s h i l  fs aus  gäbe .  Postkarte No. 3 mit schwarzem
dreizeiligen 

Ueberdruck auf 
dem Werth­

stempel. (Ab.) 
Der Aufdruck 
ist der soge­
nannte grosse : 
(35, 30, 24 mm 
Ite, 2 te, 3 te 
Zeile lang),

. . . 450. 

Desgl. A n t -  

w o r t k  a r t e  

No. 2 auf 

gleiche Weise 

überdruckt.

6. 2 x 2  (Dos) Centavos, schwarz und grün . 750.

U nion Postal Universal. -  Union Postale Universelle. REPÚBLICA ARGENTINA.-RÉPUBLIQUE ARGENTINE.TARJETA POSTAL- CARTE TOSTALE. 
eXZ___ .______________________

ЮТХ tA t »  И  r.V lil«* IA ЩИ t COO H. LÁ CutavHtCAd&K t t'-rillt AL MVtlţO.

5. 2 (Dos) Centavos, schwarz und rosa
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1882/83. Desgl. Postkarte No. 3 und 2 wie No. 5 und 6 über­

druckt, nur ist( Union Poslal Universal.- tinton Fonale Universale. К  REl'ŰBUCA. ARGEKTJNÁ.—RÉPUBLIQUE ARGENTINE. ЩТАКJ ЕТЛ P O S T A L -CARTE POSTALE Ш ,
M f f l Ř

S /—___________________________ ____ _

n t n n t A b o  ir. äschjw  гж  спмссюк. la  n u i W K t c i w u  ivn-.nr a d  -»rvttsG,

der schwarze, 

dreizeilige Auf­

druck der so­

genannte kleine 

(30,26,20 mm). 

(Ab.)

b.

c.

7. 2 (Dos) Centavos, schwarz und rosa . . . 450.
8. 2 x 2  (Dos) Centavos, schwarz und grün . 750.
Von diesen sämmtl. vier Aushilfs-Postkarten giebt es eine Menge

von Abarten, welche bei sämmtlichen Nummern (5— 8) Vorkommen, 

a. Der schwarze Aufdruck verkehrt in der linken untern 

Ecke; auf dem Markenstempel fehlt derselbe.
Aufdruck richtig auf dem Markenstempel und verkehrt in 
der linken untern Ecke.

Der Aufdruck bei der 6 C. ist mehr blauschwarz an Stelle 
von schwarz.

A n me r k u n g :  Auch die Reste der (siehe Anmerkung nach No. 4) 
1881 mit der 1 C. Marke beklebten 4 C. Karten, grün, ungetrennt und ge­
trennt, wurden so überdruckt. Ich sah beide, zusammenhängend u. einzeln. 
1883. Grünlicher Karton, ohne Umrandung. Werthstempel in

der rechten 
oberen Ecke 

(Brief u. Ziffer 
im Kranz). 

Werthstempel 
und Vordruck 

gleichfarbig. 
Steindruck. 

131/76. (Ab.)

«SS TARJETA POSTAL
S e r v i g i o  U r b a n o

13£Я'1Ш Ы (« T l  СДОО 1Л H M M » *  т СА W M V * » * « » *  o te  от*э.

9. 2 Centavos, schw arz.........................................50.
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A n t w o r t k a r t e .  Chamois Karton, erste und vierte Seite be­
druckt, an der oberen Seite zusammenhängend. Bis auf 

die Antwort bezüglichen Zusatzbemerkungen wie No. 9. 
(Rückseite weiss.) 131/76.

10. 2 x 2  Centavos, s c h w a r z ......................... 75.
1886. Blassbläulicher Karton, Rückseite weiss, ohne Umrandung.

Etwas veränderter 

Werthstempel 

(Ab.), sonst wie 

No. 9. Steindruck. 

130/75.

i

2511. 2 Centavos, schwarz

K a r t e n b r i e f e .
Sämmtliehe Kartenbriefe haben keine Umrandung und sind 

sämmtlich auf weissem bis weiss-gelblichem Kartonpapier gedruckt 
und unten zusammenhängend. Werthstempel überall in der rechten 
oberen Ecke, mit Durchlochung an der oberen, rechten und linken 

Seite. Der Wertbstempel ist bei ihnen überall in gleicher Farbe 
wie die Vordrucke. Steindruck. (A lle  6 Kartenbriefe tragen 
["I - I ; verschiedene

Werthstempel,

1888.
(Ab.) 143/86.

20. 2 (Dos) Centavos, blau 40,
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с
CAUTA POSTAI

1889.

(Ab.)

173/142

22. 2 Centavos, biaun . 200.
1889.

(Ab.)

170/141.

23. 2 Centavos, lilabraun . 30.
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A n me r k u n g :  Von No. 20 kommen Stücke vor, bei denen die 
Durchlochung entweder ganz, oder auch an einer oder der anderen* 
oder zwei Seiten fehlt. No. 22 war nur wenige Wochen in Gebrauch, 
daher sehr selten, und unterscheidet sich von der kurz darauffolgenden 
No. 23 nur durch den wenig veränderten Markenstempel.

1888/89. A n t w o r t - K a r t e n b r i e f e .  Bei diesen gilt auch 
alles das Eingangs von No. 20 Gesagte. Steindruck. 
Der eigentliche Antwort-Kartenbrief befindet sich einge­
schlossen in dem äusseren grösseren Kartenbrief und 

ist an demselben mit Draht befestigt. Die untenstehende 
Abbildung erläutert diese A rt der Anbringung, Auch

die Antwort-Karten­
briefe sind durehlocht 
und sonst wie der sie 
umschliessende erste 
Kartenbrief. 127/80 
äusserer, 112/72 in­
nerer Kartenbrief.

24. l ’/2 X  1 Va (Un y medio) Centavo, roth (Ab.) 45.

25. 3 x 3  (Tres) Centavos, grün (Ab.) . . .  75.
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1889/90. D i e n s t - K a r t e n b r i e f .  Blauer Karton, innen weiss, 
jedoch liniirt. ohne Umrandung. Werthstempel in der 
rechten oberen Ecke (Kopf n. 1.). Werthstempel roth, 
Vordrucke inch Wappen in der linken untern Ecke 
schwarz, Perforirung an der oberen, rechten und linken

Seite. Steindruck. 
127 245. (Abb.)

A n m e r k u n g :  
Dieser Kartenbrief 
ist bei dem Mi­
nisterium d. Justiz, 
des Cultus und des 
Unterrichts in Ge­
brauch und dient 
dazu, den augestell­
ten Beamten die 
Erledigung der Ge­
suche damit zu er­
leichtern, dass sie 
solche in diesem 

Kartenbriefe 
retoursenden, nach­
dem auf demselben 
die nötigen  Mit­
teilungen gemacht 
sind.

26. 5 (Cinco) Cents, roth . .
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Azoren.
P o r t u g i e s i s c h e  B e s i t z u n g .

Postkarten.

Azoren hat bis jetzt keine eigenen Postkarten, sondern be­

nutzt die des Mutterlandes Portugal unter Bedruckung des 
Wortes „ A Ç O R E S “ . Bis zum Jahre 1882/83 hatten dieselben 
den sogenannten grossen (14 mm) Aufdruck, während nach dieser 
Zeit der kleine (10 mm) Aufdruck zur Verwendung gelangte.

a) G r o s s e r  A u f d r u c k .

1878. Chamois Karton, m it  Umrandung, Werthstempel in der
rechten oberen Ecke 

(Kopf des Königs in 
H o c h d r u c k )  Werth­

stempel, Umrandung 

und Vordruck gleich­

farbig. Buchdruck. (Ab.) 
135/92.

75.

100.

A n m e r k u n g :  Von No. 1 giebt es eine Abart mit „de Porta“ 
statt „da Porta“ in der Bemerkung. (300.) Von No. 2 drei ver­
schiedene Abarten und zwar wie folgt: a) Klammer [)] hinter 
„portugnezas“ an Stelle hinter „Hespanha“ . (600.) b) Klammer vo r 
dem Worte „excepto“ weggelassen. (600.) c) „Hesphana“ statt 
„Hespanha“ in der drilten Zeile. (600.)

1879. A n  t w o r t k a r t e .  Die Karte No. 1, erste und dritte 
Seite bedruckt, an der oberen Seite zusammenhängend, 
sonst bis auf die Antwort bezügliche Bemerkung wie 

No. 1. 135/94.

3. 15 X  15 Reis, braun

1. 15 Reis, braun

2. 25 Reis, rosa .

150.
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187Í). Chamois Karton, oh n e  Umrandung, ohne Wappen, sonst

wie No. 1. (Ab.)

136/92.

100.

4 a. Kleineres Format 128/85, sonst wie No. 4 . 125.

5. 30 Reis, gelb-grün, 134/86 . . . . . .  150.

5a. Kleineres Format 129/85, sonst wie No. 5,

30 Reis, d u n k e lg r ü n ....................................75.

A n m e r k u n g :  Von beiden Karten giebt es textlich eine Abart, 

als der Vordruck Sr.“ am Beginn der ersten Adresszeile bei der 

Haupt karte unter „D“ von D ’este steht, während er bei der Abart 

(No. 5) ziemlich 10 mm von „D “ entfernt sich befindet.

A n t w o r t k a r t e ,  ohne Umrandung, ohne Wappen u. s. w.

Erste und dritte Seite bedruckt. Die Karten hängen 

oben zusammen.

6. 20 X  20 Reis, blau, 137/89 („Sr.“ steht

links vor D’e s t e ) ..............................................  275.

7. 20 X  20 Reis, blau, 128/86 („Sr.“ steht

unter D ’e s t e ) ................................................... 175.

A n m e r k u n g :  Von letzterer Nummer giebt es eine Abart oder 

Fehldruck mit „Restosta“ statt richtig „Resposta*, welche ziemlich 

selten ist. (650.)
II. Postkarten. 3

ШМ POSTALE Ш И Ш
PORTUGAL 

B I L H E T E  H O S T A L

B'«stř Ы »  s» st e sm ve a direte»

Sr. _

4. 20 Reis, blau



34

1880. Chamois Karton, ohne  Umrandung, 'jedoch wieder mit

Wappen, sonst wie 

No. 1. 13)5/92. (Ab.)

75.

Von dieser Karte giebt es eine Abart mit der fehlerhaften 
Inschrift „Postlal" statt „Postal11. (600.)

A n t w o r t k a r t e .  Vorstehende Karte, erste und dritte Seite 
bedruckt, l i n k s  zusammenhängend, sonst wie No. 8. 

136/92.
9. 10 X  10 Reis, b ra u n .................................... 125.
Auch hier giebt es einen Druckfehler, der sehr selten vor­

kommt, und zwar in der vierten Vordruckzeile „direeção“ statt 

„direeção“ . (750.)

1882/83. Desgl. Antwortkarte wie No. 6, jedoch l i n k s  zu­
sammenhängend. 137/89.

10. 20 X  20 Reis, b l a u ....................................  400.

b K l e i n e r  A u f d r u c k .

1883. Chamois Karton, ohne Umrandung, Werthstempel rechts.

Karte No. 8 mit dem 

k l e i nen  Aufdruck 

„ A Ç O R E S “ . 

136/92. (Ab.)

BILHETE POSTAL

(COM'BEŠPOSTA PACA) 

P O R T I 4 î A b  K  H K H P A N H A  

Peşle lado se se еуте*е a dirrefio

8. 10 Reis, braun

11. 10 Reis, braun 75.
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1884* A n t w o r t k a r t e ,  An der l i n k e n  Seite zusammen­
hängend. Sonst bis auf die Zusatzbemerkungen wie 
No. 11. 136/92.

12. 10 X  10 Reis, braun . ..........................125.

1885. Hellchamois Karton, ohne Umrandung, Werthstempel 
rechts, ohne Wappen in der Mitte, sonst wie No. 11.
136 / 90.

13. 20 Reis, b l a u .................... ....  75.

14. 30 Reis, gelbgrün (auch auf röthl. chamois
K a r t o n ) ........................................................ 75 .

1886. Chamois Karton, ohne Umrandung. Werthstempel in der

linken oberen 

Ecke. Veränder­

te Zeichnung. 
(Kopf des Kö­

nigs nicht mehr 

in Hochdruck). 
Werthstempel 

und Vordruck 

gleichfarbig, 
Rückseite rosa 

bis gelblich mit weissem quadratischen Aufdruck. (Ab.) 
Buchdruck. 140/90.

15. 10 Reis, braun (bis roth und dunkelbraun) . 25.

A n t w o r t k a r t e .  An der linken^ Seite zusammenhängend.
Sonst bis auf die Zusatzbemerkungen wie No. 15. 

140/90.

16. 10 X  10 Reis, b r a u n ...............................50.

Anmerkung :  Seit Anfang des Jahres 1890 gelangen diese 
Karten (No. 15 u. 16) Portugals, in Folge dessen auch die von Azoren, 
ohne diese rückseitigen Carées zur Ausgabe.

tT E POS 7/j £

l 'O R T U O A L  E  B E S P A H H A  v . 1 3  л  
D K Z i i - . K & X S

O ttu Udo rt де K u in  a dit|oţlo

3*
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1887. Hellchamois Karton, mit Umrandung. Werthstempel in
der linken oberen 

Ecke. Veränderte 
Zeichnung (Kopf 

des Königs nicht 
in Hochdruck). 

Werthstempel und 
Vordruck gleich­

farbig. Buchdruck.

140/82.

17. Vinte (20 ) Reis, r o s a ....................................40.

A n t w o r t k a r t e .  An der linken Seite zusammenhängend. Sonst

bis auf die Zusatzbemerkungen wie No. 17. 149/82.
18. 20 X  20 (Vinte) Reis, rosa . . . . .  70.

K a r t e n b r i e f e .

1887. Bräunlicher, innen weisser Karton, ohne Umrandung.

Werthstempel in der 

linken oberen Ecke. 

Nur erste Seite be­

druckt. Werthstempel 

und Vordruck gleich­

farbig. Dreiseitig 

durchlocht. (Ab.) 

Buchdruck. 120/73.

30 25 Reis, b ra u n .......................... 45.

Hellblauer, innen weisser Karton, sonst wie No. 30. 120/73.

31. 50 Reis, b l a u .......................... 75.



Baden.
G ros sherzogthum.

Baden hat niemals Postkarten mit eingedrucktem Werth­
stempel verausgabt, wohl aber erschienen im Jahre 1870 
dergi. Formulare, welche rechts oben Raum zum Einkleben der 
Postmarke hatten. (Ab.) Es giebt deren auf weissem, chamois 
und blassrosa Karton, —  andere Kataloge melden eine Abart 
mit einem Bindestrich in „Oorrespondenz-Karte“ (siehe unten).

Preis 300 und 500 Pf. 150/105 und 155110.

1870 erschien eine Feldpostkarte auf cham. Karton, 1877 
eine Dienstpostkarte mit Umrandung auf grünem Karion.

Von den Postkarten auf chamois Karton giebt es 

eine sehr gute Fälschung, welche in Dresden in den 70er Jahren 
hergestellt worden ist und sich hauptsächlich durch den gelblich­
braunen und glänzenden Karton unterscheidet, während die Ori­
ginale nicht geglättet sind. Diese Fälschungen (146/105) haben 
zwischen den Worten Corresponded und Karte nur „einen“ 
Bindestrich; die Originale haben deren zwei.
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Bahama-Inseln.
Britische Besitzung-,

Postkarten.
1881. Chamois Karton m it  Umrandung. Werthstempel inder

rechten oberen Ecke. 

(Kopf der Königin im

Umrandung und Vor­

drucke gleichfarbig. (Ab.) 

Buchdruck. 127/89.

1. U/j (Penny half) Penny, r o s a .....................50.

1883. A n t w o r t k a r t e .  Chamois Karton oh n e  Umrandung.
Veränderter Werthstempel in der rechten oberen Ecke 

(K op f der Königin in oval). Werthstempel, Umrandung 
und Vordrucke gleichfarbig. Erste und dritte Seite 

bedruckt, an der oberen Seite zusammenhängend; Bruch­

linie durchlocht. (Ab.) Buehdryck. 140/89.

UNION POSTALE UNI V E R S E L L E

BAHAMAS
TM С ЛООКС1» ОЩ Т TO » I  «ПИТТС* OM THIS S lo t.

2. 1 1 2 X  1 Ví  Penny, karm inroth.....................100.
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Barbados.
Br i t i sche  Bes i t zung.

Postkarten.
1881. Chamois Karton, ohne Umrandung. Werthstempel in

der rechten oberen 

Ecke (Kopf d. Königin 

im Achteck). Werth­

stempel u. Vordrucke 

gleichfarbig. (Abb.) 

Buchdruck. 138/88.

UN IO N  P O S T A L E  U N IV E R S E L L E
BARBADOS ( b a r b a d e ;

p ‘ o s t  ' Ш CARD
Tu t A3 О Я Í  » S .ONLY (О  A í M U İTTİN  ON IM I*  HOC

1. 11 ƒ t, (Penny half) Penny rothbraun . . , 100
1882/83. Weisser Karton, ohne Umrandung. Veränderter

Werthstempel {Kopf d. 

Königin im Kreise), 

(Abbildung) sonst wie 

No. 1. 121/74. 2

P O S T  C A R D  
BARBADOS

^tAt A O O «l* r  ONLi TO t t  w i l l T lN  ON T M lt . l tű r

2. 1lz (Half) Penny rothbraun . . 35

UNION P O S T A L E  U N IV E R SE L L E
BARBADOS ( BARBADE)P O S T  Й Ц  C A R D

«MC «O D M 3 I OMIT t o  SC ОЯ.ТИ1* HOC.*

Desgleichen, abermals 

veränderter Wertli­

st empei (hohes, oben 

u. unten abgerundetes 

Rechteck), (Abbild.) 

sonst wie No. 1 u, 2. 

138/87.

3. 1 (One) Penny braun 50
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1883. Antwort-Karte, erste und dritte Seite bedruckt, an der 

oberen Seite zusammenhängend, Bruchstelle durchlocht. 
Chamois Karton, ohne Umrandung. Ausser auf die Ant­
wort bezüglichen Zusätze wie No. 1. 140/89.

4. P/s u. P/2 (Penny half) Penny violet . . 80

1886. Desgleichen, wie vorstehende Karte No. 4, jedoch ohne

die auf die Antwort bezüglichen Zusätze. Sonst wie 

No. 1. 140/89. .
5. P/2 (Penny half) Penny v i o l e t .....................40

Ш П О Н  P O S T A L E  U N IV E B 3 E L L E

BARBADOS—( B a r b a d e . )  ^

Тит. ADDRK38 О Я LT TO SC WH П Т  CK OS THIS SOS.

Anmerkung .  Bereits Mitte des Jahres 1881 verausgabte die Post 
eine Aushilfsausgabe von Postkarten ohne aufgedruckten Werthstempel

und zwar wurden die­
selben fast ohne Aus­
nahme nur mit aufge­

klebten Marken am 
Schalter abgegeben. Es 
giebt davon 2 Abarten; 
sämmtlich auf weissem 
Karton.

a) 124/88. (Abb.) be­
klebt mit Postmarke 1 1’. 
blau u. 4a P. grün der 
Ausgabe İ875.

b) 114'77 beklebt, mit
__ ____________________________________________ der 1 P Marke von 1875,
von welcher Karte es noch eine Unter-Abart giebt, hei der das W . und
S. in „Written“ und „Side“ höher steht, Biese Karte ist gewöhnlich 
mit der rosa 1 P. vom Jahre 1882 beklebt. Je . . . 20J—300

B a y e r n .

Königreich.

Post kar t en.
Umrandung.  Sämmtliche Postkarten, einfach und mit bezahlter 

Antwort, sind ohne Umrandung (siehe Anmerkung nach No. 42) und 
tragen den Werthstempel in der rechten oberen Ecke.

Kar ton.  Die einfachen Postkarten haben theils einen hell-gelb­
lich bis röthüch-cliamois Karton, die Doppelkarten einen grauen Karton. 
Die Vordrucke und Aufschriften sind bis auf die 10 und 10 X  10 Pf. 
Karte, welche, wie extra angegeben, später auch eine rothe Kopfzeile 
haben, sämmtlich schwarz, nie in der Farbe des Werthstempels.
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Wappen.  Von Wappen haben wir deren vier verschiedene zu 
unterscheiden, die wir anbei in richtiger Grösse abbilden und sie bei 
Vorkommen einfach mit der Nummer bezeichnen.

Wa s s e r z e i c h e n .  Bis zum Jahre 1882 waren die Postkarten 
Bayerns ohne Ausnahme ohne Wasserzeichen, erst nach dieser Zeit 
tragen dieselben ein solches W ir haben deren drei zu unterscheiden:
a) 1883 ein enges, kleines W, b) und c) 1884 bis jetzt ein starkes, 
weites Wasserzeichen und eine Abart des Letzteren, ein weites, 
mehr dünnes und spitzes Wasserzeichen. In Folge unregelmässigen 
Anlegens der Druckbogen laufen alle drei Wasserzeichen theils wage­
recht, theils senkrecht über die Karte, doch sind dieselben, wie schon 
gesagt, nur auf unaufmerksame Anlage an der Buchdruckmasehine 
zurückznlühren, wir haben es also weder mit Fehldrucken, noch Extra­
Seltenheiten zu tliun. Aehnlich verhält es sich mit dem Entstehen der 
drei verschiedenen Wasserzeichen:

ЛЛЛЛ
Л А Л / 4

Л Л Л Л
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Die bestellende Postbebörde hat s. Zeit einfach Wellenlinien als 
Wasserzeichen bestellt; bei einer Neuauflage auch diese Bedingung 
wiederholt. Vielleicht, dass nun der alte Wasserzeichen-Rahmen nicht 
mehr vorhanden war, oder, vielleicht, dass einer andern Fabrik die 
Neuanfertigung übertragen wurde, kurz, sie fielen dreimal ähnlich, aber 
nicht gleich aus.. Anbei Abbildung dieser drei Arten; eines der­
selben senkrecht, statt wagerecht laufend.

A n t w o r t k a r t e n .  Die Antwortkarten sind auf der ersten und 
dritten Seite bedruckt und hängen am oberen Rande zusammen. Sämmt- 
liche Postkarten Bayerns sind vermittelst Buchdruck hergestellt..

1873. Wappen No. 1 in der Mitte der Karte, mit Bemerkungen 

unten. 145/89.

a n.

Königreiofi B a y e r n ,
t y o f t f n r t c .  ....tittiljiktirarf

i m iu . ' . i .  «Sí «
. . »  !»;«• M  t r » .

* ' ’ '►** ' - M T  «Ч в «и ^ к  s<r»rtm I l t  »rt »>■ 
t« * f! Ilı ti t 0i4t Mali* .

_ í  w .«М И Н »  It, tu in,*»*.. ,
TW. It..™ **  «»m u an 1 i .„ , Obut*,.

впи» 1Ч1|1!ч!я »■••*• 14

^ . 1 ^ * 4  M » t«t*|it *Ф Ь  in v . i t i i
- "■ " * J '  • * » вн-il.rn  l i f  ţ.fru
*• mantu m in .
'I MTinra fM lm V  «■ I«m i«  e«ir«»i ta i l l í ' İKİ». 
.V *  И  . limu« « » i n i q u i  » .• * !» .м , R.kuau

1. 2 Kreuzer, grün ( A b . ) ....................................50.

Abart: a. „Rekommandation“ statt „Recommandation“ in 

Bemerkung 3, b, „mst“ statt „m it“ in Bemerkung 4, c. die 

dritte Zeile in der Bemerkung 1 beginnt mit „werths“ statt 

„werthes“ wie No. 1, auch giebt es Farbenabweichungen von 

hell, dunkel bis blaugrün.
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1874. Wappen No. 1, sonst wie No. 1. 144/89.

2. 1 Kreuzer, h e l l g r ü n .................................... 50.

Abart: „werths“ statt „werthes“  wie No. 2 am Anfang der 
dritten Zeile.

A n t w o r t k a r t e .  Wappen No. 1 in der Mitte der Karte,

ohne Be­

merkungen.

(Ab.) 145/90.

Königreich B a y e r n .  Щ
^  İ £ L

" V o ftta rfc .
jcfantwert bcjablt.)

2In

3. 2 x 2  Kreuzer, g r ü n ....................................70.

За. Auf der zweiten Seite steht „Nückantwort“

statt „Rückantwort“ .................................... 200.

1875. Wappen No. 1 in der Mitte der Karte, ohne Be­

merkungen.Königreich ť* a y e
P o s t k a r t e .

ря
rn - ş t x \T ♦X s'+fi

(Ah.) 135/88.

Ж

4, 1 Kreuzer, h e l l g r ü n ....................................25.

5. 2 Kreuzer, g r ü n ..............................................35.
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1875/70. A u s h i l f s a u s g a b  e. Werthstempel in der Pfennig-

в. 5 Pfennig, grün (Preis gebraucht 400) . . 5000.
Anmer k ung :  Lindenberg sagt in seinem Handbuch über diese 

Karte folgendes: „Da man einen bedeutenden Bedarf der neuen Post­
karte voraussah, begann man, um sich durch denselben bei der für 
1. Januar 1876 geplanten Emission nicht in Verlegenheit bringen zu 
lassen, bereits Ende September 1875 mit dem Druck der neuen Karten. 
Hierbei sah man sich allerdings genothigt, da die neuen Stempel 
(Typus der neuen Markenemission, jedoch mit Posthörnern in den oberen 
Ecken) noch nicht fertig gestellt waren, vorläufig die Markenstempel 
mit Zahl in allen vieT Ecken zur Verwendung kommen zu lassen. Man 
kann demgemäss diese Postkarten nicht, wue es oft geschieht, als Fehl­
druck, sondern höchstens als provisorische Emission bezeichnen.“ Ver­
fasser dieses sali ira Jahre 1884 diese Postkarte gebraucht, adressirt 
von Landau nach Mannheim, bei welcher sich der Werthstempel auf 
der Rückseite rechts oben befand. Der Annahme- und Entwerthungs- 
stempel war sowohl dem Werthstempel auf der Rückseite, als auch dem 
leeren Raume (wo solcher sonst sitzt) auf der Vorderseite aufgedruckt. 
Dieses gewiss einzig das ehendc Stück wurde nach Paris verkauft.

1876. Neuer Werthstempel. Wappen No. 1 in der Mitte der

W ä h r u n g ,  m i t
Ziffer „5 “ inZiffer „5 “ in

allen vier 

Ecken, Wappen 

No. 1. 137/88.

(Ab.)

Königreich i Bay e r n -

Karte, ohne Be­

merkungen.P o s t i -c a r t e . „Postkarte“ 40 

mm, ohne

Punkt 137/89

7. 3 Pfennig, hellgrün 20.
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8. 5 Pfennig, grün (Ab. s. vorstehend) . . . 100.

Abart: 7 a („Postkarte“ 43 mm, mit Punkt) 3 Pf.,

hellgrün .  ...................................................100.

Abart: 8a („Postkarte“ 43 mm, mit Punkt) 5 Pf., 

g r ü n .................................................................. 30.

A n t w o r t k a r t e .  Wappen No. 1 in der Mitte der Karte, ohne

Bemerkungen. 

„Postkarte“ in 

gothischen Let­

tern. A u f der 

Antwortkarte 

steht „Rück­

antwort“ . 

138/89.

9. 3 x 3  Pfennig, h e llg rü n .............................50.

10. 5 x 5  Pfennig, g r ü n ...................................... 150.

Abart 9a, auf der Antwortkarte steht „Nückantwort“

3 x 3  P f, h e l l g r ü n .................................... 300.

Abart 10a, auf der Antwortkarte steht „Nückantwort“

5 x 5  Pf., grün .........................................  500.

1877. A n  t w o r t k a r t e .  Wappen No. 1 in der Mitte der 
Karte, ohne Bemerkungen. „Postkarte“ in lateinischen 

Lettern. 134/88.

11. 5 x 5  Pfennig, grün ............ ....................  300.

Hiervon giebt es eine Abart, bei der die Klammern 
bei „Rückantwort bezahlt u. s. w.“ fetter als bei No. 11 
sind.

tře-nyiicBuftwi

-ln
Königreich å |||p | B a y e r n ,

AÜM’tfrtftC.
(ISuďantDřEt beibit.)
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1878- Ohne Wappen, Schriitzeile „Postkarte u. s. w.“ 82{mm

lang. 139 / 89. 

(Ab.)

12. 10 Pfennig, k a r m i n .........................50.
Abart 12 a. Diese zweite Zeile ist 85,5 mm lang,

10 Pfennig, k a r m in ........................50.1878. Wappen No. 1 in der Mitte der Karte. 138/89.
13. 5 Pfennig violett .............................................. 100.1878/79. A n t w o r t k a r t e n .
14. 5 x 5  Pfennig, violett. Wappen No. 1 in

der Mitte der Karte. „Rückantwort be­
zahlt. 135/88 ..............................................  150.

15. 5 x 5  Pfennig, dunkelviolett. Wappen No. 1 
in der Mitte der Karte. „Antwort bezahlt.“
140/90   150.

16. 5 x 5  Pfennig, violett. Wappen No. 2 in
der Mitte der Karte. „Antwort bezahlt.“ 100.1879. Wappen No. 2 in der Mitte der Karte. (Ab.) 138/89. 25

wEtTPosmuem-iisiofi sostale universelle) 

P O S T K A R T E  a u s  D E U T S C H L A N D ,В  А-.У C R N .

(ALLEMAGNE— bAVIEft Gr)

17. 3 Pfennig, hellgrün . . . .
18. 5 Pfennig, violett bis rothviolett

25.
35.
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A n t w o r t j k a r t e .  Ohne Wappen, sonst wie No. 12. (Ab.)

«ELTPOSm REPf. OKION POSTAIÉ U n T rø E tU .1

P O S T K A - P . T S  « s  - D E U T S C H L A N D .
|3 A  Ï  E  R  S . 

(A U X ltA ü t iK -B A V IE R E .)

^ ____ ______ ______ ______

P " t>*T4rfcegtft< ţţsrt«itt fűi 
<l>e A n t w o r t '  bmjnimC 

(La « м е  o-jolirtt «td íiU aée  
к U ífponir.)

19. 10 X  10 Pfennig, karm in..........................50.
1882. A n t w o r t k a r t e .  Wappen No. 2 in der Mitte der

Karte. „Post­

karte“ 40,5 mm 

lang. 139/89.

20. 3 x 3  Pfennig, h e llg rü n ..........................30.
Abart 20a. „Postkarte“ 42,5 mm. 3 x 3  Pfennig,

g r ü n ..............................................................100.
1882 wurde vom Postamt in der Bayrischen Landes - Gewerbe-

u s. w. Ausstellung 
in Nürnberg eine 
Postkarte mit Ab­
bildung der Halle 
in Lichtdruck (Ab.) 
verkauft, welche 
ich, da sie nicht 
zum Neunwerth, 
sondern mit einem 

hübschen Auf-

Kontgreîoft Say em.

Уй?
*Ŝ/n

POSTiC-íVKTE,
('■Sütőért -hr ju ţi 11 )

m
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schlag verkauft wurde, für eine halbamtlich-halbprivate 

halte. Der Druck der Umschrift im Halbbogen ist zwei­

farbig, schwarz und roth. 142/84.

21. 5 Pfennig, violett .........................................  200.

1884— 84. Neuer Werthstempel bei 3 und 5 Pfg. Wasser­

zeichen e n g e  
W e l l e n l i n i e n .  
A b b i l d u n g  A. 

Wappen No. 3 in 
der linkeu oberen

Ecke. 140/91. 23 24

22. 3 Pfennig, grün (ohne Bemerkungen unter

Postkarte). ( A b . ) ..................................................25.

23. 5 Pfennig, violett . ....................................  30.

24. 3 Pfennig, grün (mit Bemerkungen unter

Postkarte).......................................................   40.

—  A lle m a g n e .Oor«? л — Ba vi âna.
ţJo|ihnrU. —  Garte postalt

■ J P tt tp o ň tw r tm . —  U n io n  p o s t a le  u n i v e r s e l l e .

Ohne Wappen. 

140/90, sonst wie 

No. 12. (Ab.)

25. 10 Pfennig, karmin 60.



A n t w o r t k a r t e  u. 14t’/92, sonst wie Mn. 22 und 23.

Königreich Ba yer n.P o s t k a r t e .; Bezahlte A n tw o rt,!

г/7
.

26. 3 x 3  Pfennig, grün
27. 5 x 5  „ violett

DeutfiiđPfr. •- Allemagne. ««Vem* — Bavière*
ţbflhartf nıîl^n troorl —  Carte postale «re  rtjtetpijfc 

ЗогПроЛоешп. — Union postule universelle.

I
I i

■ii

:3

28. 10 X  Kl Pfennig, karmin . . .* 75.
Das Wasserzeichen ist bei dieser Antwortkarte sehr schwer 

sichtbar.
1884 — 88. I. V e r  ii u d e r t e s Wasserzeichen, w e i t e ,  d i c k e  

W e l l e n l i n i e n .  A b b i l d u n g  b.
W a p p e n  MTo. 3 a u f  d e r  l i n k e n  Bei t e .

1884 -  80.
a) S e n k r e c h t e s  W. b) W a g r e c h t e s  W.

20. 3 Pfennig, grün . . 25 20a. 3 Pfennig, grün . 25
30, 5 „ violett . 30 3ua. 5 я violett . 30
31. 10 я karmin . 40
32. 3 x 3  Pfennig, grün 30
33. 5 x 5  * violett 40 33a. 5 x 5  Pfennig, viol. 40

11. Postkarten. 4
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Desgl. mit 2zeiliger Be­ Desgl. mit 2zeiliger Be­
merkung merkung.

О

34. 3 Pfennig, grün . . 25 34a 3 Pfennig, grün . 25
Desgl. mit rothem Text Desgl. mit rothem Text

über Postkarte. über Postkarte,
35. 10 Pfennig, karmin . 40 35a. 10 Pfennig, karmin . 40
30. 10X 10 ,  ,  . 60 36a. 10X 10  я  я  • 60

æ
Й
M
M
<v

1887/88. æ
si
л
о

1887/88.
30b. 5 Pfennig, violett 30 29b. 3 Pfennig, grün 25

g
V­® 32b. 3 x 3  ,  grün . 30 aj

о 30c. 5 я  violett 30
t>.
Л) 33b. 5 x 5  ,  violett 40

>
сз
t »
ai

25a. 10 ,  karmin 40
tn
3

<
28a. 1 0 x1 0  я karmin 60 H

<
28b. 1 0 x 1 0 ,  karmin 60

Desgl. mit rothem Text

über Postkarte.
35a. 10 Pfennig, karmin 40

Anmerkung- :  Im Jahre 1888 fand man in wenigen Packeten 
die Postkarte 80a mit dem Werthstempel verkehrt stehend. Die 
Postverwaltung zog alle derartigen Stücke ein und sind nur sehr wenig 
in den Verkehr gelangt; gebraucht ist diese Karte sehr selten. (Preis 
ringest. 4000, gest. tìtKX) )

W a p p e n  No. 4 a u f  d e r  l i n k e n  Se i t e .  
Auflagevermerk 88, 89.

1888.90. a) S e n k r e c h t e s  W a s s e r z e i c h e n .

Kö ni gr ei ch  B a y e r n .
f o S T K A R T E .

p lU T io  m a  m  ^ u r c i e e O R T t  v 
EfCKHÖMlCEK ţ-AHDnESTEt.t.BEÎI

37.
38.
39.

3
5

10

Pfennig, grün (Ab.) .....................
violett ...............................
karmin (mit rothem Text)

25.
30.
40.
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40.
41.
42.

3 x 3  Pfennig, grün (A b . ) ..........................
5 x 5  „ v i o l e t t ...............................
10 X  10 Pfg., karmin (mit rothem Text) . 

b) W a g r e c h t e s  W a s s e r z e i c h e n .  
Auflageverrnerk 88 89.

30.
40.
60.

37a. 3 Pfennig, grün ..........................................25.

Зга. 5 , v io le tt ............................................... 30.
39a. 10 n k a r m in .......................................... 40.
Von No. 42 giebt es eine Abart mit Fehler Baviérèe, so­

wohl auf der ersten, als auch auf beiden Karten zugleich.
A n m e r k u n g .  Von No. 41 kommen bisweilen Stücke vor, jedoch 

nur iu im gebrauchtem Zustande, welche ausser auf der Vorderseite und 
zweiten Seite complet, auch auf der dritten Seite noch mit dem Werth­
itempel bedruckt sind, oder auf der ersten Seite zwei Werthstempel 
und einen auf der dritten Seite links unten haben u. s. f. Wenn alle 
diese „Fehldrucke“ auch zu hohen Preisen angeboten werden, so ist es 
dennoch weiter nichts als Druckausschuss und gegen den Willen der 
Postverwaltung ins Publikum gelangt,

> Anme r k un g :
: W'ie schon Eingangs 
Ì bemerkt, giebt es 
■ keine bayrischen 
; Postkarten mit Um­
i raudung, dennoch 
: finden sich in so 
: manchen, namentl, 

den grösseren 
\ Sammlungen zwei 
: Postkarten, 10 Pf. 
I und 10 X  10 Pf., die 
E dennoch eine solche 
’ tragen. (Ab.) Sie 

4*

шии i r i* г с- * aí í одэдодм мдд щеш
Deııif.+jJnnî» (Allemagne). — 8 jy*ru (Bavièi e). ‘

ţ b f l k n r t c .  —  Carte portale.
ê tftpoftvtrrin» — Union postale universelle.

i  İ
tt

4



haben Wasserzeichen grosse, weite Wellenlinien und sind meist einfach 
und mit bezahlter Antwort vorhanden. Dieselben sind jedoch weiter 
nichts als Druckproben und nur auf unrechtmässige Weise in die Hände 
des Publikums gelangt. Die Vordrucke sind in der oberen ersten Zeile 
roth, alle andern schwarz.

1884— 88. II. A eh n l i e h  es 1 
linien, jedoch dünner und

W a p p e n  No.  3 au

«1 S e n k r e c h t e s  W.
43. 3 Pfennig, grün . 25.
44. 5 ,, violett . 30.
45. 10 ,, karmin . 40.
40. 10 „ karmin . 40.

mit rothem Text
Desgl. mit zweizeiliger 

Bemerkung.
47. 3 Pfennig, gran . . 25.

Auflageveri 

43a. 3 Pfennig, grün . 25.
44a. 5 .. violett . 30

4tia. 10 .. karmin. 40.
mit rothem Text.

48. lO x  10 Pfennig, karmin 00.
mit rothem Text.

Wasserzeichen, weite Wellen­
spitzer. Abbildung c. 
e r  l i n k e n  Se i t e .

Ir. W a g e r e c h t e s  W.

.Mit zweizeiliger Be- 

merku ng.
47a. 3 Pfennig, grün . . 25.

mk 87/88.

40b. 10 Pfennig, karmin . 40.
mit rothem Text.

48a. 10 X  10 Pfennig,
karmin . . . .  60.
mit rothem Text.

W a p p e n  No.  4 a u f  d e r  l i n k e n  Se i t e .
Wage rech tes W . —- Auflagevermerk 89/90.

49. 3 Pfennig, grün . . . . . .  . 25.
50. 5 .. v i o l e t t .......................................... 30.

1889. Farbenänderung. Wappen No. 4 auf der linken Seite. W asser­
zeichen weite Wellenlinien „b“ wagerecht laufend. 140/90.

51, 3 Pfennig, braun . . . . . . . . .  20.
52, 5 ,. g r ü n ..........................................20.

A n t w o r t k a r t e n  wie vorstehend, W. „b“ senkrecht laufend
53. 3 x 3  Pfeunig, b r a u n ...............................30.
54. 5 X  5 .. g r ü n ................................40.



Anmerk ung .  Postkarten ohne aufgedruckten Werthstempel 
liat Bayern in Umnasse zu verzeichnen. £s giebt deren in grossem 
uwl kleinem Format, mit und ohne Wasserzeichen. W ir bilden nach­stehend einige der Haupttypen ah und geben sodann eine Aufstellung 
derselben soweit uns dieselben bekannt sind. Diese Aufzahlung soll 
durchaus nicht Anspruch auf Vollständigkeit machen, wir geben viel­
mehr nur die Unterschiede an, die dem Sammler frappant in's Auge 
fallen. Man verausgabt dieselben, wo nichts weiter bemerkt, auf chamois Karton und ohne Markenraum.

40 % S e v e r n .

Correspondønz-Karte.
■ J

ficSintiunngeeri:.

© řm trfun^rn fû t brn ® (h to u 4  Btt (Sattcíceiitrr.) Л -tre.
' In tirrSc » e  t iK i «tubili к. fut U m a -
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■ЧИСТ'■ a **’ *!■-*<*' |On* -.‘ I f itte t » i «  1 | ..l •

I)  t i ie w u fu fH ih 'o i i ; i i< i  ■ ( «  Ht m «- »»*  w o «
IM »x  W . » t t » Й b a h t l ı l ı l 'H t H »  n th '*1' - " ' я » * "  
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t) liraaUrt lrra#»5t1ii«H *4»-*ri*» M iW  le t*  .
'.r: tit i i .i l . t ia  mu ••l|ltlr»lro {Ktrffa itţm k" '» '.u n  {t l 
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iHiO. 162/108. Unten 6 Bemerkungen. Hiervon giebt es an 
6 — 8 Abarten mit fehlenden oder falsch gesetzten 
Kommas oder Punkten. Auch kommt dieselbe Karte 
ohne Strich unter dem Vordruck „Bestimmungsort“ vor

•» Ш .|»»ип .)н «| 1|.г «'tem «in H f«  TUm-itOtl, 
**» t « «м м »» '««  *«n» H* Hm«-

«mbit ti.lWl.4l IMf«» tastili J iru lu i f t »  Nt • Un 
CrtcrtaOm и  I It !• t u »  € i«*  tmíb*..

tl i  I. »K it in 'Il iti ■•••Ulti»*« Г ‘Ч»|. * »,uı’ .b .* »  i 
W »  #’• '»  Nt ««Hi*, ».t I«•**. ■к.«!** *5<t
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1873. A n t w o r t k a r t e ,  grauer Karton. 141/113.

1873. Wappen eckiges Schild, dritte Zeile mit „werthes“ b>
ginnend 142/88. (1 Abart.)

1874. W ie 1873. Die Bemerkungen fangen mit „M it Fve.B
marken“ an. Hiervon giebt es 3— 4 Abarten mt 
Druckfehlern, als „c “ statt „k “ in Rekommandation, -  
1 kr. das Stück statt 5 Stück u. s. w.

1877. A n t w o r t k a r t e ,  grauer Karton. 140/90. Kleine; 
ovales Wappen in der Mitte.

1878. Postkarte theils 401 /2, tbeils 42 mm lang, mit oder ob 

Punkt. 140/90. Dasselbe Wappen in der Mitte.

1878. Mit Markenraum Königreich Bayern kleiner. 140 /9® 

Sonst wie der Vorgänger

1879. Grosses Wappen links, rötblich-ehamois Karton. 140/9’1

1880. A  nt w o r t  k a r t e ,  grosses Wappen links, grauer Karteri 

140/90.

1880. A n  t w o r t  к a r t e ,  dunkel chamois Karton, ohne Wappenl 
(Weltpostkarte.) 14090

1881. Einfache Weltpostkarte, ohne Wappen. 140/90.

1883. /Neues Wappen im Viereck links. 140/90.

Diese letzte Karte giebt es mit den D г иск со nt roll zitiert 
„88, 89 und 90“ . Sämmtliche Karten ohne Marken haben kei: 
Wasserzeichen.

1870 erschienen Feldpostkarten in grossem und kleinem Formatei 
auf chamois Karton gedruckt.

1879. Dienstkarten ohne Markenstempel, in der Mitte das erste] 
(1873) eckige Wappen. Links befindet sich ein Coupon 
zum Abschneiden. Es giebt davon 6 Abarten.

Der Preis dieser sämmtlichen Formulare schwankt zwischen 
30— 50 und 100 Pf. das Stück.



P r i v a t . p o s t k a r t e n
giebt es liier mir sehr wenig bekannte; 1885/86 erschien eine 

solche m it  eingedrucktem Markensteinpel zu

3 Pfennig, grau, auf gelbl. chamois Karton . . 200.

ohne Wappen und ohne Landesnamen: auch hat die Postkarte 
kein Wasserzeichen.

Aus den Jahren 1873— 1875 und 1876 kommen Postkarten 
ohne Marke, jedoch versehen mit einem Siegelabdruck für die 
Correspondenz der Fürstin Taxis vor. Die bayrische Post­

verwaltung befördert solche so als frankiert an ihren Be­

stimmungsort.

B e l g i e n .

Königreich.

Po s t k a r l e n .

1871. Chamois Karton mit Linienumrandung. Werthstempel
(Werthziffer) 
in der rech­
ten oberen 
Ecke, links 
davon A lle­

gorie des 
Handels 

nebst W ap­
pen. Werth­
stempel,Um­
randung und 

Vordruck

gleichfarbig. (Ab.) Buchdruck. 110.84.

1. 5 Centimes, b r a u n .........................................  200.

Farbenabweichung hiervon graubraun, und Karton auch 

röthlich chamois vorkommend
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187*2. Dieselbe Karte No. 1. jedoch ohne die aut' beiden Seiten 
befindlichen Bemerkungen. 120/84. 

la. 5 Centimes, braun, Seitenbemerk abgeschnitten 175.
2 5 .. „  ohne diese Seitenbemerkung

gedruckt .........................................  . . 130.
Anmerkung .  Von 2 giebt es eine Farbenabweiclmng in

schwarzbraun, ln Folge Einführung neuer Postverordmmgen wurde 
bestimmt, dass nie beiderseitigen Bemerkungen W eg fä lle n  müssten. 
No. 2 lässt sich genau nur dann bestimmen, wenn man vom Rand 
der Nachbarkarte noch Theile sieht.

1873. Chamois Karton mit Umrandung, ohne Vignette, Werth­

stempel rechts oben. 

Sonst wie No. L  

(Ab ) Buchdruck, 

122/80.

100.

Von dieser Karte, wie allen nachfolgenden violetten Karten 
giebt es viele Ftirbenabtönungen in lila, blassviolett, röthlieh- 
violett u. s. w.

A n t w o r t k a r t e .  Erste und vierte Seite bedruckt, sonst wie 
No. 3, textlich nur vermehrt durch die auf die Antwort 

bezüglichen Zusätze. Die Karten hängen oben zusammen. 
Buchdruck. 123 8У.

4. 5 X  5 Centimes, violett . ..........................  350.

Auf dieser Karte befindet sich der Druckfehler „ANTW OORDT* 
sonst richtig ohne „T“, nachdem man hinter diesen Fehler ge­
kommen war, radirte man den überflüssigen Buchstaben weg- 
Nach Aufbraueh solcher comgirten Vorräthe druckte man die 
neuen Auflagen richtig.

3. 5 Centimes, violett



4a. 5 x 5  Centimes, violett ( „ T “ wegradirt) . 300.

5. 5 x 5  „ „ (ohne „ T “ gedruckt,
also neue A u sga b e )......................................... 275.

Anme r k un g .  No. õ ist entschieden als .selbstständige Karte 
anzusehen und ist keine Abart von No. 4, der Karton ist auch weiss- 
liclier, während er bei No. 4 und 4 a dunkelchamois ist.

1375. Chamois Karton, m it Rand, sonst ähnlich wie No. 3.

mit Zusatz­

bemerkungen unter 

dem Wappen. (Ab.) 

123/88.

1 
!
.1

6. 5 Centimes, v i o l e t t ........................................ 100.

Blaugrauer Karton, m it Umrandung, Werthstempel rechts oben

(Kopf des Königs). 

Werthstempel, L'.i.- 

randung und Vor­

druck gleichfarbig.

(Ab.) Buchdruck.

122/88.

7. 10 (Centimes) schw arz.................................... 400.

l<S7(i. Desgleichen blaugrauer Karton, geänderte Farbe, sonst 
wie No. 7.

8. 10 Centimes, grün . . 400.
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1877. Chamois Karton, ohne Umrandung, ähnlich wie Ko. 6.

(Ab.) Buchdruck. 

123/88

50.

Bei dieser Nummer sind die Adresslinien 04 mm lang und 

zwar deren erste 7x/2 mm unter dem Vordrucke, bei einer Abart 
hiervon:

9 a, 5 Centimes, violett ...............................50.

sind dieselben 102 mm lang, deren erste 12 mm unter dem 
Vordrucke.

1878. A n t w o r t k a r t e ,  ohne Umrandung, erste und dritte 

Seite bedruckt, sonst bis auf die Antwort bezügl Zusatz­
bemerkungen wie No. 9a. 123/89.

10. 5 x  5 Centimes, v i o l e t t ...............................100.

1878, Blaugrauer Karton, ohne Umrandung, sonst wie No. 8,

122/88. (Ab.)
U N I O N  P 0 9 T * t E U N I V C R S E L L t

*3 EI.Q IQUEC A R T E  P O S T A L E
СГ . ' Tİ EM M i l ja t  A J,' * Г rKfSít — фот toon  нет »truts УСОМЕЛООМ 11

<2/̂3

c i  c io t  e s t  e Cs г »  v ť  j& clpsí m i t u r i  t; adresse. liitti VOOR НГТ i  OREJ ALLEEN TE GEØRClKtN.

cÆ

9. 5 Centimes, violett

11. 10 (Centimes) grün 100.
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1879. Chamois, bez. graublauer Karton, ohne Umrandung, sonst

13. 10 (Centimes) karmin (Abbild .).................... 30.

A n t w o r t k a r t e n .  Vorstehende zwei Karten, erste und dritte 

Seite bedruckt, oben zusammenhängend, sonst wie No. 12 

und 13 nur vermehrte auf die Antwort bezügliche 

Vordrucke. 122'88.

14. 5 x 5  Centimes, grün . . . . . . .  30

15. 10 X  10 (Centimes) k a r m i n .................... 40

Anmerkung.  Von No. 12 und 14 giebt es eine andere Farben­
tönung in tiefgrün, bei denen auch der Karton ein fleckiger und mehr 

schmutzig-chamois ist.

c t слтй a r  г, r.st» »  f  k  t"* ořeme. — Hí m  * q» r U irr а л ч и  voor* * uovm >

C A R T E  P O S T A L E
ähnlich wie No. 9, 

9a und 11 ver­

änderte Vor­

drucke 123 88.

12. 5 Centimes, grün (Abbild.) 25.

CARTE CORRESPONDANCE

CT CÔTÉ EST RÉSERVE EXClCSITEKtVT 4 L ADUT«F 
£iJOE VOO* lUtT &DKCS ALLEER TE OEBROlkE.4
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1884. Chamois bez. graublauer Karton, ohne Umrandung, ohne

Bemerkungen 

unter Carte Pos­

tale, darunter nur 

Postkaart, sonst 

wie die vorher­

gehenden Num­

mern (Abbild.)

123,; 88. * 17

. . . 30.

17. 10 (Centimes) karmin . . . . . .  40.

C A R T E  P O S T A L E
POSTKAART

. /f

16. 5 Centimes, grün

1887,88. Dunkelchamois bez. «raublau

CARTE POSTALE. — POSTKAART 

U n io л postale universelle. — Wcre/dposlttrccnìging

BELGIQUE. — BELŐJE.
ICO < r trfívť U l 'a t t o * .  — Zi/Jí i*v ' kli U m  maat )

ш л

Karton, ohne Umran­
dung. Grösseres 

Format, bei der 
10 C. Karte v e r -  

i inderter  Werth­
stempel. Buch­

druck . sonst wie 
die vorb ergehen­

den Nummern, 

(Abb.) 139/89.

18. 5 Centimes, grün , , ..........................20.

19. 10 (Centimes) karmin ...............................25.

A n t w o r t k a r t e n .  Erste und dritte Seite bedruckt, oben zu­

sammenhängend, bis auf die vermehrten Zusatzvordrucke

die Antwort betreffend, wie No 18 u. 19. 139/89.

20. 5 x 5  Centimes, grün . . . . 30.

21. 10 X  10 (Centimes) karmin . . . . .  40.

A n m erk u n g . Von No. 18 giebt es eine Abart, bei welcher der

Wertbstempel 21 mm statt 12 mm vom rechten Rande entfernt steht.



Kartenbriefe.
Bei sämmtlichen Kartenbriefen, welche keine Umrandung 

haben, befindet sich der Werthstempel in der rechten oberen 

Ecke, auch ist der Druck derselben gleichfarbig mit dem Vor­

drucke. Die Durchlochung ist bei allen an der oberen, rechten 

und linken Seite, die Innenseiten sämmtlicher Kartenbriefe, mit 

Ausnahme der Ko. 34 sind weiss. A u f der Rückseite befinden 

sich vierzeilige Bemerkungen. Die angegebenen Grössen der 

Kartenbriefe sind im gefalteten Zustande zu verstehen. Sännnt- 

lich Buchdruck.

1882 83. Giünlichblauer Karton.

CARTE-LETTRE
KAAH 1BH ICF

! Ì 
!! 
U

30. 10 (Centimes) karmin

Werthstempel : Kopf des 

Königs. (Abb.)

117/sO.

50.

Desgleichen. 

Hellrosa Karton. 

(Abbild.) 31

31. '25 (Centimes) blau
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Veränderter Werth­

stempel, sonst wie 

No. 30 u. 31. 

117/80.

1886.

32. 10 (Centimes) karmin a. grünlichblau (Ab.) 40.

ţ
<5
.Г4и
n

сдмилш rajs тшссч
«»•■▼ •M tr VOĆ« Vftr.ci

I

33. 25 Centimes, blau a. hellrosa (Ab.) . . 45.

1887/81). Grauer Karton, sonst wie No. 32. 117 80.

W * -  Innenseite nicht 

weiss, sondern eben­

falls grau, kommt je­

doch nur bei dieser 

Nummer vor. 34 35

34. 10 (Centimes) karmin . • .................... 40.

Desgleichen. Hellrosa Karton, sonst wie No. 32. 117/80

35. 10 (Centimes) karmin ...............................25.
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1888 89. U m s c h l a g b r i e f .  Bläulicher Karton. Werthstem­

pel wie No. 35.' 
Aufschrift lautet: 

„Enveloppe Lettre — 
Ontslagbrief1. (Ab.) 

115/75 geöffnet. 
Buchdruck. 36

36. 10 (Centimes) , k a rm in ....................................25

E N V E LO PPE -LE TTH E
QMSLAGgmCF

A n mer kung.

W ie schon bei Aegypten 
gesagt, bilden diese Enve­
loppe-Lettre einen Ueber- 
gang zwischen Couverten 

und Kartenbriefen.

Belgien und Aegypten 
haben, da sie beide in ein 
und derselben Druckerei 
gefertigt sind, ein und den­

selben Schnitt. 

(Abbildung eines ab ge­
schlagenen Stückes.)

Anmerkung .  Dienstpostkarten ohne eingedruckten Werth­
stempel giebt es wohl nahe an 300 verschiedene. Fast alle Verwal­
tungsbehörden und deren Abzweigungen haben solche. Auch ist es 
Gemeinden u. s. w. gestattet sich solche anzufertigen und gemessen 
dieselben sämmtlieh Portofreiheit innerhalb des Königreichs.

W ir bilden nachstehend einige charakteristische Typen ab, sie 
sämmtlieh zu illustiircn oder zu katalogisireu würde zu weit führen. 
Eine sehr gute Aufstellung fast aller bis zum Jahre 1877/87 ausge­
gebenen findet man in Lindenberg Handbuch. Dieselben sind mit wenig



îïaisltrt én fisses — áMtt&tífi én WíUibU«« fintili, faun el m u . Curt« postale de service. ’

AusnaUmefülleu in Buchdruck gefertigt und meist schwarz auf weissem, 
grünem, gelbem, blauem u. s. w. Karton, nur wenige sind auf hekto- 
graphischem W ege hergestellt.
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Bermuda-Inseln.
Britische Besitzung.

Postkarten.
1885. Hellchamois Karton, ohne Umrandung. Werthstempel in

der rechten oberen 

Ecke (Kopf der 

Königin im 

Kreise). Werth­

stempel nnd Vor­

druck gleich­

farbig. (Ab.) Buch­

druck. 140/88.

. . 25.
2. P/3 (Penny halt) Penny, karmin . . . .  50.

Anmerkung.  Bereits im Jahre 1880/81 verausgabte man aushilfs­
weise Postkarten ohne aufgedruckten Werthstempel, mit aufgeklebter

R O S T C A R D
BERMUDA

»front I I  ONLV JO ■ ( wAirrrfs OH ThJ* *'Bt.

1. г/о (H alf) Penny, blau

UNIVERS AL  P O S T A L  U N IO " .BERMUDA, ® IES ISLES BERMUDES.
g o s t  (Card.

Only th e *,ddress to be w r i t  ten on th is side.

Postmarke. 140 88. Zuerst erschienen a) Rosadruck auf blauem Karton 
(Ab.) mit Vordruck für e ine  Postmarke und beklebt mit der hell­
braunen „Half Penny“ Marke. Von dieser Karte giebt es 2 Abarten: 
„P “ von Post Card zwischen Only und the, und die andere „P “ un­
mittelbar über „the“ stehend. (100) b) Rosadruck auf chamois Karton, 
sonst wie a, jedoch mit Vordruck zum Aufkleben zweier Marken, ge­
wöhnlich mit der gelbbraunen ty2 und der carminrosa 1 P. beklebt. (100)

II. Postkarten. О
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B o liv ia .
Republik.

Postkarten.
1887. Blaugrüner Karton, ohne Umrandung. Werthstempel in

der rechten 
oberen Ecke 

(Wappen und 
11 Sterne). 

Werthstempel 
und Vordrucke 

gleichfarbig. 
(Ab.) Stein­

druck. 135/85. 1

1. 1 (Un) Centavo, braun.

Desgleichen röthlich-weisser Karton, sonst 

wie No. 1, veränderte Zeichnung. (Ab.) 

135/85.

2. 2 (Dos) Centavos, blau.
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щ

Igpjijš
1j.'ê
\̂Ù :i .C £ N r Ť A V Ď  S  j J j(j)

Anmerkung .  Im Jahre 187fi wurde 
von Dresden aus eine Postkarte mit dem 
nebenstehend abgebildeten Werthstempel 
vertrieben, welche sich später als Schwindel 
und von dem hetr. Händler als selbst fabri- 
cirt entpuppte. In älteren Sammlungen 
kommt dieselbe infolgedessen noch bis­
weilen vor.

Bangkok.
Britische Postagentur in Bangkok (Königreich Siam).

Werthstempel in der 
rechten oberen Ecke. 

(Weltpostkarte von 

Straits (Kopf der Kö­
nigin) mit schwarzem 
b1j2 mm hohem Auf­
druck „B “ .) Werth­

stempel undVordruck 
gleichfarbig ;

„B “ schwarz aufge­ *
druckt. (Ab.)

. . . .  150.

Seit dem Jahre 1884, wo Siam selbstständige Post und Marken 

einfübrte, sind diese Bangkok-Karten nicht mehr in Verwendung, und 

wurden s. Zeit von der Post in Singapore aufgebraucht.

Postkarte.

1,SS5. Chamois Karton, ohne Umrandung.

UNION POSTALE U H IV E H S tlL tS T H A I T S S E T T L E M E N T S
p o s t  C A R D

AoflU-tS* C 4 L Í TO * t . f r « IT T C N  О *  T H U  « o * -

Buchdruck. 128/86 mm. 

3 Cents, b l a u .....................

ô*
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Bosnien und Herzegowina.
Ehemalige, jetzt von Oesterreich besetzte türkische Provinz.

Postkarten.

187t). Chamois Karton, mit Umrandung. Werthstempel in dei­

re eh ten oberen 
Ecke(österr. Adler).

Werthstempel, 
Umrandung und 
Vordrucke gleich­

farbig (Ab.) Buch­
druck 139/85.

1. 2 (Kreuzer) b r a u n ......................................... 15.

A nm erk u n g . Seit Juli 1890 ist diese Karte auf hellerem chamois 
und stärkerem Karton.

1880. A n t w o r t k a r t e ,  erste und dritte Seite bedruckt, an 

der oberen Seite zusammenhängend. Die Bruchstelle 

mit einer braunen Linie vorgedruckt. Bis auf die Ant­

wort bezüglichen vermehrten Zusatzbemerkungen wie No. 1.

2. 2 x 2  (Kreuzer) b ra u n ...............................25.

A n m e rk u n g  Von No. 1 giebt es einen ausserordentlich seltenen 

Fehldruck, bei dem das Wort „Dopisnica“ in der Aufschrift fe h lt .

Im Jahre 1887 erschien eine, Dienstpostkarte ohne einge- 

gedruckten Werthstempel in deutscher und kroatischer Sprache, 

In der Mitte kaiserl. Adler. 144 82. (50)
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1886.

tö a
s i
' i
H

и
U3 i

ЖалЛдлх - cBtAcf. 
P i s m o  s k a r to m .

A n
Gasp.

10

1887.

fî5 i

K a rte n b rie fe .
Grauer, innen weisser Karton, ohne Umrandung. Werth­

stempel in der 

rechten oberen 

Ecke. Erste und 
vierte Seite 

(letztere nur 
mit Gebrauchs­
bemerkungen) 

bedruckt. 
Werthstempel 

roth, Vordruck 

schwarz; dreiseitig durchlocht. (Ab.) Buchdruck. 141/85.
5 (Kreuzer) r o t h .........................................40.

Desgl. hellgrüner, innen weisser Karton. Werthstempel

grün, Vordruck 
schwarz, sonst 

wie No. 10. 
(Localkarten­

brief.) (Ab.)

SccaCSiat ten-ltK iej.
M jestno pism o s k artom *

An
Gasp.

f|

n
ïh - " Î İв :

11. 3 (Kreuzer) h e llg rü n ................................... 30.

Brasilien.
Republikanischer Bundesstaat.

Postkarten.
Sämmtliche Postkarten, einfach und mit Antwort bis zum 

Jahre 1885 haben: Weissen Karton, auch sind bei allen Post­
karten No. 1 — 13 Werthstempel, Vordrucke und vorkommende 
Umrandungen in gleicher Farbe



(38

Bosnien und Herzegowina.
Ehemalige, jetzt von Oesterreich besetzte türkische Provinz.

Postkarten.
im. Chamois Karton, mit Umrandung. Werthstempel in der

rechten oberen 
Ecke{ österr. Adler}.

Werthstempel, 
Umrandung und 
Vordrucke gleich­
farbig. (Ab.) Buch­

druck 189/85.

1. 2 (Kreuzer) b r a u n .........................................  15.

Anmerkung.  Seit Juli 1890 ist diese Karte auf hellerem chamois 
und stärkerem Karton.

1880. A n t w o r t k a r t e ,  erste und dritte Seite bedruckt, an 

der oberen Seite zusammenhängend. Die Bruchstelle 

mit einer braunen Linie vorgedruckt. Bis auf die Ant­

wort bezüglichen vermehrten Zusatzbemerkungen wie Ko. 1.

2. 2 x 2  (Kreuzer) b ra u n ...............................25.

Anmerkung  Von No. 1 gieht es einen ausserordentlich seltenen 

Fehldruck, bei dem das Wort .Dopisnica“ in der Aufschrift; f ehl t .

Im Jahre 1887 erschien eine, Dienstpostkarte ohne einge- 

gedruckten Werthstempel in deutscher und kroatischer Sprache. 

In der Mitte kaiser). Adler. 144 82. (50)
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l ì

ЖааМлх - éBbi&f.
P i s m o  s k a r t o m *

yinCosp,

“ }  -  U 1

10
1887.

t*

Л
Г t

Kartenbriefe.
Grauer, innen vveisser Karton, ohne Umrandung. Werth­

stempel in der 
rechten oberen 

Ecke. Erste und 
vierte Seite 

(letztere nur 
mit Gebrauchs­
bemerkungen) 

bedruckt.
W  erthstempel 

roth, Vordruck 

schwarz; dreiseitig durehlocht. (Ab.) Buchdruck. 141/85.
5 (Kreuzer) roth ..........................................40.

Desgl. hellgrüner, innen weisser Karton. Werthstempel

grün, Vordruck 
schwarz, sonst 

wie No. 10. 
(Localkarten­

brief.) (Ab.)

JCcccv C-ólCa r ten -сШ ttsf. 
M jestno p ism o s kartom .

Лr> 
Cosp.

ь
l ì

i r

11. 3 (Kreuzer) hellgrün . 30.

Brasilien.
Republikanischer Bundesstaat,

Postkarten.
Sämmtliehe Postkarten, einfach und mit Antwort bis zum 

Jahre 1885 haben: Weissen Karton, auch sind bei allen Post­
karten No. 1 — 13 Werthstempel, Vordrucke und vorkommende 

Umrandungen in gleicher Farbe
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1880. Mit Umrandung. Werthstempel in der rechten oberen
Ecke. Wappen im -Ei­
rund oder Achteck. Stein­
druck.

1. 20 (Vinte) Reis, karmin, (Ab.) 128/90. . . 45.

2 50 (Cincoenta) Reis, blau. (Ab.) 125/87. . 60.

3. 80 (Oitenta) Reis, orangegelb. (Ab.) 130/87. 80.

Anmerkung.  Von No. 1 giebt es drei Abarten: a) ohne Accent 
auf dem Worte „so“ in der zweiten Voxdruckzeile; b) eine Ausgabe II 
von der Originalplatte umgedruckt, so dass der Werthstempel ganz .ver­
schmiert erscheint. Die Sckraffirungen sind nur wenig sichtbar, die 
Ziffern „20“ sind viel fetter und die Werthangabe „Vinte“ magerer als 
bei der Originalkarte. Die Farbe ist ein schmutziges Karmin; c) Eine
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Karte auf bläulich weissem Karton, das Papierformat ist ein etwas 
kleineres. 118/31.
A n t w o r t k a r t e .  Erste und vierte Seite bedruckt-, an’ der oberen 

Seite zusammenhängend, und zwar so, dass bei der auf­
gelegten Karte der Kopf der ersten an den Fuss der 
Antwortkarte stösst. Die Karten gleichen ganz No. 
da sich auf keiner derselben eine Vordruckvermehrung 
befindet. 128/90.

4. 20 X  20 (Vinte) Reis, karmin . . . .  80.

Desgl. erste und dritte Seite bedruckt, an der oberen Seite zu­
sammenhängend. Diese Antwortkarten haben Vordruck­
vermehrung, durch die auf die Antwort bezügl. Zusatz­
bemerkungen. Sonst wie No. 2. 185/87.

5. 50 X  50 (Cincoenta) Reis, blau . . . .  120.
1881. Mit Umrandung (geradlinig), Werthstempel in der Mitte

der Postkarte (Kopf des 

Kaisers Dom Pedro). Stein­

druck. (Ab.) 119/84.

6. 20 Reis, b r a u n .................... ..... 50.
1882. Mit Umrandung, Werthstempel wie No. 6, die Umrandung

ist aus Wellenlinien ge­

bildet. (Ab.) Stein­

druck, 119/84.

7. 80 Reis, orange 75.



1883. Veränderte Umrandung (wellenförmig). Sonst genau

8. 20 Reis, b r a u n .......................................... ..... 50.
8a. 20 Reis, schwarzbraun . . .................... 50.

A nm erkung. Der Farbenunterschied dieser beiden Karten ist 
ein so in die Augen springender, dass wir dieselbe nicht blos unter 
die Abarten versetzen wollen, sondern als halbberechtigte Nummer 
verzeichnen.

1883. Mit Umrandung, Werthstempel wie No. 0. (Ab.) Stein­

druck 120/85.

t rat u» ях шгаовпш t

9. 50 Reis, h e l l b l a u ..........................................50.

1884. A n t  w o r t k a r t e .  Erste und dritte Seite bedruckt, an 
der oberen Seite zusammenhängend. Werthstempel wie 

No. 3 (Wappen) in der rechten oberen Ecke. Bis auf 

die auf die Antwort bezüglichen Zusatzbemerkungen wie 

No. 3. Buchdruck. 130 87.

10. 80 X  80 (Oitenta) Reis, orangegelb . . . 140.
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Desgì. wie Iso. 10, nur ist der Werthstempel von No. 2 in der 
Mitte der Karte (Kopf des Kaisers), sonst wie No. 2, 
zuzüglich Antwortbemerkungen. Steindruck. 120/85.

11. 50 X  50 Reis, h e l lb la u ...............................150.

1880. Röthlicher Karton, ohne Umrandung, Werthstempel in

der rechten oberen 

Ecke (Kopf des 

Kaisers). (Ab.)

Steindruck 

in Stichmanier. 

130/85.

. 35.

A n t w o r t k a r t e .  Desgl. erste und vierte Seite bedruckt, an 
. der oberen Seite zusammenhängend, und zwar so, dass 

der Kopf der ersten an den Fuss der Antwortkarte 
stösst. Sonst ohne jeden weiteren Zusatz, genau wie 
No. 12 130/85.

13. 40 X  40 (Quarenta) Reis, blau . . . .  75.

K a r t e n b r i e f e .
Sämmtlich ohne Umrandung, tragen den Werthstempel in 

der rechten oberen Ecke, auch ist bei sämmtlichen Nummeni der 

Werthstempel und die Vordrucke in gleicher Farbe. Der Karton 
ist überall auf der Innenseite weiss, und sind die Kartenbriefe 
sämmtlich unten zusammenhängend und an der rechten, linken 
und oberen Seite durchlocht. Steindruck. Sämmtliche Karten­
briefe No. 20— 33 haben gebrochen eine Grösse von 115/78. 
No. 1— 10 sind rückseitig leer, No. 11— 13 sind verschieden­
artig (siehe Ab.) bedruckt.

12. 40 (Quarenta) Reis, blau .



1883. B l a u g r ü n e r  K a r t o n .

20. 5') Reis, karmin ( Л Ь ) ............................... 225.

C a r t a  B u h e t  в .

,ж-

21. 100 Reis, blau (Ab.) ...............................  250. * 23 24

©arta ранете.
í С* RTE-LETTRE)

__ __ _________

22 200 Reis, grün ( A b . ) ...............................  250.
188-184. Brauner Karton, sonst genau wie No. 20 und 21.

23. 50 Reis, k a r m in ......................................... 450.
24. 100 „ b l a u .............................................. 450.
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1SS4. Veränderter ähnlicher Werthstempel, blaugrünlicher Karton.

s  ............................. ............

: (SÄRtA винаТВ.

\ о Ж . :_________________

25. 50 Reis, karmin ( A b . ) ...............................150.

C arta B ilh e te .

___________ ...._____

26. 100 Reis, blau ( A b . ) ...............................150.

» ................ .
I 'CartaÇilheîe .S <едятв ьдгтж вэ
i _______

27. 200 Reis, grün (Ab.) 200.



1885. Brauner Karton, sonst genau wie No. 25 und 26.

28. 50 Reis, k a r m in .........................................  450.

29. 100 „ b l a u ..............................................  450.

1886. Abermals veränderter und mehr verzierter Werthstempel, 

blaugrünl. Karton. Der Druck ist zweifarbig, indem 

die den Werthstempel umgebenden Verzierungen in einem 

blässeren Tone des Markenstempels gedruckt sind. A u f 

der Rückseite dieser Kartenbriefe befinden sich ver­

schiedenartige Verzierungen (siehe Abbildungen).

30. 50 Reis, karmin und rosa (Ab.) 100.

31. 100 Reis, blau und blassblau 100.



CARTA ß imeTE , ^
1 CARTS 1 Л Т Т Я * )  ^.__5-nfrr1'------ V.İ'.. . :

32. 200 Reis, grün und blassgrün (Ab.) • . 150.

1887. Blaugrünl, Karton. Kochmals veränderter Werthstempel

(Bild des Kaisers nach 

halblinks, bedeutend 

kleiner). Sonst ähnlich 

wie KTo. 30. (Ab.) Au f 

der Innenseite dieses 

Kartenbriefes befinden 

sich 21 graue Linien.
1 i i

33 50 Reis, karmin ......................................... 40.
1889. Weisser Karton. Ganz neue Werthstempel- und Vordruck­

zeichnung. (Ab.) 

Auf der Innen­
seite dieses 

Kartenbriefes 
befinden sich 

19 hellblaue 
Linien. Grösse * 34

in gebrochenem 
Zustande 

125/78. Stein­
druck.

I

\ 3 m
!

34. 80 (Oitenta) Reis, r o s a ...............................5ü.
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A n m erk u n g . No. 34 hat spitz zulaufende Verschlussklappe, die 

am oberen Rande befindliche Durchlochung ist bedeutend weiter aus­

einander, gegen die an den Seiten.

Hiervon giebt es nun eine Abart, bei der die Verschlussklappe 

mehr rund, und die obere Durchlochung ziemlich so eng wie die 

der beiden Seiten ist. (120.)

Im Jahre 1883 erschienen Vorläufer der Kartenbriefe ohne aufge­
druckten Werth­
stempel, die jedoch 
von Privaten her­

gestellt worden 
sind. Dieselben 
haben eine aus 

kreuzartigen Ver­
zierungen gebildete 
Umrandung. In der 
linken Ecke das 

brasil. Wappen, 
rechts einen Raum 
zum Einkleben der 

Marke. Dieselben wurden mit den damals couräirenden Marken beklebt. 

Innenseiten weiss. 120/90. (Ah.)

a) Blauer Druck, schmutzigrosa Karton, beklebt mit Ò0 Reis,

b) lila „ hellchamois „ „ „ 100 „

c) rosa „ blassgrüner „ » » 200 „

D i e n s t l i c h e  K a r t e n b r i e f e  

ohne Wertbstempel meldet Lindenberg in seinem Handbuche 

zwei verschiedene. Dieselben sind ähnlich dem Karten­

brief No. 23 und tragen die rőtben Aufschriften:

a) Directoria Geral dos Coreioa Cabinete do director,

oder:

b) Directoria Geral dos Coreios 2a. Secçãs.
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Britisch-Betschuanenland.
Britische Besitzung.

Postkarten,

1886. Weisser Karton, ohne Umrandung. Die Cap - Postkarte

mit dem schwarzen 

Aufdruck „BRITISH* 

BECHU AN ALAND “ 

in zwei Zeilen, 24 mm 

lang. (Ab.) Buch* 

druck. 121/74.

300.

1886/8V. Dieselbe Karte von Cap d. g. H. mit dem kleineren 

und dünneren schwarzen Aufdruck „BRITISH-BECHU- 

A N A LA N D “ , 20 mm lang, in zwei Zeilen. 121/74.

2. 1 (One) Penny, r o th b r a u n .......................... 200.

1887. Desgl,, der Aufdruck hat nur die beiden „B “ in grossen

Buchstaben „British- 

Bechuanaland‘ , 17 

mm lang. 121/74. 

(Ab.) 3

P °  S T C A R D
CAPE OF GOOD НОГЕ.

W E ACCRESS ONLY IO DE WRITTEN ON INIS SIOE.

P O S T  C A R D
CAFE OF GOOD HOPE,

THE ADCRESS ONLY TO BE WRITTEN ON THIS SIOE.

1. 1 (One) Penny, rothbraun

3. 1 (One) Penny, rothbraun . . 100.
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1887. Chamois Karfon, ohne Umrandung. Die Postkarte von 

Grossbritannien 

1883 mit grossem 

schwarzen Auf­

druck links vom 

Werthstempel. 

( Ab )  Buchdruck. 

121/74.

4. 1 (One) Penny, braun 50.

Britische Schutzgebiete in Süd-Afrika.
(Protectorate.)

Bislang wurden eigene Postkarten für diese unter britischem 
Schutze stehende Länder nicht ausgegeben. Mau verwendet daselbst 
vielmehr die Postkarten von Br. Betschuanenland.

U N I V C R S A L  P O S T A L  U N I O N .BRITISH CHIANA GUYANE BRITANNIQUE

Britisch Guiana.
Britische Besitzung.

Postkarten.
187t). Weissgelber Karton, ohne Umrandung. Werthstempel in

der rechten 

oberen Ecke 

(Schill im abger.

Rahmen). 

Werthstempel 

und Vordrucke 

gleichfarbig. 

(Ab.) Buch­

druck. 139/88. 1

1. 3 Cents, k a r m in .............................................. 50.

$ 05 t (C a r i ) .
O n ly  the address h  be v rifien  on this s:de. 

ADDRESS
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1885. A n t w o r t k a r t e .  Erste und dritte Seite bedruckt, an 

der oberen Seite zusammenhängend, Bruchstelle durch­

locht; ausser auf die Antwortkarte bezügl. Bemerkungen 

wie No. 1. 139/88.

2. 3 x 3  Cents, k a rm in .....................................150.

A u s h i l f s - A u s g a b e .  Karte No. 1 mit schwarzem Aufdruck

„ONE CENT'3 4 

auf dem Werth­

stempel u. s. w. 

(Ab.)

3. One ( 1 ) Cent, schwarz und karmin, a) 200, b) 400.

Anmerkung.  Hiervon gîebt es zwei Arten, resp. eine Abart: 
a) der frühere Werth (3 Cents) ist mit Tinte durchstrichen; b) der 
Strich über der alten Werthangabe ist in Buchdruck hergestellt.

1886. Weissgelber Karton, ohne Umrandung. Aehnlich der

Karte No. 1. 

Werthstempel und 

Vordruck gleich­

farbig. (Ab.) 

Buchdruck.

139/88.

6
4. 1 Cent, grauI I .  P o stk a rte n .

U N l y E R S A L  P O S T A U  U N I O N .
BRITISH CHIANA GUYANE BRITANNIQUE

$ost Carî».
O n ly  the address lo  be written on this side . A D D R E S S

30.
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1887. Desgleichen, wie No. 1, veränderter Text und [ohne

Wappen u. s. w. 

in der Mitte. 

140/89. (Ab.)

45.

A n t w o r t k a r t e .  Erste und dritte Seite bedruckt, an der 
oberen Seite zusammenhängend, Bruchstelle durchlocht. 
Ausser auf die Antwortkarte bezügl. Bemerkungen wie 

No. 5. 140/89.

6. 3 x 3  Cents, k a rm in ....................................80.

UNION POSTALE UNIVERSELLE

1 BRITISH GUIANA—GUYANE BRITANNIQUEP O S T  C A R Dтие «osuisi ôml» tö i i  m i t i i h  om t m u  tise

5. 3 Cents, karmin

Britisch Honduras.
Britische Besitzung.

Postkarten.
1879. Chamois Karton, ohne Umrandung. Werthstempel in der

rechten oberen Ecke 

(Kopf der Königin). 

Werthstempel und 

Vordruck gleich­

farbig. (Ab.) Buch­

druck. 121,r,/87.

t f N ' O «  P O S T A L E  U N I V E R S E L L E
KUTISE HONDURAS (HONDURAS BRITANNIQUE)

P O S T  C A R DTHi aooMtr omi v то et «питтем см тм«$ srce.

1. Р/2 (One Penny half) Penny, rothbraun . . 200.
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1888. A u s h i l f s - A u s g a b e .  Karte No. 1 mit schwarzem

Aufdruck ,5 CENTS“, 

sonst alles wie No. 1. 

(Ab.)

2. 5 Cents, schwarz und rothbraun . . . .  600.

Anmerk ung .  Hiervon giebt es eine Abart, bei welcher die Ziffer 

einen geschweiften Schnörkel hat, also so =  5. (750.)

1888. Chamois K arton, ohne Umrandung, veränderter Werth­

stempel (Kopf der 

Königin im Kreise). 

(Ab.) Sonst wie 

No 1. Buchdruck. 

138,в/88,5.

3. 5 (F ive) Cents, braun.

Anme rk ung .  Nach Lindenberg sollen in derZeit zwischeu Aus­

gabe der Aushilfs - Ausgabe und Eintreffen der endgültigen Karten 

Kartonblätter in Postkartenform ohne jeden Vordruck zur Benutzung 

zugelassen worden sein. Von No. 2 kommen auch Stücke vor, die 

durch vorheriges falsches Anlegen bei der Buchdruckpresse den Auf­

druck „5 CENTS“ in der linken untern Ecke und auf dem Werth­

stempel tragen.

UNION POS TAL E U N IV ER S EL LEBRITISH HONDURAS (HOXDDIUS BRITANNIQUE)
P O S T  C A R D .

ТИС AOpncn PULT TO ■(  WBITTIM OM TMij not.

U N I O N  P O S t A t C  U N I V E R S E L L EBRITISH HONDURAS (HONDURAS BRITANNIQUE)
P O S T  C A R D .

Tut ДОРвС*» OMLT TO Bt «rfttTTCM OM THIS stor.

6*
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Britisch Indien.
Kai se r r e i ch .

Postkarten.
1879. Chamois Karton, ohne Umrandung, Werthstempel in der

rechten oberen Ecke 

(Kopf der Königin). 

W  erthstempel, U m- 

randung und Vor­

druck gleichfarbig. 

(Ab.) Buchdruck. 

121/75.

. . . .  25.

No. 1. (Ab.) 122/87.

■JmVtnSAL PUSTAL UIIIOH - UNION POSTALE UNIVERSELLE
ÆP.iriSH INDIA A ţ i  WOE britanhiouê И В Ш  

POST CARO Ш Ы  CARTE FOSTALE | С Щ
THE R U U H I «  ONLY TO QE WRITTEN 0 .  T Ht S  S10E

2. I 1/, (One and half) Anna, b la u .....................50.
1884. A n t  w o r t k a r t e .  Die Karten No. 1 und 2, erste und

dritte Seite bedruckt, an der oberen Seite zusammen­
hängend. Bruchstelle durchlocht, sonst bis auf die 
Antwort bezügl. Bemerkungen wie No. 1, bez. 2. 122/87.

3. 1 t X  1/4 (Quarter) Anna, rothbraun . . . 50.
4. 11 ja X  I 1/» (One and half) Anna, blau . . 80.

1885. A  nt w o r t k a r t e .  W ie Karte No. 3, nur kleineres 
Format, Bruchstelle n i c h t  durchlocht. 121/75.

5. 1/1 X  17 (Quarter) Anna, rothbraun . . . 35.

E A S T  I N D I A  | Ц Ц |  P O S T  C A R D
THE ADDRESS ONLY TO BE WRITTEN ON THIS SIÛE.

1. X  (Quarter) Anna, rothbraun . 

Desgl. veränderter Werthstempel, sonst wie
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Dienstpostkarten.
1880. Gelblich wc isser Karton, ohne Umrandung. Werthstempel

Q u arter-A n n a Post Card.
(To t>c vied for official corrt spon daní* only.)

I Tee íríicul signature «adteifwdiûo of the tonder W U written $n lhe covers*
I______________ _________________________

in der rechten oberen 
Ecke (Viereck mit kreuz­

weise gemustertem 
Grunde, darin „On H. 
M’s Service“ ). Werth­
stempel und Vordruck 
gleichfarbig. (Wegen A b ­
bildung siehe Anmerk.) 

Buchdruck. 121/71.

10 x/4 (Quarter) Anna, blassblau bis tiefblau . 250.
Anme r k un g ,  [m Jahre 1881 erschien dieselbe Karte in Grösse 

121/75 unter Hinweglassuug der vier punktirten Adresslinien ebenfalls 
in mindestens zwei Farbenabweichungen. (300.) (Ab.)
1881. Chamois Karton, ohne Umrandung. Veränderter Werth­

stempel (Kopf der 
Königin). Sonst ähn­

lich wie No. 10. 
(Ab.) Vordruck lt.

Ab. „The official 
signature u. s. w.“ 
Buchdruck. 120/75.

11. x/4 (Quarter) Anna, blau . . . . . .  150.
1883. Dieselbe Karte (No. 11) mit dem eingeklammerten ver­

änderten Vordruck „The address only to be written on 
this side; the signature and offizial designation o f the 
sender must be written on the reserve.“ 120 74.

East India Service Post Card.
(Tb* official signature ahd designation of the w eder

ши it be written on the rov trw ÿ. h t

W

12. x/4 (Quarter) Anna, hellblau . . . . .  75.
A n m e r k un g  Ohne aufgedruckten Markenstempel erschien 1881 

eine Dienstpostkarte auf hellchamois Karton, später 1882 83 auch auf 
braungelbem Karton Ohne Umrandung, grüner Buchdruck. 120.74. 
(120.) Nach engl und franz. Meldungen soll es No. 11 auch mit dem 
Werthstempel links geben, doch gelang es mir nicht, Stücke zur Ein­
sicht anfzutreiben.
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Britisch Nord-Borneo.
H a n d e l s g e s e l l s c h a f t  unt e r  b r i t i s che m Schatze,

Postkarten.
1889. Weisser Karton, mit Umrandung, Werthstempel in der

rechten oberen 
Ecke (Mitte Schiff, 
darüber Löwe im 

Schilde). W erth­
stempel, Umran­
dung und Vor­
druck gleichfar­
big. (Ab.) Stein­

druck. 138/90.

1. 1 (One) Cent, gelbbraun 30.
2. 3 Cents, l i la b r a u n .................................... . 50.

Veränderte Zeichnung (grosse Werthziffer), sonst wie No. 1 u. 2.

4. 8 „  hellgrün . . . . . . . . .  100.
1890. Weisser Karton, mit Umrandung, sonst genau wie No. 1.

Im Werthstempel ist das W ort „Poslage“ in veränderter 
und kleinerer Schrift eingravirt. Steindruck. 138/90.

5. 1 (One) Cent, g e lb b ra u n .............................. 30.
A n m e r k u n g :  Karte No. 1 und No. 5 haben im Werthstempel 

die Inschrift ,.POSTAGE“ . Nach uns zngegangenen llittheilungen soll 
es auch eine sehr selten vorkommende Karte in gleicher Ausführung 
geben mit „POSTAGE & REVENUE“. W ir halten dieselbe für ein Essais.
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B u l g a r i e n .

Fürstenthum.

Postkarten.

Sämmtliche Postkarten tragen den Werthstempel in der 
rechten oberen Ecke.

1879/80. Chamois Karton, mit Umrandung. Werthstempel und

Umrandung 

gleichfarbig, Vor­

druck schwarz.

Buchdruck. 

142/91. (Ab.) 50

50.

1881. Weisser Karton, mit Umrandung. Länge der am untern
Rande befindlichen 

Zeile 91 mm. 
Stempel rechte 

oben. Vordruck 
schwarz, Werth­
stempel und Um­
randung gleich­

farbig. 141/90. 
(Ab.)

2. 5 Stotinki, g r ü n ............................................. 40.

1. 10 Centimes, rot-h
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Desgl. grösseres Format, glatter, weisser Karton, feinerer Druck, 

sonst genau wie No. 2. Die am untern Rande befind­
liche Zeile ist 92г/й mm lang. 143/93.

3. 5 Stotinki, t ie fg rü n .........................................50.

1884. A n  t w o r t k a r t e .  Weisser Karton, mit Umrandung,
erste und dritte 

Seite bedruckt, 
oben zusammen­
hängend. Werth­

stempel und Um­

randung gleich­

farbig, Vordruck 
schwarz. (Ab.) 

Buchdruck. 

140/90.
4. 10 X  10 Stotinki, k a r m in ..........................60.

A nme rk ung .  Hiervon giebt es eine sehr selten vorkommende 
Abart, bei welcher durch ein Versehen beide Karten Antwortkarten 
sind, also „Reponse“ tragen; auch sah Verfasser dieses die Antwort­
karte ohne die schwarzen Vordrucke, also blos mit der rothen Um­
randung und dem Werthstempel und Wappen.

1884/85. A n t w o r t k a r t e n .  Weisser Karton, mit Umrandung.

Alles gleichfarbig 

gedruckt, sonst 

wie No. 4. 

140/90.

5. 5 x 5  Stotinki, blaugrün (Ab.) . . . .  40.

6, 10 X  10 Stotinki, k a r m in ......................... 60.
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—  89 -

188tí. Weisser Karton, mit Umrandung. Werthstempel, Um­

randung und Vor-

ОТВОРЕНО ПИСМО
ЗА ВХТСЬШНА КОКРЕСЛОЯДКИЦЦЛ. IÎÏSJSÏ

druck g l e i c h ­

f a r b i g ,  sonst 

genau wie No. 2. 

Erste Zeile der 

Vordrucke fetter.

140/90.

7. 5 Stotinki, grim 200.

1887. Weisser Karton, mit Umrandung, alles gleichfarbig.

8a. 5 Stotinki, grauweisser, schmutziger Karton

140/93 .............................................................  50.

Anmerkung.  Im Jahre 1890 erschien diese Karte in russisch­
grün und zeichnet sich тог Allem durch unsauberen Druck aus.

9. 5 x 5  Stotinki, blaugrün (138/92) . . . 40.

Aumerkung.  Von No. 8 besass ein bulgarischer Händler Stücke, 

welche beiderseitig bedruckt waren, ich vermuthe, dass wir es mit 
Druck ausscbuss zu thun haben.
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1889. Weisser Karton, mit Umrandmag, alles gleichfarbig.

Abermals veränderte 

Aufschriften. (Ab.) 

Buchdruck. 

142/87,5.

10. 10 Stotinki, karm inrosa ...............................40.

1890. Gelblichweisser Karton, mit Umrandung, alles gleich­

farbig wie No. 10. Buchdruck. 142/87.

11. 10 Stotinki, o ra n g e ro th ...............................30.

A nme r k un g .  Anfang des Jahres 1888 tauchten plötzlich von 

Wien aus, ausser Marken auch Postkarten m it  und ohne Umrandung 

auf, die rechts oben einen Werthstempel mit dem Bildniss des Fürsten 

Ferdinand trugen. (Ab.) Dieselben haben immerhin ihren Weg in

viele Sammlungen gefunden, da sie als „Vorgelegte Essais“ verkauft 

wurden. Dieselben sind jedoch weiter nichts als Spekulationsprodukte, 

welche unter diesem halbamtlichen Namen an den Mann gebracht
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worden sind. Es giebt solche auf ziegelroth, rosa, grau, blau, 

gelb, orange, braun, weiss, chamois und blangrün Karton, ohne Um­

randung mit rothem Wappen, mit Umrandung mit rothem oder schwar­

zem Wappen.

Postkarten für Süd-Bulgarien.
Im Jahre 1885, als sich die bisher türkische Provinz Ost- 

Rumelien zu Gunsten Bulgariens erhob, um sich später mit 
Bulgarien zu vereinigen, waren in der ersten Zeit bekanntlich 
die Ost-Rumelischen Marken mit Löwenaufdruck in Gebrauch. 
Da nun Ost-Rumelien nur Postkarten ohne aufgedruckten Werth­
stempel hesass, so benutzte man die alten Formulare und klebte 
die Aushilfsmarken mit Löwenaufdruck auf dieselben. Unten­

stehend Abbildung von zwei so verwendeten Karten. Dej- Druck

der Formulare ist 
roth und grün 

{.Umrandung, Mar­
kenraum nebst 
Umrandung des 

demselben gegen­
überstehenden 

Vierecks roth ; 
alle Schrift grün. 
Karton chamois).

И СТОЧНА РУМЕЛИЯ

О Т В О Р Е Н О  п и с м о
FOUMéLlS ORIENT ALE

CARTEPOSTALE
Ha та.ш етрадацо ся пЛхе eoa о адоссъгь O сШ ntrberti rxdimomtmt d l'air tve.
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'88.
b.

Ich sah bislang die folgenden a) 
blauer Löwenaufdruck. (Ab.)

einfacher schwarzer

20. 5 Faras, schwarz u. olivenfarbig —  b. 750.

21. 5 „ violet u. lila . . . a. 500 — b. 300.

22. 10 „ schwarz u. grün . . -  b. 750.

28. 10 ., grün u. hellgrün . . a. 700 —  b. 300.

24. 20 schwarz u. rosa . . a. 700 —  b. 1000.

25 20 „ rosa u. blassrosa . . -  b. 750.

b) Löwenaufdruck im Achteck (a) schwarz oder (h) blau.

20. 5 Paras, schwarz u. olivenfarbig a. 700 —
27. 5 „ violet u, lila . . . a. 300 — b. 700.
28. 10 „ schwarz u. grün . . a. 2000 —
29. 10 „ grün u. hellgrün . . a. 300 — b. 700.
30. 20 ,. schwarz u. rosa . . a. 600 —
31. 20 „ rosa u. blassrosa . . a. 600 — .

Die Formular-Karten sind einfach 
v en dung gelangt.

und mit Antwort zur

Die Preise dieser Süd-Bulgarischen Aushilfskarten sind für
gebraucht notirt, da ungebrauchte Karten höchst zweifelhaft für 
die damalige aushilfsweise Verwendung Gewähr leisten.



Canada.
Br i t i s che  Besitzung' .

Postkarten.

1871. Chamois Karton, mit Umrandung. Werthstempel in der

rechten oberen Ecke. 

(Kopf der Königin) 
Werthstempel, Umran­
dung und Vordruck 

gleichfarbig. (ЛЬ.) 
An der unteren inneren 
Seite befindet sich die 

Inschrift:
„British American Bank 

Note Co Montreal & Ottawa“ . Stahlstichdruck. 119/77.
1 .  1  ( O n e )  C e n t ,  b l a u  ............................................................................................................................ 5 0

1876. Desgl. Sonst genau wie No. 1, nur befindet sich am
untern Rande dieselbe Bemerkung unter Hinweglassung 
des Namens „Ottawa“ . 119/77.

2. 1 (One) Cent, b l a u ......................................... 50

1877. Chamois Karton, veränderte Umrandung. Sonst ähnlich
w ieNo. 1. Werthstempel, 

4%J ,Á P 0 S ÍC ,  a ğ s a m  Umrandung ju. Vordruck
£,v  г.ит ю Ъ квон .Ъ  gleichfarbig. (Ab.)Ф  ADDRESS ONI VTO  BE WRIfTEH ON THIS S l U t ’ . S S ;  1 1 9  7 7 .к г

%

WW'

3. 2 (Two) Cents, grün . . 60
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18 <9. Chamois Karton, ähnlich wie No. 3. Veränderter Werth­

stempel (unter dem Kopfe 

das Wort FOST CARD), 

sonst wie No 3. (Ab.) 

122/78.

.....................? . 50.
-Ai

1882. Rötblicher Karton, ohne Umrandung. Werthstempel in
der rechten obe­
ren Ecke. Ver­

änderter Werth­

stempel, Ziffern 

zu beiden Seiten 

in glatt. Kreisen 
(Ab.) Vordruck 

u. Werthstempel
gleichfarbig. 
Steindruck. 

130/75.

5. 1 (One) Cent, b l a u ......................................... 35.

1883. A n t w o r t k a r t e .  Erste und dritte Seite bedruckt. 
Werthstempel rechts. Sonst bis auf die Antwortkarte, 
welche durch das W ort „Reply“ vermehrt ist genau 

wie No. 5. An der oberen Seite zusammenhängend. 
Steindruck. 130/75.

ö. l x l  (One) Cent, g r a u g r ü n ..................... 70.

1885. A n t w o r t k a r t e .  Werthstempel l i nk s ,  sonst genau 
wie No. 6. 130/75. (Abbildung nachstehend.)

7. l x l  (One) Cent, graugrün . . . .  1500.
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Anmerkung .  Diese Karte hat ^nur kurze Zeit eursirt, da sich 

der Werthstempel links bei der Abstempelung als unpraktisch erwies; 

daher ihre Seltenheit. Nach anderen Berichten haben wir es mit einem 

Fehldruck zu thun. In neuerer Zeit wird übrigens diese Doppelkarte 

auf die Art gefälscht, dass man die gewöhnlichen einfachen Stücke, 

welche die Post hei Entnahme grosser Posten ungeschnitten, also im 

Bogen liefert, derart zerschneidet, dass sich der Werthstempel links 

befindet. Nur wurde übersehen, dass bei den ersten Karten der Werth­

stempel В mm vom Inschriftsrahmen sich befindet, welches bei dem 

falschen Stücken dagegen 13 mm austrägt.

1887. Chamois Karton. Wenig veränderter Werthstempel, die

beiden Werthziffern 

stehen in v e r z i e r ­

t e n  Kreisen. Sonst 

wie No. 5. Stein­

druck. 130/75, (Ab.) 25

25.

Anmerkung .  Hiervon giebt es eine Abart, hei denen das innere 

Oval des Werthstempels von einer Wellenlinie eingefasst ist.

8. 1 (One) Ceni, blau
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1889. A n t  w o r t k a r t e .  Erste und dutte Seite bedruckt, ata 

oberen Rande zusammenhängend. Werthstempel rechts 

mit Werthziffern in v e r z i e r t e n  Kreisen. Sonst genau 

wie No. 8. Steindruck. 130 75.

9. l X l  (One) Cent, g r a u g r ü n .................... 40.

A n m e r k u n g .  In dem Jahre 1884 sollen die Postkarten No. 5 
und 6 mit den Aufdrucken Service und OFFICIAL in schwarz, blau 
und roth als D i e n s t - P o s t k a r t e n  erschienen sein. Lange hat ein 
Dunkel über denselben geschwebt und sind sie infolge dessen Jahre 
lang zu hohen Preisen an den Mann gebracht worden, bis im Jahre 
1889 nach mehrfachen Untersuchungen zu Tage getreten ist, dass die­
selben nicht offiziell von den Post- oder Militärbehörden verausgabt 
worden sind. Dieselben sind vielmehr dem Speeulationstriebe eines 
canadischen Handlers entsprossen, der allerdings mit den Spitzen eines 
Milizen-Regiments in engster Berührung steht, und mehrere derselben 
auch amtlich zur Correspondenz dieser Militairbehörde hat benutzen 
lassen. Verfasser dieses hat bis je tzt die nachfolgend verzeichneteu 
Sorten gesehen:

A u f d r u c k  „ S e r v i c e “ roth,  
linke Ecke ,,63rd Rifles“ ,

„ „ „On — M. S. — only“ .

Aufdruck schwarz, 
linke Ecke „Head Quarters rs — 

63rd Rifles“ ,
linke Ecke „On —• M. S. — only“ . 

Aufdruck hlau,
linke Ecke „On — M. S. — only“ .

Karte 1 C., blau (No. 5). Karte 1 C., hlau (No. 8).

Aufdruck „Service“ roth, 
schwarz, blau,

linke Ecke „On — M. S. — ouly“.

Au f d r uc k  „ O F F I C I A L “ . 

Aufdruck schwarz, roth und
blau,

linke Ecke „Head Quarters 63rd
RD. Rifles.
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Cap der guten Hoffnung.
B r i t i s c h e  Bes i t zung .

Postkarten.

1878. Chamois Karton, mit Umrandung. Werthstempel in der

rechten oberen Ecke 

(Sinnbild der Hoffnung). 

Werthstempel, Umran­

dung und Vordruck 

gleichfarbig. (Ab.) 

Buchdruck. 120/72.

.............................100.
A n m e r k u n g .  In mehreren Katalogen wird noch jetzt diese 

Karte in schwarz aufgeführt und dabei bemerkt, dass solche nur in 

wenigen Exemplaren gedruckt worden sei. Dies ist nicht der Fall, 

sie verdankt vielmehr der Zersetzung des in der rothen Farbe befind­

lichen Zinnober in schwarz ihr Dasein.

1882. Chamois Karton, ohne Umrandung. Veränderter Werth­

stempel rechts oben 

(K op f der Königin), 

sonst wie No. 1. (Ab.) 

Buchdruck. 121/74.

2. One (1) Penny, rothbraun
II. Postkarten,
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1889. Chamois Karton, abermals veränderter Werthstempel, 

sonst wie No. 2. (Ab.) 121/74.

P O S T  CARD
’ CAPE OF GOOD HOPE.THE AOOHESS ONLY TO BE WRITTEN CN THIS SI3 E.

3. Half ( 1/„) Penny, ro th b ra u n ..........................25.

1890. Chamois Karton, wiederholt veränderter Werthstempel, 

sonst im Allgemeinen wie No. 2 und 3. Vordrucke 

stark vermehrt. Buchdruck. 138/89.

CAPE OF GOOD HOPE (CAP DE BONNE ESPERANCEI
THE « D O M U  ONl> TQ ВС WBITTCN ОМ ТИП İ lOt

4. Three half ( 1г/2) Pence, grau . 50.
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Cap Verde (Grünes Vorgebirge).
P o r t u g i e s i s c h e  Be s i t zung .

Postkarten,
Chamois Kartonpapier, mit Umrandung. Werthstempel 
in der Mitte (Bildniss des Königs). Werthstempel, Um­
randung und Vordruck gleichfarbig. Die Karten zu 
2U und 30 R. haben von der zu 10 R. abweichenden 
Typus. Buchdruck.

1. 10 Réis, blau, 131/87 ( A b . ) ..........................30.

2. 20 Réis, rosa, 134 90 ( A b ) ..........................50.

3- 30 „ grün, 134 90 . . . . . . . .  60.

Caschmir siehe Kaschmir.
7*
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Ceylon.
B r i t i s c h e  Be s i t z u n g .

Postkarten.
1878. Chamois Karton, mit Umrandung. Werthstempel ii

f  đ, Ра>,̂ с̂иш

rechten oberen 

(Kopí der Koniği 

Werthslempel, Tji 
dung und Vorè 

gleichfarbig. (Al 

Rückseite mit Vorè 

in englischer, sing 

sischer und tomulb

Sprache (siehe Abbildung). Buchdruck. 121/86.

1. 2 (Two) Cents, l i l a ......................................... 75

1880. Aushilfs-Ausgabe. No. 1 mit dem schwarzen Autà

Union Postale CaUnionÿPoBtale Universelle.
âfeZSigjj-GS(ÇaaaS ̂  .e r —. 'У--.-У1у>/Й

<3
?

P O S T  C A R D
Univers»! 

Postal Union. Ceylan.ТНГ ADDRESS 0Ж Л  TO BE WRITTEN 0« THIS SIDE.
To

•’ S"'""

£ А » я я ^ я - —1~— *sà

selle u. s. w., der и 

W  erthbezeichnung i 

neuen Postwegs.

16000
20000.

2. 8 Cents, schwarz und lila . . . .
3. 12 „ „

A n m e r k u n g .  Der Aufdruck links vom Wappen lautet: „Uni'
Postal Union“ , rechts „CEYLON“ . Hiervon giebt es einen sehr sei
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druck mit (rechts vom Wappen): „CBYLAN“ und von diesem noch 
Abart mit „Ceylan“ . Diese sämmtlichen Fehldrucke sind ausser- 

ntlich seltene Stücke.A n m e r k u n g .  Von vielen Seiten ist diese Ausgabe angezweifelt 
in die Reibe der Snekulationsprodukte gestellt worden. Anderer- 
bält man sie für Probedrucke, die aber nie in Curs gekommen 

d. Dem ist jedoch nicht so, indem Verfasser dieses in seiner 
jährigen Praxis mehrfach beide Werthe, allerdings zu sehr hohen 
sen „gebraucht“, in den Händen gehabt hat. Dieselben hatten 
ihren ordnungsmässigen Postweg zurückgelegt und waren theils 
Oesterreich und Frankreich adressirt und kamen aus kleinen 

n wie Udugama, Dickoya — alles via Colombo.

£s mögen von denselben erstens einmal nicht viel hergestellt worden 
, dann sind sie vielfach verloren gegangen — kurz es hat lange 
gebraucht, ebe dieselben in Europa bekannt geworden sind, 

r der Zweifel und ihre Seltenheit.

Fälschungen hiervon, sogar ganz, giebt es, jedoch fehlt den­
en der linksseitige Aufdruck; dem Fälscher lagen wahrscheinlich 
e Stücke n i cht  vor und so druckte er einfach den ihm bekannten 
in jedem Album abgebildeten Text lustig darauf.

). Chamois Karton, ohne Umrandung, Werthstempel in der

UNION POSTALE UNIVERSELLE 'cTV L O  H İ

CEYLON (СЕ-УЬАЯ) KgWJKlhlt]

P O S T  ğ ğ &  C A R D
t-'C i Ciatv i d  u  Y i iTTCh  ON THIS i i » ( .

U N JO N  P O S T A L E  U N IV E R S E L L E
CEYLON (CEYLAN)

M  C A R DP O S T
ТИС AOOtCSÍ ONLY T ö  t t  w t i T T l N  ON
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rechten oberen Ecke, in gleicher Farbe der Vordrucke

s. v. S.) Buchdruck 121 87.

4. 6 (Six) Cents, b lau .........................................  300.

5. 8 (Eight) Cents, braun .  ......................300

1884/85. I. Aushilfs-Ausgabe der Postkarte No. 1, 4 u. j 

verschiedenen schwarzen Aufdrucken der Deuen К 

bezeichnung. Die beigegebenen Abbildungen ш 

jede weitere Beschreibung unnöthig. 121/87.

- ..T r» / -»
P O S T  C A E D  Ш

I TnE A D O R I« OHIY TO BE W H ITE *  ON i m i  H O I.T o

б. 21/о cents schwarz auf 2 Cents lila (Ab.) . 75

U tílO N  P O S T A L E  U N tV E E S E L L E
CEYLON (CEYLAN)

P0ST ÉÈI CARD
TMC * 0 O * c n  О m v  т о  вб wR IT Tt H  ОН T H K  SIDI.

7. 21/* cents schwarz auf 6 Cents blau (Ab.) 400'

(gebraucht 3000

8. 2г1„ cents schwarz auf 8 Cents braun (Ab.) 4500

(gebraucht 3500
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O H Í O N . f O S T A L C  Ü K i V E R S E U e

CEttLÜtf (CEÏCAïi)

P O S T  $ ğ ğ l C A R  D
T  Kt «QO ff Ct r .Q Hir  т е  pr W ř t T I ť r í  Of« H í l l  5'°£

__________________________
9. 5 cents schwarz auf 6 Cents blau (Ab.) . 135.

10. 5 cents schwarz auf 8 Cents braun (Ab.) . 135.
onlun Postole fMvřtneíle, CEYLON (CEYLAN)

11. 10 cents schwarz auf 2 Cents lila  (Ab.) . 4000.

U4IÖ N P O S T A IÉ  ,t]N IY tesE l.C .E  
CEYLON(CEYLAN)

P O S T  C A R D
тис «oberje OKiř TO-*trírř4fyitJ * ’» тип «>0f.

12. 10 cents schwarz auf G Cents blau (Ab.) . 300.

13. 10 cents schwarz auf 8 Cents braun (A b ) . 200. 
Anmerkung:. Von No 9 soll es einen Fehldruck „Conts“ statt

„Cents“ geben. Verfasser hat unter 500 darauf hin durchgesehen, den­
selben aber nie gefunden, wohl kommen unsaubere Drucke darunter 
vor, bei denen das „e“ unter Verschmelzung des darunter befindlichen
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Druckes für ein „o“ той einem Eingenommenen dafür angesehen wer­
den kann — im Allgemeinen glaube ich aber n ic h t i daran. Von 
derselben Nummer giebt es Stücke mit verkehrt aufgedruckter „5“ . 
Sämmtliche vorstehende Aufdrucke wurden im Inlande selbst herge- 
stelit und zeigen hin und wieder Abweichungen durch andere, nament­
lich schrägere Stellungen der Buchstaben und Ziffern, so im Besonderen 
bei 5 C. auf 8 0. und bei den 10 C. auf 2, 6, 8 C. „1 “ statt „ l “ .

No. 11 ist sehr selten, No. 7 und 8 namentlich ungebraucht, alle 
diese drei Karten haben nur ganz kurze Zeit cursirt.

1885. II. Aushilfs-Ausgabe, die Postkarten No. lu .  4 mit neuem 
schwarzen Aufdruck „2 1/R bez. 5 CENTS“ . 121/87.

14. 2 ’ /2lCENTS auf 2 0. lila Ab.) . . . .  40.

U N IO N  p o s t a u : U N I V I R S I L L E .
CEYLON .(.CEYLAN)

P O S T  H l  C AR D  15

15. 5 CENTS auf 6 C., blau (Ab.) . . . 400.

A n m e r k u n g .  Dieser Aufdruck wurde in London hergestellt. 
No. 15 ist gebraucht selten.
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1885/86. Chamois Karton, ohne Umrandung. Veränderter 

Werthstempel in der rechten oberen Ecke. Alles 
gleichfarbig gedruckt. Buchdruck.

P O S T  C A R D
.tát*
а ш  — ■.

ТнГ. AüDKt jS ОМ.ГТО bt WRlTTES.OM THIS SiOE. j WS о o So#î3d£oa& İb S B D k 3
0 Js Ä cJ о: гг ̂  3 тт. л о гг ň ■£г, ã) Ç<Ĉ öo-,_ı

То

IG. 3 Cents, lila (A b ) 121/87 25.

U N IO N  P O S T A L E  U N IV E R S E L L E
CEYLON (CEYLAN)

C A R DP O S T то ас w «iTT*M  ом

17. 5 Cents, blau (A b ) 140/88 40.

U N IO N  P O S T A L E  U N IV E R S E L L E
CEYLON (CEYLAN)

POST  İ C A R D
T u l  AOOatSt  Om ■ т о  ac w i i t t i n  ом т м и  u c a .

18. Ten (10) Cents, tief braun (Ab.) . . . .  GO.
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1888/89. Aushilfs-Ausgabe. No. 4 und 17 mit dem schwarzen 
Aufdruck der neuen Werthbezeichnung. 121/87 bez. 140/88.

UNIO N PO STALE  UNIVERSELLE.CEYLO N - (C E Y L A N )
p o s '1' á á l CAKD

: • » :  » n o i f i *  O i i lv  r o  ec "TTCM  ow YH1» 11 g C.

19. 3 CENTS schwarz auf 6 C. blau. 1880 (Ab ) 5000.

20.

UNION P O É T Á IÉ  UNIVEÍISEÍ.I.E

CEYLON (CEYLAN)’

P O S T C A R D
T " l  *0 0 *1 5 *  ONLY ТО В C W H ITTIN  OH T N lU lO t .

3 CENTS auf 6 C. blau 1885/86. (Ab.) 275.

A n m e r k u n g .  No. 19 ist ausserordentlich selten und soll in 
nur 100—120 Stück, dem R e s t  der alten Vorrätbe gedruckt worden 
sein. In Folge plötzlichem grossen Bedarfs von No. 16 wurden die 
Vorräthe auf kurze Zeit alle und griff man zu dem üblichen Aushilfs­
mittel des Aufdrucks.

Chamba.
Ostindische Postagenturen im Fiirstentlmm Chamba.

Postkarten.
1886. Chamois Kartou, ohne Umrandung. Die Postkarte Ost­

indiens mit dem zweizeiligen Aufdruck in schwarz. 
Sonne unter dem Werthstempel mit unterbrochenen 
Strahlen, braun. (Ah. umstehend.) 120/75.
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KAST INDIA L’OS 1' CAKU
TUE AØDOfSS OKLV IO t €  WftITTCN ON THi5 $IÖf.

1. 1/4 (Quarter) Anna, b r a u n ......................... 100.
1888. Desgl., Sonne rund und schwarz aufgedruckt, sonst wie 

No. 1. (Ab.) 120/75.

EAST INDIA ğğ+fj TOST CARDTl l ţ  A 0 0 B E SS ONLY TO BE WRITTEN O N 'lH lS  3 I0 C .

2.
1889.

3.

1888.

1 4 (Quarter) Anna, b ra u n ............................. 30.
A n t w o r t k a r t e .  Desgl. wie No. 2, nur vermehrter 
Text auf die Antwort bezüglich. 120/75.
V4 X  1fi  (Quarter) Anna, braun . . . .  60.

D i e n s t - P o s t k a r t e .
Chamois Karton, wie No. 2, auf dem Werthstempel be­

findet sich noch 
schwarz das W ort 
„SERVICE“ aufge­
druckt. (Ab.) 120/75.

EAST INDIA ЩЩ - POST CARD
THE AOÜfiíSS ONLY 10 BE WRITTEI  OM THIS S I Ü Ù

10. x/t (Quarter) Anna, braun 50.
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C h i l e .

Republik.

Postkarten.

1872. Chamois Karton, mit Umrandung, Werthstempel rechts.

Umrandung, Vordruck 

und Werthstempel 

gleichfarbig. (Ab.) Buch­

druck. 122/87.

. . 75.

. . 120.

1881. a. Weisser Karton, mit Umrandung, veränderter Werth­

stempel, sonst wie 
No. 1 u. 2. (Ab.) 
Steindruck. Die 

Umrandung ist 

130 mm lang und 
80 mm breit. 

138/84. Der 
Karton ist rauh 

und dick.

3. 2 (Dos) Centavos, b ra u n ...............................150.

4. 3 (Tres) „ karmin . . . . . .  200.

5 4 (Cuatro) „ b l a u .................... ..... . 250.

Die erste Kopfzeile ist knapp 83 mm lang. Von No. 4 

giebt es eine lebhafte Farbenabart 3 C. in ziegelroth. (300.)

1. 2 (Dos) Centavos, rothbraun

2. 5 (Cinco) lila . . . . .
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1881. b. W ie No. 3— 5, nur ist die Umrandung kleiner, 

128 77 mm. Die Kopfzeile ist 82 mm lang, sonst 
wie vorhergehende Ausgabe. Der Karton ist grauweiss
und dünner. 135/82.

6. 2 (Dos) Centavos, b r a u n .....................................150.

7. 3 (Tres) „ karmin . . . . . .  200.

8. 4 (Cuatro) „ blau ...............................  250.

Auch hier giebt es eine Farbenabart 3 C. in ziegel- 
roth. (300.)

1882/83. Blaugrüner Karton, mit Umrandung, abermals ver­

änderter Werth­

stempel rechts 

oben. Alles gleich­

farbig. (Ab.) Buch­

druck. 139/90. 25

25.

10. 2 Centavos, rosa ( 1 8 8 2 ) ...............................  30.

A n m e r k u n g .  Im Jabre 1888 gelangte No. 9, wahrscheinlich 
in Folge einer Neuauflage, in einer mehr barminrosaen Farbe auf einem 
etwas heller gefärbten Karton zur Ausgabe.

Ferner meldete man im Jahre 1889 von derselben Nummer einen 
Fehldruck in ka rmi n  — 1 C. karmin, statt grün. Ich sah denselben 
noch nicht.

1883. A n t w o r tk a r t e .  Blaugrüner Karton, erste und vierte 
Seite bedruckt, die Antwortkarte hängt mit ihrem Fusse 
an der oberen Seite der ersten Karte. Bis auf die 

Antwortzusätze wie No. 10. Buchdruck. 139/90.

11. 2 x 2  Centavos, r o s a ....................................50.

9. 1 Centavo, grün (1883)
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1884. Orangegelber Karton, ohne Umrandung. Abermals ver­

änderter Werthstempel, rechts oben, alles gleichfarbig, 

(Ab.) Steindruck. 141/91.

Desgl. blaugrauer Karton, sonst wie No 12. 141/91.

13. 3 Centavos, z iege lro th ..................... . . 50.

A n t w o r t k a r t e .  Rosa Karton olme Umrandung. Erste und 

vierte Seite bedruckt. Die Antwortkarte hängt mit 

ihrer Kopfseite am untern Rande der ersten Karte. 

140/90.

14. 3 x 3  Centavos, h e l lb la u ..........................75.

1888. Citrongelber Karton. Sonst genau wie No. 12. 141/91.

15. 2 Centavos, ultramarinblau .................... 30.

1889. Desgl. blaugrauer Karton. Ueber der Zeile „Union

Postale Universelle“ befinden sich noch die Worte

EN ESTE LEDO DKBEEİCHIRİBSr. UNICAMENTE u d i n e  сейм.
12. 2 Centavos, grünblau 50.

„Carte postale“ . 141/94.

16. 3 Centavos, zinnoberrot!i . . . 40.
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A n m e r k u n g .  Ohne Markenstempel erschienen als Vorläufer derer 
mit solchen bereits im Jahre 1871 verschiedeuePostkarten. Die Inschrift 
derselben lautet „Carta Tarjeta*1 und sind dieselben theils auf dickem,

weissem, theils auf bläulichem, 
dünnem Karton gedruckt und 
mit Umrandung. (Ab.) 116/80 
Diese Karten tragen auch 
Wasserzeichen der Firma 
„J. Green & Sou“, zum Theil 
auch die Jahreszahl „1870“, 
oder eine Lilie, oder ein 
Wappen in Schildform mit 
Monogramm G. S. Diese 

sämmtlichen Wasserzeichen sind nichts weiter als Fabriksmarken und 
meist über den ganzen Kartoubogen vertheilt, so dass auf den einzelnen 
Karten immer nur ein Theil des Wasserzeichens sichtbar ist. Diese 
Postkarten kommen auch ohne W. vor. Es giebt deren unter Be­
rücksichtigung des W. au 12— 16 Verschiedenheiten.

Christoph, St, siehe Saint Christoph.

Cochinchina.
Fr a nz ö s i s c h e  Be s i t zung .

tlicrselbst sind gleich wie in den anderen französischen Nieder­
lassungen die Postkarten der Französischen Kolonien in Gebrauch.

C -Ch. hat auch Kartenformulare, darüber siehe unter „Französische 
Kolonien“ .

Columbien.
Republik

Postkarten.
Columbien’s Postkarten von 1881— 1886 von den Vereinigten 

Staaten von Columbia, später von der Republik Columbia ausgegeben, 
giebt es bis zum Jahre 1882 nur einfach. Erst vom Jahre 1882 ab 
giebt es wirkliche Antwortkarten, bei welchen diese Eigenschaft durch 
den Vordruckzusatz „Respuesta“ gekennzeichnet wird. Dennoch 
kommen viele der vor dieser Zeit erschienenen Postkarten theils oben, 
theils unten zusammenhängend, als sogenannte Antwortkarten vor und
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werden auch so vielfach katalogisirt. Sie sind jedoch weiter nichts, 
als zwei zusammenhängende einfache Karten, —  gab doch die Post 
erst alle ihre Karten plano, also im ganzen Druckbogen, bei grosser 
Entnahme ab.
1881. Verschiedenfarbiger Karton, ohne Umrandung. Werth­

stempel rechts 
oben —  alles 

gleichfarbig. 

(Ab.) Stein­

druck. 139/91 

bis 140/94.

1 . 5 (Cinco) Centavos, braun auf chamois . . 800.

2. 5 „ 1? î i  11 weiss . . . 900.

3. 5 „ Я 51 15 hellrosa . . 450.

4. 5 11 5‘  55 hellblau . . 800.

5. 5 „ 55 55 *5 rosalila . . 450.
1881. Desgl., ohne Umrandung, ähnlicher Werthstempel wie

No. 1— 5. (Ab.) 

Steindruck. 

140/90.

6. 2 (Dos) Centavos, schwarz auf chamois . . 450.
7. 2 „ „ „  „  blaugrau . 400.
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1882. Weisser Karton, theils rauh, theils feines, glattes Papier,

mit Umrandung, 
Werthstempel in der 
Mitte der Karte, sonst 

alles gleichfarbig.
V  e ränderte Zeichnung 

und Werthstempel. 
(Ab.) Steindruck 

133/87.

200.

Sa. 2 Centavos, karmin (Abart braunroth) . . 400.

A n t w o r t k a r t e .  Weisser Karton, erste und vierte Seite be­

druckt, die Antwortkarte hängt mit ihrem Fuss an dem 

oberen Rande der ersten Karte 133/87. Also mit 

„Respuesta“ .

9. 2 x 2  Centavos, z iege lro th .........................  400.

1883. Grauer Karton, mit Umrandung. Werthstempel in der

rechten oberen 

Ecke. Alles gleich­
farbig, 
druck.

10. 2 (Dos) Centavos, schwarz ..........................150.

1884. Chamois Karton, mit Umrandung. Genau wie No. 10

Steindruck. 131/81.

11. 2 (Dos) Centavos, s c h w a r z ......................... 125.
II, Postkarten. &

(Ab.) Stein- 

132/83.
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A n t w o r t k a r t e .  Derselbe Karton (mit „Respuesta“ ). Erste- 

und vierte Seite bedruckt. Die Antwortkarte hängt mit 

ihrem Obertheile an gleicher Stelle der eisten Karte 

zusammen. Sonst wie No. 11. 134/81.

12. 2 x 2  (Dos) Centavos, schwarz . . . . 1 7 5 .

A n m e r k u n g .  Von der letzten Karte giebt es einen Druck­

fehler bei der in der Umrandung befindlichen Inschrift oben, und zwar 

statt richtig „Universelle“ steht falsch „Universelle.

1887. Gelbbrauner Karton, mit Umrandung. Veränderter

Werthstempel und 

Zeichnung. (Ab.) 

Alles gleichfarbig, 

sonst ähnlich wie 

No. 10. Steindruck. 

123/79. 13 14 15 16

13. 2 (Dos) Centavos, schwarz . . . . . .  60.

A n t w o r t k a r t e .  Derselbe Karton (mit „Respuesta“ ). Sonst 

wie No. 12. 123/82.

14. 2 x 2  (Dos) Centavos, schwarz . . . .  80.

1889. Tieforange Karton, mit Umrandung. Genau wie No. 13..

Steindruck. 121/80.

15. 2 (Dos) Centavos, schwarz . . . . . .  50.

1890. Wie No. 15, nur grösseres Format des Kartons. 135/88.

16. 2 (Dos) Centavos, s c h w a r z ..........................50.
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Congo-Staat.
Unabhängiger Staat unter Schutzherrschaft des Königs der Belgier.

Postkarten.
1886. Chamois Karton, ohne Umrandung, Werthstempel in der

rechten oberen 
Ecke (Kopf des 

Königs der Bel­
gier). Werth­

stempel u. V or­
druck gleich­

farbig. (Ab.) 
Buchdruck. 

123/87.

. . 200.

Desgl. hellblauer Karton, in der vierten Zeile etwas veränderte 
Aufschrift, sonst wie No. 1. Buchdruck. 123/87.

2. 15 Centimes, b l a u .........................................125.

1888. Lachsfarbener Karton, mit Umrandueg. Veränderter
Werthstempel in der 

rechten oberen Ecke 
(Palme und Stern 
im Viereck). Werth­
stempel ziegelroth, 
Umrandung und Vor­
druck schwarz. (Ab.) 
Buchdruck. 138/89. 

ln der Mitte der 

Halbbogen ein 14 mm 

hohes Wasserzeichen —  das W ort „CONGO“ (siehe 

umsteh. Abbildung).

3. 15 (Centimes) z ie g e lr o th ...............................75.

Karte befindet sich stehend im

CARTE POSTALE
u n i o n  P O ST AL E  U N I V E R S E L L E

É T A T  IN D É P E N D A N T  DU CONGO

(C*.’# I İ U T Y İ  A fj.lrdit.1

1. 15 Centimes, braun

8*
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Anmerkung,  Die umstell, Karte kommt vereinzelt sowohl 
ohne ilas Wasserzeichen vor, auch steht dasselbe oft der Breite nach

verkehrt, also so :
О
о  
v. 
о  
о

auch ganz verkehrt in 

Postkarte (2000), also

als

der

so:
«О£Ш0Э“- Derartige Kanen mit verkehrtem Wasserzeichen sind nur 
durch falsches Anlegen der betr. Kartonbogen beim Bedrucken entstanden.

1889. Weisser Karton, mit Umrandung. Abermals veränderter
Werthstempel in 

der rechten oberen 
Ecke (Stern mit 

Wertbangabe und 
2 Palmen). Um­
randung, Werth­
stempel und Vor­
druck gleichfarbig. 
(Ab.) Buchdruck, 

138/89.

4. 10 Centimes, s c h w a rz ....................................75.

Desgl. wie Karte No. 4, nur bläulich-grauer, schwächerer Karton, 
sonst unverändert. 138/89.
10 Centimes, s c h w a r z ....................................30.

chamois Karton. Aehnlich wie No. 4. (Ah.) 138/89.

r Z é

5

Desgl.

Ш 0К POSTALE UŠIV ERSELLE 

É T A T  INDEPENDANT DEJ CONGO 

CARTE POSTALE
l .

Слл réJírví & I J
6. 15 Centimes, karmin .................................... 40.
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1889. A n t w o r t k a r t e n .  No. 7 weisser, No. 8 blassgrüner 

Karton, mit Umrandung. Erste und dritte Seite 

bedruckt, an der oberen Seite zusammenhängend. 

Werthstempel wie No. 4. Im Allgemeinen bis auf die 

Antwort bezüglichen textlichen Zusätze wie No 4. 

Buchdruck. 190/00.

7. 15 Centimes (5 X  10), b r a u n .................... 50.

8. 25 „ (15 X  10) schwarz . . . .  75.

Die erste Karte lautet auf 5 bezw. 15 C., die Antwortkarte 

je auf 10 C. Also kostet bei No. 7 die Anfrage 5 C., die 

Antwort 10 C., bei No. 8 15 C. die Anfrage, die Antwort 10 C. 

Anbei A b b i l d u n g  einer zerschnittenen der ersteren Karte und 

aufeinander gelegt.
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Costa-Rica.
Republik.

Postkarten.
1883. Röthlic h-brauner Karton, ohne Umrandung. Werthstempel

in der rechten 

oberen Ecke, 

sowie alle Vor­

drucke schwarz.

(Ab ) Stein­

druck 132/78

1. 2 (Dos) Centavos, s c h w a r z ..........................30.

Desgl A n t w o r t k a r t e ,  graugelbl. Karton, sonst wie No. 1

Erste und vierte 

Seite bedruckt 

und zwar der­

art zusammen­

hängend, dass 

die Antwort­

karte mit dem 

Fuss an der 

oberen Seite

der ersten Karte hängt. ( Ab )  132/78.

2. 2 x 2  (Dos) Centavos, schwarz . . . .  50.

A p m e r k U D g .  Bei No. 2 fehlt auf dem Werthstempel der ersten 
Karte die Werthangabe (siehe Ab.), während solche auf der Antwort­
karte vorhanden ist.

Es kommen beide Postkarten auch mit dem Aufdruck „MUESTRA“ 
vor und werden so als eine Extra-Ausgabe, etwa wie Guanacaste ver­
kauft. Dieselben sind jedoch nichts weiter als mit diesem Aufdruck 
gekennzeichnete Probedrucke.
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im. Chamois Karton, mit Umrandung. Werthstempel in der

rechten oberen 
Ecke Veränderter 
Werthstempel und 
Zeichnung. ( Ab )  

Umrandung, 
Markenstempel 
und Vordruck 

gleichfarbig. Stein­

druck. 140/89.

3. 2 Centavos, g r ü n .........................................35

4. 3 „ ka', m in .........................................40.

Cuba.
Spanische Besitzung.

Postkarten.

1878. Chamois Kaidon, mit Umrandung Wertbstempel (Isla

de Cuba) in der Mitte 
der Karte. Vordruck, 

Werthstempel und 
Umrandung gleich­

farbig. Au f der 
Karte befindet sich 

ein orangefarbener 
Unterdrück (Ab.) in 

Steindruck, alles 1

1. 25 (Centesimos) Cs. Peseta, blau . . . .  000.
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1879. Chamois Karton, mit Umrandung, veränderter Werth­

stempel tCuba 1879). 

(Ab.) Sonst wie No. 1. 

145/98.

2 25 Cs. Peseta, dunkelkarmin . . . . .  2000.

1880. Weisser Karton, ohne Umrandung Abermals veränderter

Werthstempel (Cuba 

1880) in der rechten 

oberen Ecke. (Ab.) 

Alles gleichfarbig. 

Buchdruck. 132/95

3. 10 C. de Peseta, dunkelkarmin.................... 300.

4. 15 C. de Peseta, hellkarm in ........................  350.

A n t w o r t k a r t e .  Weisser Karton, ohne Umrandung, wie 
No. 3 und 4. Erste und vierte Seite bedruckt und 

zwar hat die erste Karte den Werthstempel in der 
l tnken oberen Ecke, die Antwortkarte dagegen in der 
rechten oberen Ecke und hängen Kopf an Kopt zu­
sammen. Aufgeschlagen stehen sich beide Karten ver­

kehrt gegenüber. 132/95.

5. 10 X  10 C. de Peseta, dunkelkarmin . . 400.

0. 15 X  15 C. de Peseta, hellkarmin .. . . 500.

pLTRAMAÄ

UNION POSTAL UNIVERSAL
UN:ON POSTALE UNIVERSELLE

K S P A I V A .
Г «  r»t# 1*4o »t f»cn*ie v Uir.e-et* U -Vmttøfl.
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1881. Weisser Karton, ohne Umrandung. Aehnlichev Werth­

stempel (Cuba 1881) in 

der rechten oberen Ecke. 

Alles gleichfarbig. (Ab.) 

Buchdruck. 132/95.

7. 2 C. de Peso, roth  ....................................  250.
8. 3 C. de Peso, karminrosa............................... 275.

A n t w o r t k a r t e n .  Weisser Karton, ohne Umrandung. Die

Karten hängen wie No. 

5 und 6 zusammen und 

tragen die Werthstempel 

gleichfalls wie diese No. 

(erste Karte links — 

Antwortkarte rechts). 

(Ab.) 132/95.

9. 2 X  2 de Peso, r o t h ...................................350
10. 3 x 3  de Peso, karminrosa . . . . . .  400.

1882. Weisser Karton, ohne Umrandung. Aehnlicher Werth­

stempel (oben nur „Cuba“) 

in der rechten oberen 

Ecke. Alles gleichfarbig. 

(Ab.) Buchdruck. 

133/96.

UNION POSTAL UNIVERSALUM'ON POSTALE U W V E n S G llC  К В Р Л 1 Ч Г Л .
Kr ni* 1*3» M rieur» seitti CİM» '• iiMTCtOB

JJlTRAM Afi

UNION POSTAL UNIVERSALUNION POST A t  E U N HI E USE I  IC  
E S P A N A .

Bn n i !  Itilo м  cv. n b* vlwncr.tr Ifc AineritHI

■9Ž.____

U l t r a m a r

UNION POSTAL UNIVERSALU M O N  P O S T A L I U N IVE R SE LLE
E S P A N  A..En n ie  i t is  и  'IV  ю И л езч  la а^еееюл

11. 2 —  C. de Peso, karmin 100.
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12. 2 — С, de Peso, blassrosa (auch karminrosa) 100.
Von No. 11 giebt es eine Abart ohne Accent über „n “ in 

Espana.
A n t w o r t k a r t e n .  Weisser Karton, ohne Umrandung. Die

Karten hängen wie No. 

5 und 6 zusammen und 

tragen die Werthstempel 

wie diese Nummern und 

No. 9 und 10 (erste 

Karte links, Antwort­

karte rechts). (Ab.) 13 14 15 16 17 * * *

13. 2 x 2  —  C. de Peso, karm in.....................150.

14. 3 x 3  —  C. de Peso, blassrosa (auch

k a rm in ro s a ).................................................... 150.

1882. Dunkelchamois Karton, mit Umrandung. Werthstempel

in der Mitte („Cuba“ 

allein) der Karte.

Alles gleichfarbig. 

A u f der Karte be­

findet sich ein in 

Steindruck her­

gestellter orange­

farbener Untergrund. 

(Ab.) Alles andere
Buchdruck. 147/98.

15. 2 —  C. de Peso, g r ü n .....................................75.
16. 4 —  C. de Peso, karm in .................................. 100.
17. 10 —  C. de Peso, b l a u ...............................  300. ,

Anmerkung ,  Im Jahre 1886 erschien diese Karte in Folge einer
Neuauflage auf etwas schwächerem und hellfarbigem Karton und mit
etwas hellerer Farbe gedruckt.

J J  LT  RAMAR

UNION POSTAL UNIVERSALUN IO N  » O S t A t r  U N IV E R SI t l .£ 
E S P A I V A .

E h i • 1» tt r ť i i w  :*  -fhwx-Wt

______________
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1888. Chamois Karton, mit Umrandung. Genau wie No. 15—17,

jedoch ohne  den 

orange Untergrund. 

Buchdruck. (Ab.) 

147/98.

60.

75.

1889. Chamois Karton, mit Umrandung Neuer Werthstempel

(Kinderkopf 

Alphons X III.), sonst 

genau wie No- 18 

und 19, ohne Unter­

grund. (Ab.) Buch­

druck. 147/98. 45

45.

21. 4 C. de Peso, k a rm in ....................................60.

г

18. 2 —  C, de Peso, grün

19. 4 —  C. de Peso, karmin
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Curaçao.
Nieder l ändi sche  Bes i t zung.

Postkarten.

187tí. Chamois Karton, mit Umrandung, Werthstempel in der

rechten oberen Ecke, alles 

gleichfarbig. (Ab.) Buch­

druck. 122/90.

450.

1877. Aushilfs-Ausgabe. No 1 mit dem schwarzen Aufdruck

der neuen Werthangabe 

12V, CENT (33 mm lang, 

6,5 mm hoch). (Ab.)

2. 12]/2 Cent, schwarz und (15) rothbraun . lOtOO.

1877. Chamois Karton, mit Umrandung, sonst genau wie No. 1. 
Buchdruck 122/90.

3. 121/a Cent, o r a n g e .......................... . . 300.

Hiervon giebt es eine Abart auf sehr hellchamois 
Karton.
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1879. Aushilfs-Ausgabe No. 8 und 1 mit dem farbigen Auf­

Briefkaarfc
druck der neuen Werth

augabe [ 7*/s CENT j  
36 mm lang, 8 mm 

hoch. (Ab.)

4. 7*/t Cent, schwarz a. (121/») oi’ange . . . 600.

5. 71/e 11 grünblau a. (121/2) orange . . 1200.

6. 7 V , 5 } schwarz a, (15) rothbraun . . 1200.

7. 71/* V grünblau a. (15) rothbraun . . 900.

Anmerkung. Der Aufdruck V j« C. kommt bei beiden Karten
verkehrt stehend vor; auch giebt es den Aufdruck 7'/2 C. auf der 

Abart von No. 3 (auf hellchamois Karton).

1879. Aushilfs-Ausgabe. No. 2 (121/,, C. auf 15 C.) mit dem

nochmaligen Aufdruck 

wie No. 7, um die 

Reste von No. 2 aufzu­

brauchen. (Ab.)

8. 71/2 Cent, schwarz, auf 12*/2 C. (auf 15)

schwarz und rothbraun............................... 12000.

Anmerkung.  Sowohl No. 2, wie auch No. 8 sind äusserst 
selten, so dass mait lange Zeit deren Existenz bezweifelte. Verfasser 

dieses hat jedoch beide Karten mehrfach in Händen gehabt.
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1882. A n t w o r t k a r t e . Kosa Karton aussen,
innen.

BRIEFKAART uit do kolonia CURAÇAO.
Karta paattia «aa л alittaa arcata»« .laţ« >

usnule mummein. restii с лишиш
*«аааад«а. KAU mtr*» à ťaAnaaa.!

weisser Kartou 

(Rückseite), 
ohne Umrandung, 
erste und dritte 

Seite bedruckt, 
oben zusammen­

hängend, Werth­
stempel rechts 

oben, alles gleich­
farbig. Die Ant­

-----------------— ------------------------------- -----  wortkarte befindet
sich daher aut vorderseitig weissem Karton, während 

deren Rückseite rosa ist. (Ab.) Buchdruck, 139/93. 
9. 5 x 5  Cent, k a r m in ....................................100.

Diese Postkarte wird auch mit der Zusatzniarke 21j2 C. 
grün (5 X  2*/2 C ), als Antwortkarte zu 7*/2 X  71/2 C. ver­

kauft. (180.)

1886. Hellblau Karton, Rückseite weiss, ohne Umrandung, 
ähnlich wie No. 9. Buchdruck. 139/93.

10. 71/2 Cent, b r o n c e g rü n .....................' . . . 60.

1880. Rosa Karton, Rückseite weiss, sonst wie No. 9. Buch­
druck. 139/93.

11. 5 Cent, k a r m in .............................................. 40.

A n m e r k u n g .

Im Jahre 1877 erschien 
auch eine Postkarte mit 
grüner Umrandung, ohne 

aufgedrucktem Werth­
stempel, auf dunkel- und 
hellchamois Karton. Man 
trifft sie am meisten be­
klebt mit der 5 C. Marke

75.an.
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Cypern.
E n g l i s c he  Be s i t z u n g .

Postkarten.

L Chamois Karton, ohne Umrandung. Die Postkarten von

Gvossbritannien 

von 1879 mit 

schwarzem A u f­

druck „CYPRUS“ 

links vom Werth­

stempel. (Ab.) 

Buchdruck. * 1 2

124/86.

1. 1 (One) Penny, b ra u n ................................... 60.

2. l 1/3 (Three half) Pence, b ra u n .................... 100.

Anmer kung .  Es giebt bei beiden Karten drei Abarten und 
zwar insofern, als bei a) der vordere Strich vor Cyprus ‘24 mm, der 
hintere 25 mm, bei b) 28,5 mm — 24,75 mm, bei c) 23,5 — 24 mm 
lang ist. Bei e) tragen Strich wie Buchstaben einen weissen Schatten.

1 und 2. Der Aufdruck 

„CYPRU S“ ist „braun“ 

und u n t e r  den schon 

vorhandenen Vor­

drucken, Buchdruck.

120/75.

1880. Chamois Karton, sonst wie No.

UN ION P O S T A L E  U N IV E R S E L L E

oiiüjmp ü»  ф Y PRUIS uh »»га a nu)
POST CARD.

3. Half ( 1/ч) Penny, rothbraun 40.
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1881. Weisser Karton, olme Umrandung. Stempel rechts, alles

gleichfarbig. (Ab.) 

Buchdruck. 120/74.

25.

1881. Chamois Karton, ohne Umrandung. Aehnlich wie No. 4.

Alles gleichfarbig. 

Buchdruck. (Ab.) 

122/87.

40.

6. 1 */2 (One & H a lf) Piastre, braun . . . .  50.

U N IO N  P O S T A L E  U N IV E R S E L L E
CYPRUS (CHYPRE)

P O S T  C A R D

5. 1 (One) Piastre, karmin

4. 1/o (Half) Piastre, grün . . .
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D änem ark.
Königreich

Postkarten.
1871. Weisser Karton, mit Umrandung. Werthstempel in der

rechten oberen 
Ecke. Werthstem­
pel , Umrandung 

und Vordruck 

gleichfarbig. 
Buchdruck. (Ab.) 

140/73 bis 75.

300 
400

A n m e r k u n g :  Von beiden Karten giebt es eine Abart bei welcher 
in der Umrandung die dritte Verzierung links oben ein Viereck bildet ; 
auch giebt es beide Karten 1 u. 2 auf dünnerem glattem und rauhem, 
wie auch auf dickem Kai ton.

1875. Weisser Karton, sonst genau wie No. 1 u. 2, im Werth­

stempel nur an­
dere Münzbezeich­
nung. Buchdruck.

(Ab.)
140/73 bis 75.

3. 4 Oere b l a u ...................................................00
4. 8 Oere karmin . ......................................... luO

A n m e r k u n g .  Auch von No. 3 u. 4 giebt es eine Anzahl Ab­
arten: a) beide Werthe; die 16. Verzierung in der Umrandung links 
oben besteht ans einem Viereck; b) No. 4 hat in der Ziffer des Werth­
stempels eine grosso und eine kleine „8" ; c) No. 4 ohne Punkt hinter

П. Postkarten. 9
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Postfrim im Werthstempel ; d) No. 4 die zweite Verzierung- in der Um­
randung links unten besteht ans einem Viereck; e) No. 4 hat die obere 
linke Eckverzierung verkehrt stehend.

1875. Desgleichen.

5. 6 Oere, braun .............................................. ICO

A n m erk u n g . Von dieser Karte giebt es folgende Abarten: 
a) Die zweite Verzierung in der Umrandung rechts unten bildet ein 
Viereck; b) von der Werthziffer „6“ im Werthstempel giebt es zwei 
Gravierungen „6“ mehr gerade und ,G“ nach unten gebogen.

Desgleichen.

6. 10 Oere, g r ü n ........................... .....  150

A nm erkung. Natürlich dürfen auch bei dieser Nummer einige 
Abarten nicht fehlen. So kennen wir a) die 16. Verzierung in dev 
Umrandung bildet ein Viereck; b) desgleichen die zweite Verzierung 
links unten.

1879. Weisser Karton, mit Umrandung, sonst wie No. 3 u. 4, 
nur grösseres Format. Buchdruck. 140/92, (Ab.)

7. 4 Oere, b l a u ......................................... 40
8. 8 Oere, karmin .............................................. 50

1879. Chamois Karton, mit Umrandung, alles gleichfarbig 
Neuer, veränderter Text. Buchdruck. 140/92. 

(Abbildung nebenstehend.)
9. 6 Oere, braun 40
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10. 10 Oere, g r ü n ...................................................50

A nm erk u u g. Abarten vorstehender Karten sind folgende zu 
verzeichnen: No. 7 ohne Punkt hinter „Adressen*. No. 9 a) ohne 
Punkt hinter „Postfrim“ im Werthstempel; b) Typen der „6U wie 
bei No. 5.

1882. Chamois .Karton, sonst wie No. 10. Neuer veränderter

1882/83. A n t w o r t k a r t e n .  No. 7, 8, 9 und 11 mit be­
zahlter Antwort. Sonst bis auf die Zusalzbemerkungen 
wie die einfachen Karten. Dieselben hängen am oberen 
Rande zusammen. Erste und dritte Seite bedruckt.

12. 4 x 4  Oere, b la u .................... . . . .  50

13. 8 x 8  Oere, karmin . . . . . 7 5
14. G X  6 Oere, braun . . . . .  100

15. 1 0 x 1 0  Oere, karmin . . . . . . .  75
9*
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1885. Chamois Karton, sonst ähnlich wie Ko. 11. Werth­
stempel wie No. 11. 140/92.

16. 5 Oere, g r ü n ...................................................20.

A n t w o r t k a r t e .  Desgl. erste und dritte Seite bedruckt, an
der oberen Seite zusammenhängend. 140/92

17. 5 x 5  Oere, grün ....................................30.

1886. Chamois Karton, mit Umrandung. Veränderter Vordruck,

ozeilig , deren letzte 

78 mm lang.

Buchdruck. 

140/92. (Ab.)

20.
30.

A nm erk u n g . Von beiden vorstehenden Karten giebt es eine Ab­
art bei der die 5. Kopfzeile 74 mm lang ist..

1888. Weisser Karton, sonst ähnlich wie No. 3, nur grösseres

Format. 

Buchdruck.

140/92. (Ab.) 20 21

20. 3 Oere, grau (Werthstempel: Ziffer im Oval) 10.

21. 5 Oere, grau (Werthstempel: Ziffer in Kreisen

rechts und links)

18. 5 Oere, grün .
19. 10 Oere. karmin

15.
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A n t w o r t k a r t e n  W ie No. 20 u. 21, nur um die auf die 
Antwort bezüglichen Zusätze vermehrt. Erste und dritte 
Seite bedruckt, oben zusammenhängend.

22. 3 x 3  Oere, grau . . . . . . . .  15.
23. 5 x 5  Oere, grün .....................................25.
A nm erkun g. Von No. 23 giebt es eine Abart, der obere Strich 

der „5:‘ ist mehr nacli oben gebogen, auch ist das Wappen auf scliraf- 
firtem Grunde. Bei der Abart ist der Schwunk der „5“ kürzer und 
gerader, also so „5“ , auch ist das Wappen auf weissem Grunde.

D i e n s t p o s t k a r t e n .
1871. Weisser Karton, mit Umrandung. Alles gleichfarbig.

41. 4 „ k a r m i n ......................... ..... . 700.
1875. Desgleichen, genau wie 40 und 41 Nur andere Münz-

Anin erkuug. Abarten hiervon giebt es folgende: a) No. 42. Die 
erste Verzierung in der Umrandung links oben bildet ein Viereck.
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b) No. 48. 1) Desgleichen wie No. 42 und 2) die erste Verzierung: 
rechts unten bildet ein Viereck.

1879. Weisser Karton, grösseres Format, sonst genau wie No. 42

40.45. 8 „ k a r m i n ..........................................

1888. Desgleichen.
46. 3 Oere, grau .....................................................20.
47. 5 „ g r ü n ......................................................20,

K a r t e n b r i e f e .
1888. Weisser Karton, ohne Umrandung. Werthstempel rechts

oben, Die 
Bruchstelle be­
findet sich oben. 
Unten, rechts 

und links, be­
findet sich eine 

Perforirung, 
welche sich in 

den Ecken 

sehliesst =

Buchdruck. 180/140. Die Innenseite ist weiss. (Abb.)
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60. 4 Oere, b l a u .............................................. 25.
61. 8 „ k a r m i n ......................................... 40.

1889. Desgleichen genau wie vorstehende Nummeni, jedoch
kreuzt sich die 
Perforirung in 
den Ecken =

(Abh.)

62. 4 Gere, b l a u ......................................................25.
63. 8 „ k a r m i n .................................................40.

1890. Desgleichen, genau wie No. 62 und 63, nur befindet sich 
am untern Rande des Kartenbriefs noch die Zusatz­
bemerkung: „Körtet aabnes ved at afri ve Randen“ .

64. 4 Oere, b l a u ...............................   20.
65. 8 k a r im in .................................................25

A nm erkung. Von No. 64 giebt es eine seit 1890 erschienene 
Abart, bei welcher die am untern Rande befindliche Bemerkung wie 
folgt lautet: „Mau aabner kortet ved at afrive Randen“ .
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Dänisch-Westindien.
Dänische Besitzung.

Postkarten.
187?. Weissev Karton, mit Umrandung. Werilistempel in der

1879. Weisser Karton, mit Umrandung. Sonst wie No. 1.
Buchdruck. 140/92 
(Abb )"• Vierzeilige 
Ueberschrift.

2. 2 Cents, blau
3. 3 „ karmin

50.
60

Anm erkung. Von diesen beiden Nummern giebt es je  eine gleich­
artige Abart. Bei No. 2 und 3 ist die die Karte umschliessende grie­
chische Kante correkt und ununterbrochen, während bei Abart 2a. und 
3a. die Sechst-Verzierung von links unten gezählt ein Quadrat bildet. 
No. 2 kommen öfters Stücke vor (je 5.00), bei denen der Punkt nach 
der Parenthese steht.

1883. A n t w o r t k a r t e n .  Weisser Kartou, sonst bis auf die 
Antwort bezügl. Zusätze wie No. 2 und 3. Erste und 
dritte Seite bedruckt und hängen an der oberen Seite 
zusammen. 140 92. Vielseitige Uebersehrift..
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4. 2 x 2  Cents, b l a u ....................................60.
5. 3 X  3 .. karmin . . . . . . .  80.

1887. Weisser Karton, sonst ähnlich wie No. 3, jedoch f ü n f ­
zeilige Ueberschrift,

6. 3 Cents, kármin . . . . . . . . .  40.

A n t w o r t k a r t e ,  No 6 mit bezahlter Antwort, sonst genau 

wie No. 5, jedoch 5- resp. Ozeilige Ueberschrift. 140/92.
7. 2 x 2  Cents, k a r m i n .......................... 40.

1889. Weisser Karton, sonst wie No. 2 und 3. Szeilige Ueber­
schrift.

8. 2 Cents, b l a u ..............................................  30.

Anm erkung. Von No. 6 erschien 1889 eine Abart mit Punkt 
hinter Wistmdinn, der Schluss der 3. Zeiln sieht so aus: .),

Deccan
siehe H a ide  rabad.

Deutsches Reichspost-Gebiet.
P o s t k a r t e n .

v * « * *  e " * * - ř * A
peli fi arlr.

1873. Chamois Karton, mit Umrandung Werthstempel (Adler)
ju Jer rechten 

oberen Ecke. 

Werthstempel und 
Umrandung 

gleichfarbig Buch­
druck. 140/88 bis 
144/92. (A b ) 1 2

; Ilı DıılııFıîlı

0 М Ф О ЭОЭЭЭ1>:; r»ř>:>4>ф*9&ае€*€'СК»«ь<ДОСФ«*Ф'O f t i c  e  C:C*C-C (V^

1. Ein ( l j2) halber Groschen, braun . . . — ,20.
2. Zwei (2) Kreuzer, b r a u n ..........................— ,25.

(Die Adresslinien bestehen aus Punkten.)



13S

2a. Zwei (2) Kreuzer, b r a u n ..........................1,50.
(Die Adressiin ien bestehen aus starken Strichen.) 

A n t w o r t k a r t e n .  Chamois Karten, mit geänderter Umrau-

^  dung, erste und

Polihartc.( R ü c k » a t» o r t  t e n  b it . i

(d tP la « a«SM rt)_ ______
(ГОв(«111|) . _________

3. */2 X  ’/i Groschen, braun . . . .
4. 2 x 2  Kreuzer, b r a u n ..........................

(Die Adresslinien bestehen aus Punkten.)

dritte Seite be­
druckt, sonst bis 

auf die vermehrten 
Vordrucke wie 

Ko. 1, 2, la. und 
2a oben zusammen­
hängend. 140/88 

j  bis 144 92. (Ab.)

. . — ,30.

. . — ,40.

Poltiiartf.
(.RCickiD*.wort d e l ib i t i

( •  tPlHWIMJSgiSrt) 

îTD;h»osg ) J
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За. V, X  ’/2 Groschen, braun . . . . .  -— ,— .
4a. 2 x 2  Kreuzer, b r a u n ......................... — ,— .

(Die Adresslinien bestehen aus Strichen.)

Anmerkung'. Wenn ich No. 3a, und 4a. hier einfüge, so thue ich 
es, weil diese beiden Karten vielfach anderweitig verzeichnet stehen. 
Gesehen habe ich sie noch nicht, auch führt sie Lindenberg in seiner 
trefflichen Aufstellung nicht auf. Sogenannte Druckfehler, wie RFICHS 
oder FOST sind durch Abbrechen der Buchstaben entstanden. Eine 
Karte mit Aufdruck POST-KARTE falso alles in Antiqua) ist ein Probe­
druck.

1875- Chamois Karton, ohne Umrandung, Werthstempel in der

rechten oberen 
Ecke, Vordruck 

schwarz. Buch­
druck. 144/88. 

( Ab)

2 -

A n t w o r t k a r t e .  Chamois Karton, sonst bis auf die vermehrten 
Vordrucke wie No. 5. Oben zusammenhängend, erste 

und dritte Seite bedruckt. Auf der ersten und zweiten 
Karte steht „Rückantwort“ .

6. 5 x 5  Pfennige, violett ..........................2 ,— .

1876. Desgleichen, auf beiden Karten steht „Antw ort“ , sonst 

wie No. 6.

7. 5 x 5  Pfennige, v i o l e t t ..........................1,— .

1878. Chamois Karton, mit Umrandung. Werthstempel (l'echts 

oben) und Umrandung gleichfarbig, Vordruck schwarz. 
144/88. Buchdruck. (Ab.)

5. 5 Pfennige, violett .
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1879. A n tw o  v tk a  v Le. No. 8 mit bezahlter Antwort, erste
und dritte Seite bedruckt, oben zusammenhängend. Bis 
atti' die vermehrten Antwortvordrucke wie No. 8.

9. 10 X  10 Pfennig, k a rm in ..........................1,— .

1880. Chamois Karton, ohne Umrandung. Werthstempel und
Vordrucke wie bei No. 5. Die Werthbezeichnung im 
Markenstempel lautet jetzt auf „PFE N N IG “ . Buchdruck.

140/91.
10. 5 Pfennig, v i o l e t t .......................... ..... . — ,20.

A n t w o r t k a r t e ,  wie No. 7.

11. 5 x 5  Pfennig, v i o l e t t ..........................— ,75.

1886. Chamois Karton, mit Umrandung, ähnlich wie No 8.
Im Rahmen obenPtturd-U r.f -  A ' 1 • . .  .y!

ţînftkartr. -  Carte fottale.SCfitpeflíifrfíif, —  Union postalo unirci*; clic.
in der Mitte steht 
„Deutschland. —  

Allemagne.“  (Ab.)

12. 10 Pfennig, karmin ,30.
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A n t w o r t k a r t e .  Erste und dritte Seite bedruckt, oben zu­

sammenhängend, sonst wie No. 12.
13. 10 X  10 Pfennig, k a r m in .................... — ,50

1887. Aehnlich der No. 10 und 11, vor der vierten verlängerten 
Adresslinie steht dreizeilig „ Wohnung - -  (Strasse und 

—  Hausnummer)“ , sonst genau wie angegebene Nummern.
14. 5 Pfennig, v i o l e t t ....................................— ,30.

A n t w o r t k a r t e :
15. 5 x 5  Pfennig, v i o l e t t ..........................— .30.

1887. Aehnlich wie No. 10, 11, 14, 15, in den Adressinden

abermals geändert. Die dritte und vierte Adresszeile 
nach vorn verlängert, unter der dritten ein starker Strich.

16. 5 Pfennig, v i o l e t t ....................................— ,20.
A n t w o r t k a r t e  :

17. 5 x 5  Pfonnig, v i o l e t t ..........................— ,30.

A nm erk un g .  Bei dieser Antwortkarte ist die Bemerkung links
unten jetzt „vierzeilig“ .

1889. Chamois Karton, ohne Umrandung. Veränderter Werth­

stempel. Alles
bťutfcbt X.<tcbeţ>oft

p o f t f a r t e

Xn

I

gleiclifai-big.

Buchdruck.

140/92. (Ab.)

18. 5 Pfennig, grün . . . . . . . . . .  — ,15.

A n t w o r t k a r t e ,  erste und dritte Seite bedruckt, oben zu­
sammenhängend, bis auf die Zusatzbemerkungen wie 

No. 18.
19. 5 x 5  Pfennig, grün —.2 >.
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1881). Chamois Karion, mit Umrandung. Veränderter YVerth-

Desgl. A n t w o r t k a r t e .

21. 10 >< 10 Pfennig, karmin . . . . .  — ,35.

Für das Postamt in Constantinopel :

1889. Die Postkarten No. 20 und 21 mit dem schwarzen Auf­

druck der türki-

Pcftfart? miř Ziiíirorí -  mđfpofhkrOtU
<!*rte p°»l*I*«recfépiMw -  Шм pos Uk апксгЫк

schen Werthbe­

zeichnung :

,20 PA R A  20." 

(Ab.)

ЕГОЩШгаДа1!Ж«МИ1М14.Ы4ЛН IJI и 11 j j

22. 20 Рага, karmin und schwarz . . . .  — ,30.

A n t w о r t к a r t e :

23. 20 X  20 Рага, karmin aud schwarz . —,40.

Anm erkung .  Vordem 1. October 1«K9 trugen die beim deutschen 
Postamt in Konstantinopel zur Ausgabe gelangenden Postkarten keinerlei 
Aufdruck. Auch bei den deutschen Postämtern in Zansibar, Kamerun, 
Shanghai n. s. w. werden nur Postkarten ohne jeden Aufdruck abgegeben.
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Rohrpostkarien.
18<4>. Kosa Karton, ohne Umrandung Vordrucke schwarz.

140/90. Werthstem­

pel in Hochdruck. 

Buchdruck, (Ab.)

D e u t s c h e  R e ic h s p o s t .

R ohrpost-Karte.

JÁ , * 62 63 64 65 *

00. 25 Pfennig, ro th b rau n ...............................2.50.
1877. Dieselbe Karte, jedoch kleineres Format. 123 88. Etwas 

schwächerer Karton.
Gl. 25 Pfennig, rothbraun . . . . . . .  1,50.

A n t w o r t k a r t e .  Erste und dritte Seite bedruckt, oben zu­
sammenhängend, sonst bis auf die Zusatzbemerkungen 
wie No. 61. 123 88. ^

62. 25 X  25 Pfennig, rothbraun . . . .  4,— .

1882. Rosa Karton, ohne Umrandung, sonst wie No. 61 u. 62.

Die Werthziffer „25“ im Markenstempel ver­

ändert. (Ab.) „5  mit Schwung nach oben

=  5-“

63. 25 Pfennig, braun . . . 1,—.

A n t w o r t k a r t e :
64. 25 X  25 Pfennig, b r a u n .................... 150,— .

1884. Abermals geänderte Werthziffer im Markenstempel. Aehn- 
lich denen der Ausgabe 1876.

65. 25 Pfennig, röthlichbraun . — ,60. 

A n t w o r t k a r t e :
66 25 X  25 Pfg., röthlichbraun 1,— .
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1889. Hellrosa Karton, ohne Umrandung. Neuer Markenstempel,

67. 25 Pfennig, o r a n g e ...............................— ,50.

A n t w o r t k a r t e :

68. 25 X  25 Pfennige, o ra n g e ..................... I, — .

Anm erkung .  In vorstehender Aufstellung der Postkarten zu 
5 Pf. der deutschen Reichspost mit eingedrucktem Werthstempel habe 
ich nur die respectiven Haupttypen aufgetiihrt, solche Karteif jedoch, 
die sich durch ferner anfgedrnckte Controllziffem, Abgangsbezcichnungen. 
sowie Anflagevermerke auszeichnen, vorläufig weggelassen.

Da eie dennoch viel, namentlich von grösseren Sammlern gesammelt 
werden, so will ich wie in Nachstehendem kurz anführen, ohne Anspruch 
auf die geringste Vollständigkeit zu machen. Im übrigen verweise ich 
auf die Musteraufstellung in Lindeuberg-Handbnch. Bei den Postkarten 
zu 10 P f  giebt es derartige Anflagevermerke nicht.

187Õ. Mit Feld oben rechts für die Briefmarke. Mit 104a ti mm 
lang. Chamois Karton. Abart ,.C. 1 54" 8 mm lang, desgl. ohne 
Markenraum und ohne ,.C. 154“ . Chamois-Karton; mit Marken- 
ranni, unten „0. Iö4a“ , Chamois Karton.

187Ü. Mit „Rückantwort" auf der ersten und ..Antwort" auf der zweiten 
Karte 0. 154a. Cham. Karton.

1877. Desgleichen mit „С. 154a'1 (einfache Karte).
1882. Unten rechts Monat und Jahr der Ausgabe. Chamois Karton.

5 Pfennig, violett mit 1 82 | 5 Pfennig, violett mit 7 82

&oţ>rpciÎC&aric
Dettlfcţx

dieser und Vordruck 

gleichfarbig. Buch­

druck. 125/88. (Ab.)

К

r? .. 8 82
.. 9 82

10 82 
.. 11 82
,. 12 82
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Antwortkarten, unten rechts Monat und Jahr der Ausgabe. Cha­
mois Karton.
5+5 Pfennig, violett mit 7 82

„ Г » „ 8 82
я « »  я 9 82

1883. Einfache Karte mit Datum.
5 Pfennig, violett mit 1 83
я Я  !■ n  2 83
„ „ я 3 83
л „ Г Я 4 84
Я Г  Г  Г  3 83я  „  „  я  б а з
Antwortkarte mit Datum. Chamois Karton.

5 +5  Pfennig, violett mit 10 82
я „ „ „ И  82
я »  я я 12 82

Chamois Karton.
5 Ptennig, violett mit 7 83
я я я я »  83
я я  я  я 9 83
я  я  я  я  10 8=3
я я  я  я  И  83
я я я - 12 83

5+5 Pfennig, violett mit 1 83 5-1-5 Pfennig, violett mit 7 83
99 9* 1» „  2 83 99 99 99 99 8 83

»1 11 >’ „  3 83 99 >9 99 »9 9 83

11 99 99 „  4 83 99 99 99 99 10 83

1881. Einfache Karte mit Datum. Chamois Karton.
5 Pfennig, violett mit 1 84 5 Pfennig, violett mit 784
91 19 5» ,, 2 84 99 99 99 99 884

19 19 19 3 84 99 99 99 59 984

, t 99 »> 484 59 99 9’ 59 1084
9» 99 99 „ 584 99 99 99 99 1184
99 9» 99 „  684 9- 9’ 99 99 1284

Antwortkarte mit Datum. Chamois Karton.
5+5  Pfennig, violett mit 1 84

2 84•) »  »  »  “
3 84

t) 1> ! ! )  ' J

Antwortkarten mit eng zusammenstehenden Datumszahlen. Chamois 
Karton.
5+5 Pfennig, violett mit 584 5-f-ö Pfennige, violett mit 884

99 99 99 59 884 99 99 99 19 984

>’  99 99 99 784 9» 19 99 11 1284

1885. Einfache Karte mit eng zusammenstellenden Datumszahlen Cha
mois Karton.

5 Pfennig, violett mit 1 85 5 Pfennig, violett mit 785

99 99 99 95 2 85 99 19 99 >9 885

9’  99 99 95 3 85 99 »9 99 19 985

’ 9 99 99 95 4 85 99 99 99 19 1085

59 59 19 59 5 85 99 99 99 99 1185

99 59 99 19 6 85 99 99 11 59 1285
II. Postkarten. 10
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Antwortkarte, Chamois Karton.

5+5  Pfennig, violett mit 185 5+5  Pfennig, violett mit 885

»» 11 „  „  385 11 »? ?» !» 985
11 1» „ „  485 11 11 >» »? 1085

11 11 „  „  585 11 »? ?» ?» 1185
11 11 ,, „  785 11 11 ?» 11 1285

1886. Einfache Karte. Chamois Karton.
5 Pfennig, violett mit 186 5 Pfennig, violett mit 786
11 11 * »  286 11 »? »» 11 886

11 11 »  »  886 11 »> 11 11 986
11 „ „  486 11 »? 11 11 1086

»» 11 »  »  «86 11 »> ?» 11 1186

11 11 „  „  686 ?? »» »» 11 1286

Antwortkarte, Chamois Karton.
5+5  Pfennig, violett mit 186 5 + 5  Pfennig, violett mit 786

11 11 „  „  286 »» 11 ?» »? 886
11 11 „  „ 386 11 11 11 ?» 986

?» 11 „ «  486 11 11 11 )» 1186

»? 11 „  „  586 11 >» 11 »Î 1286

Î) »3 „  „ 686

1887. Einfache Karte, Chamois Karton.
5 Pfennig, violett mit 187 

» »  r » 287
Antwortkarte, Chamois Karton.

0+0  Pfennig, violett mit 187
Aelinliclie Karte wie bisher; vor der 4., jetat längeren Adresslinie 

steht in 3 Zeilen: „Wohnung— (Strasse und Hausnummer)“ . Chamois 
Karton. 5 Pfennig, violett mit 287

Dieselbe Karte mit Antwort. Chamois Karton.
õ + õ  Pfennig, violett mit 287

Aehnlich, die dritte Linie ist bedeutend länger geworden mit schwar­
zem Strich darunter. Chamois Karton.

5 Pfennig, violett mit 287 5 Pfennig-, violett mit 887

» »» ?» „  387 ?» »? ?» »? 987

»» ?» »» „  487 ?» »» »» ?» 1087

»» >3 »> 587 11 11 11 »3 1187

11 »? 11 „ 687 ?» »? 11 >» 1287

?» 11 11 „  787

Karte mit Antwort. Chamois Karton.
54" Õ Pfennig, violett mit 387 5+5  Pfennig, violett mit 587

3» >» »» „  487 ?» ?» »» »» 687
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5+5 Pfennig, violett mit 787 5+5  Pfennig, violett mit 1087

7Í 5» »5 „  887 11 11 11 11 1187
ţţ 1> 11 „  987 11 11 11 11 1287

1888. Chamois Karton.
5 Pfennig, violett mit 188 5 Pfennig, violett mit 788
11 11 11 „ 288 11 11 11 11 888

1) 11 я 388 11 11 11 11 988
r  11 11 „  488 11 11 11 11 1088

■ ч 11 11 „  588 11 11 11 11 1188

11 11 11 „  m 11 11 11 11 1288

Chamois Karton.
5+5 Pfennig, violett mit 188 5+5  Pfennig, violett mit 78M

11 11 11 „  288 11 11 11 11 888

1Î 11 11 „  888 11 11 11 11 988
11 11 11 „  488 11 11 11 11 1088
11 11 11 „  588 11 11 11 11 1188

ii 11 11 „  088 11 11 11 11 1288

1889. Chamois Karton.
5 Pfennig, violett mit 189 5 Pfennig, violett mit 589

11 11 11 „ 289 11 11 11 11 089

11 11 n „ 389 11 11 11 1• 789

11 11 11 „  489 11 11 11 11 889

( 'hamois Karton.
5+5 Pfennig, violett mit 189 5+5  Pfennig, violett mit 389

11 11 11 »  289 11 11 11 11 789

1889. 5 Pfennig, grün ohne jeden Vermerk.

11 „ „  mit 889

11 11 11 11 989 .

11 11 11 11 1089

11 11 11 11 1189

11 11 11 11 1289

Postkarten-Formulare,
also ohne eingedruckten W erthstempel giebt es Legionen, da 

ausser den amtlichen Formularen, die Privatindustrie wohl den 
grössten Theil des Verbrauchs liefert. W ir hiiden nachstehend 
einige Typen offizieller Karten ab, verweisen aber bezüglich einer 
completen Liste abermals auf Lindenberg Handbuch.10*
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In der ersten Zeit nach Einrichtung der Deutschen Reichspost 
resp. nach Uehergang der Post des Norddeutschen Bundes an

utţâ' t К и лVs
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das Reich lagen in den verschiedenen Postämtern noch Formulare 
der Postkarten des Norddeutschen Bundes, man trifft daher auch
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solche Postkarten beklebt mit den deutschen Reichsmarken an. 
Lindenberg sagt in seinem Handbuche folgendes:

„D ie Herstellung aller Formulare, sowohl für den nord­
deutschen Postbezirk, wie für die deutsche Reichspost, welche 
jetzt grösstentheils in der Reichsdruckerei geschieht, erfolgte 
früher —  unter Zugrundelegung von durch das General-Postamt 
gelieferten, in der Decker’schen Geh. Hof-Buchdruckerei zu Berlin 
angefertigten Normal-Formularen —  durch Privatdruckereien, 
mit welchen die einzelnen Ober-Postdirektionen bezügliche Ver-
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träge abgeschlossen hatten ; daher die mannigfaltigen Unterschiede 
in Papier, Drucktypen, Textanordnung und in der Zeichnung des 

Reichsadlers.
Etne genaue Aufzählung der Typen solcher Norddeutscher 

Postkarten kann hier nicht gegeben werden. Sämmtliche Abarten 
kommen mit Deutschen Reichsmarken frankirt vor (s. folg. Anm.).

Durch Verfügung vom IG. Mai 1871 werden die Ober-Post­
direktionen angewiesen, bei Neubestellungen die Aufschrift „Nord­

deutscher Postbezirk“ bezw. „Norddeutsches Postgebiet“ auf den 
Formularen zu Postkarten und Postanweisungen durch die Auf­
schrift „Deutsches Reichs-“ [Adler] „Postgebiet“ ersetzen zu lassen. 
Zuvor sollten jedoch die Bestände an Norddeutschen Formularen 

aufgebraucht werden. Die weitere Ausgabe der letzteren wurde 
erst am 1. Juli 1872 eingestellt. So erklärt es sich, dass gross- 
formatige Karten der Reichspost, zumal solche mit berichtigtem 
Adler, verhältnissmässig selten sind. Am 9. Oktober 1871 wurde 
der Ersatz des vorläufig festgestellten Adlers durch den endgil- 
ligen auf allen Formularen angeordnet. Am 23. Dezember wurde 
die Einführung des kleineren Formats (144/48 mm) für Post­

karten und die Verwendung von dickerem Papier für dieselben 
verfügt. Letztere Bestimmungen scheinen aber zunächst so gut 
wie gar nicht zur Ausführung gekommen zu sein, erst nachdem 
dieselben am 13. Mai 1872 wiederholt worden waren, mit dem 
Zusatz, dass von nun an die Aufschrift „Deutsche Reichspost“ 
zu lauten habe, wurden vom 1. Juli ab nur mehr diese neuen 
Kaiden verkauft. Bezüglich des zu verwendenden dickeren Papiers 

wurde bestimmt, dass 100 Karten kleinen Formats ungefähr 
ebensoviel wiegen sollten als 100 grosse Postkarten.

Das Porto für Postkarten betrug anfänglich wie im Nord­
deutschen Postbezirke 1 Groschen resp. 3 Kreuzer und wurde 
erst vom 1. Juli 1872 ab auf 1/8 Groschen resp. 2 Kreuzer er* 
mässigt (für den Stadtpostverkebr in einzelnen Städten, z. B. 
Hannover, Hamburg auf */3 Groschen). So erklärt es sich auch, 
dass Noiddeutsche Postkarten selten mit dem niedrigen Porto­
satze Vorkommen.



Die einfachen Formulare sind auf chamois Karton, die mit 
Antwort in den ersten Jahren auf roth-rosa bis ziegelroth Kar­

ton später aber auch auf chamois Karton gedruckt.

Privatpostkarien

sind von der deutschen Reichspost nicht wenig hergestellt worden. 
Zu unterscheiden sind zwei Ausgaben. Im Jahre 1872 mit dem 
Reliefstempel der Marken, später von 1873 ab mit dem Werth­
stempel der coursirenden Postkarten bedruckt.

W ir beschreiben dieselben kurz wie fo lgt:

1872. Aufschrift:„Deutsche [Adler] Reichspost“ im Bogen, darunter

Union.AatiM -Q titU icU ft
Bergbau. Elír»* ^
Stahl-lu J u . l r t f .v .Abthcil un g И  to n e  h »h titte.

Uenm b*U«e- ć>nBockam .
Herr................... .................................................... * 1

„Postkarte“, ,.An“ , eine längere und eine kürzere Adress- 
linie, links oben: „Union, Actien-Gesellschaft für Berg­
bau, Eisen- und Stahlindustrie. Abteilung Henrichs­
hütte — Telegraphenstation Henrichshütte - Bochum“ ; 

keine Umrandung; rechts oben Werthstempel der '/2 Gr.- 
Marke von 1872. Vordruck schwarz 150/93. (Abb.)

1/2 Groschen rothorange auf strohgelb (für Bestellungen)

J/2 Groschen rothorange auf dunkelrosa (für Mittheilungen).

1j„ Groschen rothorange auf goldgelb (für Preisanfragen).
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1873. Muster der Postkarten von 1873 auf verschiedenfarbigem 
Carton. 144/88.

V , GROSCHEN braun.
2 KREUZER braun.

Anm erkung .  Vorstehende Karten verdanken ihre Entstehung 
lediglich der Speculation von Markenhändlern.

1873. Aufschrift „Postkarte“ , „A n “ , „in “ . Links oben Firma 
eines Bergwerkes bei Oberlahnstein; keine Umrandung; 

rechts oben Werthstempel der */г Gr.-Karte vom 1. Ja­
nuar 1873. Schwarzer Druck, dunkelgelbes Papier. 

154/89.
Ve GROSCHEN braun.

1875 erschienen Annoncenkarten zu ermässigten Preisen. Diese 
Karten tragen die bezügliche Mittheilung und ausserdem 
eine Annonce auf der Rückseite; sonstige Annoncen­
karten, z. B. von Suchard in Neufchàtel, wurden unter 
Nominalwerth verkauft, tragen aber keine bezügliche 
Angabe.

Aehnliche Karten verausgabten:

Franz Sonnefeld, Hannover.
F. C. Eberhardt, Speyer,
G. Häfner Stuttgart.
Hippolit Mehles Berlin, und Andere.

Dienstpostkarten,
sowohl für die Verwendung beim Reichspostarat, bei den ver­
schiedenen Oberpostdirectionen, bei den Post- und Telegraphen­
ämtern giebt es eine hübsche Anzahl. Dieselben tragen ohne 
Ausnahme einen eingedruckten Werthstempel nicht. Eine wohl 
ziemlich vollständige Aufstellung bringt das Handbuch von 
Lindenberg.
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Dominica.
Britische Besitzung.

Postkarten.

18Î9. Chamois Karton, ohne Umrandung, Werthstempel (Königin

im Achteck) in der 
rechten oberen Ecke.

Alles gleichfarbig. 
Buchdruck. 122/88. 

(Ab.)

. . . .  100.

. 122/87.
. . . .  80.

1886. Chamois Karton, ohne Umrandung. Veränderter Wertli­
stempel (Königin im 
Kreise) rechts oben.

Alles gleichfarbig. 
Buchdruck. 139 / 88 

(Ab.) * 45

40.
45.

A n t w o r t k a r t e n .  Erste und dritte Seite bedruckt, oben zu­
sammenhängend, Bruchstelle durchlocht. Sonst bis auf 

die Antwortzusätze wie No. 3 und 4. 139/88.

5. l x l  Penny, k a r m iu .............................. 50.
0. V jz  X  1V2 Penny, b r a u n ......................... 85.

U N IO N  P O S T A L E  U N IV E R S E L L E
DOM TN ICA ( D O M I N I Q U E )P O S T  ğğtŞi C A R D

» hi » Q i i m . c n i r  ro *c » » » t i i i  ок **•! » joi

3. One (1) Penny, karmin . . .
4. Penny ( l 1/,) half Penny, braun

O K IO N  P O S T A L E  U N IV E R S E L L E
D O M I N I C A  (D O M I N I Q D Eip o s t  âÉI CARD

TU* A P O a iS S  OMIT 7 0  AC W R irrtM  ON T  N if SIOC.

1. Penny half Penny, braun

1882. Chamois Karton, sonst wie No. 1
2. One (1) Penny, violett . . .



154

Anm erk ung .  Im Jahre 1880 haben, jedenfalls aber auch uur

kurze Zeit, Aushilfs­

postkarten ohne ein­

gedruckten Marken- 

stempcl coursirt. 

Weissei Karton, 

rother Druck. 

Abbildung neben­

stehend. 

Buchdruck. 

124/88.

C P I O N  P O S T A L E  V H l t S R S E l L E

D O M I N I C A  ( D O M I N I Q U E )

P O S T  ÊM r, A İR TO
THE ADDRESS ONLY TO BB WRITTEN ON THIS SIDE

То* П 1 Л Ш 1  WITN1M .MO ИШ Ь UåVXO 1Y mu ГИЯ ГАСИЫЯ.

Dominikanische Republik.
Republik.

Postkarten.

1881. Verschiedenfarbiger Karton, mit Umrandung. Werth­

stempel rechts oben. 

Alles gleichfarbig, Stein­

druck. 129/76.

(Ab.)

1 . Dos (2) Centavos, grün a. chamois
2. „ a. weiss

8 . »  « „ a. grau

4. » „ a. blau
r5. l í  7) ., a. rosa'
lì. 7» »t „ a. grünj

je 10.
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7.У.
9.

10.

11.
12.

Tres (3) Centavos,

TT ÎT

TI JI
Il II
îl îl

Il lì

roth a. chamois 
„ a, weiss
„ a. grau
„ a. blau
„ a. rosa

„ a. grün

. je 100.

Anmerkung,  Die Karte No. 1 soll in der ersten Zeit als Ant­
wortpostkarte, das heisst also zwei Stücke, rechts oder links zusammen­
hängend mit durchlochtem Bruche, in Gebrauch gewesen sein.

A n t w o r t k a r t e n .  Erste und vierte Seite bedruckt. Oben zu­
sammenhängend, und zwar hängt die Antwortkarte a) 
mit ihrem Fusse an dem Kopftheile der ersteren Karte, 
oder auch reehts zusammen, und ist dann die betreffende 
Bruchstelle durchlocht. A u f der Antwortkarte befindet 
sich die auf die Antwort bezügliche Textvermehrung 
„RESPUESTA“ . Sonst wie No. 1 -1 2 .

13. 2 X  2 Centavos, grün a. chamois '

14. TI II IT a. weiss
15. II IT IT a grau

16. 1» II TT a blau

17. II II II a. rosa

18. II TT TT a grün

19. 3 X  3 Centavos, roth a. chamois
20 II »* TT a. weiss
21. II 1) >1 a grau
22. II II II a. blau

23. TI II »1 a. rosa
24. TI v TT a. grün

je 100.

je 125.

1881. Verschiedenfarbiger Karton, ähnlich wie No. 1— 12, je ­
doch veränderte und mit Inschriften versehene Umran­

dung. Alles gleichfarbig. Steindruck. 129/76. (Ab.)
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25. Dos (2) Centavos, grün a chamois

26. 11 11 ÎÎ a. weiss

27. 11 11 ÎÎ a. grau

28. 11 11 11 a blau

29. 11 11 11 a. rosa

30. 11 11 11 a. grün

. je 50.

31. Tres (3) Centavos, roth a. chamois

32. »r 11 11 a. weiss

33. ïl 11 11 a grau
34 ir 11 11 a. blau
35. 11 11 11 a rosa

ebco

11 11 11 a. grün

A n t w o r t k a r t e n .  Sonst genau wie die einfachen Karten, je ­
doch trägt die Antwortkarte den Zusatz „RESPUESTA“ 

und hängen beide Karten theils oben, theils rechts zu­
sammen.

Diese Ausgabe ist jedoch n i e durchlocht. Erste 
und vierte Seite bedruckt.

37. 2 X 2 Centavos, grün a. chamois
38. >î V 1’ a. weiss
39. 11 11 a. grau
40. 11 11 11 a. blau
41. 11 11 11 a. rosa
42 ’» 11 11 a grün
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43.
44.

45.
46.
47.
48.

3 x 3  Centavos, roth a, chamois 

„ „  „ a. weiss

»  »  »  a. grau
„ „  „  a. blau

u ii it a- rosa
,, »  „ a. grün

. je  125.

Die Anfertigung aller vorstehenden Postkarten auf den ver­

schiedenen Kartons (ausser auf chamois) ist entschieden von 
privater Seite erfolgt. Leider verausgabte sie aber so die Post 
und erhielt man am Schalter daselbst alle Kartonfarben durch­
einander.

1885. Gelber bez. grauer Karton, ohne Umrandung. Neuer

Werthstempel 

rechts oben 

Alles gleich­

farbig. 

Steindruck. 

132/76. (Ab.)

49. 2 (Dos) Centavos, roth a. gelb . . . .  30.

50. 3 (Tres) „ blau auf grau . . . .  100.

A n t w o r t k a r t e n .  Dieselben Karten, erste und dritte Seite 
bedruckt, unten zusammenhängend, und zwar hängt der 

Kopf der Antwortkarte am Fuss der ersten Karte. Bis 
auf die Textvermehrung „Respuesta“ wie No. 49 u. 50.

51. 2 x 2  Centavos, roth a. gelb . . . .  50.
52. 3 x 3  „ blau a. grau . . . .  200.

Anm erk ung .  Bei den Karten 50 und 52 ist die Vordruckzeile 
„Union Postale Universelle“ in Wegfall gekommen.
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1890. tielber Karton, ohne Umrandung, sonst ähnlich wie 
No. 49 und 51. Nur lautet die erste Vordruckzeile 
„Servicio Interior“. 132/76.

58. Un (1) Centavo, g r ü n .................................... 25.

A n t w o r t k a r t e  mit „Respuesta“, sonst genau zusammenhängend 
wie No. 51 und 52.

54. l x l  Centavo, grün . . . . . . .  35.

Ecuador.
Republik.

Postkarten.

1884. Weisser Karton, mit (bandartiger) Umrandung. Werth­

stempel in der rechten 

oberen Ecke. Werth­
stempel und Landes­
wappen in der gegen­
überstehenden linken 

Ecke gleichfarbig. 
Umrandung und Vor­

druck s c hwar z .

_  Buchdruck. 140/90. 
(Ab.)

1. Dos (2) Centavos, v i o l e t t .......................... 2000.
2. Tres (3) ., „ .......................... 1600.

A n t w o r t k a r t e .  Zwei einfache Karten No. 2 oben zusammen­
hängend , also ohne jede Textvermehrung. Erste und 

dritte Seite bedruckt.

3. 3 x 3  Centavos, v i o l e t t ..........................32( 0.

Anmerkung.  Von No. 2 giebt es ganz selten vorkommende 
Stücke, bei denen der violette Druck, also Werthstempel und Wappen, 
nochmals rückseitig auf der Karte vorkommt.



159

1884. Weisser Karton, veränderte (aus Bogenlinien bestehende)

Umrandung Sonst 

wie No. 1 und 2. 

140/90. (Ab.)

grit» — fíll»W  — “
4. Dos (2 ) Centavos, violett
5. Tres (3 ) „ „

125.
175.

A n t w o r t k a r t e n .  Zwei einfache Karten No. 4 und 5, unten 
zusammenhängend, erste und dritte Seite bedruckt, also 
ohne jede Textvermehrung.

6. 2 x 2  Centavos, v io le t t ............................... 300,

7. 3 X  3 „ ............................... 300.

Anmerkung.  Auch hei dieser Ausgabe kommen sogenannte 
Fehldrucke vor, und zwar sollen, wenn auch selten, folgende gesehen 
worden sein: a) No, 5. Den violetten Werthstempel nebst Wappen 
ausser an richtiger Stelle nochmals auf der unteren Hälfte der Karte, 
jedoch verkehrt ,  b) No. 6. Derselbe violette Druck auf der Antwort­
karte nochmals rückseitig wiederholt.

1884. Verschiedenfarbiger Karton, sonst genau wie No. 4 u. 5.

8. Dos (2) Centavos, violett a. rosa . . . 2500
9, „ „ „ a. braun . . . 2500

10. Tres (3) „ „ a. rosa . . . 2500.
11. „ „  „ a braun . . . 1500.

Anmerkung.  Von diesen ziemlich schon seltenen Karten soll es 
auch noch Fehldrucke gehen, und zwar No. 10 wie in Anmerkung nach 
No. 7 unter a), und sodann dieselbe No. Beide Farben violett und 
schwarz, also Umrandung und Vordruck, sowie Werthstempel und 
Wappen doppelt gedruckt.
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1885. Farbiger Karton, mit Umrandung. Gänzlich veränderte

12. 2 (Dos) Centavos de Sucre, schwarz a. weiss 45.
13. 3 (Tres) „ „  „  a. rosa 60

Anmerkung.  Bei No. 13 befindet sich noch über dem die Worte 
„Tarjeta Postal“  tragenden Rande ein fliegendes ovales Band mit der 
Inschrift „Union Postale Universelle“ . Der Karton von No. 12 variirt 
von weiss zu blauweiss bis gelbliehweiss.

Elsass-Lothringen.
Postkarten.

Wenn ich mich entschliesse, unter obigem Titel Postkarten 
zu verzeichnen, so komme ich wohl mehr einer Angewohnheit 
der Sammler nach; denn meiner Ueberzeugug nach gehören die 

nachstehend verzeiehneten Postkarten mit französischem Text 
unter die Formulare des Norddeutschen Bundes, gleich wie mau 
die sogen. E.-L.-Freimarken unter Nordd. Bund registert.

1870 erseli' en Formulare ohne aufgedruckten Werthst* „ipel 
mit französischem Text in 6 Abarten. Der Karton ist 

theils grau und rauh, theils glatt- und rosa chamois. 
Der Vordruck schwarz. 159/119 bis 161/110. (Ab.)
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Carle de Correspondance.

Lieu do destination :{tancera 4м df*noji*jrfc. м elit* 
pţul «uc indojuée i t «  Ctili lude

il)  С ш и т ,pilon dao elf«  fr i»  cU/i* tr l (?) Le ttrto  dc tr u c c a n e  pral «ire utili*« pourpKT.i-ii.nj I eofiiinuincêiiuii» cerile* « i entre ou «g crayon. 1 2 3 4 5 6

1. Oben „Carte de Correspondance“ , unten 
zwei Bemerkungen. Die erste Zeile des 
§ 1 endet mit „pré-“ , die des § 2 mit 
„les*. Braungelber Karton

2. Desgleichen. Die beiden Zeilen enden mit 

„préci-“ und „des“ . „Carte de Correspon­
dance“ ist 80 mm lang Graubrauner 

Karton.
3. Desgleichen wie No. 2. Die Ueberschrift ' je 400 -500. 

ist 911/» mm lang. Graubrauner Karton.
4. Desgleichen. Die beiden Zeilen enden mit 

„e t“ und „pour“ . Ueberschrift 78 mm 

lang. Glatter chamois Karton.
5. W ie No. 4 Ueberschrift 86 mm lang.

Graugelber Karton.
6. W ie No. 4. Ueberschrift 92 mm lang.

Chamois Karton.

II. Poetkarten. 1İ
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Falkland-lnseln.
britische Besitzung.

Postkarten.
Werthstempel in der 

rechten oberen 

Ecke. Alles gleich* 

farbig. Buchdruck. 

140/88. (Ab.)

1. Penny half (11/2} Penny, b ra u n .....................50.
A n t w o r t k a r t e .  Chamois Karton. Erste und dritte Seite be­

druckt, oben zusammenhängend. Bruchstelle durchlocht, 
sonst wie No. 1.

2. 1 х/2 X  l l/2 Penny, b r a u n ..................... ..... 80.

Faridkot.
Britisch-ostindische Postagentur im gleichnamigen Fürstenthum.

Postkarten.
1887. Chamois Karton. Die Postkarten von Britisch-Indien mit

dem schwarzen 

zweizeiligen Auf­

druck „Faridkot- 

State“ auf dem 

Werthstempel, da­

runter Wappen V. 
j Faridkot. 121/75. 

(Ab.)

188t). Chamois Karton, ohne Umrandung.

U N IO N  P O S T A L E  U N lV C A S lL L E
FALKLAND ISLANDS (ILES FALKLAND)P O S T  Л &  C A R D
tHC AO O atii OHIY ro it. » S 'T f t h  Ota m it ttot.
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1. Quarter (*/4) Anna brami, Wappen braun . 100.

A n t w o r t k a r t e :

2. 1?4 X  */4 Anna braun, Wappen braun . . 150.

1887/88. Wappenfarbe verändert.
3. Quarter (x/4) Anna braun, Wappen schwarz 30. 

A n t w o r t k a r t e  :

4. ’ /4 X  1/4 Anna braun, Wappen schwarz 50.

Finland.
G r oss f  ü r s t e n t h u m.

Postkarten.

Bei sämmtlichen Postkarten Finlands ist der Markenstempel 
und zwar jeder in Buchdruck, besonders eingedruckt, während 

das sogenannte Formular, also der Rand und der Vordruck, bis 
auf die Ausgabe 1879 und 1881 durch Steindruck hergestellt 
ist. Infolgedessen weicht die Farbe des Werthstempels, mit 
wenig Ausnahmen, von der Farbe des Textes und der Umran­
dung immer etwas ab. Auch der Karton ist ein oft. zu ver­
schiedener, und wollte man alle Nüancirungen berücksichtigen, 
wären an hundert finische Karten zu verzeichnen Speciell bei 
dem grünen Karton sind die К üaneen hell, dunkel, gelb und 
blaugrün zu nennen und von diesen Farben je wieder 2 —3 
Unterschattirungen. Bei den späteren chamois Kartons giebt es 
auch Abweichungen in hell und dunkel, gelblich und rötlilich- 
ebamois. Im Princip führe ich in der Aufstellung die Haupt­
grundtöne au und gebe nur bei ganz hervortretenden Karton­
unterschieden solche in einer Anmerkung an.

1871. Rothlich-chamois Karton, mit Umrandung, Werthstempel 
in der linken oberen Ecke. Alles gleichfarbig. Um­
randung und Vordruck Steindruck, Werthstempel Buch­
druck. Punktirte Linien auf der Rückseite. 128/85 
bis 130/87. (Abbildung umstehend.)

11*
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1. 8 Penni, grün ...............................................15,00.
Anmerkung .  Bei dieser Nummer lautet- die am untem Bande 

befindliche zweizeilige Bemerkung wie folgt. 1) „Pa framsidan tecknas 
endast addressen och address orten, pa fransidan de skriftliga medde­
landena“ ( =  auf die Vorderseite ist nur die Adresse zu schreiben, aut' 
die Rückseite die schriftlichen Mittheilungen). 2) „Afsändaren är r j  

förpliktad att namugifva sig.- ( =  der Absender ist nicht verpflichtet 
sich zu neunen).

Eine Unter-Abart von No. 1 bezüglich des Kartons hat solch 

zusammengeleimten Karton, als derselbe aus drei Lagen, in der 
Mitte tiefblau, darauf vorn und hinten chamois Karton, besteht.

Abarten von No. 1 sind folgende:
La. W ie No. 1, in der zweizeiligen Bemerkung steht:

„adressen och adress“ —  „förpliktad“ a röthlich-
c h a m o is ........................................................  20,00.

lb  W ie No. 1, in derselben Bemerkung steht : „adressen 
och“ —  „törpligtad“ a. röthlich-ehamois . 20,00.

le. a briiunl. chamois Karton ..........................  20,00.
1871. Desgl. wie No. lb , veränderter Karton.

2. 8 Penni, grün a grünlichem Karton . . 10,00.

2a. Desgl. a. gelb-schwefelgelbgrün . . . .  10,00.
2b. ., a. grünl. cham ois...............................J.0,00.

Abart von No. 2— 2b. Die Linien auf der Rückseite situi 
uicht mehr pun kt irt, sondein bestehen aus festen Strichen. Bei 

No. 2a. kommen diese Linien auch gekreuzt (infolgedessen Qua­

drate) vor.
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Sî'2. Chamois Karton, mit Umrandung, Stempel links, alles

gleichfarbig. V er­

iinde rter gerader 
dreizeiliger Vor­

druck, wobei die 

zweite Zeile in 

gothischer Schrift. 

130/88. (Ab.)

DieRiiekseite trägt 

ebenfalls eine 

durch Bemerkun­

gen unterbrochene 

Umrandung, sowie 

10 feine Linien. 

(SİPİıe Abbildung.)

. . 500.

Anme r k un g .  Von dieser Karte sah Verfasser dieses einen sehr 

seltenen Fehldruck, bei welchem der Werthstempel f a rb l o s  eingeprägt 

ist. Die Karte hat s. Zeit anstandslos den Postweg durehgemaoht,

1873. Chamois Karton, sonst genau wie No. 3, nur befindet, 

sich links seitlich noch der vermehrte dreizeilige Vor­

druck „T ill Ryssland: adressen på ryska —  Wenäjillle 

asuntopaikka wenäjüksi —  В ь FoccİK) : адресъ ма 

русскомъ язииЬ “ 130/87. (Ab.)

4, 8 Penni, grün 000.
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1N?3. Desgleichen, nur ist das letzte Wort des russischen Aul­
drucks jetzt „язьпгк“ geschrieben (mit ы [jerui] statt и 

[ischej.

5. 8 Penni, g r ü n .............................................. 12,00.

1873. Chamois bis röthlieh-ohamois Karton, sonst ähnlich wie
No. 3. Nur ist die 

zweite Vordruck­
zeile jetzt in einer 
veränderten —  la­

teinischen —- 
Schriftart. 130/87. 
(Ab.) Rückseite 

wie bei No. 3. 
A u f dem „1“ in der 
dritten ( russischen)

Zeile oben ist ein Punkt

t>. 8 Penni, g r ü n .............................................. 300.

KORRESPONDENSKORT f o r  FINLAND.
Klrjtvalbtokorfll Suomenmaassa.

Открытое письмо дя Фявляндгя

ГА densa tida се kna* anđtst adteiţen o<h adrtiF-or'.«- Tîïî Hytí'and pl rytiä
Tau »  •*u****u«rf* «  lia itH R i j »  *» ' к t • w , «catţakjjН а »то* r*o|4j*t оивстся ruavae адреса B% Роемо ма русского n a « t

1874. Chamois Karton, sonst wie No. 6. nur mit abweichenden 
Schriftarten. Die Aufschriftzeilen haben etwas weniger 

gl eich massige, gesperrter gedruckte Schrift. Uebev dem 

„1“ im letzten russischen Worte Ф Л Н Л Я Н Д 1И  lellii 

dev Punkt. Die beiden ersten Zeilen der Bemerkungen 

sind etwas länger, die dritte dagegen etwas kürzer als bei
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der vorigen Ausgabe. Auch die Inschriften auf der 
Rückseite weichen etwas ab, besonders die rechte russische, 
welche in bedeutend kleineren und schmaleren Typen 
hergestellt ist. 130/87.

7 8 Penni, g r ü n .............................................. 300.

1875. I. Aushilfs-Ausgabe. Karte No. 6 mit Aufdruck noch eines

/.weiten Werthstem- 

stempels unterhalb 

des ersten. 130/87. 

(Ab.)

3500.

1875. II. Chamois Karton, mit Umrandung. Abermals ver­

änderter Vordruck. 

Werthstempel im 

Typus von No 1 

r e c h t s  oben, 

alles gleichfarbig.

132/89. (Ab ) 

Rückseite 'lila)wie 

bei No. 3.

200.

A n t w o r t k a r t e .  Links zusammenhängend, erste und dritte 
Seite bedruckt. Eine Textvermehrung hat nicht statt- 

gefundeu, also genau wie No. 9.

10. 10 X  10 Penni, lila . . . .

ÄN.-i§92 KORRESPONDENSKORT for FINLAND
Кirjfvaibtokortll Suomfoauassa.

Открытое письмо для Ф ш я п щ

Щ

Г4 denna »idä (rekna* radan nib e s »ro ucb adrescorUn. Till Rya O and pi ry»fc*. 
Talla »»outi* hlfjc»i«i**a ■■•otMiaii usuhmî i ■■»■niiif >»*iu*<«̂*Ua* » reljiii. «taijtVi

Нл -.»ев söpört rasrrea тмчо адрес v Oi Poetic и* рус cto av aavat

8. 16 (8 X  8) Penni, grün

. 500.
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A n in erk ling . Auch hier gilt bezüglich der Farbemmterschiede 
zwischen Umrandung und Werthstempel das Eingangs Gesagte, es 
kommen also helllila Werthstempel, sowie violette bis dunkellila Um­
randung vor, uml umgekehrt.

1875. III. Chamois Karton, mit Umrandung. Werthstempel in
n e u e r  Zeichnung 
rechts oben. Alles 

gleichfarbig. 
Rückseite wie bei 
No 3. Das „ F “ 

in Finland hat 

einen Schwung 
nach oben Das 

zweite W ort in der 
zweiten unt. Zeile 
lautet „puolella“ .

130/88. (Ab.)

11. 10 Penni, lila . . . .  .................... 150.
'1 2  16 „ b r a u n .........................................  250.

KljRdEKØRTT) ZS&rmtnmaa*m / 
открытое

Р а  d e m t  sida f i c k s t *  enda i t  a d rca ten  och  ad re a s -c rV n .
T U H  p u o ltU a  k ir jo i te ta a n  a fn ca ita n a n  T^eLaaTVïttA^sn a is ú o c e i lt  j a  tw n U p a ik J u .
Ha JTO* сторовк lu r r .J  TCJkto a/rrrk

A n t w o r t k a r t e .  Erste und dritte Seite bedruckt, links zu­

sammenhängend. Sonst wie No 11. 130/88.

13. 10 X  10 Penny, l i l a .............................. 250

A nme rk ung .  Auch bei dieser Ausgabe, wie bei allen folgenden 
vollzieht sich das grausame Spiel der Farbenabweichnngen. W ir haben 
also sowohl bei No. 1L und 13, als auch bei No. 14, 16, 17 und 21 
folgende Abarten zu verzeichnen :

a) Markenstempel lila, Vordruck und Rand lila.
b) gran, .. „  griiu.
c) bläulich, ., ,. tiefblau.
d) grau-grün blau, ,., ., .. blau.
e) blau. „ ,. ,, grünblau.
f  ) lila, „ „ „ bläulich.

g) grau, ,, ,, „  grau.
h) V blau, ,. „ .. lila.
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1875. Desgleichen wie No. 11, 12, 13, nur lautet das zweite 
Wort der zweiten unteren Zeile jetzt „Puolelle". Das 

„ F “ in Finland hat noch immer einen Schwung nach 
oben.

14. 10 Penni, l i l a ...................................  . . 150.

15. 10 „ braun ' .................................... 250.
16. Antwor tkar t e  10 X  10 Penni, lila . . 250.

1876, Desgleichen wie No. 12— 13. Das nF ‘ in Finland ist 
lang gezogen und das zweite Wort in der unteren 
zweiten Zeile lautet „Puole lle“ .

17. 10 Penni, l i l a ..............................................150.
18. 16 „ b r a u n .........................................  250.

19. A n t w o r t k a r t e  10 X  10 Penni, lila . 250.

Anmerkung .  Auch bezüglich der 16 Penni Karten gilt das 
bezüglich Nuancen Gesagte, es kommen also Stempel und Vordruck in 
zweierlei braun vor. .

1877. Aehnlich wie No. 18, die Aufschriftworte BRFjFKORT,
bezw. KIRJEKORTTIund О Т К Р Ы Т О Е
ПИСЬМО sind je ­

doch in bedeutend 
dünneren Buchstaben 
und gesperrtem Satz

hergestellt. 130/87. 20

20. 16 Penni, b r a u n ......................................... OüO.
Abart a) Hinter письмо in der dritten Aufschriftzeile 

steht em Punkt.
Abart b) Hinter „Tü lle" in der zweiten Bemerkung 

steht ein Punkt.
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187S. Chamois Karton, die Aufschriftworte BREFKORT bezw. 
K1RJEKORTTI sind in grösseren Buchstaben und ge­
sperrt gedruckt; letzteres Wort ist 36!/\> (bisher 34) mm 

lang. Die eingeklammerten Zusätze in Schreibschrift 
„ (t ili ort inom Finland)“ etc. sind ebenfalls gesperrter 

ausgeführt, so dass die Zeilen in der Regel bis in den 
Werthstempel hineinreichen. Auch die Rückseite zeigt 
andere Schrifttypen, 130/87.

21. 1.0 Penni, l i l a ..............................................150.

1870. Chamois Karton, mít Umrandung. Werthstempel (rechts

oben) und Um­
randung im bis­
herigen Muster, 

beide in farbigem 

Buchdruck. Vor­
druck schwarz.

gleichfalls in 
Buchdruck herge­

stellt, fünfzeilig. 
Die Rückseite ist 

leer. Dreifarbiger Buchdruck 140/88. ( A b )
22. 10 Penni, orange . . . .  . . 100-
22a. 10 bräunlich, Umrandung gelbbraun 80.

Anmerkung .  Abart a) am oberen Rahmen ist, 20 mm von der 
linken .Seite des Rahmens entfernt, noch einmal das Eckornament wie­
derholt. b) Der Schlusspunkt der fünften Anfschriftzeile steht hintet 
der Klammer: (FINUANDE).

1881. Chamois Karton mit Umrandung, jedoch oben in der 
Mitte unterbrochen. Umrandung und Werthstempel, 

wenn auch einzeln gedruckt, gleichfarbig. Vordruck 
schwarz. Alles Buchdruck 140/90 (Abbildung um­

stehend ) Rückseite leer.

23 10 Penni, braungelb .............................. 75.
A nme rk ung .  Abart. Hinter ..nimi" (6. Zeile) steht ein funkt 

statt ein Doppelpunkt.
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1882. A n t w o r t k a r t e .  Chamois Kartou, mit Umrauflung

l i n k s  zusammen­
hängend. Erste und 
dritte Seite bedruckt

Anfangsworte der 
ersten beiden Vor­
druckzeilen lauten : 
„POSTKORT-1 bezw.

„PO STIKO R TTI“ 
das erste russische 
W ort in der Paren­

these der dritten Aufschriftzeile lautet : bl,Tb (— w ie ) 

statt ънитпри wnutri). Rückseite bedruckt wie bei 

den früheren Ausgaben. Steindruck. 132/88. (Ab.)

24. 10 X  10 Penni violett . . . .  . 200.

1883. Chamois Karton, sonst wie No. 23, jedoch bis auf die
Marke in Steindruck ausgeführt. Die Inschriften er­
scheinen infolgedessen etwas verwaschen. Die Vor­
drucke der Adresszeileu in etwas schrägerer Schrift. 
Die Klammern hinter denselben, sowie die Umrandung 
lassen keine Unterbrechungsstelleu erkennen. Rück­

seite leer.

10 Penni, orangebraun

POSTKÜRT f/*//,-*',,,™
POSTIKORTTI
ОТКРЫТОЕ

1Л d S ia *  u d a  t x  treaa ел İ m  t s t r e w n  »ей а4гeaa-orVo»,
TåiM pcnlrlí- hrjoiUtaajj tiooMtu* nituaoUa^fl luuoiMir ja a»net'-paikka. Q a  )toI  eroport

25. 75.



172

1885. Chamois Karton, mit Umrandung, sonst ähnlich No 24.
Rückseite leer.

Р 5 Ш Ш  ftirm J*n/anr/j €
P 0 S)?l<K O R JT/Ij f &wm6n<mtuid4tí'J | 
ОТКРЫТОЕ ПИСЬМОМ

V L  denna sida Ucknu end u t «dreien Och adm* ortffl
T all t pur kile юх кп Uta ал яглиа^гАл vai uunot tajan curmoterttr ja амкиардШш 
Hajtőéi сторон» сгасгси талао адоть

138/90. (Ab.)

26. 10 Penni, k a r m in .........................................60.
A n t w o r t k a r t e .  L i n k s  zusammenhängend. Rückseite leer.

27. 10 X  10 Penni, karmin ..........................100.

1885. A n t w o r t k a r t e .  Desgl., r e c h t s  zusammenhängend;
die Aufschriften sind gesperrter gesetzt. Die zweite 
Bemerkung ist nur 96 statt 100 mm lang. Rück­
seite bedruckt. 136/90.

28. 10 X  10 Penni l i l a ...............................  200.
1886. A n  t w o r t k a r t e .  Bräunlicher Karton, ohne Umrandung.

Vordruck

schwarz i. Stein- 
"druck. Erste u. 
dritte Seite be­
druckt, oben zu­
sammenhängend.

: Rückseiten leer.

139/94. (Ab.)

ÏÏRl.DSI'OSTFÔHKSlNOKi 
üccmpiibie почуоач:? covi v

P O S T K O R T  r u i »  P I R U N I )
OlM rt reib «Ulát вгглтОТКРЫТОЕ ПИСЬМО и з ъ  Ф Н Ы Л Я Н Д ШСЪ О с п и ч е в а и п  O T o a re tr i

VLEI NEN řWrrYHDJSTVS
ОЯКЖ POSTALS CniTERSËLLK.

P O S T I K O R T T I  S O O M E S T i
m c t í  « g i  I* tw U Q lH  Ibcaute postale

DE FINLANDE 
• *tc Ш йга г* f n

S id «  cf ű i d  i . . rr i u t a n ^  f ó r  o in u r » .  — Р и с  l i  d ia o i t e m  a tc M  trita
: П т  Mtet c r % o p s \ - >  оявггс.1 тчмыге m i  p a r .  —  C ù S i  r i t t r . ř  e x c b m a m t r j  à  V a d . v i x .

29.10 X  10 Penni, k a r m i n ...............................80.

1888. Weisser Karton, ohne Umrandung. Vordruck schwarz 

in Steindruck. Rückseite leer. Links Wappen mit 
grossen Perlen. 144'90. (Abbildung umstehend)
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Enon romu røtmsui
OASTE »OSTAVE

P IN L AM Ď &POSTKOET I POSTIKORTTI.
m u n  ' SUOMI.

ОТКРЫТОЕ ПИСЬМО, 
«ввляали.

i Ms ftr IS M . -  Olli— I ruoti -  ÍWpci.j dii utpKù. -  cm r im i i  toírmc.

30. 10 Penni, karmin ....................................50.
1880. Weisser Karton, ohne Umrandung, sonst genau wie 

No. 30, nur ist das linksseitige Wappen anders 

entworfen, kleinere Perlen u. s. w. 140/90. (Ab.)

31. 10 Penni, karmin 50.

A n t w o r t k a r t e :  (jenau wie No. 31 bis auf den auf die Ant­
wort bezüglichen Text. Erste und dritte Seite bedruckt, 
oben zusammenhängend, Bruchstelle durchlocht. Auf 

der zweiten Seite befindet sich an Stelle des Wappens 
ein Kärtchen von Finland in schwarz und rothem Druck. 

140/90. (W ie Abbildung bei No. 34.)
32. 10 X  10 Penni, k a rm in .........................  70

im). Weisser Karton, ohne Umrandung, sonst wie No 31, * 33

jedoch verä nderter 

Werthstempel. 
140/90. (Ab.)

33. 10 Penni,
karmin . . 30
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A n t w o r t k a r t e  Bis auf den veränderten Werthstempel wie

34. 10 X  10 Penni, karmin

No. 32.

140/90. (Ab.)

. 00.
Frankreich.

Republik.

Postkarten.
1878. Farbiger Karton, oline Umrandung. Werthstempel in

CARTE POSTALE
Ce (òli est réservé erclusrtx'itrnt å I'adrcsic,

•: M.

"Ider rechten oberen 
"■ ! Ecke, Werthstempel 

i und Vordmck gleich- 
i farbig. Rückseite 
weiss. 2 Adresslinien. 

Buchdruck. 
140/90. (Ab.) 1

1. 10 Centimes, schwarz auf lila . . . . .  100.
2. 15. .. blau auf hellblau . . . .  200.

Anmerkung.  Die Vorderseite von No. 1 spielt alle Stufen von 
lila bis braunlila durch, ein reiches Feld für Nüancensamraler.

1878. Desgleichen Nur sind jetzt 3 Adresslinien vorhanden. 
Tn der weiten Zeile steht: „résévé exclusivement“ . 140/99.

3. 10 Centimes, schwarz auf l i l a .................... 100.
4. 15 ., blau auf hellblau . . . .  300.
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18881. Desgleichen in der zweiten Zeile steht „exclusivement 
réservé“ .

5. 10 Centimes, schwarz auf l i l a .....................50.

1883. Desgleichen mit 4 Adresslinien.

0. 10 Centimes, schwarz auf l i l a .................... 25

Anme r k un g .  Von No. 3. kommen hin und wieder Stücke mit 
2 und 3 Werthstempehi vor. W ir haben es hier mit Drnckausschnes 
zu tliun.

A n t w o r t k a r t e n .  Farbiger Karton, ohne Umrandung. Erste 
und dritte Seite bedruckt, oben zusammenhängend, 

Rückseite weiss. Sonst bis auf den vermehrten Vordruck 

wie No. 3 und 4. 3 Adresslinien. 140/90.
7. 10 X  10 Centimes, schwarz auf bläulich 100.
8. 15 X  15 ,, schwarz auf grau . . 300.

1887. Desgleichen mit 4 Adresslinien.
9. 10 X  10 Centimes, schwarz auf bläulich . 50-

Anmerkung .  Von No. 7 soll es eine Abart gelten, welche 
unten zusammenhängend.

1890. Chamois Karton, sonst genau wie No 6, jedoch Kück- 
seite nicht mehr weiss, sondern gleichfalls chamois.

Buchdruck. 140/88.
10. 10 Centimes, schwarz . . . . . . . .  30.

Desgleichen brauner Carton, sonst wie No. 10. 140/91.

11. 10 Centimes, schw arz....................................20.

Postkarten-Formulare

amtliche wie private giebt es eine Unmasse. Die amtlich her­
gestellten wurden seiner Zeit nur mit Marken beklebt an den 

Schaltern verkauft. Der Karton derselben ist meist weiss, auch 
braungelb und hellbraun. W ir bilden nachstehend einige ihrer 
Haupttypen ab, und verweisen im Uebrigen auf die musterhalte 
Aufstellung dieser Formulare im Lindenberg Handbuch.
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d* Buretta Republique F r a n ç e i î e .

B uretu Loi du 20 Decembre 1870

15! CARTE POSTALE
0 -^ L _

ggSHHJSff̂ aCTWMMagasasaEam.

iYAAtMŠA й М М
CARTE POSTALE

drkote l  amtier i  «Wann»rt m Ргаж* rt ra *tø#nr, 
diu fwténeur d'une mí ær »vile 

ou «Laas tu circoa»crlption da mims bumaa. 

(Lo* <1ч JODecrmbre 18**9,|

Ш И Ш ® !
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I I .  Postkarten. 12



İ7S

(Privat in Steindruck hergestelltes Postkartenformular.) ä ['

Im Jahre 1870 erschienen sogenannte Ballon-Karten. Die­
selben sind Privatspeeulation. Ich kenne dieselben auf weiss­
gelb, blau und grauem Karton. (Ab.)
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Depeschen-Antwortkarten

über diese bringt Lindenberg ebenfalls eine eingehende Ab­
handlung in seinem Handbucbe. Dieselben wurden während der 
Belagerung amtlich herausgegeben, sind ohne jeden Werthstempel 
und sollten dazu dienen, es den Belagerten in Paris möglich zu 
machen, ihren Angehörigen in der Provinz kurze Nachrichten zu 

geben. Die Karte war für 5 C. käuflich und wurde den Ballon­
briefen beigeschlossen. Der Vordruck lautet „Dépêche Réponse“ , 
darunter zweizeilige Bemerkungen. Sodann folgen 6 Frage­
Spalten, welche nur mit Ja oder Nein ausgefüllt werden dürfen.

Es giebt folgende:

Schwarz a. bräunlich 
„  a. weiss

selbsverständlich in mehreren Abarten.

K a r t e n b r i e f e .

1886. Farbiger Karton, ohne Umrandung.
Г “  ■ ■ 1 1

C A B T E L E T T R E

« _ _____ _________

I
i ________________ ______

i

Werthstempel in der 
rechten oberen Ecke. 

Alles gleichfarbig. 
Bruchstelle oben. 

Unten, rechts u. links 
durchlocht.

Die Durchlochung 
geht an den Treff­

punkten durch =

Buchdruck. (Ab.)

31.

32.

33.

15 Centimes, blau a. chamois, 125/88 .

15 „ „  a. „  130/80 .

25 „ „  ». rosa, 130/80 . .

. 150. 

. 150.. 100.
12*

J»
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1880. Desgleichen, genau wie No. 32. Am unteren Rande be­
findet sich noch der Vermerk: „Pour ouvrir la carte- 
lettre, déchirer en suivant le pointillé.“

34. 15 Centimes, blau a. cham ois.....................100.

Anmerkung .  Hiervon giebt es folgende Abarten : a) mit poin­
tille (also ohne Accent), b) mit bointillé und c) mit demselben Fehler 
ohne Accent.

Ende 1886 erschienen von No. 33 und 34 folgende Abarten : 
Die senkrechte Durchlochung am untern Rande nicht durch­

gehend, sondern da aufhörend, wo sie auf die wagerechte auf- 

stösst =  130/80.

83a. 15 Centimes, blau a. chamois . . . .  200.

34a. 25 ,, schwarz a. rosa . . . .  100.

188?. Grauer Karton, ohne Umrandung, 130/80, sonst genau 
wie No. 34. Durchlochte Linie so:

35. 15 Centimes, b l a u ......................................... 50.

Abart a) Durchlochungslinie so: 40.

b) mit „pointille“ (ohne Accent),

c) die Bemerkung „pour ouvrir“ u. s. w. auf der

Rückseite.

Kartenbrief No. 33a ist das Object folgender Privatspeculation
gewesen: Eine Pa­

riser Firma (La 

Missive, Publicité 
Universelle 54. 

Rue Taitbout Pa­
ris) suchte die Er- 
laubniss nach, die 
Kartenbriefe auf 
der Innenseite mit 
Annoncen zu be-

i ~ — -- —  - ■

C A E T E - L Ï T T H E
Vendue 5  Centimes

U _______________________

Pw r ouvrir la nrt&iennř dittarti *n u /m u  U pantille.
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drucken, ein Blättchen für die Correspondent einzuheften, und 

sie dann zu dem Preise von 5 Cts. an das Publikum zu ver­
kaufen. Diese Erlaubniss wurde unter dem 12. Mai 1887 ertheilt. 
Es erschienen nun diese „Cartes - lettres - annonces brevetées en 
France et à l’Etranger“ , die sich auf der Áussenseite nur da­
durch von den amtlichen Karlenbriefen unterscheiden, dass sie 
vorn unter CARTE-LETTRE in blau die grosse Inschrift Vendue 
5 Centimes (80 mm lang, Ziffer 8.5, kleine Buchstaben 4 mm 
hoch) tragen. Bei einzelnen ist auch noch auf der Rückseite 
schräg von links unten nach rechts oben gehend in blau auf­
gedruckt: Arrêté ministériel du 12 mai 1887. Autorisation mi­
nistérielle du 12 mai 1887. Die Innenseite enthält Annoncen, 

ferner ein mittelst weissen Fadens eingeheftetes dreigeteiltes Blatt, 
von dessen sechs Seiten vier ebenfalls mit Annoncen bedruckt, 
während zwei für die Correspondenz bestimmt sind. Man 
unterscheidet nach dem Vordruck etc. vier Arten dieser Annoncen­
Kartenbriefe, deren Gebrauch übrigens nicht lange dauerte.

300.

Privat-Kartenbriefe
wurden im Jahre 1885 

hergestellt. 120/96. (Ab.) 
Die Duichlochung geht 

an den Seiten nicht 
durch —

15 Centimes, blau a. gelb .
15 „ a. grau
15 11 „ a rosa .
15 11 „ a. braun
15 11 „ a. grün

Unten zusammen­
hängend. Bekannt sind 

die folgenden :

. je  75.
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Rohrpostkarten.
*

1879. Chamois Karton, ohne Umrandung. Werthstempel in der

! rechten oberen 

; Ecke. Alles gloich- 

; farbig. Buchdruck. 

130/75. (Ab.) * 60

u h il
u l i l
l i l i i

S'IL-
xi\ii

ionл И -

(L«coterHtxcJu*tYemeot reserve i  l idre**« f ^

SERVICE TÉLÉGRAPHIQUE if
TUBES PNEUMATIQUES- jk

CARTE-TELEGRAM M E. ■
Ne pouvant circuler que dam le* limite* dc l’ancien octroi de Part*.

K ___________ _______________ _____

J j- ta M  pttv-i
L* nombre d «  mot* n‘« t  pa* Hnutí.

PARIS
fEneeiftte de fanden octroi)

60. 50 Centimes, karmin 1000.

1880. A n t w o r t k a r t e .  Chamois Karton, ohne Umrandung.

Veränderter 

Werthstempel.

Alles gleichfarbig. 

Buchdruck. Erste 

und dritte Seite 

bedruckt, oben zú­

zám menhängend,

Bill
4m

t ciJiniwmem röerv# à 1‘adras» )

S E R V İC E  TÉ LÉ G R A P H IQ U E  

TUBES PNEUMATIQUES

CARTE-TÊLÉGR A MME.
K-.- pouvant rirvuWr q or dam Hr* Fimi te* de fanrim ода» 4 Л  Perl*.

nr_

m
j-săţa
İ

щ  - ---------
* ' v

te |#n *n
Le nombrt de* moi* n’e*t pas limiti

PARIS
(Enerime Ле l'anevn ecuof)

(t*  Gerle (r.jdtdt td Л,а(»к i  U rtpmd

130/75. (Ab.)

61. 50 X  50 Centimes, karmin . . . 4500.

—  Chamois Karton, derselbe Werthstempel (von No. 61), sonst 
wie No. 60 (also einfache Karte). 130/75.

62. 50 Centimes, karmin . . . . . . .  1200.

A u s h i l f s - A u s g a b e .  Rohrpostkarte No. 60 mit schwarzem 
Aufdruck „Taxe réduite —  30 C.“ 130/75. (Ab.)

63. 30 Centimes, karmin und schwarz . . . 800.
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S E R V IC E  T ELEG R A P H IQ U E  |T U B E S  P N E U M A T IQ U E S  ^ < § > Ù

C A R T E - T E L E G R A M M E  |
N e  p o u va n t c ir tu le r  q u e  d tc u  l a  lim ites  d e  r a t w i r w M t n ü k  l 'a r t »

Le oomhrt  da mos n‘c*t (ш  bau
p a  m s

íEoasate dc Г-wfţcţ qctn*/

Au m er k n ng, Von dieser Karte giebt es zwei kleine Abarten:
a) lier Buchstabe „c“ hinter 30 im Aufdruck steht ganz nah an der 
Null, während er bei der Hauptausgabe (No. 63) etwas entfernt steht.
b) Mit doppe l t  aufgedruckten Strichen, um die alte Werthziffer z* 
annnlUren.

A u s h i l f s - A u s g a b e n .  No. 62 mit demselben schwarzen Auf­

druck wie No. 63.

tCc c6cé ал CbdtatvrroctM rtterti 1 ladrone ) ^

SERVICE TÉLÉGRAPHIQUE &  £  
TUBES PNEUMATIQUES j j P  &

CARTE-TÉLÉGRAMME.
X« pou vaat circuler qse dam la  limita át I «ю га  octroi de. P*f îi.

ЯС_______________________________

H í j }

ip l
lin
i U l l

Fl
Щ
h *
Le comüredamoti u’a t pu limivi

P A R I S
O E rtce n tr  de l'a rvW n  o c tr o i)

64. 30 Centimes, karmin und schwarz 800.

Desgleichen „Antwortkarte“ ebenso überdruekt. Also No. 61 

mit schwarzem Aufdruck „Taxe réduite —  30 c “ 130/75. 

65 30 X  30 Centimes, karmin und schwarz . 600.

— Chamois Karton, sonst genau wie No. 62. Alles gleichfarbig. 
Buchdruck. 130/75.
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CARTE-CARTE -TÉLÉGRAMME

C t Cárt В Т  ВШЛЛГСМГУТ RASOVÍ К IKÜftTTil

SEÂVJCe TÉLÉGRAPHIQUE

UP PORT MT GRATUIT ü  Ah  mem b'tu u t PARIS

66. 30 Centimes, karm in .................... ..... 500.
1882. A n  t w o r t k a r t e .  Chamois Karton, erste und dritte

Seite bedruckt, oben zusammenhängend, sonst bis auf 
den vermehrten Vordruck wie No. 66. 130/75.

67. 30 X  30 Centimes, karmin . . . . .  300.

1882. Chamois Karton, ohne Umrandung. Werthstempel und

Passy, Auteuil und Grenelle dunkelrosa, der weitere 
Raum innerhalb der Umrandung blau schraffirt (Ab.)

18811. Genau wie No. 68. Das Rohrpostnetz ist bereits erwei­

tert worden und dies in dem aufgedruckten Plane von 
Paris markirt. Der dunkelrosae Theil ist infolgedessen 
nach Norden zu (Batignolles, Montmartre, La Chapelle, 
La Villete) erweitert. Am Rand steht u. A. : „Depuis 
le 1er Avril 1883. 130/75.

69. 30 Centimes, schwarz . . . . . . .  200.

Vordruck alles 
schwarz. Buch­
druck. Der Vorder­

seite dieser Karte 
ist der Plan von 

Paris aufgedruckt. 
Der Raum unter­
halb der Grenzen 
des alten Octroi 
ist hellrosa,Ternes,

68. 30 Centimes, schwarz 225.
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188-1/' (тепай wie No ('S. Der Plan von Paris ist nur noch

blau aufgedruckt, 
der Lauf der Seine 
näher angegeben, 
und befindet sich 
unten noch ein 

kleines blau 
schratfirtes Feld.

Die Randschrift 
lautet jetzt: „De­
puis le 1er février

. . . 150.

A n t w o r t k a r t e .  Chamois Karton, ohne Umrandung, alles 
gleichfarbig. Erste und vierte Seite bedruckt, oben zu*

• sammenhängend. Der Vordruck der ersten Karte lautet:
Bureau de Poste No...........  Paris. —  Bei der zweiten

Karte, oben: Ministère des Postes et des Télégraphes; 
sodann : Caisse Nationale d’épargue (Remcoursements) —■ 

Paris, u. s. w. 13(T/T5.

71. 30 X  30 Centimes, schwarz . . . . .  250.

Anmerkung.  Abart hiervon trägt unter dem Worte „caisse“ 
eine 20 tum lange Wellenlinie, während solche bei No. 71 22 mm 
lang ist.

Diese Rohrpost - Antwortkarte ist dazu bestimmt gewesen, 
Sparkassenguthaben bei der National - Sparkasse durch die Post 
erheben zu lassen, welche sodann gegen die zu vollziehende 
Quittung (siehe Vordruck der Quittung und Anweisung) dem 
Antragsteller zugesandt wurden.

188*"). No. 70 mit dem schräg über die ganze Karte laufenden 

rothen Aufdruck „Valable pour tout Paris.“ ^Ab. um 
stehend.)

72. 30 Centimes, schwarz

1884“ u. s. w. 130/75. (Ab.) 

70. 30 Centimes, schwarz . .

200.
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Anmerkung .  Von dieser Karte giebt es bezüglich des rothe* 
Aufdrucks drei Abarten:

a; Aufdruck 72 mm lang, ,.S“ in PARIS verkehrt.
b) „  аз „ „
e) „ 85 „  „

A n t w o r t k a r t e .  Ko. 67 mit demselben Aufdruck „Valable“ 
u. s. w. in schwarz bedruckt.

( C e  còle см fíw rW  i  ťaJfv»*. )
SF.MÎ TFUr.C.MrHIQUh:

£  I1KS p n f .u m a t o & ies .

_ E -TELEG R 'AM M E.
(n nràjkrqoc <t»n* Галско «*Ctfol «к* Tatis.

Ц Ь {
a*Jí 73 74 l*  f» *  "•  P****Le « м и к с  d o  пмч» »  est pas Uni W

JP A R ISt& tftin tc  de l ’ancien 
11л Cette pi-joint rtí dntimft i le rifarne.

73. 30 X  30 Centimes, k a r m in ....................  350.

1885. Chamois Karton, ohne jeden Plan-Aufdruck. Veränderter 
Vordruck. Buchdruck. 130/75. Alles gleichfarbig.

74. 30 Centimes, sch w arz ....................................00.

Anmer k ung .  Auch hier giebt es Abarten, und zwar ist die 
Wellenlinie unter „Service télégraphique“ 13 mm lang, statt 14 тпш 
bei No. 74.
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1887. A n w o r t k a r t e .  Chamois Karton, genau wie Ko. 74, 
mit vermehrtem, auf die Antwort bezüglichen Vordruck. 
Erste und dritte Seite bedruckt, oben zusammenhängend. 
Buchdruck. 130/75.

75. 30 X  30 Centimes, s c h w a rz .................... 125.

Rohr-Postkartenbriefe.
1879. Blauer Karton, ohne Umrandung, Werthstempel in der

rechten oberen 
Ecke, alles gleich­
farbig. An den 
beiden Seiten und 

oben durchlocht, 
Bruchstelle also 
unten. Buchdruck. 

130/75.
(Ab.)

. . 1000.

Рсщ* ouvrir le  télégramme» déchirer ea sm vant "к  p andU ť.

M j
ф л
iii h
■Já«

Î5<
U

jİK
з

Ce cfrté en nei mi vemeni reservi i  l'adresse 

SERVICE TÉLÉGRAPHIQUE 
TUBES PNEUMATIQUES

T É L É G R A M M E . fl
Ne pouvant circule que dam 1«  limites de Paaden octroi de Parti, 

*t devant iw« cto* par l’expéditeur Itri-roéme.

Щ ^  U  im  (и ^
80 75 Centimes, schwarz

1880. A u s h i  I f s - A u s g a b e .  No. 80 mit dein rothen Auf­
druck auf dem Werthstempel „Taxe réduite —  50 C.“ 

130/75.
81. 50 Centimes, s c h w a rz ............................... 1000.

1881. Blauer Karton, veränderter Werthstempel, sonst bezügl.

des Vordrucks

u. s. w. wie 

No. 80. 

130/75. (Ab.)

o u v r ir  l e  t é lé g ra m m e , d é c h ir e r  e n  lo iv a n i  к  p o in t i l lé

82. 50 Centimes, schwarz 200.
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188-2. . Blauer Kartou, ähnlich wie No. 82, mit aufgedruektem

Plane von Paris. 

Die Grenzen des 
alten Octroi in 
graulila, Ternes, 
Passy, Auteuil u. 

Grenelle violett, 
der andere noch 

übrigeTheil inner­
halb der Um­

wallung roth

schrnflfirt. Veränderter Vordruck, sonst wie No. 80 
und 82. Buchdruck. 130/75. (Ab.)

83. 50 Centimes, s c h w a r z ................................ 200.

1883. Blauer Karton, sonst genau wie No. 83. Der Plan von
Paris (3farbig) ist erweitert, am Rande steht: „Depuis 

le 1 er. Avril 1883“ u. s. w. 130/75

84. 50 Centimes, s c h w a r z ................................ 200.

1884. Blauer Karton, sonst genau wie No. 83. Der Plan von
Paris ist nur r o t h ,  der Seinelauf markirt, am untern 

Theile des Planes ein kleines schraffirtes Feld. Am 
Rande steht: „Depuis le 1er. Février 1884 u. s. w.

85. 50 Centimes, s c h w a r z ................................ 200.

1884. Antwor t ka r t eubr i e f .  Karminrosa Karton, Werthstempel

' ř W  OMirrr Ir hUfrar\rn<, dichrtr m  m t « i f  11 fien i;'V

C4 CÔTt « Г  EXCLUÏIVTMUrr liSDV( * i 'adrüu

SEX У ICE TELEGRAPHIQUE

T É L É G R A M M E
Avu riponи fulyce d'avance.

O e n  f t * p o u e .

par I* bufrftu йе*. 
Una taire qui l'anno rr» a 
*òn ÍUI. I ЗЭО pour Jaa-

PARIS
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wie bei den vorhergehende!! Kartenbriefen. Alles gleich­

farbig. Im Innern desselben ist ein Bon, welcher (laut 
Vordruck) den Empfänger berechtigt, einen Kartenbrief 

zu 50 C. von dem betreffenden Amt sich geben zu lassen 
für die Antwort. Buchdruck, 170/75. (Ab.l 

80. 1 Franc, s c h w a rz ..............................  200.

1885. Aush i l f s -Ausgabe .  No. 85 mit dem schwarzen, schräg 
über den Plan von Paris gehenden Aufdruck „Valable 
pour tout Paris.“ Buchdruck. 130/75.

87. 50 Centimes, s c h w a r z ............................... 250.

1885. Blauer Karton, ohne den Plan von Paris. Veränderter
und vereinfachter 

Vordruck, alles 
gleichfarbig. 
Buchdruck. 

130/75. (Ab.) 
Durchlochung 

durchgehend =

100.

Anmerkung .  1886 erschien hiervon eine Abart mit veränderter 
Durchlochung =  80.

Paar abvrir Ir t/lrgramme, diibinr to Я..Чent à fetaliШ.
OE G ört ЮТ (XClUiJVEMIXT n ć w * v t  л tV o * K S *  Р Ш З

SERVICE TEIÆGRAPHIQUE

T É L É G R A M M E

м.

P A R İS

88. 50 Centimes, schwarz

Französische Kolonien.
Postkarten.

1885. Lila Karton, ohne Umrandung. Rückseite weiss. Werth­
stempel in der rechten oberen Ecke. Alles gleichfarbig. 

Buchdruck. 180/90. (Ab. umstehend.)

1. 10 Centimes, schwarz ......................................... 40.
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C e  evt* t i t  tx c tm n ttH en g j£ u cv C &  /ТШгшлCAKÍEE POSTALE

м .

A n t w o r t k a r t e .  Grünblauer Karton, erste und dritte Seite 
bedruckt, oben zusammenhängend. Bis auf den ver­
mehrten Antwort-Vordruck wie No. 1. 140/90.

2. 10 X  10 Centimes, schwarz .......................... 60.
Desgleichen unten zusammenhängend.

3. 10 X  10 Centimes, schw arz.......................... 200.

K a r t e n b r i e f e .
1887. Hellblauer Karton, ohne Umrandung, Werthstempel rechts

C A R T E - L E T T R E
oben, Durch­

lochung unten, 

rechts und links.

Buchdruck. 130/80.

(Ab.)

10. 15 Centimes, blau 50.

Desgl. rosa Karton, sonst wie No. 10.
11. 25 Centimes, schwarz . . . . . . 50.

1889. Grauer Karton, sonst wie No. 10.
12. 15 Centimes, blau . . . . 40.
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Anmerkung.  Formulare =  Karten ohne aufgedruckten Werth­
stempel für die französischen Colonien im Allgemeinen, giebt es nur 
eine Einzige (Ab.), schwarz auf weissem Karton.

In Cochinchina, Guadeloupe, Martinique und Reunion waren 

früher noch besondere Karten ohne aufgedruekten Werthstempel 

in Gebrauch, die wir wie folgt kurz aufführen.

a) Cochinchina.

18??. Blauer Karton, schwarzer Druck, mit Umrandung. In

den Bemerkungen steht 

„qui la dessert.“ Ab­

art hiervon trägt „qui 

le  dessert.“

(Ab.)

300.

b) Guadeloupe.

1870. Weisser Karton, schwarzer Druck mit Umrandung, oben 

dreizeilige Bemerkung. 125/82..................................
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«
C A R T E  P O S T A L E .Pr.A pi4jr Is Funti'. VAlgdró.  U lir tu n ţo e , S t - fh * * *

\ St-fon et S *-C ró »  (Antille» d »«*«*). Donuma«*, Antigo».I hevi». Mentien« rt S  dm -KAu. 1 0  teatim**,f'iii pour Г|ыёп<ог dc U toton ie  ...........  I O  ceotîmn.
Pill рлое lo*» I «  |Му» С" гор n» dj Q*f union 5U niiuiilA* m f p*vi dé V union, i  Г  »v replien 

dc r * « »  d é » i j " ê »  e iT ln tv »  . . . . . . . . . .  - . I S  c e n t im »

. S ______________________
Hiili j

В И
hh\

Ж

Desgl. grauer Kartou, 

oben özeilige Bemerk­

ung , . 300.

! Я U l
ü iîıг

1878. Desgl. grüner Karton, oben 7zeil. Bemerk. (Ab.) 300.

1879. Desgl. „  ,, „  8 „  „  . . .
1880—83. Desgl. „ „ „  4 „  „  (Ab.)

300.

300.

C A R T E  P O S T A L E .

Pn* pour 1‘iatfnuir dt U  colonie............ 10centimes.
Peu ptnir lov* I «  p»j» cm m pm doit* l umen 
i n tm ilh  a i» p*y* át l'MBion....................lOcerilíatn

B e me r k u ng .  Von allen diesen Karten giebt es eine Menge Ab­
arten mit falsch gesetzten Buchstaben, zerbrochenen Buchstaben, mit 
und ohne Klammern u. s. w. Dies dürfte aber hier zu »veit führen, 
und sind daher nur die Haupttypen anfgefiihrt, wie solches auch bei den 
noch folgenden Formularen von Martinique und Réunion beibehalten 
wurde.

c) Martinique.
1883. Rosa Karton, Rückseite weiss, ohne Umrandung, schwarzer

SUItmiQIE.

C A U T E  P O S T A L E .

'Cttkèut udûiv:mtni riurvii Г tiran

^S—

Druck. (Ab.) 

133/90. 600.
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1884. Rosa Karton, Rückseite weiss bis graugelblich, mit Um­

randung, schw. Druck. (Ab.)

Desgl. dunkelgrüner Karton | 12ß 25Q
Desgl. gelb bis blaugrüner Karton | ‘

Anmerk ung .  Auch von diesen Karten giebt es Abarten mit 
kleinen Unterschieden in der Umrandung, verkehrt stehenden Erbstücken.

1885. W ie vorstehend abgebildete Karte, jedoch rechts von den 
Adresslinien noch (izeilige Bemerkungen, und zwar auf 

gelbgrüuem Karton j

dunkelgrünem „ 125/81 . . .  je 250.
rosa .. I

(1) Réunion.

187(1— 80. Weisser Karton, schwarzer Druck, mit Umrandung. 
130/Ş2 (Ab.) ( 150. »

ГЛI I .  Postkarten.



c) Neiiegambien.

1884. Grüner Karton, schwarzer Druck, mit Umrandung.
124/90. ( Ab )  300.

Anmerkung.  Frankreich hat folgende Kolonien und Schuiz- 
staaten: 1. In Asien: In Indien (Pondichéry, Coandemagor, Karikal, 
Mahé und Yanaon), Cochincbina, Kambodscha (Schulzstaat), Annám 
(Schntzstaat) und Tongklng (Schutzstaat uuter französischer Verwal­
tung); 2. In Afrika: Algerien, Senegal mit den Schutzgebieten am 
oberen Senegal und oberen Niger, die Etablissements au der Goklküste 
(Gross-Bassam, Assinie, Gross-Popo, Agueh, Porto Novo und Kotorni), 
Französisch Kongo und Gabun, Réunion, St. Marie de Madagaskar, 
Ma.jotte, Komoren {Schutzstaat ), Nossi-Bé, Obock mit Tadschura, Tunis 
(Schntzstaat) und Madagaskar (Schutzstaat); 3. In Amerika: St. Pierre 
und Miquelon, Guadeloupe und Dependenzen (Marie-Galant , Le Défi- 
rade, Les Saintes, St. Barthélémy und St. Martin), Martinique und 
Französisch Guiana; 4. Tn Australien: Neukaledonieii und Dependenzen 
(Loyality-Inseln) und die Etablissements in Ozeanien (Tahiti, Moorea, 
Tuamotu-, Gambier-, Tubimi- und Marquesas-Inseln. Alle diese Kolo­
nien und Schutzstaaten (mit Ausnahme von Tunis, welches jetzt eigene 
Werthzeichen hat, und von Algerieu, wo die französischen Marken be­
nutzt werden), bedienen sich der Werthzeichen der französischen 
Kolonien.
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Gambia.
Britische Besitzung.

Postkarlen.
1880. Chamois Karton, ohne Umrandung. Alles gleichfarbig. 

Buchdruck. 140/90. (Ab.)

U N IO N  P O S T A L E  U N IV E R S E L L E
GAMBIA (GAMBIE)

P ° ST C ARD

I___________________________ _ _ _________ _________

1. Penny half (P /2) Penny, g r a u .....................45.

Anmerkung,  Hiervon gieht es eine Abart auf dickem Karton.

1884. A  nt  w o r t  к a r t e .  Chamois Karton, erste und dritte 
Seite bedruckt, oben zusammenhängend. Bruchstelle 
durchlocht. Vermehrter auf die Antwort bezüglicher 

Vordruck, Buchdruck. 140/90.

2. I 1/, X  I 1/» Penny, g r a u ...............................SO.

Gibraltar.
Britische Besitzung.

Postkarten.

188(i. A u s h i l f s - A u s g a b e .  Chamois Karton, ohne Umrandung. 
Werthstempel in der rechten oberen Ecke. Alles gleich­
farbig. Postkarte von Natal mit dem schwarzen Auf­
druck ..Gibraltar“ auf dem Werthstempel. Buchdruck. 
120/75. (Ab.)

14*



P O S T  I H  C A R D
G IВ Ш  LT A R«Mt OMIT t o  91 W» iTTfM *M TM>4

1. Half ( l/2) Penny, b r a u n ...............................-’>().

Desgl. die Postkarte von St. Vincent wie No. 1 verwendet Cha* 
mois Karton. Buchdruck. 140 90. (Ab.)

U N IO N  P O S T A L E  U N IV E R S E L L E
OHTeosťtAjsn. тжуакда.

POS T  C AR D, a t  . s i i i i i  «Ni- >« *< «» * , ' ° l

2. One (1) Penny, karm in ........................................ 75.

1887/89. Chamois Karton, ohne Umrandung. Neuer Werth­

stempel rechts 

oben, alles gleich­

farbig. Buchiv.

j 120/75. (Ab.)

MO,

POS T C A R D
GIBRALTAR

t* t  tooatt* ebbi  t® •« o* i m i  •>#».

3. Half ('/<>) Penny, grün .



pesg!. wie No. 3, nur veränderte*- Vordruck, 140/90. (Ab.)

Ч Щ  O O M t l  О Я П  tO I t  H r i 't t i i*  OH İH I»  n o tP O S T  i t ğ f i C A R D
U N I O N  p o s t a l e  u n i v e r s e l l !  

GIBRALTAR

4. One (L) Penny, karmin 50.
5. Penny half ( l l/s) Penny, braun . . . . .  75.

A n t w o r t k a r t e n .  Chamois Karton, sonst bis auf den ver­
mehrten Antwort-Vordruck wie No. 3— 5. Erste und 
dritte Seite bedruckt, oben zusammenhängend. Bruch­
stelle durchlocht. Buchdruck. 120/75 bez. 140/90.

G. x/o X  1/„ Penny, g r ü n ..............................  50.
7. l x l  ., karmin .......................... 80.

1889. A us h i l  fs - A  us g a h e. Karten No. 3— 8 mit dem

l i braun 100.

schwarzen Auf­

druck der i neuen) 

spanischen Wäh­
rung auf dem

Werthstempel.
120/75 bz. 140/90.

(Ab.)

9. 5 Centimos grün 500
100
150

10. 10 
11. 15

karmin

braun
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Antwor t ka r t en .  Desgleichen :

12. 5 x 5  Centimes g r ü n .........................................200
13. 10x10 „ k a r m in ....................................200
14. 15x15 „ braun ....................................250

1889/1890. Chamois-Karton. ohne

р о 5 Т  i Ü S C A R U
G l B R A T T A  К

TMt AO O »t»l OHI* *0 *1 О“1 ,и1* • ,0*

Umrandung. Neuer Werth­
stempel. Alles 

gleichfarbig Buch­

druck. 120/75 bez. 

bei No. 16 u. 17
140/90. (Ab.)

15. 5 Centimos grün .........................................25

U N IO N  P O S T A L E  U N IV E  # S f  L L E
GIBRALTAR

POS T  C A R D
TM! t o g l i l i  omit t o  *1 »"»it-riM о »  *"•*  » 'Bl

16. 10 Centimos karmin . •................................... 40
17. 15 „ b r a u n ..........................................50

Antwor t ka r t en .  Desgl. Nur vermehrter Antwortvordruck.
Erste und dritte Seite bedruckt, oben zusammenhängend. 

Bruchstelle durchlocht. 120/75 bez. 140/90
18- 5 x 5  Centiuios g r ü n ................................... 40
19. 10x10  „ karmin . . . . . . .  50
20. 15x15 „ braun . . . .  . 75
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Goldküste.
Bri t i sche Běsi t  z u n g.

Postkarten.

1880. Chamois Karton, ohne Umrandung.

UNIÓM P O S T A L E  UN IVERSE!,L t
GOLD COAST (CÒTE D ‘ O RP O S T  j g ^  C A R D

V irt ЛОВИ«*» ONL» т о  Bt waiTTCN ON TNI* l i s t .

Werthstempel rechts 
oben, alles gleich- 

tarbig. Buchdruck 
122/88. (Ab.)

1. Penny half (1 '/2) Penny b r a u n .................... 50

1889/90. Desgl. 120/85 sonst wie No. 1.

2. Half (Vo) Penny g r ü n ....................................80

Grenada.
Bri t i sche Besi tzung.

Postkarten

1881. Chamois Karton, ohne Umrandung, Werthstempel im

Oval rechts oben, alles 
gleichfarbig. 122/85. 

(Ah)

UN IO N  P O S T A L E  U N IV E R S E L L E .
GRENADA. {DR  GRENADA.)тия *00*éi» окат ro et UMTOB ом тип s?oe.
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1. 15 Lepta, b la u ...............................................  200.

1878. Desgl. dieselbe Karte, schlechter Athener Druck. 138 80.
2. 15 Lepta, hell- bis g r a u b la u .....................75.

Anmerkung.  Der Karton von No. 1 ist glatt und glänzend 
weiss, die Athener Karte ist auf rauhem Karton und ganz schmierig 
gedruckt.

Hiervon giebt es auch eine Abart, irei der das dritte Wort der 
dritten Vordruckzeile ohne Accent ist.

1883. Chamois Karton, mit Umrandung, alles gleichfarbig. Ver­
änderter Vordruck. Buchdruck. 138/80.

3. 10 Lepta, b l a u ............................... 40.

A n t w o r t k a r t e .  Dieselbe Karte mit bezahlter Antwort, erste 
und vierte Seite bedruckt, oben zusammenhängend. Ver­
mehrter auf die Antwort bezügl. Vordruck. 138/80.

4. 10 Ж  10 Lepta, b la u .................................... 60.

1883. Graublauer Karton, mit Umrandung, abermals veränderter 

Vordruck, sonst wie No. 3 und 4. (Weltpostkarte)
Buchdrucli. 138/80.

5. 10 Lepta k a r m i n ......................................... 40

A n t w o r t k a r t e  (wie No. 4).

6. 10 Ж  10 Lepta, k a rm in ...............................60.

1883. Chamois Karton, veränderter Vordruck, sonst wie No. 3 
• bis 6. Buchdruck 138/80.

7. 5 Lepta, schw arz..............................................30.

A n t w o r t k a r t e  (wie No. 4). •

8. 5 Ж  5 Lepta, s c h w a r z ...............................45.
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Grossbritannien und Irland.
Vereinigte Königreiche.

Postkarten.

1870. Chamois Kartou, mit Umrandung. Werthstempel, Um-

1. Half (4a) Penny, violett, 121/87 . . . .  350.

2. Half ( l l„) Penny, violett, 121/74 . . . .  100.

Anmerkung.  Die Farbe bei No. 1—3 schwankt zwischen violett 
und lila in zwei bis drei Schattirnngen, ebenso ist der Karton bisweilen 
hell- bis dunkelchamois

1875. Chamois Karton. Karte No. 2 ohne das Wort „T o ". 
121/74

3. Half ( 1/2) Penny, v i o l e t t .............................. 00.

—  Weisser, dicker Karton, mit Umrandung, sonst genau wie 

No. 3 resp. 2, also ohne „T o “ . Buchdruck. 121 74.
4. Half ( J/2) Penny, b r a u n ...............................75,
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187». Chamois Kartou, mit Umraudung. Alles gleichfarbig.

Veränderter Werth­

stempel Buchdruck. 

122/87. (Ab.)

» . One Penny Fai thing (1, /1 d.) braun . . . GO.

1878. Farbiger Karton, ohne Umrandung. Neuer Werthstempel,

alles gleichfarbig.

Buchdruck. 

121/74. (Ab.)

6. Half ( 1/a) Penny, braun a. dünnem chain. K. 30.
7. ,. ., „ a. dickem weissen K. 30.

18711. Chamois Karton, ohne Umrandung, abermals neuer Werth­

stempel. alles gleichfarbig. Der Vordruck lautet u. A. 

„Great Britain (Grande Bretagne).“  Buchdruck. 122 ;87.

(Al,.)

8. One ( l )  Penny, b r a u n ................................... 00.
9. Threebalf ( 1 */a) Pence, b r a u n .................... 75.

t.Ah. des Werthstempels bei No. 11.)
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UMtON POSTALI UNIVERSELLE
GREAT BRITAIN {GRANDE BRETAGNE)

POST CARD:
İH I A 5 0 « «  О к а  "O » t  W r ň n  O « tHU_1'Qt

18 79/80. Chamois Karton, sonst genau wie No, S  und 9. Nur

lautet der Vor- 

j druck jetzt „Great 

Britain & Ireland 

Grande Bretagne 

et Irlande).“ 

122/87. (Ah.)

UN ION P O S T A LE  U N I V Ê ft S E ll l
GREAT BRITAIN &, IRELAND 

GRANDE,BRETAGNE ET IRLANDE
TM« ADDRttt ÖNlT TO e iW I liT t e f «  СИ ТЧИ «ю с

10. One (1) Penny, braun 50.

UNION P O S T A L E  UN IVERSELLE
FOST CARD'GREAT В RIT Ali t  ЩЕШВ(OH a NUR ЙКРТАОЯВ F.T IRLANDE)

TR* «D O M U  ONA» ТО «C WÉITTIN Оя TMI* *101.

(Abbildung zu No. 15 gehörig.) 

11. Th reehalf ( l 3/.-»1 Pence, braun . . . 2nd.
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1882. A n t w o r t k a r t e n .  Verschiedenfarbiger Karton, ohne 
Umrandung. No. 6 und 7 mit bezahlter Antwort. 
Hierauf bezügl. Vordruck Vermehrung. Erste und dritte 

Seite bedruckt, oben zusammenhängend. B r uc h s t e l l e  
durch locht.  Buchdruck. 122/74,

12. */2 X  11-2 Penny, braun a. dünnem chain. K, 50.

13. '/о X  l/ä •• ” a- dickem weiss, K. 50.
Bruchstelle mit Leinwand überklebt.)

Anmerkung. Abarten hiervon giebt es folgende: Bid No. 13 
die Bruchstelle mit Leinwand unterklebt, bei No. 12 und 13 zweierlei 
Durchlochungen, eine engere und eine etwas weitere. Auch kommt 
No. 13 nicht durchlocht vor. sondern Bruchstelle angeschnitten und 
unterklebt.

13a. 1/s X  ’ /s Penny, b r a u n ......................... 150.

1883. Chamois Karton, ohne Umrandung. Sonst genau wie 
No. 10 und 11, doch hat man vor der zweiten Vor­
druckzeile, also vor „Great Britain“ u. s. w., noch die 
Worte „Post Card“ hinzugefügt. Buchdruck. 140/88. 
(Ab.)

UNION PO STALE  U N IV E R S E L L !
POST CARD-GREAT BRITAIS & IRELAND(GRANDE С Б ЕТ АСМ : Е Г  IRLANDE)

ТИС AC D U Iî ONr'LT TO EC WAltTCM Oli TH'S »ICC.

* 14 15 16

14. One (1 ) Penny, braun .............................. 25.
15. Three hall ( l 1/.,) Pence, braun (Ab. nach No. 10) 30.

1883/84. Chamois Karton, olme Umrandung. Neuer Werth­
stempel, alles gleichfarbig. Buchdruck. 140/88. (Ab.)

16. Two (2) Pence, braun .............................. 45.
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UHFON PO ST A LE  UN IVER SELLEPOST C A R D -G R E A T  B R IT A IS  4 IRELAND(0 RAN DE BRETAGNE ET IR L A N D !)
ТиС «ООП*» t и w г TO It «rl IT T (N ON TmiI tiDL

1884. An twor t ka r t en .  Chamois Karton, N о. 14. 15 mid Ш 
mit bezahlter Antwort. Hierauf bezügl. vermehrter Vor­
druck. Krste und dritte Seite bedruckt, oben zusammen­
hängend. Bruchstelle durchlocht. 140/88.

17. 1 x  1 Penny, braun . . . . . . .  50.
18. V7т x 1 '/г Pence, braun . . . . . . 60.
19. 2 X  2 5> 1> • * • . . • . 75

Anmerkung.  Auch bei diesen drei Antwortkarten gilt das in 
der Anmerkung nach No. lit über zweierlei Durchlochungen Gesagte.

188S. Chamois Karton. Karten No. 6 und 12 in etwas grösserem 
hormate. Das Wappen ist jetzt 1 mm grösser, die 

I ypeu des V ordrucks auch etwas vergrössert. Buch­
druck. 122/78.

20. Half ( */2) Penny, b r a u n .............................. 25.
21. 1 a x  Vo „ .............................. 50.

1880. Chamois Kartou, ohne Umrandung. Neuer Werthstempel.

alles gleichfarbig, 

Buchdruck.

Po s T j$É£s CaR1)  t k 140/90. (Ab.)
BRITISH EMPIRETM& AOOftESS SKLY те e t  W R iïïE P  СЧ tHIS SIĐE, 22

22. Three (3) 
Pence, roth . 60.
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1890. Unamois Karton, ohne Umrandung. Veränderte Zeich­
nung. alles gleichfarbig. Buchdruck. 1-10 88. (Ab.)

2-"!. line (1) Penny, k a r m i n .........................  2500.

Anmerkung.  Diese Karte wurde gelegentlich der Ausstellung 
zur Erinnerung an «las öOjährige Jubiläum dei1 Penn.vpost verausgabt. 
Es sind von derselben nur IO,(XX) gefertigt worden, welche auf dem am 
nordwestl. Ende der Gnildhall nnfgesrhlagenem Postamt verkauft wurden, 
und waren dieselben an den drei Tagen der Ausstellung. 16.—19. Mai. 
sofort aus verkauft. Die Post verkaufte diese Karte übrigens zu (i Pence: 
One Penny für das Porto und 5 T’ . für eine Un t e rst üt zu n gsk asse von 
Hinterlasseneu von Postbeamten.

Eingeschlagen war jede dieser Karten in ein Blatt, bedrin kt mit 
einer humoristischen Anrede über den Zweck und die Ursache dieser 
Karte.
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Entwerthet wurde sie mit einem extra hergestellten Stempel, 

einem 8strahligen Stern mit Inschrift (siehe verkleinerte Abbildung). 
Mit demselben Entwerthungsstempel sehen wir übrigens auch alle an­
deren Postkarten zu a. w. n. cham. 1, 2 und 3 Pence (s. Abbildung).

Bei dieser Abstempelung kommt auch die Abart „My“ statt „May“ 
vor, auch giebt es bläuliche, sowie schwarze Abstempelungen.

Gelegentlich des Postjubiläums des einheitlichen Pennyportos am 
‘2. Juli 1890 im Süd-Kensington Museum (bei welcher Gelegenheit das 
bekannte Jubiläums-Couvert ausgegeben wurde) wurden auch Postkarten 
zu VjU.lP.mit dem Jub.Oou vert-Entwerthungsstempel abgestempelt. Auch 
besitzt Verfasser dieses mehrere Stücke mit drei Entwerthungsstempeln. 
Dem Stempel von vor 100 Jahren „1790“ (verkl. Abb. a.), dem von 
jetzt „1890“ (verkl. Abb. b.), und einem (scherzweise angefertigten) 
100 Jahre dato, also „1890“ (verkl. Abb. c.). Abstempelung schwarz.

1872. P r i v a t - P o s t k a r t e n .  Versehiedenfarb. Karton, ohne 
Umrandung. Rechts oben Werthstempel in Priigediuck : 
Büste der Königin auf glattem Grunde im Oval. Um­
schrift oben H ALF PENNY, unten POSTAGE, da­
zwischen Sterne. Aufschrift der Karte POST CARD — 
THE ADDRESS ONLY TO BE W RITTEN  ON TH IS 
SIDE in verschiedener Anordnung. Rosa Werthstempel, 
versehiedenfarb. Vordruck. 121/73. (Ab.)

a. b. c.

(1 Poetkaricu. 14
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a. H ALF (*/,) PENNY r o s a ...................................50.
b. „ „  „ links unterhalb der

Aufschrift steht noch T O ...................................50-
c. H ALF ( 1/2) PENNY rosa, mit brit. Wappen

zwischen POST und C A R D .........................  300.

- K g o s T - c a B P s -
o cU ì a c w  cm ly -C g  t g -  t*n- П и л

POST C A R D .

m  лоолш amr п  и  
mirrar ur mı ırat

!

Anmerkung. Die britische Postverwaltung bedruckt für Private 
alle Postkarten mit obigem Werthstempel, wenn sie der angegebenen 
Beschreibung entsprechen. Farbe und Typen des Aufdrucks sind be­
liebig. (Siebe Abbildung.) Die Aufschrift sollte nicht das britische 
Wappen enthalten, indessen sind doch in vereinzelten Fällen, sei es ans 
Versehen, sei es aus Gefälligkeit, Karten gestempelt worden, welche
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das Wappen enthielten. Der Karton soll weiss sein, zeigt aber natur* 
gemSss vielfache Abtönungen.

1885. Weisser Karton, Stempel der amtlichen Karten von 1878.

Vordruck entsprechend den vorigen Karten (ohne Wappen).
121/73.

d. H A LF  (\/2) PENNY b r a u n ..........................50.

1889. Dieselbe Karte wie „d.“ , jedoch mit Wappen in der 
Aufschrift, w. Karton. 121/74.

e. H A LF  (»/,) PENNY b r a u n ..........................50.

Anmerkung. Diese Karte unterscheidet, sich von der amtlichen 
nur durch den dünneren Karton.

Guadeloupe s. Französische Kolonien.

Guatemala.
Republik.

Postkarten.
1875. Dunkelchamois Karton, mit Umrandung, Werthsteiupel

in der Mitte. Alles

gleichfarbig. 

135/86. Stahlstich­

druck. (Ab.)

14*
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1. Guartillo (1/4) Real, schwarz . . . . . .  25.

A n t w o r t k a r t e .  No. 1 mit bezahlter Antwort. Erste mri
vierte Seite bedruckt, oben zusammenhängend; aut der 

vierten Seite steht „Respuesta“ .
2. í j i  X  1/4 Real, schw arz...............................300.

Anmerkung. No. 1 wurde in Bogen à 10, No. 2 à 6 Stück ge­
druckt, Beide Kartenbogen zeigen, namentlich in den feinen Linien, 
geringe Abweichungen. Es giebt also von der einfachen Karte 10, von 
der doppelten (i Typen.

1800. Weisser Karton, mit Umrandung. Veränderte Zeichnung.

Alles gleichfarbig. 

Steindruck. 

140/92. (AI..)

3. Tres (3) Centavos, blau .......................... 40.

Desgl. abermals geänderte Zeichnung (Weltpostkarte), sonst wie 
No. 3, 140/92. (Ab.)

4. 3 Centavos, karminrosa
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A n t w o r t k a r t e .  Erste und dritte Seite bedruckt, obeu zu 
sammenhängend. Vermehrter auf die Antwort bezügl 

Vordruck, sonst wie No. 4. 140/U2.

5 3 X  3 Centavos, karminrosa . . . .  75.

Guiana s. Britisch-Guiana.
Guinea s. Portugiesisch-Guinea.

Gwalior.
Britisch-Ostindische Postagentur im Fürstenthum Gwalior,

Postkarten.

1885. Chamois Karton, ohne Umrandung. Die Postkarte Ost­
indiens mit dem 

zweizeiligen 
schwarzen Auf­

druck. Das I n - 
d i sehe  am o b e ­
r en  Rande des 

Werthstempels 
aufgedruckt, 

,.GW ALIOR ‘: am 
u n t e r n  Rande. 

Unter dem Werthstempel das Wappen von Gwalior 
(Sonne und zwei Schlangen) in braun. 120/75. (Ab.)

1. Quarter (’ 4) Anna, braun . . . .  300.

Desgl. genau wie No. 1 , nur ist der zweizeilige schwarze Auf­
druck e n g  aneinander auf den u n t e r n  Theil des 
Werthstempels gedruckt Wappen braun. 120/75.

2. Quarter (*/4) Anna, braun . . .  . 50.
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188<>. A n t w o r tka r t en .  W ie No. 1, die Antwortkarte von 
Britisch-Indien, in grossem Format mit dem Aufdruck 

von No. 2 in schwarz (eng aneinander). Erste und 

dritte Seite bedruckt. Bruchstelle oben, durchlocht 
Wappen braun. 122/S7.

3. 1 /, X  V4 Anna, b r a u n .............................. 100.

Desgleichen. Die kleinformatige Antwortkarte von Brit.-lndien 
mit demselben Aufdruck. Erste und dritte Seite be­

druckt, oben zusammenhängend, nicht durchlocht. Wappen 

braun. 121/75.

4. '/4 X  1U Anna b r a u n ............................... 250.

1888. Desgleichen. Dieselbe Karte {N 0. 4), nur ist jetst das

Wappen schwarz aufgedruckt. 121/75.
5. 1/4 X  \/4 Anna, b r a u n .............................. 125.

1889. Chamois Karton. Aufdruck von N0. 2 (eng), sonst wie
N0. 2. Wappen schwarz.

0. Quarter ( 1 /4) Anna, b r a u n ..........................30.

Indisches Fürstenthuin.

1880. Weisser Karton, ohne Umrandung und ohne jeden Text.

Haiderabad

In der rechten oberen 

Ecke der Werth­

stempel eingeprägt.

113/77. (Ab.)

1. Липа, braun 500.
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Anmerkung. Diese Postkarte ist ziemlich selten geworden, ob­
gleich sich nicht nachweisen lässt, ob sie damals privat herges teilt 
worden ist oder ob sie amtlich ausgegebeu wurde. Am Postschalter ist 
sie nicht mehr erhältlich.

Haiti.
R e p u b l i k .

Postkarten
mit aufgedrucktetn Werthstempel hat Haiti bis jetzt nicht ver­

ausgabt, dagegen wurden schon seit dem Jahre 1881 Formulare 

mit au f gek l eb te r  Freimarke verkauft. In Nachstehendem 

geben wir eine kurze Beschreibung der uns bekannten Stücke, 

ohne Anspruch auf Vollständigkeit zu erheben. Sämmtliche 

Postkarten haben weissen Karton, tragen keine Umrandung und 

ist aller Vordruck gleichfarbig. Dieselben sind theils mit 1, 2, 

3 C., oder l x l ,  2 x 1  С.-Marken beklebt.

a. 1881, 121/76, roth

b. 1882, 122/86, roth

600.

400.
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с. 1883, 118/87, bi a u n ................................... 250.

„ „ rotii . . .  • • 250.

d. 1884. 119/89, r o t h ....................................150.

ADMINISTRATION DES POSTES D'HAITI

CARTE POSTALE

Г а  i 'A I«  »e l p t r lıl« ıv » fn «h l A I A llrM it*

e. 1887, 119/89, r o t h ....................................125.

f. 1888, 119/89, b i a u n .................................... 50.
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A D M IN IS T R A T IO N  DES P O S T E S  D’H A ÏT I

Ce côté est niserVé еде! osi wc ment à redresse.

с Л
— . —

Hawai s. Sandwich-Inseln.

Helgoland.
Ehemalige britische Besitzung, jetzt zum Deutschen Reich gehörig.

Postkarten.

1875. Chamois Karton, ohne Umrandung. Werthstempel rechts 

oben. Vordruck schwarz. Buchdruck. 142/90. (Ab.) 1

1. 5 Pfennig —  3 Farthings g rü n .................... 40.

Anmerkung. Von dieser Nummer giebt es einen ziemlich selten 
vorkommenden Fehldruck mit farblosem Werthstempel. Verfasser 
dieses sah denselben gebraucht und ordnungsgemäss entwerthet.
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18?(İ. A n t w o r t k a r t e .  Chamois Karton, mit Umrandung.

Erste u. dritte 

bedruckt, oben 

zusammen­

hängend. Ver­

mehrter Vor­

druck, sonst wie 

No. 1. Buch- 

druck.140/100. 

(Ab )  

grün 100

1878. Weisser Karton, mit Umrandung. Werthstempel in der

linken oberen 

Ecke, alles 

gleichfarbig. 

Buchdruck. 

147/96. (Ab.) * 25

125.

1871). A u s h i l f s - A u s g a b e .  No. 1 und 2 zur Weltpostkarte 
umgewandelt. Mit schwarzem Aufdruck „Union postale 
universelle“ links vom Werthstempel; auf diesen die 

neue erhöhte Werthbezeächnung gedruckt. Bei dieser 

Nummer ist die Linie unter „Union postale universelle'1
25 mm lang. (Ab.)

4. 10 Pfennig, g r ü n ......................................... 700.

.... ..... ----------------------------- 1

8. 10 Pfennig — 5 Farthings, schwar-z
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i
:

^jj^jUnion postale un ive rse lle .^ ^
H E L I G O L A N D  P O S T - O F F I C E .

Post-C ard . P ost-K arte

A n t w o r t k a r t e .  Genau wie No. 4 behandelt, aufgedruckt auf 
No. 2.

5. 10 X  10 Pfennig, grün . . . .  . . 1200.

Anmerkung. Von No.4 giebt es eine Abart mit 33 mm langem 
Strich unter „Union postale“ u. s. w. Auch soll der schwarze Aufdruck, 
namentlich bei der Doppelkarte, verkehrt Vorkommen.

1879. Weisser Karton, mit Umrandung. Werthstempel in der
linken oberen 

Ecke. Alles 
gleichfarbig 
Veränderte 

(ähnliche von 
No. 3) Zeich­

nung. Buch­
druck. 142/92. 

(Ab.) '

6. 10 Pfennig — 5 Farthings, schwarz . . . 40.

1880. A n t  w o r t k a r t e .  No. 6 mit bezahlter Antwort, weisser 
Karton, erste und dritte Seite bedruckt, oben zusammen­
hängend. Vermehrter Vordruck, sonst wie No. (3. Buch­
druck 142/92.

7. 1 0 x1 0  Pfennig— 5 x 5  Farthings, schwarz 100.
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Weisser Kartou, soust wie No. 1, uur veränderter Vordruck, der 

jetat in französischer Sprache, da Weltpostkarte. 139/90.

2. Tres (3) Centavos, b l a u ...............................40.

A n t w o r t k a r t e n .  No. 1 und 2 mit bezahlter Antwort Erste
und dritte Seite bedruckt, oben zusammenhängend. Bis 
auf die vermehrten Antwort-Vordrucke wie No. 1 u. 2 

139/90.
3. 2 x 2  Centavos, karmin a., chamois , . 60

4. 3 X  3 .. blau a. weiss . . .  75.

1890. Farbiger Karton, mit Umrandung. Vollständig veränderte 
Zeichnung, alles gleichfarbig. Stahlstichdruck. 140/91. (Ab.)

2 (Dos) Centavos, roth a. chamois 30.

35.
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A n t w ov t к ar te  u. No. 5 und G mit bezahlter Antwort. Erste 
und vierte Seite bedruckt, oben und unten zusammen­
hängend, und zwar bei No. 7 stösst der Fuss der Ant­

wortkarte au den Kopf der ersten Karte. Bei No. 8 
(unten zusammenhängend) stösst der Fuss der ersten 
Karte an den Kopf der Antwortkarte. Bruchstelle bei 
beiden durchlooht. Bis auf den auf die Antwort bezüg­
lichen vermehrten Vordruck wie No. 5 und 6. 140/91.

7. 2 X  2 Centavos, roth a. chamois . . . .  50.
. . . .  60.

Werthstempel rechts 

oben, alles gleich­

farbig. Buchdru :k. 

127/88. (Ab.) 30

30.
75.

Desgl, ähnlich wie No. 1 und 2, links unten noch den Auf­
druck „via Brindisi & London“ .

3. Four (4) Cents, blaugrau .........................  300.

A n m e rk u n g .  Von No. 1 giebt es Stücke, die auf be iden
Seiten bedruckt sind.

8. 3 X  3 „ blau a. weiss

Hongkong.
Britische Besitzung.

Postkarten.
1880. Chamois Karton, mit Umrandung.

1. One (1 ) Cent, grün
2. 3 Cents, braun .
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1881. A u sh i l  f s - A u s g a b e .  No. 3 mit schwarzem Aufdruck.

der neuen Werthan­

gabe. Der Vordruck 

links unten mit der 

Feder durchstrichen. 

(Ab.)

4. One (1) Cent, b l a u g r a u ...............................75.

A n m er k u n g . Eine Abart, bei der die, Durchstreichung vermittelst 
Bleistift vorgenommen worden ist, kommt nicht häufig vor. (250)
1886. Desgl. Karte No. 2 genau wie No. 4 behandelt.

5 One (1 ) Cent, braun ....................................75.
1887. Weisser Kardon, mit Umrandung. Sonst genau wie 

No. 2. Buchdruck. 127/88.

6. 3 Cents, b r a u n ............................... . . 40.

Formulare
=  Postkarten ohne aufgedruckten Werthstempel giebt es deren 
fünf; dieselben erschienen 1879/80. Sie tragen ein von einer 
Linie umrahmtes Feld zum Aufkleben der Marke. Die Karten 
wurden nur mit aufgeklebter Marke von der Post verkauft und 
bilden so die Vorlauter der endgiltigen Ausgabe mit aufge­
drucktem Werthstempel.

Union Postale Universelle.
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a) 187t). Gelber Karton mit schwarzer Umrandung (Doppel­
linie), Vordruck: „Union postale universelle“ , darunter 

englisches Wappen. Alles gleichfarbig. 128/89. Be­
klebt mit einer Marke zu :

3 Cents auf 16 Cents ( A b . ) ..............................  1300.

b) In der linken unteren Ecke „via  Brindisi & London“ ; das 
Markenfeld ist beklebt mit einer Marke. Alles schwarz, 
Blauer Karton, beklebt mit einer Marke:

5 Cents auf <3 C e n t s ......................................... 1500.

c) Weisser Karton, sonst wie b. 116/78. Umrandung und 
Vordruck ziegelrotb. Beklebt mit Marke :

3 Cents a. 16 Cents .......................................  500.

d) Graugelber Karton, sonst wie c; beklebt mit Marke:
3 Cents auf 16 Cents. Пб/?.4' ......................... 300.

II. Postkarten. О
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e) Weìsser Karton, in der linken unteren Ecke „via Brindisi
& London“ , Umrandung und Vordruck hellblau, beklebt 

mit Marke:
5 Cents auf 18 Cents, 116/78 .......................... 600.

f )  1880. Weisser Karton, hellblaue Umrandung und Vordruck,
beklebt mit Marke: 116/78.

Three (schwarz) 5 Cents aut 18 Cents violett,

( A b . ) ............................................................. (3000.

island.
Dänische Besi tzung.

Postkarten.
1879. Weisser Karton, mit Umrandnng. Werthstempel in der

rechten ober. Ecke.

U S I t A  I M »  h'Hitmenijifl aitai nas rila aänaskrifUna

1

1. > Aur, blau ( A b . ) .........................................40.

Wertbstempel, 
Umrandung, dritte 
und vierte Vor­
druckzeile , sowie 
Adresslinien und 
der Buchstabe 
ÜDksoben blau. 
Alles andere grau. 
Steindr. 144/90-

3
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Anmerkung. Bei dieser Karte ist das Eckstiick der Umrandung 
links oben richtig stehend, so: P Nun bat man davon zwei Abarten 
heransgefonden, bei denen dieses Eckstiick a) nach oben und aussen, 
und b) nach unten und aussen zeigt.

1880. Weisspr Karton, mit Umrandung. Werthstempel rechts 

rechts oben, alles 
gleichfarbig, voll­

ständig veränderte 
Zeichnung. Stein­

druck. 139/89.
(Ab.)

2. O AUl, l i l a .....................................................................40.

Desgl. wie No. 2, veränderter Vordruck 139/90. (Ab.)
î nruvinn ПТnnnnruvvtnnrjv* ̂  пЯ“Л rvi î

((W* *
í Sb  AMO.. c u r m a i*.}

B R J E F S -P J A L D .

r.<____

3. lO Aur, k a r m in .............................................. 50.

Anmerkung.  Von diesen beiden Nummern 2 und 3 giebt es je 
eine Abart, bei denen in der Umrandung links unten sich ein Viereck 
befindet. (100)

1883. An  tw ortkarten . Weisser Karton, erste und dritte Seite 
bedruckt, oben zusammenhängend. Sonst bis auf den 
vermehrten Antwort-Vordruck wie No. 1, 3. 144/90

bez. 139/89.
IO*
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4. 5 X  Г* Aur, b l a u .........................................50.

5. 8 X  *  „ l i l a  .........................................75.
0. 1 0 x 1 0  .. k a r m i n ....................................SO.

Italien.
К ii u i <r rcic. h.

Postkarten.

1874-. Chamois Karion, mit Umrandung, Werthstempel (Victor

Emanuel) in der linken 

oberen Ecke, Alles 

gleichfarbig. Buchdr. 

114/80. (Ab ) 1 2

1. Dieci (10) Centesimi, dunkelbraun . . . .  50.

A n t w o r t k a r t e  Rosa Karton, mit Umrandung, ähnlich wie 

No. 1. Erste und vierte Seite bedruckt, oben zusammen­
hängend. Bruchstelle (in zwei Abarten, 31/0 oder fi mal 
auf 2 Centimeter) durchstochen. Veränderter Vordruck.

2. Quindici (15) Centesimi, braun . . . .  100.

Anmerkung. Abart: zweite Zeile im Vordruck lautet Er­
statt

1877. A  u sh i 1 fs- A u sgäbe .  Die Dienst-Postkarte No 40 
durch Abschneiden der Umrandung bis auf die inneren 
beiden Einfassungslinien auf 137/80 verkleinert. Link> 
unten ein kreisförmiger schwarzer Stempel aufgedruckt. 
Weisser Karton. Buchdruck. 137/80. (Ab.)
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3. 0.10 (IO ) Centesimi, brautiroth . . . .  ICO.

1878. Desgleichen, weisser Karton, sonst genau wie No. 3, nur 
ist diese Karle extra gedruckt. Dieselbe unterscheidet 
sich sofort durch die einfachen Umrandungslinien. (No 3 
sind Doppellinien!) Buchdruck. 137/80.

4. 0,10 (10) Centesimi, braunroth . . . .  150.

Anmerkung. No. 3 soll auch ohne den aufgedmckteu schwarzen 
Stempel Vorkommen. Lindenberg sagt über No. 3 mul 4 Folgendes: 

Die beiden Karten sind durchaus von einander zu unter­
scheiden. No. 3 wurde durch Abschneiden der äusseren Umrandung 
ans den fertigen Dienstkarten hergestellt : die übrig gebliebenen inneren 
zwei Linien umgeben daher keineswegs gleichmässig die Karte; 
oft. fehlen dieselben an einer Stelle sogar gänzlich. No. 4 ist dagegen 
mit der veränderten Platte der Dienstkarte gedruckt, ändern mau 
die ursprüngliche Umrandung entfernte und durch eine einfache Linie 
ersetzte; auf den fertigen Karten ist daher die Einfassmigsliuie stets 
vollständig und gleichmässig vorhanden. Ausserdem ist der Karton 
von No. 4 ein ganz anderer als der zu den ursprünglichen Dienst­
karten verwendete, auch die Druckfarbe ist meist lebhafter.

1878. Verschiedenfarbiger Karton, olme Umrandung, Werth­
stempel links, Wappen von No. 3. Buchdruck. 138/80. 
(Ab. umst.)

5. Dieci (10) Centesimi, braun a. weiss . . . 125.
6. Dieci (10) „  „ a. chamois . . 200.
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С А Л Т  O L I N A  P O S T A L E
DIECI» CENTESIMI О

1879. W  eisser Kartou, ohne Umrandung. Veränderter Wertli­
stempel (Humbert), soust ähnlich wie No. 5. Buch­
druck. 137/80. (Ab.)

7. Dieci (10) Centesimi, b r a u n ..........................30.

A n tw o r tk a rten  Kosa Karton, ohne Umrandung. Erste und 
vierte Seite bedruckt, oben zusammenhängend, Bruch­
stelle durchstochen, bis auf den auf dìe Antwort bezüg­
lichen Vordruck ähnlich wie No. 7. Buchdr. 137/80.

8. Quindici ( 1 5 j Centesimi, b r a u n .................... 50.

1881. Farbiger Kartou, oline Umrandung. Genau wie Karten 
No. 7 und 8, nur stellt am linken Rand die jeweilige 
Jahreszahl (abgekürzt) der Herstellung. Buchdr. 137/80.

9. Dieci (10) Centesimi, braun a. weiss (1881/89) 40.
10. Quindici (15) „ .. a. rosa (1881/84) 60.

N B . Su ţ w i »  U »  eon d m  •«rivant ch* Il »oto lađi r itto

(1. und 4. Seite bedruckt)
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A nm erkung. Da diese beiden Karten bis zum Jalne 1889 bis 
auf die Jahreszahl unverändert ansgegeben wurden, so haben wir solche 
mit allen diesen Jahreszahlen zu verzeichnen. Also: a) IOC. — 81. 82. 
83, 84. 85, 80, 87. 88, 89. b) 15 C. — 81. 82, 83, 84.

1882. Grüner Karton, ohne Umrandung. Veränderter Vordruck.

alles gleichfarbig. 

Buchdruck. 

137/80. (Ab.)

. . . 30.

A n t w o r t k a r t e .  No. 11 mit bezahlter Antwort, erste und 
vierte Seite bedruckt, oben zusammenhängend, Bruch­

stelle durchstochen. Sonst bis auf den vermehrten V or­
druck wie No. 11. 137/80.

12. 10 X  10 Centesimi, b ra u n ..........................40.

1883/88. Grüner Karton, oline Umrandung. Karte No. 11, wie 
No. 9 und 10 mit Jahreszahl der Herstellung bedruckt. 

137/80.

13. Dieci (10) Centesimi, braun . . . . .  30.

Anmerkung .  Diese Karte giebt es mit den Aufdrucken: 83. 84.
85. 80. 87, 88.

1883. Blaugrauer Karton, ohne Umrandung. . Veränderter Vor­
druck, jetzt ohne Wappen. Buchdruck. 137/80. (Ab. 
umstehend.)

14. 15 Centesimi, braun

- Л .

UNIONE O 0S U U  UNIVERSALI

CARTOLINA ITALIANA PER L ’ ESTERO /  \
CENTESIMI OlCC» ^

!(B. Su gttcfto 
Krivini ca« uv•cfo lodtr.uo

11. Dieci (10) Centesimi, braun . . .

50
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t

. 4 .

UNIONE POSTALE UNIVERSALE s --------------

CARTOLINA ITALIANA PER L’ESTERO (  )  

15 C entesim i 15 ^ ^
t

NB Su quitto 
scriverò ebr ■DÌO ladlriEXO s

A n t w о r t ka r Le. No. 14 mit bezahlter Antwort, vermehrter 
Vordruck, e r s t e  und v i e r t e  Seite bedruckt, oben zu­
sammenhängend, Bruchstelle durchstochen. 137/80.

15. 15 X  15 Centesimi, b ra u n ..........................75.

1884/88. Rosa Karton, ohne Umrandung, sonst genau wie 
No. 10, jedoch e r s t e  und d r i t t e  Seite bedruckt 

Buchdruck. 137/80.

16. Quindici (15) Centesimi, b rau n .................... 60.

Anmerkung .  Auch bei dieser Nummer haben wir die Her- 
stellnngsdaten am linken Rande aufgedruckt. Es giebt. also diese 
Karten mit 84, 85, 8(5, 87, 88.

1889. Hellbrauner Karton, ohne Umrandung. Veränderter 
Werthstempel rechts oben, alles gleichfarbig. Buchdruck. 

110/70. (Ab.)

C A R T O L IN A  I N S T A L E
DA CINQUE CENTESIMI

NĐ. Su tfUeelo into dett r i s * «  
tonuo U id o  Indireto 17

17. 5 (Cinque) Centesimi, grün . . . . 15.



188t). Grüner Karton, ohne Umrandung. Werthstempel (mit 

Wertbangabe) rechts 

oben. Alles gleich­

farbig. Buchdruck.

137/80. (Ab )

18. Dieci (10) Centesimi, k a r m iu .................... 20.

A n t w o r t k a r t e .  Rosa Karton, ohne Umrandung, ebenfalls1 О 1
Werthstempel 

rechts. Erste und 
dritte Seite be­

druckt, oben zu­

sammenhängend, 
Bruchstelle durch­
stochen. 137/80. 

(Ab.)

19. (Sette e mezzo) Centesimi, karmin 25.

1890. Chamois Karton, ohne Umrandung. Aehnlich der Karte 
No. 18. Der Vordruck dieser Karte ist jedoch nur 

zweizeilig und lautet: Cartolina postale —  (Cent 10). 
Am untern r e c h t e n  Rande steht: (a) Província . . . . 
(ähnlich No. 23). 137/80

20. 10 (Dieci) Centesimi, k a r m in .................... 30.

1890. Aus l n l f s -Ausgabe .  Karte No. 14 und 15 (auf blau­
grauem Karton), mit einem den Werth der Karto herab­

setzenden schwarzen Aufdruck versehen. (Ab. umst.)
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UNIONE POSTALE UNIVERSALE 
CARTOLINA ITALIANA PER L’ESTERO

io Ä 'tS Ä ir fe  IO

NB Su quř'-to lito non i v e  
CCTjVml cbe tl vie l.-UiUZ.Q.

21. 10 Centesimi, schwarz a. 15 C. braun . . 100.

22. 1 0 x1 0  „ ., a 1 5 x1 5  C. braun 100.

1890. Chamois Karton, ähnlich No. 20. Jahreszahl 90, jetzt

l inks:  „Provincia 

di . . . .“ Buch­

druck. 137/80. 

(Ab.)

23. 10 (Dieci) Centesimi, karmin . . . . .  20.

A nm erk ung .  Im Jahre 1884/85 erschien eine Privatpostkarte 
ohne den Werthstempel, sonst ähnlich der Karte No. 7. Vordruck zwei­
zeilig: Circolare Postale — Dne Centesimi.

Dienstpostkarten.

1875. Weisser Karton, mit Umrandung. Links oben Werth­

stempel, Vordruck „Cartolina postale di Stato“ , darunter 
Wappen. Alles gleichfarbig, Buchdruck. 155/96. (Ab.)



40. 0,10 (10) Centesimi, braunroth . . . .  100.

1875. A n t w o r t k a r t e .  Erste und vierte Seite bedruckt, obin zu­
sammenhängend, Bruchstelle durchstochen. Au f der ersten 
Karte links oben Werthstempel wie No 40. Aufschrift 
fünfzehig: 1. „Cartolina postale di Stato'1: 2. „ pe r l a “ ; 

3. „Correspondenza coi sindaci“ ; 4 „Domanda“ (mit 
Arabeske vor und hinter dem W ort); 5. „A l Signor 
Sindaco di“ . Die z w e i t e  Karte trägt keinen Werth­

stempel, Aufschrift zweizeilig . Risposta Del Sindaco 
di . . . .■ 155/96. (Ab.)

41. 0,15 (15) Centesimi, blaugrün . . . .  500

A n m e rk u n g ,  Die Dienstkartei) wurden am 11, December ISTO 
ausser Kurs gesetzt. Dii' Vomitile von No. -Hl wurden als gewöhnliche 
Postkarten aufgebraucht. (S. Postkarte N'n. 31)
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K a r t e n b r i e f e .
1889. Blaugrauer Kartou, ohne Umrandung. Werthstempel 

(Wappen) rechts oben, alles gleichfarbig. Bruchstelle 

oberi, unten, rechts und links durchlocht. Buchdruck. 
140/^0. (Ab.)

B I G L I E T T O  P O S T A L E
, Dà 5 CENTESIMI.

. < 4 ------------------------------

Per' O f j r ,r, U Ь.уЫио fi m p p n r e  •< morfint seguendo la perfo m u r a  f

60. 5 (Cinque) Centesimi, g r ü n ..........................15.

—  Gelber Karton, sonst ähnlich wie No. 60. Veränderter Werth­
stempel (Humbert). 140/80 (Ab )

BIGLIETTO POSTALE
I DA 2 0  CENTESIMI.

i 4 - -  — ..... —

________ _ I
( P ro ti nein d i  -----  ------------). :

............ *ttr aprir* ,i к  По JÎınppîrp ilım.ırgtnr, »fffur’ .Vi U  vtýbr.uum . •

61. 20 Centesimi, ge lbb rau n ...............................30.

Anm erkung .  Liiidenberg (Handbuch) sagt, über vorkommende 
l ’ rivat-Karteubriefe Folgendes: Im Jahre 1888 brachte ein Unternehmer 
iu Livorno Kartenbriefe mit der Inschrift LA TRANCALETTE RA 
SISTEMA BREVETTATO in Verkehr, deren Aussenseiten grösstentheils 
mit Anzeigen bedruckt waren : diese Kartenbriefe waren mit Marken



zu ò, bezw. 10 oder ‘20 c.-Marken beklebt, welche, dem ormüssigten 
Verkaufspreise entsprechend, mit C. 4 (Marke zu 5 c) be zw. C. 18 
(Marke zu 20 e) durili locht waren; die Marken zu 10 e. wurden zwei­
mal mit der Hälfte des О 18 Lochers 188] durchlocht. Auch bei diesen 
Kartenbriefen hat man es natürlich nur mit einem von der Post ge­
duldeten Privat unternehmen zu thun.

—  237 —

Jamaica.
Britische Besitzung.

Postkarten.

1877. Weisser Karton, mit Umrandung aus sieh kreuzenden
Punkten. Werth­
stempel (vermittels 
Handstempel roth 
eingedruckt) in 

der rechten obe­
ren Ecke. Um­
randung und Vor­
druck blau. For­
mular Buchdruck 

113/08. ( Ab )

POST CARD.
JAMAICA

THE ADDRESS ONLY TO BE WRITTEN ON THIS SİDE.

1. Half ( l/„) Penny, rotii . . . , . . . 1200.

2. One (1) ?? Jí * ' ' ' . . 1000.

3. Three (3) P e n c e , ................... . . . . 300.

1887. Weisser bis grauer Karton, veränderte blumenartige
Umrandung, sonst 

wie No. 1 — 3. Das 
Wappen links vom 
Werthstempel ist 
verändert. 113/08. 

(Ab.)
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a) Grösse der Umrandung 111/71.

4. Half (UV) Penny, r o t h ............................... 800.
r One (1 ) „  ,, ............................... 1000.

0. Three (3 ) Pence, „ ............................... 750.

b) Grösse der Umrandung 106/72.

7. Half ( 7 j )  Penny, r o t h ............................... 800.

8. One (1) „ „ ............................... 1000.

9. Three (3) P e n c e , ................................... ..... 750.

A n m e r k u n g -. Bei No. 4— 6 ist die Blume in der rechten oberen 
Ecke der Umrandung nach oben gekehrt, während bei No. 7—9 dieselbe 
nach der rechten Seite gerichtet ist.

Speciell bei No. 7—9 giebt es eine Menge Abarten bezüglich des 
Kartons, der theils glatt, tlieils gerippt, theils glänzend weiss, gelblich 
bis blauweisse Abtönungen zeigt. Auch kommen dieselben Kaiten mit 
Doppelpunkt hinter Jamaica vor. Ehi in No.,4—9 öfters vorkommendes 
Wasserzeichen „Wappen nebst Firmeninschrift“ ist Fabrikmarke und ver­
theilt sieb auf eiuen ganzen Bogen, so dass auf den einzelnen Stücken 
nur Bruchstücke zu tinden sind.

1S77. Chamois Karton, mit Umrandung. Werthstempel rechts 
oben, alles gleichfarbig. Buchdruck. 121 '7 '. (Ab.)

10. Half («/,) Penny, braun . . . . 40.

11. One (1 ) „ blau . . . . . . .  00.
12. Three (3) Pence, i*rün . . . . . . . 100.

1871b A u s h i l f  s - A u s g a b e .  No. 12 mit schwarzem Aufdruck 
der neuen W  h z ’ -'clmnng und links vom Werth­
stempel Void zede ..Univo sal Postal Union“ . (Ab.)
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A nm erk un g .  Bei No. 13 ist die aufgedruckte Zeile 74 mm lang 
und 4l/s mm hoch. Hiervon gieht es eine Abart mit 78 mm langem und 
33/4 mm hohem Aufdruck. Auch kommen Stücke vor, aber nur von der 
Hauptnummer, bei denen, ausser richtig, der gesammte Aufdruck noch­
mals sich am untern Theile der Karte, aber v e r k e h r t ,  befindet.

1883. Chamois Karton, ohne Umrandung, veränderter Werth­
stempel. Alles 
gleichfarbig. Buch­

druck. 140/88
(Ab.)

UMION POSTALE UN IVEN ULIC

J A M A I C A  ( J A M A Ï Q U E )  

POST ğğfa CARD
MIT T» BK wriYTIN ON.luit 11 DK*

14. Jmenný half ( l 1/2 j Penny, grau . . . . 45.

1883/8-1. A n t w o r t k a r t e n .  No. 10, 11 und 14 mit be­
zahlter Antwort. Erste und dritte Seite bedruckt, oben 
zusammenhängend, Bruchstelle durchlocht. Vermehrter 

auf die Antwort bezügl. Vordruck. 121 75 bez. 140/88.

15. Va X  Ve Penny, braun . . . . . . .  50.
16. İ X  Г  „ b l a u .................................... 60.
17. P/.xl'/ä „ g r a u .................................... 75.
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Japan.
К aiserreich.

Postkarten.
1873. Gelblichweisses Papier, mit l’O tlier Umrandung. An der 

rechten Seite befindet sich umbrochen ein 
Respektblatt, welches auf der inneren Seite 
d e n s e l b e n  rothen Rand wie die Karte 

selbst hat. Innerhalb desselben befinden sich 
sechs 136 mm lange Linien, welche oben 
und linten durch je eine Abschlusslinie von 
60 mm Breite verbunden sind. Der Werth­

stempel befindet sich links oben. Umrandung auf der 
Vorderseite und auf dem Respektblatt, sowie die Linien 

r o t h .  78/163. Buchdruck.
1. Sen, b r a u n g e lb ....................................  8000.

2. 1 „ grind, b l a u ....................................  5000.

(No. 1.) (No. 3.)
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1874. Gelblich-weisses Papier, Rand, Vordruck und Marken­
stempelgleichfarbig. Unter dem Wţrthstempel befindet 
sich eine einzeilige senkrecht laufende Bemerkung. An 
der rechten Seite der Karte befindet sich umbrochen 
ein Respectblatt, welches mit 6 Linien und 2 dieselben 
abschliessenden Strichen bedruckt ist, auf der Rückseite 
der Karde selbst befindet sich eine 13zeilige Bemerkung 
über die Verwendung und den Verkauf der Karte. 
(Verkleinerte Abbildung anbei.) Buchdruck. 77/162.

A n m e rk u n g .  Bei diesen beiden Karten giebt es kleine Abarten 
durch Abweichungen in den Typen des senkrecht laufenden Vordrucks 
und der innenseitigen Bemerkungen, ausserdem giebt es je 5—12 
Grössen in der Umrandung der Karte, als 61/139, 61/140, 61/142, 61/144’ 
62/138, 62/141, 62/142-146. Diese Abweichungen kommen daher, weil 
zum Druck dieser und der folgenden No. 5 u. 6 mehrere Holzplatten 
verwendet wurden, welche jede einzeln geschnitten sind und somit von 
einander abweichen müsseD.

II. Postkarten, 16
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1874. Gelblieh-woisses Papier, etwas veränderter Markenstempel,

sonst wie No. 3 u. 4, jedoch ohne 
den senkrechten Vordruck auf der 

Vorderseite.

5. ' L  Sen, orange 150.

6. 1 „ blau 150.

Anm erkung .  Auch hier gilt bezüglich der vielen Grössen der 
Umrandung, sowie über die verschiedenen Abweichungen im Berner- 
kungstext auf der Innenseite, das unter No. 3 u. 4 Gesagte.

1875. Hellrosa Karton, mit Umrandung. Werthstempel links 
oben, alles gleichfarbig. Ohne Respectblatt, mit Con­
trolzeichen im Werthstempel. 78/125.

(Ab. a. Seite 243.)

7. f „ Sen, o r a u g e .............................................. 500.
8. Г  „ blau  .........................  500.

A n m e rk u n g  Auch hier gieht es Abweichungen in der Grösst; 
der Umrandung, als: 67/117, 68/116, 69/116, 69/117. '

1875. Hellrosa Karton, mit Umraudung. Im Werthstein pel be­
findet sich keilt Controlzeichen mehr. (Siehe Abbil­
dung a. Seite 243.) Buchdruck. 78/125.

9. ’ /n Sen, orange
10. 1 blau .

50,
50,
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1876.

No. 7.

No. 7.
Weisser Karton, mit Umrandung. Veränderter Werth­
stempel links oben, alles gleichfarbig. Theils Buchdruck, 
theils Steindruck, 90/142. (Ab.)

No. 9. No. 11.
11. 5 R Ï  (Rin), oraDgegelb . . . . .
12. 1 S? (Sen), b l a u ..............................

. 20 .

. 25.
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Anmerkung,  Auch bei diesen Karten kommen noch 2 bis 3 
verschiedene Abweichungen in der Grösse der Umrandung vor. Der 
Karton ist theils weiss bis ganz hellcbamois und dünn, theils gelblich- 
weiss und stärker. Halb- und ganzgeleimtes Kupferdmckpapier.

1877. Hellchamois (bis weissgelblich) Karton, mit Umrandung 
sonst wie No. 11 und 12. 90/141.

13. 3 Sü_ (Sen), o liven grü n .....................................100.
14. 5 „  „  g r ü n ...............................................100.

15. 6 „ „ orangerotb .................................... 125.

1879. Gelbliehweisser Karton, mit Umrandung. Veränderter 

Werthstempel in der rechten oberen Ecke. Alles gleich­
farbig. 140/89. (Ab.)

16. 2 SL (Sen), olivengrün .  .....................40.
17. 3 „ „ g r ü n ......................................... 50
16. 2 S í  (Sen), olivengrün .  .....................40.
17. 3 „ „ g r ü n ......................................... 50

1884. A n t  w o r t k a r t e n .  Die Karten No. 16, 17 und No. 12 
(in veränderter Farbe) mit bezahlter Antwort. Erste 

und dritte Seite bedruckt. No. 18 rechts zusammen­
hängend, No. 19 und 20 oben zusammenhängend. 90/142 
bez. 89/140.

18. 1 x 1  SL (Sen), karmin . . . . . .  40.
19. 2 x  2 „ „  k a rm in ................................. 80.
20. 3 x 3  „ orangegelb .......................... 100.
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Jhind (Jeend).
Iu d is ches  Fürstenthnm.

Postkarten.

a. Für die fürstliche Post.

1883. Chamois Büttenpapier, mit Umrandung. Werthstempel 
rechts oben, alles gleichfarbig. Steindruck. 166/90.

1. 1j4 Anna, grün 60.

1884. Chamois Büttenpapier, ohne Umrandung. Veränderter 
Werthstempel und veränderter Vordruck, sonstwie No. 1. 

Steindruck. 155/56 und 166/90. (Ab.)

THE ADDRESS ONLY TO 8E WRITTEN ON THIS SIDE.

2. ’ /4 Anna, grün 60-
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Ъ. Für die britisch-indischen Agenturen.
1885. Chamois Karton. Die Postkarten von Britisch-Indien

mit oralem zwei­
zeiligen Aufdruck 
in blau „JHIND 
STATE“ . Unter 

dem Werthstem­
pel das fürstliche 
Wappen in Blau. 

Am Wappen steht 
links „JEEND“ . 

121/75. (Ab.)

10. Quarter ( J/4) Anna, b r a u n ......................... 50.
Abart hiervon, der Aufdruck lautet „STATE  JH IND“ 

sonst wie No. 10.
10 a. Quarter (*/4)  Anna, braun . . . . .  500. 

A n t w o r t k a r t e .  Die britisch - indische Karte in grösserem 

Formate 122/87 wie No. 10 a überdruckt.

11. 1/4 X ! 1/4 Anna, b ra u n .............................. 100.
1885. Veränderter Aufdruck, sonst wie No. 10. Derselbe ist

jetzt zweizeilig wagerecht und schwarz, das Wappen 
ist brauil. Links von demselben steht noch immer 
„JEEND“ .

12. Quarter (*/4) Anna, b ra u n .........................  500.

1887. W ie No. 12. Links vom Wappen steht jedoch jetzt

„JH IND “ ; also wage­
rechter Aufdruck, 

Wappen braun. (Ab.)

18 Quarter (*/4) Anna, braun 10 0.
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1888. Desgl. wie No. 13. Nur Wappen jetzt auch schwarz.
14. Quarter ( x/4) Anna, b ra u n .........................  30.

1889. A n t w o r t k a r t e .  W ie No. 14, nur mit bezahlter Ant­
wort. Bruchstelle nicht durchlocht. Wappen schwarz, 

links davon „JHTXD“ . 120/74.

15. */4 X  Ví Anna, braun ...............................50.

1883. Weisser Karton, ohne Umrandung. Werthstempel rechts 
oben, alles gleichfarbig. Buchdruck. 140/60 und 

149/97. ( Ab )

1. V4 Anna, ziegelroth bis braunrot)) . . . . 75.

1885— 88. Desgl. Hellbläulich-weisser bis dunkelblaugrauer 

Karton, sonst wie No. 1

2. V* Anna, rosa

Kaschmir
Indisches Fi i rstenthum.

Postkarten.

*ч - ,  л ^  *\  t ^

' « g i f t s ' « ? ! *

. 50.
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Anm erkung ’. Die Postbehörde nimmt es mit der Kartengrösse 
ebensowenig genau, als mit der Farbe des Kartons; als Beispiel möge 
hier angeführt werden, dass vorstehend genannte Karte auf weissem, 
gelblichweissem. bläulichweissem, glattem, rauhem und selbst brüchigem 
Papier vorhanden ist. Ja, sogar Wasserzeichenstücke, die von einer 
Fabrikmarke herrühren, kommen im Karton vor. Selbe bestehen aus

einem langgestreckten Wappen, Linien und der Firma „CHARLES & 
THOMAS LONDON 1888“. (Anbei verkleinerte Abbildung.)

Im Jahre 1890 erfolgte eine neue Auflage der Karte, die infolge 
Abnutzung der alten Platten durch schlechten, verschmierten Druck, 
sowie durch je eine, ober- und unterhalb des Werihstempels von den 
Kanten des Holzstocks herrührenden Linie, leicht zu unterscheiden ist..

Canada, Cap d. 9. H., Cap Verde, Congo, 
Columbien, Cuba, Curassao siehe unter C.
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Labuan.
B r i t i s c h e  Besitzung-.

Postkarte
1881. Chamois Karton, ohne Umrandung. Werthstempel rechts 

oben, alles gleichfarbig. Buchdruck. 122/88. (Ab.)

UNION P O S T A LE  U N IVER SELLE
LABUANP O S T  C A R D

Mt AODKCSS 0 * 1 »  TO CC » » > m »  ОН т и п

1. 4 Cents, grün 50.

Lagos.
B r i t i s c h e  B e s i t z u n g .

Postkarten.
1879. Chamois Karton, ohne Umrandung. Werthstempei rechts 

oben, alles gleichfarbig. Buchdruck. 122/88. (Ab.

U N IO N  P O S T A L E  U N IV E R S E L L EL A G O SP O S T  j f ğ ğ  C A R D
Тис АЬбй f i t  OH K  *0 t r  » П М С .  ON ТИП HOI

] .  Penny half (Р / 2) Penny, braun . . . .  150.

1887. Chamois Karton, sonst wie No. 1, nur grösseres 
Format. 139/89.

2. Penny half ( l l/2) Penny, braun . . . . 50.
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A n t w o r t k a r t e .  Chamois Karton, erste und dritte Seite be­
druckt, oben zusammenhängend. Bis auf den vermehr­

ten Antwortvordruck wie No. 2. Bruchstelle dureh- 
locht. 139/88.

3. lJ/2 X  l'/o Penny, braun 90.

Leeward-Inseln.
Britische Besitzung.

Postkarten.
1890. Chamois Karton, ohne Umrandung. Werthstempel in der 

rechten oberen Ecke Alles gleichfarbig. Buchdruck,

139/89. (Ab.)

1. One (1) Penny, karm in ....................................45.
2. Penny half ( 11 /„) Penny, b rau n .....................50.

A n t w o r t k a r t e .  No. 1 und 2 mit bezahlter Antwort. Erste 
und dritte Seite bedruckt, oben zusammenhängend, 
Bruchstelle durchlocht. Vermehrter auf die Antwort 
bezügl. Vordruck. 139/89.

3. l x l  Penny, k a r m in ....................................90.
4. Р / . Х Г  .i Penny, b ra u n ...............................100.
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Anmerkung .  Die britischen Antillen-Inseln : Antigua, St, Chri­
stoph, Montserrat, Nevis, Dominica und Virgin. Inseln haben die Aus­
gabe besonderer Postwerthzeichen seit December 1890 eingestellt und 
fuhren seitdem gemeinsame Marken, Karten u. s. w ., welche die In­
schrift ,, Leeward Islands“ tragen.

L ib e ria .
Republik.

Postkarte.

1882. Chamois Karton, mit zweifarbiger Umrandung. Werth­
stempel zweifarbig rechts oben. Bei der Umrandung 
sind die beiden Handlinien in Roth, die darin laufende 
Kante in Blau gedruckt. Bei dem Markenstempel ist 
das Markenbild ( Landschaft, Sonne, Pflug u. s. w. ) 
blau, alles andere roth. Buckdruck. 123/84. (Ab.)

Union  Postale. Universexlc., 

LI BERI A

1И Г »DDЯ ESS o n t  то e t  «BIT Tttt ОИТИ1& frlOC,

1. 3 Cents, blau u. r o t h ....................................50.

Anm erk un g .  Eine 1888 auf weissem Karton anderweitig ge­
meldete Karte sah Verfasser dieses bis jetzt nicht. W ie ein aus W est­
afrika kommender Bericht lautet sollen s. Z dergi. Karten, und zwar 
wohl einfarbig hergestellt, des schlechten Ausfallens halber aber so­
fort wieder vernichtet worden sein.

Lucia S t  s. Sankt Lucia.
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Luxemburg.
Grossherzogtlram.

Postkarten.
1874. Weisser Karton, mit Umrandung,

м и*'>и т >дш  «a s «  е ьсеуем; c u jsbsoasvsiodbd

CARTE-CORRESPONDANCE.
<£orrřfpúlliiřn!--^rttlř.

Werthstempel in der 
rechten oberen 

Ecke. Alles gleich­
farbig. Buchdruck. 

145/93. (Ab.)

- - ftI
s

vw A iva e A im w » a jtt*  ium« vü o q r  o i о ©з n о oo е а t s ç p î ' S

1. 5 Centimes violett . . . 1500.

Desgl., auf rothlichem Karton, sonst wie No. 1.
2. 6 Centimes, l i la r o s a .....................................  3000.

1874. Verschiedenfarbiger Karton und veränderte Umrandung.
Die in der letzteren befindlichen 3 Eckverzierungen, so­

wie die mittleren links und rechts, oben und unten 
weisen innen kleine Kreuzchen auf. Im Uebrigen wie 

No. 1. 145/93 bezw. 145/95.

3. 5 Centimes, violett a. grauweiss.......................... 75.
4. 6 „ lilarosa a. röthlich . . . . .  75.

1874. A n t w o r t k a r t e n .  No. 3 und 4 mit bezahlter Ant­
wort. Erste und dritte Seite bedruckt, oben zusammen­
hängend. Bruchstelle durchlocht. Buchdruck. 145/93 

bezw. 145/95.
5. 5 x 5  Centimes, violett a. grauweiss . . .  75.
6. 6 x 6  „ lilarosa a. rötblich . . . 100.

Anm erkung .  Von No. 1 giebt es mehrere Typen, welche sich 
besonders durch die veränderte Stellung der Eckrosetten unterscheiden. 
Ebensolche Abweichungen existiren bei No. 3 uud 4, hinzu kommen 
hier jedoch nodi Veränderungen in den punktirten Adresslinien.
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Von No. 3 und 4 unterscheidet man ausserdem zwei Hauptabarteu. 
Der Strich unter dem Worte „Carte Correspondance“ ist in dem einen 
Falle 9 mm, in dem andern nur 8 mm lang.

No. 5 weist Abarten in der Umrandung auf: das eine Mal ist die­
selbe 128/78, das andere Mal nur 126/78 gross. Gleichzeitig kommt bei 
dieser Karte die Bruchstelle nicht, durchlocht vor, wie überhaupt bei 
beiden Jloppelkarten (No. 5 und 6), wenn auch selten, die Perfo­
rming variirt.

1875. Verschiedenfarbiger Karton, veränderte, kettenartige Um­

randung, sonst ähn­
lich wie No. 1 u. 2. 
Buchdruck. 144/94. 

(Ab.)

CARTE-CORRESPONDANCE, r a r a
<îomfponi>em=£arle.

Яп

r»eot м и и о ш и о м »»и  т им

7. 5 Centimes, violett а. graublau . . . .  75.

8. G „  lilarosa a. röthlich..................... 100.

1875. A n t w o r t k a r t e n .  No'. 7 and 8 mit bezahlter Antwort.
Erste und dritte Seite bedruckt; oben zusammenhängend.

Bruchstelle durchlocht; vermehrter Antwort-Vordruck.
Buchdruck. 144/94.

9. 5 x 5  Centimes, violett a. graublau . . .  75.
10. 6 x 0  „ lilarosa a. röthlich . . . 100.

Anm erk un g ,  No. 7 kommt auch ohne Durchlochung vor. Diese 
Abart, wie auch die in vorhergehender Anmerkung unter No. 5 be- 
zeichnete Karte (5X5 Centimes) verdanken ihr Vorhandensein der Un­
achtsamkeit des in betr. graphischen Anstalt die Perforinnaschine be­
dienenden Arbeiters.

18741. Weisser Karton, ohne Umrandung. Veränderter Vor­
druck, Werthstempel rechts oben, Buchdruck. 131/94. 
(Ab.)
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-^r.'CORRESPo
b?- ___

(Éűrttffpúiibfnj'Süríf.

A
ln

4t. C« ¥*t <n m tr*  mäeifrmtnt ;  гtfutr.l _ _  tiril 6t<№ » U l  |ti n  И п '«  И 1 Ш .
11. 5 Centimes, g ra u lila ....................................75.
12. lü  „ braungelb . . . .  . 125.
13. 12V., „  b l a u ......................................... 100.

Anm erkung .  Die meisten Abarten giebt es wohl bei diesen 
Karten. Wahrend No. 11 und 13 sich durch bestimmte Abweichungen 
auszeichnen, als hei No. 11 das eine S im Worte „Adresse“ auf dem 
Kopfe steht ( vermuthlich 1877 erschienen) bei No. 13 das erste Wort 
in erster Zeile Cc statt Ce lautet , so findet man bei allen 3 Kaiten, 
infolge mehrfachen Satzes, Satz- nnd Druckfehler gemeinsam vor. Ein­
mal fehlen Punkte nnd Doppelpunkte, ein anderes Mal sind solche zu 
viel, wiederum existiren WortvernnstaLtuiigen durch im Druck abge­
brochene und von Haus aus schlechte Buchstaben. Zum Schluss variiren 
noch die Grossen nnd der Karton selbst in seiner Stärke und Sati- 
nirung.

1876. Röthlicher Karton, ohne Umrandung, sonst wie No. 11, 
die Bemerkung in der rechten unteren Ecke jedoch 
in grösseren Lettern. 128/88 bezw. 129/88.

14. 6 Centimes, ro th v io le tt ...............................  200.

Anmerkung ,  ln dem Worte „réservé“ kann man das letzte ć 
öfters ohne Accent bemerken. Von dieser Karte existiren infolge eben­
falls mehrfachen Satzes, 4 Typen, die sich ausschliesslich durch ihre bald 
enger, bald weiter pnnktirten Adresslinien unterscheiden lassen.

1876. Weisser Karton, ohne Umrandung, sonst wie No. 12 

und 13, nur steht im Worte „Correspondenzkarte“ ein
langes s.

15. 10 Centimes, braungelb...............................100.
10. 12l 2 ,, b l a u .................................... 100.
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Anm erkung .  Für diese beiden Karten gilt ebenfalls das bezügl. 
der Adressinden für die vorstehende Karte No. 14 Gesagte, nui' bat 
man hier noch eine Type mehr, also 5.

1877. Weisser Karton, ohne Umrandung. Alles gleichfarbig,

vermehrter Vordruck 

rechts unten :
Pour L ’Allemagne. 

Nach Deutschland. 
4 Adresslinien. Buch­
druck. (Ab.)

150.200.

Anmerkung .  Das Erscheinen dieser Karten fällt für die erstere 
in den Februar, ftir die letztere in den April und findet man bei beiden 
die in der rechten unteren Ecke stehende Bemerkung zuweilen auf dem 
Kopfe stehend.

1877. Weisser Karton, ohne Umrandung, sonst ähnlich wie No. 15, 

16 und 17, jedoch mit nur 3 Adresslinieu. Die 5 Cen­

times-Karte weisst in der rechten unteren Ecke die

Bezeichnung ~ ' auf‘ 124/8^— 128/88.

19. 5 Centimes, lila.....................................................100.
20. 6 „ karminrosa.................................... 175.

21. 10 „ b ra u n ge lb .................................... 100.
22. 12 Ve „ b l a u .............................................. 100.

Anm erkung ,  Satz- und Druckfehler finden sich hier ebenso vor 
wie hei früheren Emissionen.

ел* —
ewrrtfpeaifti (-Serif.

&
Ип

17. 6 Centimes, rothviolett

18, 0 „ karminrosa
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1878. A n t w o r t k a r t e .  Röthlicher Karton, ohne Umrandung, 

No. 22 mit bezahlter Antwort. Erste und dritte Seite 
bedruckt, oben zusammenhängend. Bruchstelle durch­
locht, vermehrter Vordruck. 127/88.

23. 121/ „X l2 1/2 Centimes, karmin . . . .  200.

Anmerkung.  Auch hier hat sich ein Druckfehler eingeschlichen, 
nämlich Rückantwort statt Rückantwort. (M, 5,—,)

1878. A u s h i l f s - A  u s g ab  e. No. 17 und 18 mit vier und No. 20
mit drei Adresslinien. 

Aufdruck unter dem 
Werthstempel: ..De­

bite à 5 Centimes“ 
etc. (Ab.)

courespo* * .  
i- ------ ‘Vc

iiortrfponürti'Sktlf.

«
w

num • » cormesr «  t* *me» u»ru»i.

* hiiwpi. 6 •№•*&*.

24. 5 Centimes, rothviolett
25.
26.

karminrosa |
4zeilig

3zeilig

500.

800.

Anmerkung .  Die hei den Karten No. 17, 18 und 20^angegebenen 
Abarten treffen auch hei diesen Karten zu.

C A R T E - P O S T A L E

1879. Weisser Karton, ohne Umrandung, veränderter Vordruck. 

; sonst ähnlich wie

No. 19, 20 u. 21. 
Buchdr. (Binde- ÿ » f l k a r t t .  йёааик strich zwischen

Carte-Postale und
---------------- --------------------- Postkarte. 140/92.

_____________________ _______ (Ab.)

*
«a

ňltlWlí к М'ниď-4' й й  ям tv  И  « N .f  C U M . ÎKÇÏÏ3*
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27. 5 Centimes lila .........................................  60.
28. IO „  b ra u n g e lb ...............................75.

29. 121/, b l a u .........................................100.

Anm erkung .  W ie alle früheren Emissionen, so ist auch diese 
letzte von Satzfehlern nicht verschont geblieben. Bei Karte No. 27 
kann man öfters Poflkarte statt Postkarte lesen. Daun aber hiidet man 
in den heilien Wörtern Carte-Postale verschiedene A vor. Z, B. in 
beiden Worten A mit geradem Bindestrich (A ) ,  in beiden aber auch 
mit einem dergleichen gebogenen ( A) i ferner auch im ersten A mit 
einem geraden Bindestrich, im zweiten mit einem gebogenen und im 
andern Falle wieder umgedreht.

1879. Weisser Karton, sonst genau wie No. 27 und 29 mit 
gleichen Satzfehlern, jedoch ohne Bindestrich zwischen 
Carte Postale und Postkarte. 140/92.

30. 5 Centimes, l i l a .........................................100.
31. 12 ’/2 „ b l a u .................................... 125.

1879. Weisser Karton, ohne Umrandung. Veränderter Vor­
druck, Buchdruck. 140/92. (Ab.)

å
 UM 10IV POSTU! OSIVfMELLt (»Н.ТИИШ16М )

Сг*94-Г'.:Ь* de Leuabterf. UrstAfnijliia Ltımbıtç.

CARTE POSTALE. POSTKARTE.

İ A

;

32. 10 Centimes, braungelb . . . . . . .  100.

Ajnmerkung. Hiervon giebt es ö—7 Typen, in der 3. Zeile 
finden sich folgende Satz- resp. Druckfehler vor: Postal statt Postale; 
Postkar statt Postkarte; ausserdem ist dieselbe Zeile theilweis statt 
55 mm nur 51‘/2 und 52l/2 mm lang. Der Strich unter Universelle 
existirt ebenfalls in verschiedenen Längen n. A. 8, !), 11, 12 n. 18 mm 
lang.

I. » . »M .

U Foatkartci,. 17
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1879. A n  t w o r t k a r t e .  Karte No. 32 mit bezahlter Antwort. 
Erste und dritte Seite bedruckt, oben zusammen hängend. 

Bruchstelle durchlocht. 140/92.
33. 1 0 x 1 0  Centimes, b ra u n g e lb ..................... 200.

Anmerkung .  W ie dies bei anderen Karten der Fall gewesen 
ist, kommt auch diese Doppelkarte ab und zu ohne Durchlochung vor. 
Ausserdem giebt es Typen, bei denen die beiden P  der dritten Zeile 
in Schwanzschrift gesetzt sind und das a in Postkarte einen Grad 
kleiner ist.
1871». Gelblich - weisser Karton, ohne Umrandung. In Grösse

und Text wie 

No. 32, jedoch 
erste und dritte 
Zeile in anderer 

Schriftart. 
Buchdr. 140/92. 

(Ab.)

w en  POST Alt UNIVERSELLE. (WtLTFOSmiMJ 

Ciial-Qtdf dt Itttnketrţ Grctititfisţlbsp L u ı ı l n ı

CARTE POSTALE, POSTKARTE.

к
to'

34. 10 Centimes, braungelb.....................................100.

1880. Chamois Karton, obne Umrandung. Veränderter Vordruck,
ähnlich dem No, 27— 31. Buchdruck. 140/92. (Ab. 

siehe Antwortkarte unter No. 37.)
35. 5 Centimes, lila .........................................50.
36. 10 „ b ra u n g e lb .................................... 60.

1883. A n t w o r t k a r t e n .  No. 35 u. 36 mit bezahlter Ant­
wort. Erste und

Lu xem bou rg  — <u xcm bu tg.

CARTE POSTALE -  ţJoetkarU-
REKMSE PATEL —  U tb m .t.t 1г|ЦЦ.

«■

dritte Seite be­
druckt, oben zu­
sammenhängend. 

Buchdr. 142/93.
(Ab.)
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37. 5 x 5  Centimes, lila . . . . . . .  100.
38. 1 0 x 1 0  .. b ra u n g e lb ..................... 100

1882. Chamois Karton, ohne Umrandung. Neuer Werthstempel 
in der rechten oberen Ecke. Buchdruck. 142/92. (Ab.)

39. 5 Centimes, l i l a .................... ..... . . . 30.
40. 10 „ braungelb................................... 40.

A nm erk ung .  Beide Karten haben Satz- resp. Druckfehler, be­
stehend in fehlenden Punkten gemeinsam, Karte No. 40 jedoch besonders 
im Worte réservé das letzte é ohne Accent.

1882. A n t w o r t k a r t e n .  No. 39 und 40 mit bezahlter Ant­

wort. Erste und dritte Seite bedruckt, oben zusammen­
hängend.

41. 5 x 5  Centimes, l i l a ....................................40.
42. 1 0 x1 0  „ b r a u n g e lb ..................... 50.

* A n m e rk u n g .  Von Karte No. 42 (hat man zwei Abarten, inso­
fern, als in dem Wort Intérieur einmal der Accent fehlt, das andere 
Mal das Wort Inland — Inland lautet.

Im Jahre 1883 erschien die 10 Centimes-Karte (No. 40) in einer 
Neuauflage (No. 40a.), bei welcher die erste Zeile der Anmerkung in 
einer nur gering abweichenden Schriftgattung, Elzevir Nonpareille, ge­
setzt worden war. In dieser Karte begegnet man, und zwar nicht selten 
zwei Satzfehlern, einmal côte statt côté, das andere Mal cô é.

1885. Chamois Karton, sonst wie No. 39 und die in vorstehender 
Anmerkung bezeichnete Karte No. 40a., jedoch in ver­
änderter Farbe und schwächerem Karton. Buchdruck. 
142/92.

17*
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43. 5 Centimes, ginin . ........................... . 20.
44. 10 „ k a r m in .................................... 30.

A nm erk ung .  Von diesen Karten giebt es einige Abarten; Kart'-n 
mit fehlenden Punkten und solche mit mehr oder weniger fein pimk- 
t ir ten Adressinden. •

Gleichwie Karte No. 40 erschien auch Karte No. 43. und zwar im 
October 1887 in einer Neuauflage. Auch hier haben siedi, als wenn dies 
gar nicht anders möglich sei, wieder Satzfehler eingeschlichen. Nicht 
allein dass das A in den Worten Carte Postale statt einem geraden 
einen nach unten gezackten Bindestrich aufweist, bekommt man amh 
statt nur — nur zu lesen.

1888. Röthlich-weisser Karton, sonst genau wie No. 43 u. 4 J.

45. 5 Centimes, g r ü n .........................................50
46. 10 „ k a r m in ..................................... 50

Anm erkung .  Von vorstehend genannten beiden Karten wurde 
die 10 Centimes-Karte No. 46 unter Benutzung des alten Satzes (No. 43) 
zuerst gedruckt und hierbei die oben erwähnten Satzfehler stehen ge­
lassen. Spätei' scheint man auf die letzteren aufmerksam geworden zu 
sein, denn bei der folgenden Karte No. 45 findet man dieselben beseitigt.

1888. Chamois Karton, ohne Umrandung. Veränderter Vor­
druck. Buchdruck. 142/03 (Ab.)

47. 5 Centimes, grün 15.
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48. 10 Centimes, k a r m in ..............................  30.

1888. A n t w o r t k a r t e n .  No. 47 und 48 mit bezahlter Ani* 
wort. Erste und dritte Seite bedruckt, oben zusammen­
hängend. Buchdruck. 142/93.

49. 5 X  5 Centimes, g r ü n .............................. 25.
50. Ю х Ю  „ karniin . . . . . .  40

Anm erkung .  Beide Karten weisen Satzfehler auf: bei Karte 
No. 49 kommt das A auf der Adressinne in zweierlei Schriftart vor, 
bei Karte No, 50 das Wort ist als 1st.

Anm erkung .  Ausser den angeführten Karten No. 1— 50 giebt 
es eine ganze Anzahl von Postkarten, die sowohl von Sammlern, als 
auch von Händlern, ungerechtfertigter Weise in den Verkehr gebracht 
worden, obwohl dieselben weiter nichts als Druckaussclmss und Probe­
drucke waren. Wir haben z. B. Karten auf verschiedenfarbigem Karton 
gesehen, die zwei Werthstempel trugen, einmal beide auf der Vorder­
seite. ein anderes Mal nur den einen auf der Vorder- und den andern 
auf der Rückseite, ausserdem lagen uns aber auch noch Karten vor, 
die mit einer Umrandung versehen waren, officiell aber nie existirt 
haben, und wieder welche, bei denen die Umrandung fehlte. Man kann 
liier wohl mit Ruhe behaupten, dass in keinem anderen Lande mit 
weniger Sorgfalt die Herstellung von Postkarten erfolgt ist, als gerade 
in Luxemburg.

F o r m u l a r e .
Postkarten ohue Werthstempel.

Während díe in den Jahren 1870— 74 amtlich ausgegebenen
Postkarten sämmthch ohne Werthstempel und ohne das Luxem-
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burger Wappen erschienen, gelangten zu gleicher Zeit staatlich 
genehmigte Privatpostkarten in den öffentlichen Verkehr, bei 
welchen es nachgelassen war, betr. Wappen zu führen oder 
nicht. In derselben Weise, wie man nun den Vordruck ver­
schieden hielt, führte man auch verschiedene Grössen und Farben. 
Am meisten bekannt, sind wohl die Karten : schwarz auf orange, 
schwarz auf röthlichgelb, schwarz auf grünlich und roth auf 
chamois.

Von den officiellen Karten, soweit sie uns Vorgelegen haben, 
geben wir nachstehend Abbildung unter Angabe der verschiedenen 
Kartonfarben.
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orangegelb.

Anmerkung .  Wie schon hei den Postkarten mit Wertlisteiupe) 
infolge mehrfachen Satzes es allerhand Abweichungen und Satzfehler 
giebt, so sind hei den Postkarten ohne Werthsterapcd derartige Vor­
kommnisse ebensowenig seltenes.
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Macau und Timor.
Portugiesische Besitzung.

Postkarten.

1885. Chamois Karton, mit Umrandung, Werthstempel in der 
Mitte der Karte, alles gleichfarbig. Buchdr. 131/88. (Ab.)

P Q s ? 4 /

ÌP B O T IS C J A  iu ;  M A C A ÎU Е  Т Я М О И

D 'u n  itd «  id  i t  » it t e «  л dtretţie.
1. Dez (10) Reis, blau 30.

Desgleichen, veränderter Vordruck (Weltpostkarte). (Ab.)

y-i. fcdJA-VTtfc : .  U C A  Ь я Й *‘f t ý  ‘ “ M -------r *  h 'i l ı ia lf  I Г

m  PROVINCIÁDÉ
ÖO R E I SЖ

5  O w e !»<•« « к  «к 11 vt * d»r*eţ*o. ---------

Ю.ДЯ житль

2. 20 Reis, rosa . . . .
3. 30 .. grüu . . . . .

40.
50.
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Madeira.
Portugiesische Besitzung.

Postkarten

1878. Chamois Karton, mit Umrandung. Werthstempel in der

rechten oberen Ecke. 

Werthstempel, Umran­

dung und Vordruck 

gleichfarbig. Aufdruck 

„Madeira“ , schwarz. 

Buchdruck. 129/87 bis 

136/93. (Ab.)

şitmmnmımmmHHiıımıTmnîmcımımnmt
BILHETE Ш  POSTAL Is

i*  os fives u  imo COUL IDS H U S
(•«certo H op*oh i) 4 tn * СГЛГМПП»M  p»rt«4ie iM

--------- -------------------------- S
в. ' M

1. 15 Reis, braun 150.

2. 25 „ rosa . 150.

A nm erk ung .  Von beiden Karten existiren Abarten, hervor- 
gernfen durch dem Setzer unterlaufene Fehler. So tindet mau bei No. 1 
auf vierter Zeile „de porto“ statt „da porto“ ; bei Karte No, 2 die 
Klammer hinter Portuguezas statt hinter Hespanha. zuweilen fehlt auch 
die Klammer hinter except о und das Wort Hespaulm durch Umstellung 
des h in Hespliana abgeändert.

1879. A n t w o r t k a r t e .  No. 1 mit bezahlter Antwort, oben 
zusammenhängend. Erste und dritte Beite bedruckt, mit 
vermehrtem Vordruck. 132 91— 138/93.

3. 15 X  15 lieis, braun 250.



1879. Chamois Kartou, ohne Umrandung, veränderter Vordruck. 
Buchdruck. 12S/85 — 136/92. (Ab)

шок t r a t *  и н

FÜETTT&AL

BU/НЕТЕ POSTAL
ï ' c s t e  ï& io  sn s í  e s r m c  a  â i íc e é o:

i ___ A ______________________________

:

4. 2U Reis, b lau ......................... .........................15ü.
5. 30 „ g e lb g r i iu ......................................... 200.

An merku ng. Audi bei No. 4 mui õ kommen einige Abweichungen 
vor. Während bei den Originalen die auf der Adressiini?, stehende Ab­
kürzung Sr. genau unter dem Worte D'este steht, findet man dieselbe 
bei der Abart unter dem В des Wortes Bilhete. Ebenso wie der Stand 
der beiden Buchstaben ein abweichender ist, ist auch die Schriftgattimg 
derselben eine verschiedene; einmal Cursiv, das andere Mal Antiqua. 
Als letztes möchte noch erwähnt werden, dass andı der Zwischenraum 
zwischen der dritten und vierten Zeile ab und zu ein bald engerer, 
bald weiterer ist.

1879. A  n t w o r t k a r t e .  No 4 mit bezahlter Antwort. Erste
und dritte Seite bedruckt, oben zusammenhängend, ver­
mehrter Vordruck. 134/84.

6. 20 X  20 Reis, b l a u ................................... 200

Anmerkung. Von dieser Karte giebt es infolge von Satzfehlern
ebenfalls einige Abarten, u. A. ist zu bemerken: Kestosta und Res posta 
statt Resposta. Ebenso bezieht sich das noch bez. der Abkürzung Sr. 
in vorhergehender Anmerkung Besagte auch auf diese Karte.

1880. Chamois Karton, ohne Umrandung, veränderter Vordruck 
(grosses Wappen). Buchdruck. 134/90—138/93.

7. 10 Reis, braun..............................................  2500.

Anmerkung. No. 7 weisst ebenfalls einen Satzfehler auf. und
zwar Poslal statt Postal.
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Malta,
Britische Besitzung.

Postkarten.

188-1. Chamois Karton, ohne Umrandung. Werthstempel in der 
rechten oberen Ecke. Alles gleichfarbig. Buchdruck. 
140/88 (Ab.)

1. One (1) Penny, karm in ....................................35.

1884. A n t w o r t k a r t e .  No. 1 mit bezahlter Antwort. Erste 
und dritte Seite bedruckt, oben zusammenhängend 
Bruchstelle durchlocht, vermehrter Vordruck.

2. l X l  Penny, karmin 60 .

Anmerkung. Von No. 2 findet man eine Abart, bei welcher 
das ć in Réponse olme Accent gedruckt worden ist.

Marino, San s. San Marino. 
Martinique s. französische Colonien.
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Mauritius.
B r i t i s c h e  Besi tzung.

Postkarten.

1870. Chamois Karton, ohne Umrandung. Werthstempel in der 
rechten oberen Ecke. Alles gleichfarbig. Buchdruck. 

121/74. (Ab.)

1. Two (2) Cents, braun . . . . . . . . .  30.

Anmerkung .  Die im Jahre 1888 erfolgte Neuauflage erschien 
in veränderter Grösse (121/78) und auf hellerem Kartonpapier.

1880. Chamois Karton, ohne Umrandung, veränderter Vordruck, 
sonst wie No. 1. 122/87. (Ab.)

U N IO N  » O S T A L E  u n i v e r s e l l e  

M A U R I T I U  S < И A U R I C E ;P O S T  C A R D
T « t  * о о • 11 s o s l t ‘ to  at i i'AOftcttt seit  t t «

« « i - t i t N  о ч - ти | |  t i o c  1 n í k  ec  cc  c » C  ec la  с л я и

2. Six (6) Cents, grün 75.
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1880. Chamois Karton, ohne Umrandung, sonst ähnlich wie

No. 1. 121/74.

P O S T ____C A R D (Ab.)
M A flu m u s

T*»C Л170ЧГ19 « 4 lT T (N  OH .........  . . . . M.St Ci Ct C*7S OC LA C*RTX

3. Eight (8) Cents, blau 500.

Anmerkung,  Vorstehende Karte ist in ihrer ursprünglichen Be­
schaffenheit offiziell nicht verausgabt worden. Man weiss bis heute 
nicht genau, was eigentlich der Postverwaltung Veranlassung zur Her­
stellung der 8 Cents Werthe gegeben hat. Es wird hierüber viel ge­
stritten. W ir glauben, dass die Karte für den Verkehr mit Europa be­
stimmt. gewesen ist. Durch den Beitritt von Mauritius zum Weltpost­
verein, der jedenfalls noch während des Druckes der Karten, oder aber 
ganz kurz nach Fertigstellung derselben erfolgte und eine ermiissigte 
Portotaxe für das Ausland brachte, konnte die Ausgabe der Karten nicht 
meur erfolgen. Um nun aber die Auflage ment zu Maculator werden 
zu lassen, beschloss man, die Karten mit einem Aufdruck (4 Cents) zu 
versehen und sie nach den Inseln Réunion und Seychellen Verwendung 
finden zu lassen. Dass trotzdem Karten ohne diesen Aufdruck durch 
die Post in das Publikum gelangten, dürfte wohl lediglich auf eine 
Unachtsamkeit einiger Beamten zurückzuführen sein.

1880. A u s h i l f s a u s g a b e .  Karte No. 3 mit schwarzem Auf-

P O S T  ii
MAuamcs

Ш C A R D

druck der neuen 
Werthbezeichnung. 

(Ab.)
L-AbftlfSC tU L t  OOIT (T R I 
MISI e t C( COTt Dt LA CAUTI

4. 4 Cents, blau 250.
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1883. A n t  w o r t k a r t e n .  No. 2 mit bezahlter Antwort, je ­
doch in anderer Farbe gedruckt. Erste und dritte 
Seite bedruckt, oben zusammenhängend. Bnrohstelle 
durchlocht. 142/99.

5. 6 x 0  Cents, violett .................................... 150.

Anmerkung.  Von dieser Karte existirt eine Abart, bei welcher 
das é in Réponse ohne Accent gedruckt worden ist.

188*». A u s h i l f s a u s g a b e n .  Karte No. 3 mit rothem Auf­
druck der neuen 

Werth bezeichnung. 

(Ab.)

800.
Anmerkung .  Der Aufdruck auf diese Karte erfolgte in zwei 

Schriftarten.

Karte No. 2 mit schwarzem Aufdruck der neuen Werthbezeich­
nung und Strich durch 
Union Postale Uni­

verselle. (Ab.)

300.

Anmerkung .  Hiervon besteht eine Abart ohne die durchstrichene
Zeile.

VAtHtTTIÜS^
P O S T

: MAURICE)
^  C A R D l . v f  И
PA DM a n  4 l a u  M i r  I r i t t  

t Ol tc  c o r t  Dt LA CARU '
dbcogil

7. 2 Cents, grün

P O S T C A R D
Ma u r it iu s

« t  a p o r i i ;  o n i Y T o  at 
«HITTI* ои Тип ею*

6. Two Cents, blau
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Formulare.
Postkarten ohne Wertlistempel.

1879. Von den uns bekannten 3 Karten, die uns hier vorliegeu 
geben wir nachstehend Abbildung.

Weisser Kaiton. 123/73.....................................  1000.Weisser Kaiton. 123/73.....................................  1000.
П. Postkarten. 18
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Anm erk ung .  Diese in Schwarzdruck ausgefiihrten Formulare 
wurden in den meisten Fällen mit der im Jahre 1878 erschienenen 
2 Cents-Marke, schwarz a. rothbraun, ausgegeben.

Ausser den offiziell ausgegebenen vorstehend genannten Postkarten 
erschienen auch Privatpostkarten. Dieselben waren verschiedenfarbig 
gehalten und selbst der Vordruck einem bestimmten Schema nicht 
unterworfen.

Mexico.
Republik.

Postkarten
1882. Verschiedenfarbiger Karton, mit Umrandung. Rechtsseitig

zwei Werthstempel 
übereinander. Vor­
druck blau, Stein­
druck. Werthstempel 
Stahlstich. 187/91.

(ль )

1.
2
3.

4.

2 ( l x l )  Centavos, braun a. gelblich Karton

2 ( l X l )  „  „ „ rosa „
2 (1 X 1 ) „ „  .. lila „
2 ( l x l )  „ „  „  blaugrün „

je 1500.

1882. Desgleichen wie No. 1, jedoch Vordruck karmin. ̂ D er  
höhere Werth : 2 Centavos oben, 1 Centavo unten,1

5. 3 (2 x 1 )  Centavos, graulila u. braun a. gelblich

3 (2x1) » ii ir ii я iosa . je  4000.
3 (2x1) lí „  „ „  „  lila
3 (2x1) 11 „  „  „  „  blaugrüu . 18000.

Anm erkung .  Von dieser Karte aut' gelblichem Karton giebt es 
zwei änsserst seltene Fehldrucke. In dem einen Falle, karmin Vor­
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druck, sind die Farben der Werthstempel verwechselt worden (es sieht 
also der 2 Centavos-Werthstempel braun, der 1 Centavo-Werthstempel 
gnaulila ans), in dem anderen ist die Karte mit blauem Vordruck mit 
zwei 2 Centavos Werthstempel, und zwar in brauner Farbe versehen 
Werth je 150,00.

Alle vorstehend genannten Karten (No. 1—8) existiren mit und ohne 
Controlziffern und mit und ohne Städteaufdrucke. Diejenigeiuohne Con­
trolziffern und die mit Städteaufdrucke sind hiervon die selteneren.

1882. Chamois Karton, mit Umrandung. Rechtsseitig 1 bezl. 

2 Werthstempel. Vor­
druck blau, Stein­

druck. Werthstempel 
Stahlstich 137/91. 

(Ab.)

9. 3 Centavos, karmin . . . . . . . . .  150.
10. 5 (3 x 2 )  Centavos, kam in u. grün . . . 300.

Anm erkung .  Bei unter No. 9 genannter Karte befindet sich der 
Werthstempel in dem oberen für die Werthstempel bestimmten Felde, 
bei No. 10 sind natürlich beide Felder ausgefüllt. Während bei den 
Karten No. 1—8 der Baum für die Werthstempel mit einem Oval be­
grenzt war, ist derselbe jetzt zu einem Viereck umgestaltet. Beide 
Karten existiren, wie die vorhergehenden Karten, mit und ohne Coutrol- 
ziffern.

1884/85. Chamois Karton, ohne Umrandung. Abermals ver-

linderten Werthstempel rechts oben; links: Adler und

zwischen Beidem grosse Vignette: EUM mit fliegendem
Bande. Vordruck Steindruck, Werthstempel Stahlstich.

140/90. (Ab. must.)

11. Cinco (5) Centavos, grün mit karmin Vordruck 5000.
12. .. (5) „ „ „  schwarz „ ------ •.
13. „  (5) »  » »  braun „ —■ —..
14. „  (5) »  n „ blau „ ------ .

18'
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1884/85. Chamois Karton, ohne Umrandung. Werthstempel in
der rechten 

oberen Ecke. 
Veränderter 

Vordruck in 
schwarzer 

Farbe, Stein­
druck. 

Werthstem­
pel Stahlst.

141/91.
(Ab.)

15. Dos (2) Centavos, g r ü n ...............................75.

A n ш er kung. Diese Karte ist auf allen vier Seiten perforivi, doelt 
kommen selbstverständlich auch Stücke vor, die von den Randseiten des 
Kartons herrührend, mir an 2 boz. 3 Seiten Durchlochungen aufweisen. 
Gleichzeitig giebt es eine den Werthstempel verkehrt in der linken 
unteren Ecke tragende Abart und Karten, die in zwei zusammen­
hängenden Exemplaren als Doppelkarte bezeichnet worden sind. Wenn­
gleich dieselben amtlich als Antwortkarten zugelassen worden sind, so 
kamt man sie dennoch nicht eigentlich als solche bezeichnen, denn ihnen 
fehlt der auf die Antwort bezugkabende Vermerk ; sie sind weiter nichts, 
als zusammenhängende, in einer Form zu mehreren Exemplaren ge­
druckte, einfache Karten.



277

1884 85. Chamois Karton, ohne Umrandung. Veränderter Vor­
druck, schwarz, Steindruck. Werthstempel Stahlstich. 
141/91. (Ab.)

ф - T A R J E T A  P O S T A L .  C A R T E  P O S T A L E
i/ S , n ø t

ишвиммк* .
*Ш atı « lu i r i  u a v i m n i n  t ita

16. Tres (3) Centavos, g r ü n ...............................60.

1884/85. Chamois Karton, ohne Umrandung. Wiederholt ver­
änderter Vordruck, ähnlich wie No. 15. Vordruck Stein­
druck. Werthstempel Stahlstich. 141/91. (Ab.)

17. Cineo (5) Centavos, g i n i n ......................... 100.

Anm erkung .  Auch bei dieser Karte kommen Exemplare vor, 
welche den Werthstempel in der linken unteren Ecke verkehrt auf­
weisen .



1885. Chamois Karton, ohne Umrandung Veränderter Vor­
druck, schwarz, Steindruck. Werthstempel Stahlstich. 

141/91. (Ab.)

Ш  . c\0 POSTAL
İ *  tTarjpta poetai.
•Sjä  C ' V '  _______________ _________________ -  _  V )CARTE POSTALE

B n tlr  £*ò JBÙB cù+r irn is rs t 'я  rL rrrttc rt. 
t i  r r  rrr* -  я г /ж м гт Ы  à  l'd rù x a r _

18. Dos (2) Centavos, k a rm in ..........................60.

19. Tres (3) „ b r a u n ......................  75.
20. Cinco (5) „  b la u ................................ 150.

Anm erkung .  Das in vorhergehender Anmerkung Gesagte trifft 
auch hier für die Kartell No. 18 und 20 zu.

1885. Desgleichen wie No. 20, nur steht an den Seiten rechts 
und links statt Servicio interior Union Postale Uni­
verselle. 141/91. (Ab.)

21. Cinco (5) Centavos, blau . . 500.
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1885. A n t w o r t k a r t e n .  No. 18, 19 und 20 mit bezahlter 
Antwort. Erste und vierte Seite bedruckt, oben zu­
sammenhängend.

22. 2 x 2  Centavos karmin, rechts und links Servicio
urbano, Bruchstelle durchlocht . . . . .  100.

23. 2 x 2  Centavos karmin, rechts uud links Union
Postale Universelle, bezl. Union Postal Uni­

versal. Bruchstelle nicht durchlocht . . . 100.
24. 3 x 3  Centavos b r a u n .........................................125.
25. 5 x 5  „ blau, rechts und links Servicio

in t e r io r ................................................... . 175.

26. 5 x 5  Centavos blau, rechts und links Servicio
u r b a n o ............................................................. 300.

1885. Chamois Karton, ohne Umrandung, Vordruck wie No. 11

bis 14. 141/91.
27. Cinco (5) Centavos blau, Vordruck karmin

28. » (5) „  „ „ schwarz

29. ÌÌ (5) „  „ „ braun

30. ìì (5) „ „ ., blau .

1886. Chamois Karton, ohne Umrandung. Veränderter Werth­
stempel tWerthziffer statt Kopf), Adler links. Vordruck, 
schwarz, Steindr. Werthstempel Stahlstich. 141/91. (Ab.)

.3 -----

í l w j í U A i . i c  v í :  Сл,

31. Cinco (5) Centavos, blau 1000.
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1886. Desgleichen, ähnlich wie No. 31, nur Adler in der 
Mitte. (Ab.)

^ c' °

4 i>j £Ta  p o s t a i . - c a r t y - r 0^
jS fcn<H

7 л  й а к т Г р о а Т А ^

32. Dos (2 ) Centavos, karmin . . . . . . 50.
33. Tres (3) l i l a .................... . . .  75.
34. Cinco (ő ) „ hlau . . . . . . . 100.

Anmerkung' .  Unter diesen Karten befinden sieh einzelne mit 
dem Satzfehler Tabjeta statt Tarjeta, sowie No. 34 mit einem dergleichen 
Fehler: Potai statt Postal. Die Inschriften rechts- und linksseitig sind 
ebenso verschieden in ihrer Schriftart, wie in ihrem Wortlaut, man 
findet theils Servicio interior, theils Union Postale Universelle und 
Union Postal Universal. Von No. 33 existirt eine Abart, welche den 
Werthstempel in etwas dunklerer Farbe, braunlila, erscheinen lässt.
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1886. Desgleichen, wie No. 33, Werthstempel jedoch in ver­
änderter Farbe.

35. Ties (3) Centavos, k ä n n in ......................... 150.

Anm erkung .  Bei den mit No. 18—35 hezeichneten Karten, ganz 
besonders aber bei den No. 32—36, kommen im Text fehlende Punkte, 
lädirte Buchstaben, verschiedene Schriftgrade, sowie auch. durch den 
l'mdruck verursacht, verschmierte Schriftzeilen vor.

Anm erkung .  Bei den Karten No. 32—35 weichen die Schrift­
arten des Wortes „Senor“ von einander ab, ebenso sind die Adresslinien 
bezeichneter Karten bald enger, bald weiter.

1888. Chamois Karton, ohne Umrandung, ähnlich den No. 11 
bis 14 und 27 — 30. Vordruck blau. (Ab.)

6» t+j,- i.t. r v * , . .*
36. Dos (2) Centavos, karmin . . . . .  1000.
37. Tres (3) „ r o t h ..........................  1000.
38. Tres (3) „  l i l a ...............................  2000.

1889. A u s h i l f s - A u s g a b e .  Vordruck wie No. 1— 8 mit 
Werthstempel (Ziffer im Oval) im oberen Felde, wie фе 

im Jahre 1886 erschienen Karten.
39. Dos (2) Centavos karmin, Vordruck blau a. bläu­

lich K a rto n ............................................................ —
40. Dos (2) Centavos karmin, Vordruck karmin a.

rosa Karton ........................................................ —
41. Tres (3) Centavos karmin, Vordruck blau a. bläu­

lich K a rton ............................................................. —
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42. Tres (8) Ceutavos karmin, Vordruck karmin a.
rosa K a rton .............................................  —

Anmerkung .  Von diesen Karten haben wir gebrauchte Stücke 
bislang noch nicht zu sehen bekommen, konnten auch nicht in Erfahrung 
bringen, ob solche überhaupt offiziell zur Ausgabe gelangt oder nur 
Privatspeculation sind.

1890. Weisser Karton, ohne Umrandung. Vordruck in Stein­

druck, verändert und verschiedenfarbig. Werthstempel 
Stahlstich. 140/93 ( Ab )

lAAO >•<.* МЫ 1КЯ<>'МГ .......... ... ......

C r f  TARJETA POSTAL CARIE РОЯЛИ Q

— 8'

Э  Ш l*T I LAOO SOLO O IU  ESCR1MMC LA OIRICCIM «  cétť t f T * iM * r ť  t*a u «w t« n ř»  _
43.

44.

Dos (2) Centavos karmin, Vordruck blau, Ser-
vicio u r b a n o ..............................................

Dos (2) Centavos karmin, Vordruck grün, 
Union Postal U n ive rsa l...............................

je 50.
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45. Tres (3) Centavos karmin, Vordruck grim,
Union Postal U n ive rsa l...............................

46. Cinco (5 ) Centavos blau, Vordruck roth, Ser-
vieio interior ..............................................

A nm erk un g .  Von Karte No. 46 giebt es infolge veränderter 
Schriftart, sowie verkehrt stehendem Werthstempel rechts oben und 
links unten diverse Abarten.

1891. Weissei Karton, ohne Umrandung. Werthstempel in der
rechten oberen 
Ecke, ähnlich 

wie No 45, je 
doch veränderter 

Adler. Vordruck 
Steindruck, 

Werthstempel 
Stahlstich 

143/90. (Ab.)

grün 50.
„ 40.

roth 70.

F o r m u l a r e .

1879. Verschiedenfarbiger Karton, ohne Umrandung. Stein

druck. (Ab.)

fw m  wsm unäösu. иоосп

m ^ y v  V /

TARJETA POSTAL-CARTE POSTALE
SО ■

t l  tSU ИЭС$*;0 KSt ISÍltJiíSE U S'ítCttfll 
Ci ЮТЕ ESI ÎESEÏVE UUwSltîWEBl i  HOUSSE-

47. Tres (3) Centavos ziegelroth, Vordn
48. Dos (2) „ karmin, „

49. Cinco (5) „ blau,
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je  50.

Vordruck karmin und roth a. hellgrün, blaugrün, 
gelbgrün, lila, grau, weiss, blau, dunkelviolett,
rosa, gelb und chamois K arton ..........................

Vordruck blau a. dergi..............................................
„  schwarz a. grau, violett, grün und roth 

1879. Dieselben Karten, jedoch mit dem weiteren Aufdruck:

Tarjeta Postal 
Servieio interior

Vordruck karmin und roth a. rosa Karton . .
.. „  „ „ „ gelbgrün Karton

„ „ „ „ blassrosa „
„ schwarz „ violett

je 500.

' ^ rr~"~EXlCÓJr '~

1880. Vordmck blau und roth a. weissem Karton. 140/70.

500.

Genau wie Karten No. 1— 4, jedoeh ohne 
Werthstempel.

1882. Vordruck blau a. gelblich, rosa, lila u. blaugrünem Karton. 
„ karmin a. dieselben Kartons. 137/91.

' 800.
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1883. Vordruck blau, karmin, braun und schwarz a. chamois 
Karton. 500,

K a r t e n b r i e f e .
1884. Weisser Karton, ohne Umrandung, oben zusammenhängend 

und an den anderen drei Seiten durchlocht. Vordruck 
schwarz, Steindr. Werthstempel Stahlstich. 142/91. (Ab.)

SERVIGIO POSTAL
MEXICANO.

Hør

T ARJ ETA-CART A.

I SM "ЧИИ W
70. Diez (10) Centavos, grün 20U.

1886. Weisser Karton, ohne Umrandung. Vermehrter Vordruck, 
veränderter Adler, oben zusammenhängend, an den anderen 
В Seiten durchlocht. Vordruck schwarz, Steindruck. (Ab.)
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SERVICIO POSTAL
MEXICANO.

T A R J E T A - C A R T A .

K K  (M ilit РЯ WS PVHW'_

Ш

71. Cuatro (4) Centavos, ziegelroth 100.

S E R V I C I O  P O S T A L
M E X I C A N O

T A R J E T A - C A R T A

и *  mun po*  u>s n p m _____ _____________

72. Diez (10) Centavos, orange . . . . .  ISO-

1886. Bläulicher, dünner Karton, sonst wie No. 71, Vordruck 
schwarz.

73. Cuatro (4) Centavos, ziegelroth . . . .  100.

1890. Verschiedenfarbiger Karton, ohne Umrandung. Ver­

änderter Werthstempel; im Uebrigen wie die vorher­

gehend genannten Kartenbriefe. 146/92. (Ab.)
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74. Cuatro (4) Centavos, karmin a. gelbweissem

K a r t o n ............................................................. 75.

75. Diez (10) Centavos, karmin a. rosa Karton . . 125.

F o r m u l a r e .

1884. Weisser Karton, oben zusammenhängend, an den anderen 

drei Seiten durchlocht. Blauer Vordruck. (Ab.)

İ TARJETA CARTA

•
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Monaco.
F ü r s t e n t h u m .

Postkarten.
1886. Gelber Karton, Rückseite weiss, ohne Umrandung. Werth­

stempel in rechter oberer 
Ecke. Alles gleichfarbig. 

Buchdruck. 139/89. 
(Ab.)

M,

1. 10 Centimes, b r a u n .................... , . 100.

1886. A n  t w o r t k a r t e .  Karton auf beiden Seiten gelb. No. 1 
mit bezahlter Antwort. Erste und dritte Seite bedruckt, 
oben zusammenhängend, vermehrter Vordruck. 140/90.

2. 10 X  10 Centimes, braun . . .  . . 100.

1886. Lila Karton, Rückseite weiss, ohne Umrandung, sonst 
wie No. 1.

3. 10 Centimes, b r a u n ....................................50.

1886. A n t w o r t k a r t e .  Hellblauer Karton, auf-beiden Seiten 
blau, sonst wie No. 2.

4. 10 X  10 Centimes, b r a u n ......................... 75

Anm erk un g .  Von No. 3 exisrirt, eine Abart, bei welcher der
Accent über dem letzten é im Wort Réservé fehlt,

Kartenbriefe.
1886. Farbiger Karton, ohne Umrandung. Werthstempel in der 

rechten oberen Ecke, Oben zusammenhängend, an drei 

Seiten durchgehende Durchlochung =

Buchdruck. 130/80. (Ab.)

C A R T E  P O S T A L E»Cf Cár* /if ex ilujivımtHt rear vt а Г adreste
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I ÍF<>M> o u c n r  la  ca ru -le!i ' t ,  dřchrrtr r* U iv a n ! U  p o in tille ! • ^

10. 15 Centimes, karmin a. g e l b .....................75.
11. 25 „ grün „ r o s a ......................75.

1888. Kosa Karton, sonst wie No. 11, Durchlochung jedoch 
nicht durchgehend =

12. 25 Centimes, schw arz..........................■ . . 60.

Montenegro.
Fürstenthum.

Postkarten.
1888. Farbiger Karton, mit Umrandung. Werthstempel rechts 

oben. Alles gleichfarbig. Buchdruck. 140/86. (Ab.)j  » .  j  ч»ч> i  ̂  4-4 je* а я в - л л х - е r / N J J M í j
‘ -т-  Union poslale universelle

ОТВОРЕНО ПИСМО.
CARTE POSTALE.

F  А Д М И Н и С Т Р А Ш и л  Н О Щ ТА  Ц Р Я О ГО Р С К И Х  AdmlnlKrai.íB des pour' de Meeséníje»

» Hm rety «vpa*u пише се сала'er/.pcca t 
* t i  còti est exclu* u-rm m t drrh’ie <i I ad etite.

1. 2 HOBY (Neukreuzer), roth a. chamois . . 30.
2. 2 ?• 1? ff »  grün . . 250.
8. 3 schwarz „ blaugrau . 250.
4. 3 f f  ff ** „ grün . . . 40.

II. Postkarten. 19
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1888. A n t w o r t k a r t e n .  No. 1— 4 mit bezahlter Antwort. 
Erste und dritte Seite bedruckt, oben zusammenhängend; 

vermehrter Vordruck. Buchdruck 140/86.
5. 2 x 2  HOBY (Neukreuzer), roth a. chamois . 50.

Anmerkung.  Bei den Karten No. 1—4 liefen gleich dem ersten 
Drucke einige Satzfehler unter, so dass man schon das Original als eine 
Abart bezeichnen könnte. In der zweiten, ara Fusse der Karten befind­
lichen Zeile findet man das letzte e des Wortes destiné und das fol­
gende á ohne Accent. Corrigirte man auch später diese Fehler, so 
brachte man doch wieder einen andern an, und zwar dadurch, dass man 
das á aus einer anderen Schriftart nanm, als sie die Zeile aufwies; 
während die letztere aus einer liegenden Schriftart genommen ist, ent­
nahm mau das á einer stehenden. Weiter sind auch von Karte No. 1 
Exemplare ohne die beiden oberen Adresslinien im Verkehr gefunden 
worden.

Audi auf die Antwortkarten hat das im Anfang dieser Anmerkung 
Gesagte Bezug. Auch liier weist das Original einen Satzfehler, näm­
lich cio-jouinte statt cijointe auf und Hess bei 'Richtigstellung dieses 
Fehlers durch Entnahme des о aus einer anderen Schriftart den Druck­
fehlerteufel nicht zur Ruhe kommen.

187У. Chamois Karton, ohne Umrandung. Werthstempel rechts

6. 3x3 „
7. 3x3 „

schwarz „  blaugrau 250. 
„ „  grün . . 75.

Montserrat.
Bri t i sche Besi tzung.

Postkarten.

oben. Alles gleich­
farbig, Buchdr. 

121/87. (Ab.).

1. Penny half Penny (11 /a), braun . . 150.
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1884. A u t  w o r t k a r t e .  Chamois Karton, ohne Umrandung

Verändert. Werth­
stempel rechts

oben. Alles gleich­

farbig. Erste und 
dritte Seite be­

druckt, oben zu­
sammenhängend. 

Bruchstelle durch­
stochen. Buchdr. 

140/90. (Ab.)

2. 11/2 X  P/a Penny, b ra u n ...............................90.

1885. Chamois Karton, ohne Umrandung. Werthstempel wie
No. 2. Alles gleichfarbig. Buchdruck. 140/90.

3. One (1) Penny, karm in....................................45.

1886. A n t w o r t k a r t e .  No. 3 mit bezahlter Antwort. Erste
und dritte Seite bedruckt, oben zusammenhängend. 

Bruchstelle durchstochen.

4. l x l  Penny, k a r m in ....................................90.

1887. Chamois Karton, ohne Umrandung. Werthstempel wie 
No. 2. Alles gleichfarbig. Buchdruck. 140/90.

5. Penny half Penny ( l 1̂ ), b ra u n .................... 50.

Mozambique.
Portugiesische Besitzung.

Postkarten.

1885. Chamois Karton, mit Umrandung. Werthstempel in der 
linken oberen Ecke. Alles gleichfarbig. Buchdruck. 
129/90. (Ab., nächste Seite.)

1. Dez (10) R é is ....................................................30.
19*

WNÎOK P O S T A I É  ÜNİ V ER S EL LE

m o n t s e r r a t  (MONSERRÀT)

P0ST # İ CARD
ÎT*« AOORCS« оль* то  «с wr it  тел оч THIS *10«.



1885. Chamois Karton, mit Umrandung. Werthstempel in der 
Mitte der Karte. Alles gleichfarbig. Buchdr. 131/90. (Ab.)

2. 20 Réis, r o s a .............................................. . 5 0 ,
3. 30 „ g r ü n ........................................." . . 60.

Nabha.
Ostindische Postagenturen iiu Fürstenthum Nabha.

Postkarten.

1885. Chamois Karton, ohne Umrandung. Karte von Britisch* 
Indien mit zweizeiligem blauen Aufdruck: Nabha State 

in zwei gegenüberstehenden Halbbogen, auf dem Werth­
stempel. Unter letzterem blaues Wappen. 120/74. (Ab.)
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1. Quarter (1/4) Anua, braun 60.

1885. A n t w o r t k a r t e .  No. 1 mit bezahlter Antwort. Erste 
und dritte Seite bedruckt, oben zusammenhängend 
Bruchstelle durchlocht. 122/87.

2. tj t X  */, Anna, b r a u n .................................... 75.

1886;87. Chamois Karton, ohne Umrandung. Karte von Bri­
tisch-Indien mit schwarzem Aufdruck: Nabha State in 
zwei Zeilen, waagrecht auf dem Werthstempel. Unter 
dem letzteren braunes Wappen. 120/74. (Ab.)

3. Quarter (*/4) Anna, b raun ............................... 50.

A n t w o r t k a r t e .  No. 3 mit bezahlter Antwort. Erste und 

dritte Seite bedruckt, oben zusammenhängend. Brach­
steile nicht durehlocht. 121/75. (Aufdruck schwarz, 
Wappen braun.)

4. */4 X  1/t Anna, braun 75.
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1889. Chamois Karton, ohne Umrandung, sonst wie No. 3, nur 
Aufdruck und Wappen schwarz.

5. Quarter (1/4) Anna, braun................................30.

A n t w o r t k a r t e .  W ie No. 4, Aufdruck wie No, 5.

G. l/4 X  V4 Anna, braun .................................... 50.

Natal.
Britische Besitzung.

Postkarten.
1885. Chamois Karton, ohne Umrandung, Werthstempel rechts 

oben. Alles gleichfarbig. Buchdruck. 121/74. (Ab.) * 1 2

p ° S T  C A R DN A T A L
Г- t  AOQBKI ONWV TO Bt W BlfTtN ON »HIB llO t.

1. Half (*/») Penny, braun .  ..................... 30.

2. One (1 ) „ k a rm in ...............................40.
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Nepal.
Unabhängiges Königreich im Himalaya.

Postkarte.
188?. Gelbliches pergamentartiges Papier, mit Umrandung.

Neufundland.
Britische Besitzung.

Postkarten.
18?3. Weisser Karton, mit Umrandung. Werthstempel in der 

rechten oberen 

Ecke Alles gleich­
farbig. Stahlstich.

117/75. (Ab.)

1. One (1) Cent, grün 35.
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1870. Weisser Karton, mit Umrandung. Veränderter Werth­
stempel in der rechten 

oberen Ecke. Alles 

gleichfarbig. Stahl­
stich. 129/80.

(Ab.)

2. Two (2) Cents, braunroth . .

1880. Chamois Karton, mit Umrandung.

. . . .  50. 

Abermals veränderter,

No. 1 ähnlicher 
Werthstempel 

rechts oben. Stahl­
stich . 128/76. 

(Ab.)

3. One (1) Cent, g r ü n .......................................... 30.

1880. Chamois Karton, mit Umrandung und wiederholt ver­
ändertem Werthstem­

pel in der rechten 
oberen Ecke. Stahl­

stich. 120/78. 

(Ab.)

4. Two (2 ) Cents, o r a n g e r o t h ......................... 40.
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1889. Л u s h i 11 s -A  us g a b e, Karte No. 8 mit schwarzem Auf­

druck^ der neuen Werth­
bezeichnung auf dem Werth­
stempel. (Ab.)

5. 2 Cents, g r ü n .............................................. 1500.

A n m e r k u n g .  Wese Karte, die nur in 900 Exemplaren ange­
fertigt wurde, ist infolge inzwischen erfolgten Einganges der neuen 
Vorräthe, nur während zweier Tage an das Publikum zur Ausgabe ge­
langt. Aber nicht allein die kleine Auflage, sondern in der Haupt­
sache der Umstand, dass die Karte dem W elt post verkehr diente, stempelt 
dieselbe gebraucht zu einer grossen Seltenheit, da eben aus diesem 
Grunde die Karte nach aller Herren Ländern verstreut wurde.

1891. Weisser Karton, mit Umrandung, sonst genau wie No. 3 
und 4. Stahlstich. 128/70 bez. 120/78

6. One (1) Cent, g r ü n ........................................... 20.
7. Two (2) Cents, orangeroth . . . . . .  30.

Neuseeland.
Br i t i s che  Be s i t zung .

Postkarten.
1877. Chamois Karton, mit Umrandung (kleeblattartig). Alles

gleichfarbig. 

Werthstempel 

rechts oben. 
Buchdruck. 

126/79. (Ab.)
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1. Oue (1) Penny, b r a u n .................................... 80.

Anmerkung .  Die innere Einfasatmgslinie ist bei einer von dieser 
Karte existirenden Abart stärker als die äussere.

188(1. Chamois Karton, veränderte Umrandung, sonst wie 
No. 1. (Ab.)

2. One (1) Penny, b r a u n ....................................60.

1887/88. Chamois Karton, abermals veränderte Umrandung, im 

Uebrigen wie No. 1. (Ab.)

8. One (1) Penny, rotbbraun . . . . . .  45.

1887/88. A n t w o r t k a r t e .  No. 3 mit bezahlter Antwort.
Erste und vierte Seite bedruckt, unten zusammenhängend. 
Bruchstelle durchstochen. Buchdruck. 126/79.

4. l x l  Penny, ro th b ra u u .................... ..... . 90.

1890. Chamois Karton, ohne Umrandung. Veränderter Vordruck.

Alles gleichfarbig. Buchdruck. 124/79.
5. One (1) Penny, blau 45
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Neu-SUd-Wales.
Britische Besitzung.

Postkarten.
1875. Weisser Karton, mit Umrandung. Werthstempel in der

rechten oberen 
Ecke. Alles gleich­
farbig. Buchdruck. 

120/83. (Ab.!

1. One (1) Penny, r o s a ................................... 600.

Anmerkung .  Bei einer Abart dieser Karte findet man das Wort 
to der dritten Zeile einer anderen Schriftart entnommen.

1877. Weisser Karton, mit Umrandung, sonst wie No. 1, nur 
kleineres Format. 117/72.

2. One (1) Peony. r o s a ............................... 100.

A nme r k un g .  Von dieser Karte existiien, infolge Verwendung
abgenutzter Platten, im Druck gute und schlechte Exemplare.

1883. A n t w o r t k a r t e .  Chamois Karton, ohne Umrandung.
---------------------------- ----- :— , Erste uni dritte Seite
POST С А Ц р .

m
(T h e  Addrcxs ou ly  io  tie w ritten  o n .lh is  s ide.)

Те.

i bedruckt, oben zu­
sammenhängend. 

Alles gleichfarbig. 
Buchdruck. 122/80.

(Ab.)

'.c R ttn fA  ( t o l l  itat er U*2 »k  tki* Ы | . .ь1'.ю4 U t  Reply to th. и » * *  b i l l '

3. l X l  Penny, rosa . . . 200.
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1887. Desgleichen. Weisser Karton, sonstTwie No. 3.

4. l x l  Penny, r o s a ...............................100.

1887. Weisser bis bläulichweisser Karton, ohne Umrandung.
Werthstempel (Kopf) rechts oben. Längs der linken 

Seite die Abbildung einer australischen Pflanze. Alles 
gleichfarbig. Buchdruck. 152/84. (Ab.)

5. One (1) Penny, rosa ....................................  1500.

1887. Chamois Karton, ohne Umrandung. Veränderter Werth­
stempel (Ansicht von Sidney) in der rechten oberen 
Ecke, sonst ähnlich wie No. 5. Alles gleichfarbig 
Breite der Zeichnung 149 mm. Buchdruck. 158/89. ( A b )

0. One (1) Penny, l i l a ......................................... 60.

Anmerkung .  Nachstehende unter da. aufgeführte Karte ist eine 
Abart von No. 0, unterschiedlich mir durch kleineres Format. 153/83. 

lia. One (1) Penny, lila . . . . . . . . .  00.
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1888. Weisser Karton, mit Umrandung. Veränderter Werth­

stempel in der

POST
1 1«  *C3ti$s m t  w  sí i im t s  

t l  nus MOÍ DJ TKt CAIO.

Mitte der Karte. 

Alles gleichfarbig. 
Buchdruck. 

157/90. (Ab.)

.*«s=JS

1890.

Two (2) Pence, b la u ...........................................75.
Three (3) ., g rü n ........................................ 100.

Chamois Karton, ohne Umrandung. Werthstempel (An­
sicht von Sidney) in der rechten oberen Ecke. Vordruck 
wie bei Karte No. 5. Alles gleichfarbig. Buchdruck.

161/90. '

9. One (1) Penny, l i l a ..............................................50.

1890. Antwortkarte.
...."POST..CAi\D.

m
(T h e  Address o n ly  lo be w ritte n  on th is  s id e  )

Weisser Karton, ohne Umrandung.

Werthstempel (Sidney) 
rechts oben, sonst wie 

No. 4. Buchdruck. 
122/86. (Ab.)

T o..

i
f?bc i i d l n r  tfetfU tot er M it otr tM» k iír u i  H i l  tkt JUJU »  é tke (U lt* * 11

10. l x l  Penny, r o s a .........................................90.

1890. Weisser Karton, mit Umrandung. Genau wie No, 8, nur 
der rechtsseitig befindliche Text-Vordruck um eine vierte 
Zeile: and for France lautend, vermehrt.

11. Three (3) Pence, g r ü n .............................. 1 0 0 .
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Nevis.
Britische Besitzung.

Postkarten.
1879. Chamois Karton, ohne Umrandung. Werthstempel in der

rechten oberen 
Ecke. Alles 
gleichfarbig. 
Buchdruck. 

121/87: (Ab.)

1. Penny half Penny (11/2), braun . . . .  100.

1886. Chamois Karton, ohne Umrandung, sonst wie No. 1,
nur grösseres Format. 139/88.

2. Penny half Penny (1г/а), braun . . . .  100.

1888. Chamois Karton, ohne Umrandung. Veränderter Werth­
stempel in der 
rechten oberen

Ecke. Alles 
gleichfarbig. 
Buchdruck. 

139/88. (Ab.)

. 50.

. 50.

1888. A n t w o r t k a r t e .  No. 3 und 4 mit bezahlter Antwort. 
Erste und dritte Seite bedruckt, oben zusammenhängend. 
Bruchstelle durchlocht.

5. l x l  Pence, k ä n n in ...............................90.
6. P / j X l ’ /j „  b r a u n ................................ 100.

U N IO N  P O S T A L E ' U N IV E R S E L L E

NEVI S

p ° S T  C A R D
T u t A m p l i l i  OB t r  TO I t  w r it î  i n  ом  т и п  »IOC.

3. One (1) Penny, karmin .

4. Penny half Penny (l'/a)

U N IÓ K  P O S TA L E  U N IV E R S E L LE

N E V I S
P O S T C A R D

TH t AODRCIT ONLY TO 8 t WRIT T CU CM TM1Í JlffC.
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Nicaragua.
Republik.

Postkarten.
1878. Chamois Karton, mit Umrandung.

TARJETA POSTAL

Werthstempel in der 
Mitte der Karte. Alles 
gleichfarbig. Stein­
druck in Sticbmanier. 

125/75. (Ab.)

1. 2 Centavos, b ra u n ro lh ....................................50.

1884. A n t  w o r t k a r t e .  No. 1 mit bezahlter Antwort. Erste 
und vierte Seite bedruckt, unten zusammenhängend, ver­
mehrter Vordruck.

2. 2 x 2  Centavos, braun ro th .......................... 100.

1884. Hellchamois Karton, ohne Umrandung. Veränderter

Werthstempel in 
der Mitte der 

Karte. Alles 
gleichfarbig. 
Stichmanier. 

138/90. (Ab.)

75.

1884. An  t w o r t k a r t e .  No. 3 mit bezahlter Antwort. Erste 
und vierte Seite bedruckt, oben zusammenhängend, ver­

mehrter Vordruck.

4. 3 x 3  Centavos, blau

3. 3 Centavos, blau

1 2 5 .
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1888. Chamois Karton, mit Umrandung, ähnlich wie No, 1, mit 
vermehrtem Vordruck. Alles gleichfarbig. 125/75. (Ab.)

5. 2 Centavos, b ra u n ro tb ....................................40.

1888. A n t w o r t k a r t e .  No. 5 mit bezahlter Antwort, sonst 
wie No. 2.

6. 2 x 2  Centavos, braunrotb . . . . . .  80.

1888/80. Hellchamois Karton, ohne Umrandung. Abermals ver­
änderter Werthstempel in der Mitte der Karte. Alles 
gleichfarbig. Stichmanier. 138/90. (Ab.)

7. 3 Centavos, blau 50.
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1890. Chamois Kartou, mit Umrandung. Gänzlich veränderter 
Werthstempel und Vordruck. Alles gleichfarbig. Stich­
manier. 140/90. (Ab.)

8. 2 Centavos, b r a u n .........................................40.

9. 3 „ b l a u ..................... ..... 50.

1890. A n t w o r t k a r t e n .  No. 8 und 9 mit bezahlter Antwort. 
Erste und dritte Seite bedruckt, oben zusammenhängend,

vermehrter Vordruck.

10. 2 x 2  Centavos, b r a u n ..............................  90.
11. 3 x 3  „ b l a u ............................... 100.

LI. Postkarten. 20



1891. Farbiger Karton, mit Umrandung. Vollständig neuer

Wertbstempel und 
Vordruck.

Alles gleichfarbig. 
Stichmanier, 139,89’ 

(Ab.)

12. 2 Centavos, blaugrün а. hellrosa . . . .  40,
13. 3 „ blau a. g e l b ....................................50.

1891. A n  t w o r t  ka r  ten.  No. 12 und 13 mit bezahlter Ant­
wort. Erste und dritte Seite bedruckt, oben zusammen­

hängend, vermehr 1er Vordruck.
14. 2 x 2  Centavos, blaugrün a. hellrosa . . 90
15. 3 x 3  „ blau a. gelb . . . .  100.

Niederlande.
Königreich.

Postkarten.
1871. Chamois Karton, mit Umrandung. Werthstempel (Wappen

. 75.
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1872. Desgl., wie Karte No. 1, nur ist der Bindestrich bei

Briefkaart und der

Briefkaart.

Aan.............. ...... ......

İ ...

Í3Í5Č225!?.

am Fusse der Karte 
No. 1 befindliche, mit 
„Nota“ angeführte 
Text in Wegfall ge­

kommen. (Ab.)

2 21/« Cent, l i l a ...................................................75.

Anmerkung .  Von No. 2 giebt. es eine Abart auf gelblicherem 
Karton, bei welcher die Adresslinien feiner punktirt sind, ausserdem aber 
auch enger aneinander stehen.

1872. A n t w o r t k a r t e .  No. 2 mit bezahlter Antwort. Erste 
und dritte Seite bedruckt, links zusammenhängend, ohne 
Durchlochung.

3. 21/» X  2»/* Cent, l i l a ....................................100.

1873. Chamois Karton, mit Umrandung. Veränderter Werth­

stempel (Kopf des 
Königs). Alles gleich­
farbig. Buchdruck.

122/88. (Ab.)

4. 5 Cent, blau 50

Anmerkung .  Auch bei dieser Karte kommen Exemplare vor, 
bei denen der Kaum zwischen den Adresslinien variirt.

20
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1873. A n t w o r t k a r t e .  No. 4 mit bezahlter Antwort, jedoch 
ohne „Aan“ auf erster und „te “ auf vierter Adresslinie. 
Erste und dritte Seite bedruckt, l i n k s  zusammen­
hängend, vermehrter Vordruck.

5. 5 x 5  Cent, b l a u ............................................. 100.

Anmerkung .  Für No. 5 g ilt ebenfalls das in Anmerkung für
Karte No. 4 Gesagte.

1873. Karte No. 5, jedoch o b e n  zusammenhängend und erste
und vierte Seite bedruckt. ,

6. 5 x 5  Cent, b la u ......................................... 1000.

1872/73. Chamois Karton, mit brauner Umrandung. Werth­
stempel in rechter, oberer Ecke, genau wie No. 4. Buch­

druck. 122/88.

7. 5 Cent, b l a u .............................................  5000

Anmer k ung .  Vorstehende Karte No. 7, sowie nachfolgend 
No. 8 sind eigentlich nur Aushilfsausgaben. Von erstgenannter Karte 
weiss der Verfasser dieses genau, dass durch einen unerwartet grossen 
Absatz im Central-Depot zu Amsterdam die dort lagernden Restbestände 
schnell zu Ende gingen. Da die Neuauflage^ nach Angabe der betr. 
Druckerei, in der von Amtsseiteu gewünschten kurzen Zeit nicht fertig­
gestellt werden konnte, so Hess mau in die zur Hand liegenden Formu­
lare o.W, den Werthstempel eindrucken. Die Ausgabe dieser Karte war mű­
vön kurzer Dauer, währte nur 3 Tage, da während dieser Zeit die An­
lieferung der neuen Auflage erfolgte. Motivirt schon die kurze Zeit 
der Ausgabe die Seltenheit der Karte. so kommt noch in's Gewicht 
fallend hinzu, dass solche nur in wenigen Tausend angefertigt wurde.

1874. Chamois Karton, mit Umrandung. Werthstempel von
No. 1 in dun kel violett, Umrandung und Vordruck hell­
lila. Buchdruck.

8. 21/2 Cent, d u n k e lv io le tt ..............................  250.

1870. Chamois Karton, mit Umrandung. Werthstempel in der 
rechten oberen Ecke, wie Karte No. 4 ohne „Aan“ und 
„te “ . Buchdruck. 122/88.

9. 5 Cent, b l a u .............................................

Anmerkung .  Siehe Anmerkung für Karte No. 4,

75,
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1878. Chamois Karton, ohne Umrandung. Veränderter Werth­

stempel. Alles 
gleichfarbig. 
Buchdruck. 

122/88. (Ab.)

£ te.
i !

................... .....—— ------- :-------------- i

10. 21/2 Cent., v i o l e t t ......................................... GO.

A nme r k un g .  Die Zeichnung des Werthstempels dieser Karte 
ist lichter gehalten.

1878. Chamois Karton, ohne Umrandung. Werthstempel rechts 
oben. Alles gleich­

farbig und ohne 
„Aan“ und „te “ . 

Buchdruck. 
122/88. (Ab.) 11

11 5 Cent, b la u ....................................................40.

1878. A n t w o r t k a r t e n .  No. 10 und 11 mit bezahlter Ant­
wort. Erste und d r i t t e  Seite bedruckt, oben zu­
sammenhängend. Vermehrter Vordruck.

12. 2*/2 X  2*/2 Cent., v i o l e t t .................................75.
13. 5 x 5  „ b l a u ....................................100

1878. Dieselben Karten, oben zusammenhängend, nur erste und 

v i e r t e  Seite bedruckt.

14. 21/2 x 2 ,/2 Cent., v io le t t ................................
15. 5 x 5  „  blau . . . . . . . —
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1881. Farbiger Karton, Rückseite weiss, ohne Umrandung. 
Alles gleichfarbig. Buchdruck. 137/93. (Ab.)

-AAN

10. 2*/2 Cent., violett a. b lassrosa .................... 75.
17. 5 „  blau a. b läu lich .......................... 40.

1881. Desgleichen, rosa Karton, sonst genau wie No. 16.

18. 21/2 Cent., v i o l e t t .........................................15.

1881. A n  t w o r t k a r t e n .  No. 16, 17 und 18 nait bezahlter 
Antwort. Vermehrter Vordruck. Erste und dritte Seite 
bedruckt, oben zusammenhängend.

19. 2V2 X  2 Cent., violett a. blassrosa.
20. 21/ss X  21/2 „ „ a rosa.

21. 5 x 5  ,. blau a. bläulich

Anmerkung .  Da die Rückseite des Kartons stets weiss ist, so 
erscheint, infolge des Druckes auf erster und dritter Seite, die erste 
Seite der Antwortkalte weiss und die Rückseite farbig.



1887. Bläulicher Karton, ohne Umrandung, Veränderter Vor-

BR1EFKAART
ţCARTC POSTAI C|

( asvnm гстгаетюя u ro wtile чптаяио

tij Ас «мг b.t »Artı trita»*. (Còle r i u n i  «> f a  i r  ru r  ì

druck. Alles gleich­

farbig. Buchdruck.

137/93. (Ab.)

22. 5 Cent, blau . ......................................... ....  25.
1887. A n t w o r t k a r t e .  No. 22 mit. bezahlter Antwort, oben 

zusammenhängend, vermehrter Vordruck. Erste und 
dritte Seite bedruckt. (Erste Karte: Vorderseite farbig 
und Rückseite weiss; Antwortkarte: erste Seite weiss 
und Rückseite farbig.)

23. 5 x  5 Cent, b l a u ..............................  4^.

Kartenbriefe.
1888. Weisser Karton, ohne Umrandung. Werthstempel in der­

elitte. Abbildung des Werthstempels in 

natürlicher Grösse nebenstehend. Rechts 
und links schliesst sich demselben ein 

an den Enden verschlungenes Band an, 
welches die Inschrift „Post Blad“ trägt.
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Format und Perforivung führen wir vorstehend in verklei­
nerte m Maasse dem Leser ebenfalls vor Augen. Grösse an den 
breitesten Stellen gemessen 272/157.

Formulare.

1871. Chamois Karton, mit lila Umrandung. Am Fusse Text­
Vordruck wie Karte No. 1. 50.

1873. Chamois Karton, mit brauner Umrandung, ohne den Auf­

druck. 25.

Niederländisch-Indien.
Postkarten

Werthstempel in der 
rechten oberen Ecke. 

Alles gleichfarbig. 
Rückseite einzeilig 

bedruckt. Buchdruck. 
120/87. (Ab.)

1. 5 Cent, dunkel violett . . . . 200.
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A n m er kn и g. Bezüglich ihres rückseitigen Vordrucks weist die 
Karte einige Abarten auf; einmal ist die Zeile 10fi. einmal 108 mm 
lang. Diese Längenabweichungenfkommen ziemlich oft vor, seltener 
dagegen ist die Karte, die den Text in indischen Schriftleitern, auf dem 
Kopfe stehend, zeigt. Der Ibers dieser letzteren Karte betrügt Mk. 3,— .

1874. A n t w o r t k a r t e .  Mo. 1 mit bezahlter Antwort. Erste

und dritte Seite bedruckt, 
links zusammenhängend. 

Vermehrter Vordruck 

ausserhalb der veränder­
ten Umrandung, sonst 

wie No 1. (Ab.)

2. 5 x 5  Cent, v i o l e t t ......................................... 150.

A nme r k ung .  Auch bei dieser' Doppelkalte variirt die auf der 
Rückseite vorgedruckte Zeile, und zwar von 101—107 mm.

1874. Desgl., rechts zusammenhängend.

3. 5 x 5  Cent, v i o l e t t ....................................  200.

1878. Chamois Karton, mit Umrandung, genau wie No. 1.

4. 121/» Cent., grau . . . . . . . .  150.

A nme r k un g .  Vorstehende Karte No. 4 kommt auch ohne den 
rückseitigen Vordruck voi-.

1879. A u s h i l f s - A u s g a b e n .  No. 4 mit verschiedenem und 
verschiedenfarbigen Aufdruck der neuen Werth- 
bezetchnung „5 “ auf dem Werthstempel. (Ab.)

5. 5 Cent,, blau
0. 5 „ grün
7. 5 ,, schwai'z

je 250.
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A nme rk ung .  Die zuweilen doppelt aufgedruckte Werthziffer „5“ 
findet man in verschiedener Grösse, einmal 7, ein anderes Mal 8 mm 
hoch.

1879. Desgleichen, Aufdruck in kleinerer Ziffer direkt auf die 

alte Wertlibezeiclmung (12*/„) gedruckt. (Ab.)

8. 5 Cent, blau —  schwarzblau . . .  —

1879. Desgleichen, mit Aufdruck „5 CENT“ , Ziffer und Werth- 
bezeiebnuug nebeneinander stehend. (Ab.)

9. 5 Cent, b l a u ...............................—

Á la m a t

1879. Desgleichen, mit Aufdruck „5  cent“ zweizeilig. (Ab.)

10. 5 Cent, blau #...............................-

«  poi.

Á lam at.

1879. Desgleichen, mit Aufdruck „VIJF-CENT“ waagrecht. (Ab.)

11. 5 Cent, b l a u ....................................—

I  fC S .

Á la m a t .

1879. Desgleichen, mit Aufdruck „V ij f  cent“ schräg, von links 
oben nach rechts unten. (Ab.)

12. 5 Cent, b l a u ..........................—
13. 5 , roth ..........................—c pai

Alama:. I •
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1879. Desgleichen, mit Aufdruck „V ij f  cent“ waagrecht, (Ab.)

14. 5 Gent, r o t h .................... ..... —

Anme r k un g .  Dass diese Karten zuweilen mit verkehrtem Auf­

druck Vorkommen, ist nichts Auffälliges, wohl aber, dass mau über 

die Karten No. 8—14 etwas Authentisches nicht erfahren konnte. Ob­

gleich der Verfasser ausschliesslich mit grossen Sammlern und mit 

allen grossen Händlern in Verbindung steht, vermochte doch keiner 

derselben anzugehen, ob diese Karten amtlich ansgegeben worden oder 

nur Privatspeculation sind.

1879. Chamois Karton, ohne Umrandung. Werthstempel in der

Ai&EJlEENE POSTVEIïF.f'xïcixÓ'.
(Union, postale o Hivenelle.)

ú it  ЭТЦЭЕЩ.А УР 6С П 1У 1Н £.
(СМ* ÿtcui* «31 fate «ri» iute  ataUifafa« )

rechten oberen Ecke. Alles gleichfarbig. Buchdruck. 

123/87. (A M

15. 71/2 Cent, b r a u p .........................................100.

A n m e r k u n g .  Bei einer Abart dieser Karte steht der Accent 
auf dem e im Worte ,.neederlandaises“ auf dem zweiten, statt auf dem 
ersten e.
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1880. Ant wor t kar t e .  No. 2 mit weiterem schwarzen Auf­
druck. (Ab.)ALflBMBENB /fntxW  UtacM. P03TVE5Z2HI01SD.

sssare^ r̂aaBţg
(Caioa postilo иштегввш ?

Briefkaart.
; c e i  K T in E »L A > îD t iS H - i ; i£ ) i ik .

! Lr t á * } ìry,  A o rtite  pu t.

'.СЧп* »tiu :« 4и Шее er1«r .iî«  fitrrlMáâliu ) |â!É 5Í3tôl Jfl I
f B i u v  Г » л  A đ r C c - .  J Í L  m u t  *  I  S.

i

-  i -г
ie?

IG. 5 x 5  Cent, violett ....................................  1500.

1881. Hellehamois Karton, mit Umrandung, sonst genau wie 
No. 1. Schriftzeile auf der Rückseite 105 mm lang.

17. 5 Cent, h e l lv io le t t ....................................  100.

1885. Weisser Karton, mit Umrandung, wie No. 1, Rückseite leer
18. 5 Cent, g r ü n ..............................................  50.

188G. Weisser Karton, ohne Umrandung, wie No. 15.
19. 71/2 Cent, b r a u n ................................ • 100.

1887. Weisser Karton, ohne Umrandung. Veränderter Vordruck 
und Werthstempel. Alles gleichfarbig. Buchdruck. 
137/91. (Ab.)

20. 5 Cent, grün 50.
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21. Г tt Cent, braun............................................. 50.

1888/89. Hellblauer Karton, Rückseite weiss, ohne Umrandung, 
sonst genau wie No. 20.

22. 5 Cent, b la u .............................. ..... 40.

Anme r k ung .  Karte No. 1 existirt auch mit dem Aufdruck: 
Specimen“ . Ide Annahme, dass diese Karte nur ein Probedruck sei, 

ist eine irrige ; dieselbe diente im Jahre 1874 im Kriege gegen Atschin 
dem Militär als Feldpostkarte. Ebenso wie diese Karte kommt auch 
noch ein Postkarten-Fonunlar vor. Dasselbe erschien im Jahre 1880, 
ist ohne Umrandung, in Schwarzdruek auf grauem Karton und mit der 
Bezeichnung „Dienstbriefkaart“ versehen.

Norddeutscher Postbezirk.
Postkarte.

Nachstehend veranschaulichen wir die Haupttype der während 
des Bestehens des Norddeutschen Bundes, in den Jahren 1870/71 
in den Verkehr gebrachten Postkarten. Sämmtlich erschienen 
sie auf chamois Karton mit vier Adresslinien und ohne 
Werthstempel. Bieten sie auch in ihren Einzelheiten eine Un­
menge von Abarten, so hält es der Verfasser dennoch für das 
Beste, da diese Varianten von nur geringer Bedeutung sind, die 
Karten lediglich in ihrer Allgemeinheit zu behandeln.
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Die am Fusse der Ađressseite befindlichen Bemerkungen 
führen 6 Paragraphen an. Die Schrift dieser Bemerkungen ist in­
folge mehrfachen Satzes, wenn auch immer nur gering und kaum 
merklich, bei den diversen Auflagen von einander abweichend, 
schon dadurch, dass man die anfangs verwendete Schrift mit 

Durchschuss versah. Daher kommt es «auch, dass man Karten 
findet, bei denen die Zeilen der Bemerkungen andere Anfangs-

* 0^'"t№ce » ° h ' b k t
Comfponiitnj-fiiitlf.

Sin

3ur fiefe£He»ti J3r«< fct«u0 beim (ЧсЬгяиЛ  í e t  <*осгс{ р р п * п ц . Jřartf.
I l j i r a b - ,  1.И. <ч tn  Ливаг* »»гг.* trfWM ы . tmn M «fea i 4) ttuCxa.*» sr* I M Srnemf m ■ fgnr» m itu ,

Î Ï  Й  0 »î?** «*» ’  s» l v  • •<«**«». » л * 1 м  — n».аГЧ ».» ,İK-=> 1,1» r ,.*  ia fett ÿ v i  ftklrWav* talnr*.
«•(в f i n  Un řr«r|t «stira, nits, Irr« tv tinti,
■ti İtslr, Plrjsţs* «ttT (iiSjrsn e«ht VHP.!, . Ir* fi iu i

:*f»*S-r*tr«|.'!. t, l í «  M
r** 4M <-.* Si» m

eiMH», аь* føsn«« ,»t l*.l*mř*u ... 
q  Cn Wfruti >| . . » 1  W1JÎÎ4M. IH uattfl i* r*tra

« j -  tra

werte aufvveisen. Ausserdem hat man die Worte „Correspondenz- 
Karte“ einmal mit einem, das andere Mal mit, zwei Bindestrichen 
von einander getrennt gehalten, fernerhin noch den die Adresse 
abschliessenden starken Strich bald länger, bald kürzer. Zum 
Schluss mag noch bemerkt sein, dass man die Vorderseite mit 
Lager-Nummer C. 154 und auch ohne dieselbe, die Rückseite 
der Karte mit 11 Querlinien und solche auch ohne diese findet. 
Grösse 1G4/118.
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Norwegen.
Königreich.

Postkarten.
1872. Chamois Karton, mit Umrandung, innerhalb derselben eine 

feine Wellenlinie. Werthstempel rechts oben. Wasser­

zeichen : Posthörner. Alles gleichfarbig. Buchdruck 
134 75. (Ab.)

1. Tre (3 ) Skilling, karm in ..........................’ 750.

1872. Desgleichen, nur ohne Wellenlinie in der Umrandung.
2. Tre (3) Skilling, karmin . . . . . .  350.

Anmerkung .  Bei beiden Karten kommen Abarten vor, die in 
der oberen Längsseite Satzfehler in der Umrandung aufweisen.

1873. Weisser Karton, mit Umrandung, ähnlich wie Ko. 2.
3. To (2) Skilling, b l a u .................................... 350.

A nme r k ung .  Während bei No. T und 2 nur die obere Seite 
Satzfehler in der Umrandung aufweist, kommen bei No. 3 dergleichen 
auf allen 4 Seiten vor.

1877. A u s h i l f e  - Ka r t e .  Ko. 3 mit schwarzem Aufdruck 
der neuen Werthbezeichnung auf dem Werthstempel. 

(Ab. umstehend.)

9
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4. 0,05 (5 Ocre), blau.........................................150

Anme r k un g .  Siehe Anmerkung zu No. 3.

1877. Chamois Karton, mit Umrandung. Werthstempel in der 
rechten oberen Ecke Wasserzeichen: Posthörner. Alles

gleichfarbig. Buchdruck- 134/75. ( Ab )

A n m e r k u n g .  Von dieser Karte exist iren Exemplare mit senk­
rechtem und mit waagrechtem Wasserzeichen. Ausserdem scheint 
während des Druckes der Karten eine Type entzwei gegangen zu sein, 
man findet wenigstens Karten, bei denen in der Umrandung der linken 
oberen Ecke ein Ornament ein verändertes Bild zeigt, das statt wie ein 
ganzes wie ein halbes T  aussieht.

1877. Chamois Karton, mit Umrandung, ähnlich wie Ko. 5, je ­
doch mit Wellenlinie in der Umrandung. Alles gleich­
farbig. Buchdruck. 132/75.

6. G Oere, gelbgrün ......................................... 100.

Anme r k un g .  Genau wie hei No. ö kommt auch hier senk­
rechtes und waagrechtes Wasserzeichen vor.
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1877. Chamois Karton, ähnlich wie No. 6, nur fettere Werthziffer 
im Werthstempel. 135/77.

7. 6 Oere, d u n k e lg rü n ....................................100.

Anme r k un g .  Bestand die zweite Zeile der Karte bei den 
No. 1 — 6 bislang nur ans Versalien, so sind jetzt nur die Anfangs­
buchstaben der Hauptwörter in solchen, die übrigen Buchstaben in ge­
meinen (kleinen) Buchstaben gesetzt.

1877. Weisser Karton, mit Umrandung, ähnlich wie No. 5 und 6.
132/77.

8. 5 Oere, b l a u ...................................................00.

Anmerkung .  Von vorstehender Karte existiren verschiedene Ab­
arten, bei denen die Wertkziffer 5 vor Oere bald einem grösseren, bald 
einem kleineren Schriftgrad und die Versalien P. S. A. der zweiten 
Schriftzeile einer Schwanzschrift entnommen sind. Die Adresslinien, die 
durchgängig pnnktirt sind, erscheinen in einem Palle, infolge ver­
schmierten Druckes, in langen Strichen.

Die Wellenlinie innerhalb der Umrandung steht bald näher an die 
Kante herangeriickt, bald weiter davon ab. Zum Schlüsse sei noch er­
wähnt, dass hei einer Neuauflage zu Ende des Jahres 1877 die erste 
Schriftzeile: Brev-Kort in einer etwas mageren, aber breiteren Schrift 
gesetzt wurde und dadurch die Länge der Zeile eine von den übrigen 
Karten abweichende geworden ist.

1878. Weisser Karton, mit Umrandung. Werthstempel in der
rechten oberen Ecke. Alles gleichfarbig. Buchdruck. 

132/77. Aehulich wie No. 7.
9. 5 Oere, b l a u ...................................................60.

Anme r k un g .  Auch bei Karte No. 9 findet inan eine Abart mit
einer kleinen 5 vor Oere im Werthstempel.

1878. Desgleichen, genau wie No. 9.
10. 10 Oere, r o s a ..............................................60.

1878. A n t w o r t k a r t e n .  Weisser Karton, mit Umrandung. 

Werthstempel rechts oben, alles gleichfarbig. Erste und 
vierte Seite bedruckt, oben zusammenhängend. Zweite 

Zeile nur in Versalien und P. S. A. aus Schwanzschrift. 
Buchdruck. Aehnlich wie No. 6. 132/77 — 137/78.

21I I .  Postkarten.
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11. 6 x 6  Oere, grün . . ....................  200.
12. 10 X  10 „ ro s a .............................  200.

Anmer k ung .  Die Werthziffer 6 vor Oere ist auch hier hald 
ans einem grösseren, hald aus einem kleineren Schriftgrad,

1881. Weisser Karton, mit Umrandung, wie No. 11.

13. 6 Oere, g r ü n .......................... 75.

Anmerkung .  Als Abarten sind zu bezeichnen Karten mit einer 
im Posthorn stehenden grösseren oder kleineren, im oberen Bogen der 
Ziffer offeneren oder geschlosseneren 6, mit einer kleineren oder grösseren 
6 vor Oere, ebenso mit in der linken unteren Ecke verkehrt stehendem 
oder defectem Ornament.

1881. A n  t w o r t k a r t e .  Weisser Karton, mit Umrandung. Ver­
änderter und ver­
mehrter Vordruck 
mit 4 Adresslinien. 
Erste und dritte 

Seite bedruckt, 
oben zusammen 
hängend. W  asser­
zeichen senkrecht 
Alles gleichfarbig.

. . .  75.

Anmerkung .  Wie schon in einer früheren Anmerkung gesagt, 
findet man die Werthziffer 6 im Posthorn in verschiedener Gestalt vor. 
Am meisten von dieser Verschiedenheit betroffen sind wohl die mit 
No. 14 bezeielmeten Antwortkarten. Hier bemerkt man auf erster Karte 
die 6 mit offenem, auf der zweiten eine solche mit geschlossenem Bogen. 
Es giebt aber auch eme Abart, bei welcher das hier Gesagte in um­
gedrehter Weise der Fall ist, und wieder eine andere, bei welcher beide 
Karten die Ziffer mit offenem und beide dieselbe mit geschlossenem 
Bogen auf weisen. Ausser diesem findet man auf beiden Karten, und 
zwar in der rechten unteren Ecke, Satzfehler in der Umrandung.

14. 6 x 6  Oere, grün
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1881. A n t w o r t k a r t e .  Weisser Karton, mit Umrandung

Abermals verän­
derter und ver­

mehrter Vordruck. 
Erste und dritte 

Seite bedruckt, 
oben zusammen­

hängend. 

Wasserzeichen 
senkrecht.

Alles gleichfarbig. Buchdruck 137/80. (Ab.)

10. 10 X  10 Oere, r o s a ......................................150.

Anmerkung .  Eine Abart, hiervon zeigt auf der e r s t en  Karte 
einen Punkt nach dem Worte: Verdenapostforeningen, eine andere einen 
Punkt nach demselben Worte auf der z w e i t e n  Karte. Ausserdem 
kommen Unregelmässigkeiten in der Umrandung bei beiden Karten vor.

1882. A n t w o r t k a r t e .  Chamois Karton,

16 5 x 5  Oére, blau

mit Umrandung. 

Wiederholt ver­
änderter und ver­
mehrter Vordruck. 
Erste und vierte 

Seite bedruckt, 
oben zusammen­
hängend Alles 

-« gleichfarbig.
Buchdruck. 

134/75. (Ab.)

. . . 200.

Anmerkung .  Dieselben Abweichungen, wie wir sie bez. der 
Werthziffer vor Oere bei anderen Karten schon aufgeführt haben, treffen 
auch hier zu. Bald ist die 5 eine grosse, bald eine kleine, bald findet 
mau sie auf erster, bald auf zweiter Karte, einmal steht sie nahe an 
dem Worte Oere, ein anderes Mal weiter davon ab. Die Unregelmässig­
keiten in der Umrandung fehlen auch hier wieder nicht, sie befinden 
sich in diesem Falle in der linken oberen Ecke. 21*
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1882. Weisser Karton, mit Umrandung. Veränderter Voi druck
mit 4 Adresslinien, 
„T i l“ v o r  erster 

Adresslinie. 
Alles gleichfarbig. 

Buchdruck. 
140/90 (Ab.)

60.

Anme r k un g .  Bei dieser Karte steht „Norvège“ theils zwischen 
fetten, theils zwischen mageren Hämmern. Man hat aber auch Exem­
plare, bei denen die vordere Klammer mager und die hintere fett ist. 
Unregelmässigkeiten in der Umrandung befinden sich, wie hei Karte 
No. 16, in der linken oberen Ecke.

1882. A n t w o r t k a r t e .  Weisser Karton, mit Umrandung.
Veränderter und 
vermehrter Vor­

druck. Erste und 
vierte Seite be­
druckt, oben zu­

sammenhängend. 
Alles gleichfarbig.

Buchdruck. 
140/921/*. (Ab.)

. . . 200.

1882. Desgleichen, No. 17 mit bezahlter Antwort. Erste und 

vierte Seite bedruckt, oben zusammenhängend, vermehrter 
Vordrack.

19. 10 X  10 Oere, rosa ...... ............................  200.

Anmerkung .  Ausser den bereits bei Karte No. 17 besprochenen 
Abweichungen bez. der Klammern kommt bei der Doppelkarte noch eine 
neue hinzu, nämlich die vordere Klammer fett und die hintere mager.

^6Г08ТР0Яй,
»•UM rOIT.AU w t e u o o i  ™

Brevkort fra îforge. (Sonègs.)
(P a»  dene* Sid* » i r irei kan Adresace.)

S/...-

17. 10 Oere, rosa
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1883. Weisser Karton, mit Umrandung und innerhalb derselben

eine Wellenlinie. 

Werthstempel in 
der rechten oberen 
Ecke. Veränderter 
Vordruck. Alles 

gleichfarbig. 
Buchdruck. 

140/90. (Ab.)

60.

A n m e rk u n g .  Grosse lind kleine 5 vor Oere, wie früher be­
schrieben.

1883. A n t w o r t k a r t e .  Karte No. 20 mit bezahlter Antwort.
Erste und vierte Seite bedruckt, oben zusammenhängend, 
vermehrter Vordruck.

21. 5 x 5  Oere, b la u .........................................125.

Anmerkung .  Bei einer Abart dieser Karte fehlt die Klammer 
vor Paa.

1883. Weisser Karton, mit Umrandung, genau wie No. 20

22. 5 Oere, grün .............................................. 35.

Anm erk ung .  Bezüglich der 5 vor Oere vergi, frühere An­
merkungen. Eine weitere Abart, zeigt uns Differenzen in der Grösse 
der Umrandung, man findet letztere 128 Vs/^Vs und 128/77 Va gross. 
Ausserdem giebt es noch zwei Satzfehler: Adresseu und kun an Stelle 
Adressen und kun.

1884. Weisser Karton, mit Umrandung. Veränderter Vordruck,
ähnlich wie No. 17 140/91.

23. 6 Oere, braun .............................................. 75.

Anm erk un g .  Auch für diese Karte gilt bez, der Klammern vor 
und nach Norvège das für frühere Karten Gesagte. Eine weitere Abart 
weist eine in ihrer Länge differirende, zwischen zweiter und dritter 
Zeile befindliche Wellenlinie auf.
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1884. Antwor tkar t e .  No. 18, jedoch veränderte Farbe, mit 

bezahlter Antwort. Vermehrter Vordruck. Erste und 
vierte Seite bedruckt, oben zusammenhängend.

24. 6 x  6 Oere, b r a u n ....................................175.

1884. Antwor t ka r t e .  No. 23 mit bezahlter Antwort. Ver­
mehrter Vordruck, Erste und vierte Seite bedruckt, 
oben zusammenhängend.

25. 6 X  6 Oere, braun ..........................  . 500.

Anmerkung .  W ie bei früheren Karten, so auch hier die Ab­
weichungen in den Klammern bei Norvège.

A V .Ţ .V . '

1884. Weisser Karton mit Umrandung, ähnlich wie No. 17.

„ T i l “ über erster Adresslinie stehend. Statt 

der bei No. 17 innerhalb der Umrandung 

befindlichen Wellenlinie jetzt eine aus kleinen 

oben offenen Kreisen bestehende Einfassungs­

linie. (Ab.)

26. 10 Oere, r o s a .............................................. 125.

Anm erkung .  Vergleiche Anmerkung zu No. 23. Ausserdem 
kommt die Umrandung bei der im Jahre 1887 erfolgten Neuauflage in 
veränderter Grösse vor, und zwar 126/77 und 127/77 gross.

1884. A n t  w o r t k a r t e .  No. 17 mit bezahlter Antwort, jedoch 
„ T i l “ über der ersten Adresslinie. Erste und vierte 
Seite bedruckt, oben zusammenhängend.

27. 10 X  10 Oere, r o s a ....................................125.

A nm erk un g .  Vergleiche Anmerkung zu No. 17 und 19.

1886. Weisser Karton, mit Umrandung, genau wie Karte No. 22, 
jedoch Einfassungslinie wie bei No. 26.

28. 5 Oere, grün .................................... ..... 50,

Anmerkung .  Grosse und kleine 5 vor Oere kommen auch bei 
dieser Karte vor, sie weist ausserdem aber auch noch Abweichungen in 
der Umrandung auf, einmal ist letztere 128/78, das andere Mal 126,77 
gross.
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1886. A n t wo r t ka l t e .  Karte Ko. 21, jedock in veränderter 
Farbe.

29. 5 x 5  Oere, g rü n .........................................  liO.

1888. A u s h i l f s a u s g a b e .  Karte No. 23 mit schwarzem Auf

A nm erk un g ,  Bez. ihrer Abarten vergi. Anmerkung zu No. 2d.

1888. Aushilfsausgabe. A n t w o r t k a r t e n .  Karten No 24 
und 25 mit schwarzem Aufdruck der neuen Werth­
bezeichnung.

31. 3 x 3  Oere a. No. 24, braun....................  60.

32. 3 X 3  „ „ „ 2 5 ,  „ .................... 20.

A nm erk ung .  Siehe Anmerkung zu No. 25.

1888. Weisser Karton, ohne Umrandung. Veränderter Vordruck.

B x e v -iK lo r t .
(Pa* deso* Sida ik n .n  kuo Ad rem a I

ЙГ/

Alles gleichfarbig. 

Buchdruck. 141/93. 

(Ab.)

33. 3 Oere, rothorange . . 25.
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1888. Antwor tkar t e .  No. 33 mit bezahlter Antwort, ver­
mehrter Vordruck. Erste und vierte Seite bedruckt, 
oben zusammenhängend

34. 3 x 3  Oere, ro th o ra n ge .............................. 40.

Anm erkung .  Die 3 vor Oere existirt auch bei dieser Ausgabe 
in verschiedenen Typen.

1889/90. Weisser Karton, ohne Umrandung, wie Karte No. 33

35. 5 Oere, grün . 35.

1889/90. Weisser Karton, ohne Umrandung. Veränderter Vor­

druck. Alles gleich 

farbig. Buchdruck. 

140/90. (Ab.)

(QlIS fl mnu nntutuo 

Brevkort med betalt Svar.(O rte poetale uveo répoaae pay4®)
■ İ

tu Ш* «m*««
A i r u i n

30. İO Oere, karmin 40.

1889. An t wo r t ka r t e .  No. 30 mit bezahlter Antwort. Ver­
mehrter Vordruck. Erste und dritte Seite bedruckt,, 
oben zusammenhängend.

37. 10 X  Ш Oere, karmin . . . . . . .  75.

1891. Weisser Karton, ohne Umrandung, Karte No. 33 in ver­
änderter Farbe. 138/90.

38. 3 Oere, g e l b ...................................................25.

1891. A n t w o r t k a r t e .  No. 38 mit bezahlter Antwort, Erste 
und vierte Seite bedruckt, vermehrter Vordruck, oben 
zusammenhängend.

39. 3 x 3  Oere, gelb 40.
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Anm erk ung .  Sämmtliche vorstehende Postkarten, No. 1—37, 

sind mit dem früher bereits genannten Wasserzeichen: Posthörner ver­

sehen, und geben wir nachstehend Abbildung davon.

Bei vielen der Karten ist besagtes Wasserzeichen manchmal nur 

wenig, zuweilen überhaupt nicht sichtbar; es liegt dies an der vielfach 

variirenden Kartonstärke und an der Abnutzung des bei der Fabrikation 

dieses Kartons verwendeten Drahtnetzes.

F o r m u l a r .

M i l i t ä r d i e n s t p o s t k a r t e ,  

das einzige uns bekannte Formular. Siehe Abbildung.

№  ГЙИ 
tiíÜHÍíb

m m

Щ Щ  
• J S tfi

■ й Й 1
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€
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Oesterreich -Ungarische Monarchie.
Kaisei- und Königreich.

a. O e s t e r r e i c h .
Postkarten.

1869. Chamois Karton, mit Umrandung. Werthstempol in der

rechten oberen Ecke. 

Umrandung und Vor­

druck schwarz. Erste 

Adresslinie mit „ A n “ 

beginnend. Rückseite 

oben und unten je ein­

zeilig bedruckt. Buch­

druck. 122/85. (Ab.)

...............................100.

äII
!s

Ja,__ -

и

ti». J

1. 2 kr. (Kreuzer), gelb

A nm erk ung .  Eine Abart hiervon ist auf der Rückseite nur mit 
einer Zeile, und zwar am Kopfe der Karte, bedruckt.

1871. Chamois Karton, mit Umrandung, wie No. 1. Erste 
Adresszeile mit „Adresse“ beginnend. A u f der Rück­

seite l i n k s  oben: Datum Vordruck.

2. 2 kr. (Kreuzer), g e l b ....................................100.

1871. Karte No. 2 mit vermehrtem Vordruck : Uebersetzung * 1

vies deutschen Vordrucks
•“ w^M rmtrr rp itr-.T

^<jvrö3pcudenz - Kapföf
CaiU d* wrrispoodeoij.

1

S » « а ЙДЛЙi& E T & iřttž -J и г г т :^ r v s K trr L X V ii-ř » .- ЛЗЕСТЛ -гтЪ'л

(Ab.)
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3. (böhmisch) Korespondenční listek, 2 kr. (Kreuzer) gelb 300.
4. (italienisch) Carta da corrispondenza, „ .. „ 100.
5. (polnisch) Karta koresponedeucyjna „ „ „ 300.

'6. (ruthenisch) к а р т а  к о р е с п д е н ш Ш а я  „  „ „ 200.
7. (sloveniseh) Listnica )t 1» „ 200.

1871. Oesgleichen, No. 2 
Datum-V ordruck.

- 7 . Au f der Rückseite rechts oben

8. 2 kr. (Kreuzer) gelb, deutsch . . . . . 75.
9. îr TI ÌÌ böhmisch . . . . 150.

10. 5> »* Î» italienisch . . . . 300.

11. ît ît polnisch . . . . 300.
12. »Î ?r ruthenisch . . . . 300.

13. M ÏÎ tj sloveniseh . . . . 150.

1871. Desgleichen, wie No. 9 — 13, jedoch mit Sprachangabe
rechts unten.

14. 2 kr. (Kreuzer) gelb, illyrisch
15. „ „ böhmisch

1872. Chamois Karton, mit Umrandung, 
genau wie No. 3 —7.

16. 2 kr, (Kreuzer) gelb, deutsch .
17. ., „ „  böhmisch
18. „ „ italienisch
19. „ „ „ polnisch
20. „ „ „ ruthenisch
21. „ „ „ sloveniseh

. 300.

. 300.

Rückseite leer, sonst

75.
600.
600.

■600.
600.
600.

1873. Karte No. 17—21, jedoch mit Sprachangabe rechts unten.
22. 2 kr. (Kreuzer) gelb, böhmisch
23. „ „ ,, illy risch '

24. „ , „ italienisch
25. „ „ polnisch
26 „ „ „  ruthenisch
27. „ „ „ sloveniseh

50.
75.
75.
75.
75.

100.
Anmerkung .  Von dieser Karte hat man Exemplare ohne 

Klammern und ohne Punkt hinter der Sprachangabe.
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1874. Chamois Karton, mit Umrandung, sonst genau wie No. 22, 
nur befindet sich rechts oben an Stelle des 2 kr. Werth­
stempels ein solcher zu 5 kr., mit einer 2 kr. Marke 

überklebt.
28. 2 kr. a. 5 kr. (Kreuzer) g e lb ....................  300.

Anmerkung .  Dieser Fehldruck verdankt sein Entstehen einem 
Versehen der Hof- und Staatsdruckerei, die den zur Karte zur Ver­
wendung kommen sollenden Werthstempel zu 2 Kreuzer mit dem zu 
5 Kreuzer verwechselte. Um die nun einmal angefertigten Karten nicht 
zu Maculatur werden zu lassen, versah man sie mit der Marke zu 
2 Kreuzer.

1876. Chamois Karton, ohne Umrandung, Werthstempel rechts 
oben. Sprachangabe rechts unten, jedoch jetzt längs der 
Schmalseite. Alles gleichfarbig. Buchdruck. 140/91. (Ab.)

29. 2 kr. (Kreuzer) braun, deutsch .
3 0 . ' „ »I „ böhmisch . . . 50.
31. „ „ illyrisch . . . 75.
32. „ Î1 „ italienisch . . . 50.
33. „ ï> ,, polnisch . . . 50.
34 „ ÍÍ „ ruthenisch . . . 50.
35. „ W „ slovenisch . . . 50.

1876. Desgleichen, mit rumänischer Sprachangabe
36. 2 kr. (Kreuzer) braun, Carta postala.

15.

50.

Anm erkung .  Von No. 31, 32 und 34 giebt es einige Abarten. 
Bei No. 31 und 32 findet man „An“ in einem etwas kleineren Schrift­
grad; hei No. 32 ausserdem noch, gemeinsam mit No. 34, „An“ und „A l“ 
und „Ao“ mit kleinem a beginnend.
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1876. Desgleichen, Karte No. 30 und 33 ohne ,.An“ auf erster 
Adresszeile.

37. 2 kr. (Kreuzer) braun, böhmisch . . . .  40.
38. „  „ „ polnisch . . . .  50.

Anmerkung.  Von Karte No. 37 existiren einige Abarten, bei 
denen der Accent über dem s, das andere Mal über s und c im Worte 
Korespondenční fehlt.

1880. A n t w o r t k a r t e n .  No. 29, 31, 32, 34— 38 mit be­
zahlter Antwort. Erste und dritte Seite bedruckt, oben 
zusammenhängend, vermehrter Vordruck.

39. 2 X 2 kr. (Kreuzer) braun . . .  40.
40. lí Jí ÍJ и . . .  50.
41. 11 í» lt U . . .  50.
42. 11 1» и ît . . .  50.
43. r» 11 ît JJ . . .  50.
44. ÍJ JJ JJ 4J . . .  50.
45. 1» JJ Jí . . .  50.
46. и 1» tl il . . .  50.

A n m e r ku n g. Abarten von No. 40 und 43 sind am Fehlen
Accente, bei erstgenannter Nummer auf dem i in Lístek, bei No, 43 auf 
dem letzten Buchstaben der letzten Vordrnckzeile, links unten leicht 
erkenntlich.

1880. Chamois Karton, ohne Umrandung. Werthstempel in der 
rechten oberen Ecke. Veränderter schwarzer Vordruck. 

Buchdruck. 140/84. (Ab.)

wows rn яги гаш и ш у):

@ORR£SrOSOESi-^ARTr (§ARTF, ̂ 0ST*lX). |

a «

(ADMINISTRATION D AUTRICHE.)
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47. 5 kr. (Kreuzer) z i e g e l r o t h ..........................50.

Anm erk un g .  Eine Abart dieser Karte zeigt auf der rechten 
Schmalseite einen Stern.

1880. A n t w o r t k a r t e .  No. 47 mit bezahlter Antwort. Erste 
und dritte Seite bedruckt, oben zusammenhängend, ver* 
mehrter Vordruck.

48. 5 x 5  kr. (Kreuzer) ziegelroth .....................75.

Anmerkung .  Die für No. 47 genannte Abart kommt bei der 
Doppel-Karte gleichfalls vor.

1883. Chamois Karton, ohne Umrandung. Veränderter zweifarbiger 
Werthstempel rechts oben, veränderter schwarzer Vor­
druck mit „ A n “ über der ersten Adresslinie. Buch­
druck. 140/84. (Ab.)

<forrrep5nbtn>-iiarle.

©6*
•Vv1I

49. 2 kr. (Kreuzer) braun und schwarz, deutsch . . 15.
50. 11 ff 1t « „ illirisch . . 25.
51. 11 1f 1t »1 „ italienisch * 20.
52. » Jf 1t 1t „ rumänisch • 25..
53. 11 lì 1t 11 „ ruthenisch . 25.

54. 11 ÌÌ 1t 11 „ sloven isch . 25

1883. Desgleichen, nur ohne „A n “ über der ersten Adresslinie

55. 2 kr. (Kreuzer) braun und schwarz, böhmisch . 15.

56. „  „  „  „ „  polnisch . 25.
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1883. A n t w o r t k a r t e n .  No. 49— 56 mit bezahlter Antwort. 
Erste und dritte Seite bedruckt, oben zusammenhängend. 
Vermehrter Vordruck.

57. 2 x 2 kr. (Kreuzer), braun und schwarz . 25.
58. 15 л 5» 57 11 . 30.
59. •5 57 75 7? , , . 40.
60. 77 77 15 71 . 40.
61. 55 11 7? « V . 40.
62. 77 17 5) 11 11 . 40.
63. 57 75 51 51 51 . 40.
64. 57 11 . 40.

1883. Chamois Karton, ohue Umrandung. Zweifarbiger Werth­

stempel rechts oben, veränderter schwarzer Vordruck. 
Buchdruck. 139/83. (Ab.)

иимз;-|Щи (инея postbe miHtnsn.it:.

jjýjR Ri S PON ПК X Í  -&Л RTE (§ARTE jfOSTALB),.
lADHINlSTKATIOÍI D'AUTRICHE)

65. 5 kr. (Kreuzer), roth und schwarz 50.

Anm erkung .  Bei einer Abart ist der unter der ersten Zeile 
befindliche Strich statt 69 mm nur 67 mm lang.

1883. A n t w o r tk a r t e .  No 65 mit bezahlter Antwort. Erste 
und dritte Seite bedruckt, oben zusammenhängend, ver­
mehrter Vordruck.

66. 5 x 5  kr. (Kreuzer), roth und schwarz . . 75.

A nm erk ung .  Eine ähnliche Abweichung, wie die einfache Karte, 
weist auch die Doppelkarte auf, nur differir! der Strich unter der dritten 
Zeile. Statt 58 nun Länge zeigt die Abart nur eine solche von 52 mm.
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1890. Chamois Karton, mit brauner Umrandung. Zweifarbiger

Werthstempel 

rechts oben. Vor­

druck schwarz.

Buchdruck. 

140/90. (Ab.)

67. 2 kr. (Kreuzer) braun und schwarz, deutsch . 20.

68. 11 11 ♦1 11 böhmisch . 30.

69. 11 11 11 11 illirisch . 30.

70. 11 11 11 11 11 italienisch 30.

71. 11 U 11 1» *» polnisch . 30.

72. 11 11 11 11 >1 rumänisch 30.

73. 11 11 11 1? 11 ruthenisch 30.

74. 11 H 11 11 slovenisch 30.

1890. Antwor tkar t en .  No. 67, 68 und 70 mit bezahlter 

Antwort. Erste und dritte Seite bedruckt, oben zu 
sammenhängend, vermehrter Vordruck.

75.

76.
77.

2 x 2  kr. (Kreuzer), braun und schwarz

it  i> n  n  11

11 11 11 11 lí

. 40. 

. 75. 

. 75.

Anm erkung .  Von den No. 67—74 als Doppelkarte erschienenen 

sind uns nur die vorstehend genannten Nummern 75—77 bekannt; ob 

die anderen Karten inzwischen nachgefolgt sind, oder ob solche über­

haupt noch erscheinen werden, konnten wir leider nicht in Erfahrung 

bringen.
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1890. Chamois Karton, mit rother Umrandung. Zweifarbiger

VgLTWSI-KtBtl» MW POSTILE ИИШ Ш _

ORRSSPOOTESZ'̂ ARTE (§àRTg j$0Sme). 

CAPMIXISTRATION ß-AtJTRiCUE.)

m

78. 5 kr. (Kreuzer) roth und schwarz

Werthstempel in 

der rechten oberen 

Ecke Vordruck 

schwarz Buch­

druck, 140/90.

(Ab.)

30.

Anmerkung,  Auch von dieser Karte ist uns das Erscheinen 
einer Antwortkarte unbekannt.

1890/91. Chamois Karton, mit brauner Umrandung. Ver­

änderter Werth­

stempel rechts 

oben, Vordruck 

schwarz. Buch­

druck. 140/90. 

(Ab.)

79. 2 Kreuzer, braun, deutsch

80. 11 11 71 böhmisch

81. 11 ii V il tiriseli

82. 11 11 11 italienisch
83. 1» 11 11 polnisch
84. 11 71 11 rumänisch
85. 11 /. я ruthenisch
86. 11 11 11 sloven isch

I I .  P o s tk a r t e n 22
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1890 91. Antwor tkar t en .  No. 79— 80 mit bezahlter Antwort. 
Erste und dritte Seite bedruckt, oben zusammenhängend, 
vermehrter Vordruck.

87. 2 x 2  Kreuzer, braun
88. 11 11 11
89. 11 11 11
90. 11 11 11
91. 11 11 11
92. 7» 11 11
93. n »»
94. 11 11 11

.....................je 25.

1890 91. Chamois Karton, mit rother Umrandung. Werthstempel 
wie No. 79 und folgende, rechts oben, Text wie No. 78. 
Vordruck schwarz, Buchdruck. 140/90.

95. 5 Kreuzer, k a rm in ........................................ 30.

Steuer-Postkarten

1882. Grüner Karton, ohne Umrandung, Werthstempel (Kopf 
des Kaisers wie bei Karte No. 1) rechts oben. Alles 
gleichfarbig. Buchdruck. 140/87.

110. 2 kr. (Kreuzer), s c h w a r z ..........................40.

1888. Verschiedenfarbiger Karton, ohne Umrandung. Werth­
stempel (Adler mit Werthzifier) in der rechten oberen 
Ecke. Alles gleichfarbig. Buchdruck.

111. 2 kr. (Kreuzer), schwarz a. grün, 137/86 . 40.

112. „ ■„ „ „  „ 146/95 . 30.

1891. Grüner Karton, ohne Umrandung. Werthitempel (Kopf
des Kaisers, wie von Karte No. 79 ab) rechts oben 
Alles gleichfarbig. Text in deutscher und böhmischer 
Sprache. Buchdruck.

113. 2 kr. (Kreuzer), s c h w a r z ..........................25.

A n m e rk u n g .  Die vorstehenden Steuerpostkarten sind Doppel­
karte», und zwar insofern, als sicii an der oberen Seite ein der Karte
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an (inisse gleichkomroendes A n weisuii gsformnlar betimlet. Die ersten 
:i Karten No. 110—112 sind dnrclilocht, No. 113, die lediglich für Prag 
bestimmt ist,, dagegen nicht. Silmmtliche Karten sind auf der Rückseite 
mit verschiedenem Vordruck, Steueramtsqnittung u. s. w „ versehen.

Rohrpostkarten.

1879. Graublauer Karton, ohue Umrandung. Werthstempel 
(Kopf des Kaisers nach rechts) in der rechten oberen 
Ecke Alles gleichfarbig. 4. Adresslinie mit Vordruck 
für die Wohnungsangabe, als: Bezirk —  Strasse —  No., 
Coupon mit 8 Bezirken. Buchdruck. 142/8(3. Ab­
bildung siehe No. 126.

125. 10 kr, (Kreuzer), b la u ............................... 500.

1879. Desgleichen, genau wie No. 125, jedoch auf der dritten 
Zeile der auf die Wohnungsangabe bez. Vordruck. (Ab.)

COmSPONDENZ-mTE
zu r  p n eu m a ti fe lien  E x p r e fs b e fö r d e m n g

innerhalb der Linien Wien*».

Xbau #«**> 
U. B.Tataro ton­
tit. В. Г ' '

■c.i:zTZui  Or
f e t i  Mt 9 Vie ЛUi

Die Zuteilung 
erfolgt

BŠA K eeU tta t mtr tei eitet Сее aei/mteiťrieerem Statitele aaf {  eterea e tc tw и 
Mctéellmecem ле Слее fatet !т /WX tettete eet Wiet (mit  AerfriJ./r fee Crete teet * 
— - —- MeHe.He.eJtr,/,, Ci k t i  mu ir t f l iU n  Си Г*а4еч М, tett ÍC tet*».fC fftm  

-- Сее A t et it  i  e t l  i  e t i  Jee SeJtetM.ıiıl wcrmeelil mee teeCe/Ыек Я. fe t i  teje. Cem С

A r t .,_________

Bttirk̂ .— ..........  Sfr. '

tffm. .....Се/fefetc» в» — ..
Dem 3jţ,n. tier f  e temem......

____ .Vf__
Wien.

У#* K,m.„ *f,ţ.
—Vir.. (/

126. 10 kr. (Kreuzer), b l a u .......................... 1000.

1880. Desgleichen, älmlich wie No. 126. Veränderter Vordruck. 

Kopf-Text zweizeilig, die dritte Zeile (Bemerkung) be­
ginnt m it: „An Adressaten im I. —  II. Bezirk'* u. s. w. 
Die drei untersten Zeilen des Coupons lauten jetzt : 
„Die pneumatischen Züge verkehren von 8 Uhr Früh 

bis 9 Uhr Abends.

127. 10 kr. (Kreuzer), blau 300.
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1882. Graublauer Kartou, ohne Umrandung. Werthstempel 

rechts oben, veränderter Vordruck. Alles gleichfarbig. 
Buchdruck. 142/80. (Ab.)

сошдоквш-здтzur pneumatischen Express befördenmg
natkdtm  L , IL, П 1 ,IV^ F , F l, V J l, VjJI.jndLX В и * гЫ Ы  * g.

w  ц

Bezirke

•̂ г-— —  w rtH ÿrt« 9*n_

Г г *  ОГЛ _
--- 'Ĵ —lTrv___M*.
---- CV. ^Яо____

128. 10 kr, (Kreuzer), blau 300.

1883. Desgleichen, abermals veränderter Vordruck, ohne Woh­
nungsangabe auf der Adresslinie. Zweite Zeile „Ko.“ , 
Coupon mit 9 Bezirken.

129. 10 kr. (Kreuzer), b la u ..............................  200.

A nm erk un g .  In dem Vordruck des Coupons hat sich, wie es 
scheint, hei einer grösseren Anzahl von Exemplaren ein Satzfehler ein­
geschlichen. Die Hausnummer des in Fünfhaus gelegenen Amtes: 
Schönbrunnerstr. 42 tindet man bei der Abart mit 22 angegeben. Der 
Preis dieser Karte beträgt 9,—.

1880/83. A n t w o r t k a r t e .  No, 127 mit bezahlter Antwort. 
Erste und dritte Seite bedruckt, links zusammenhängend, 

vermehrter Vordruck. Die erste Zeile des Coupons 
lautet : Aufgabe - S t a t i o n e n .

130. 10 X  10 kr. (Kreuzer), blau . . . .  30U.

Desgleichen, ähnlich wie No. 130, vermehrter Vordruck. Erste 
Zeile des Coupons jedoch: Aufgabe - A  e m t e v.

131. 10 X  10 kr. (Kreuzer), blau . . . .  300.



341

1883. Blaugrauer Karton, ohne Umrandung. Veränderter Werth­
stempel rechts oben. Alles gleichfarbig. I. Bezirk, 
9. Station: Niebeluugengasse mit ie. IX. Bezirk: Ab­
geordnetenhaus. Buchdruck. 144/85. (Ab.)

COmSPONDEKZ-mTR
л\гиг pneumatischen ExpressbefÜrderunçr.

u - — .‘•к*-- Г -Г - * • h i • Л е  Ul* W  J**»'>
#.'• f* «M n .

132. 10 kr. (Kreuzer), blau 150.

1884. Desgleichen, sonst genau wie No. 132, jedoch ohne Ab­

geordnetenhaus.

133. 10 kr. (Kreuzer), b la u ............................... 250.

1885. Desgleichen, wie No. 132, jedoch Nibelungengasse in 
richtiger Schreibweise.

134. 10 kr. (Kreuzer), b la u ...............................100.

1888. Blaugrüner Karton, ohne Umrandung. Werthstempel in 
der rechten oberen Ecke. Veränderter Vordruck, ohne 
Coupon und ohne Bezeichnung der Aufgabe - Aemter. 
Buchdruck. 144/86.

135. 10 kr. (Kreuzer), b la u ...............................10Ö.

1885/88. A n t w o r t k a r t e n .  No. 133 mit bezahlter Antwort. 
Erste und dritte Seite bedruckt, links zusammenhängend. 

13G. 10 X  10 kr. (Kreuzer), b lau .................... 125.
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1888. Desgleichen, No. 135 mit bezahlter Antwort. Erste und 
dritte Seite bedruckt, links zusammenhängend.

137. 1 0 x 1 0  kr. (Kreuzer), b lau .....................125,

1891. Blaugrauer Karton, ohne Umrandung, Veränderter Werth­
stempel (Kopf des Kaisers nach links) rechts oben. 
Alles gleichfarbig. Buchdruck. 144/86.

138. 10 Kreuzer, b l a u ....................................75.

1891. A n  t w o r t  ka r t e .  No. 138 mit bezahlter Antwort. Erste 
und dritte Seite bedruckt, links zusammenhängend.

139. 10 X  Ю Kreuzer, b l a u ......................... 100.

Kartenbriefe.

1886. Grünlicher Karton mit weisser Rückseite, ohne Umrandung. 

Zweifarbiger Werthstempel in der rechten oberen Ecke 
Vordruck schwarz, erste und vierte Seite bedruckt, unten 

zusammenhängend, an drei Seiten perforirt. Buchdruck. 
142/84. Abbildung siehe bei No. 157/63.

150. 3 kr. (Kreuzer), grün und schwarz, deutsch :
Karten-Brief.

151. 3 kr. (Kreuzer), grün und schwarz, böhmisch:
Zálepka.

152. 3 kr. (Kreuzer), grün und schwarz, italie­
nisch-illirisch: Biglietto postale. Karta- 

listovnica.
153. 3 kr. (Kreuzer), grün und schwarz, italie- j je 25.

nisch: Biglietto postale.
154. 3 kr. (Kreuzer), grün und schwarz, polnisch-

ruthenisch: List kartkowy. листова карта.
155. 3 Kr, (Kreuzer), grün und schwarz, rumä­

nisch : Carte postala închisa.

156. 3 kr. (Kreuzer), grün und schwarz, slove-
venisch: Zálepka.
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1886. Grauer Kartou, mit weisser Rückseite, sonst wie No. 150 
bis 156. (Ab.)

157. 5 kr. (Kreuzer), karmin u. schwarz, deutsch
158. 5 11 11 11 böhmisch
159. 5 11 n 11 ital - illirisch
160. 5 11 11 11 11 italienisch je 40.
161. 5 11 11 11 11 poln.-ruthen.
162. 5 11 11 11 11 rumänisch
163. 5 Я 1) 11 slovenisch

1890 91 Blaugrüner Karton, mit weisser Rückseite, ohne Um-

randung. Veränderter Werthstempel in der rechten oberen 
Ecke. Vordruck schwarz, eiste und vierte Seite bedruckt, 
unten zusammenhängend, an drei Seiten perforirt. Buch­
druck. 140/84. (Ab.)
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164. 3 Kreuzer, grün, deutsch

165. 3 Я böhmisch

166. * » t> Я ital i en isch-i 11 irisch
167. 3 Я n italienisch

168. 3 Я n polnisch-mthenisch

160. 3 я я rumänisch

170. 3 11 • sloveniseh

1/91. Grauer Karton mit weisser Röckseit
dung, sonst wie No. 164— 170.

171. 5 Kreuzer, rosa,, deutsch

172. 5 » böhmisch
173. 5 Я я i tal ionisch-illirisch
174. 5 Я я italienisch
175. 5 я •у polnisch ruthenisch

176. 5 i t я rumänisch
177. 5 я я slovenisch

je 15.

je 25.

Rohrpost-Kartenbriefe.

1889. Kosa Karton, ohne Umrandung. Werthstempel rechts oben, 
Vordruck schwarz, erste und vierte Seite bedruckt, unten zu­
sammenhängend, an 3 Seiten perforirt. Buchdr. 140/82. (Ab.)

190. 15 kr. (Kreuzer), grau und schwarz . . 75.
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1889. Desgleichen, genau wie No. 190, die Innenseite des Kar­
tons jedoch jetzt grau.

191. 15 kr. (Kreuzer), grau und schwarz . . 75.

1891. Rosa Karton, mit grauer Rückseite, ohne Umrandung.
Veränderter W ei thstempel (Kopf des Kaisers) rechts oben, 

sonst wie No. 190.

192. 15 Kreuzer, l i l a ......................................... Õ0.

Formulare.
Für den öffentlichen Verkehr liat Oesterreich Formulare 

nicht, wobl aber existiren solche als Dienstkarten für den amt­

lichen Verkehr, die auf weissem Karton gedruckt, ohne Werth­
stempel in deutscher, böhmischer, italienischer, kroatischer, pol­

nischer, rumänischer, ruthenischer und sloveniseher Sprache im 
Jahre 1884 erschienen. Der Vordiuck der Formulare ist in schwarz 
und zeigt in der linken oberen Ecke den kaiserlichen Adler. Die 
gleichzeitig von diesen Eormularen angefertigten Antwortkarten 
sind oben zusammenhängend, auf erster und dritter Seite bedruckt 
und haben auf die Antwort bezüglichen vermehrten Vordruck.

b. Ungarn .
Postkarten.

1869. Chamois Karton, mit Umrandung. Wertbsteinpel in der
rechten oberen Ecke. 

Umrandung und Vor­
druck schwarz. Rück­
seite oben und unten 
je  einzeilig bedruckt. Text 
in deutscher Sprache. 
Buchdr. 123/86. (Ab.)

1. 2 kr. (Kreuzer),

gelb . . . 1 2 5
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I860. Karte No. 1, Vordruck auf der Vorder- uud Rückseite 

jedoch in ungarischer 

Sprache. (Ab.)

2. 2 kr. (Kreuzer), gelb . . . . . . . .  75.

Anm erkung ,  Bei einer Abart steht auf der Rückseite der Karte 

das p des Wortes postaintézet auf dem Kopfe.

1871. Chamois Karton, mit Umrandung in Grösse von 112/76.
Veränderter Werthstem­
pel und Vordruck. Um­
randung und Vordruck 
schwarz. Buchdruck. 

127/88. (Ab.)

. 75.

Anm erkung .  Von dieser Karte giebt es zwei Abarten. Beider 

einen derselben ist die Umrandung 114,78 gross und bei der anderen 

findet man hinter der Miinzbezeiclmnng kr. einen Punkt. Vielfach wird 

diese letztere Abart für einen Neudruck gehalten; ob diese Annahme 

richtig oder falsch ist, vermögen wir nicht zu sagen, da wir etwas Be­

stimmtes darüber nicht erfahren konnten.

LEVELEZÉSI LAP. 
швкголшшм.cw*

Ådr:ttt

3. 2 kr. (Kreuzer), orange
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1874. Chamois Karton, ohne Umrandung. Veränderter Werth­
stempel in Buch- und 
Reliefdruck rechts oben, 
veränderter Vordruck.

Alles gleichfarbig. 
Wasserzeichen waage­

recht, wie nebenstehende 
Abbildung.

4. 2 (Kreuzer), b r a u n .................................... ..... 50.

Buchdruck. 141/83. (Ab.)

1877. Chamois Karton, ohne Umrandung. Werthstempel in der 
rechten oberen Ecke. Veränderter Vordruck, sonst wie 
No. 4. Wasserzeichen M. K. POSTA senkrecht. ( Ab )

5. 2 (Kreuzer), braun 50.
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1877. Gelblicher Karton, ohne Umrandung. Werthstempel wie 

No. 3, rechts oben. Veränderter Vordruck Alles gleich­
farbig1. Wasserzeichen M. К  POSTA senkrecht. Buch­

druck. 146/90. (Ab.)

! j g j i f c g j  КАСТ. UB. KSTA. -  BB. VS. KSTA.

Щш*- Ьвтий-иг. —  Кавтл D0PISWCÀ.

Сят

m
УЦ :

11
Hedev Î

!

j

6. 2 (Kreuzer), o r a n g e ......................................... 50.

1877. Chamois Karton, Karte No. 6 in veränderter Farbe und
verändertem senkrechten Wasserzeichen: M. K. POSTA. 
(Schreibschrift).

7. 2 (Kreuzer), b r a u n .........................................50.

Anm erkung .  Diese Karte soll auch ohne Wasserzeichen exis- 
tireu; mit Bestimmtheit lässt sich dies aber nicht behaupten. Vermuth- 
lieh ist das bei der Herstellung des Wasserzeichens zur Verwendung 
gekommene Drahtnetz abgenutzt gewesen, oder aber der Karton ist zu 
stark ausgefallen und dies der Grund für den Wegfall des Wasser­
zeichens.

1877. A n t w o r t k a r t e .  Gelblicher Karton. Karte No. 5 mit 
bezahlter Antwort. Erste und dritte Seite bedruckt, 

oben zusammenhängend, vermehrter Vordruck. 145/85.
8. 2 X  2 (Kreuzer), o r a n g e ...............................75.

1877. A n two r t ka r t e .  Chamois Karton. Karte No. 5 mit be­
zahlter Antwort, sonst genau wie No. 8.

9. 2 x 2  (Kreuzer), b r a u n ...............................75.

1880. Au t w o r t k a r t e .  No. 7 mit bezahlter Antwort. Erste
und dritte Seite bedruckt, oben zusammenhängend, ver­
mehrter Vordruck.

10. 2 x 2  (Kreuzer), braun . . 75.
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1880. Hellgelber Karton, ohne Umrandung. Veränderter Werth­
stempel rechts 

oben. Alles gleich­

farbig.
Wasserzeichen 

M. K. P O S T A  
senkrecht. 

Buchdruck

147/80. (Ab.)

11. 5 (Kreuzer), r o s a .........................................50.

1880. Chamois Karton, sonst genau wie No. 11. Wasserzeichen 
M. K. POSTA (Schreibschrift) senkrecht. 145'/.>/89.

12 5 (Kreuzer), rosa......................................... ....  40.

1880. An twor t ka r t e .  No. 11 mit bezahlter Antwort Erste 
und dritte Seite bedruckt, oben zusammenhängend, ver­
mehrter Vordruck.

13. 5 x 5  (Kreuzer), ro sa ................................... 50.

1800. Hellchamois stärkerer Karton, ohne Umrandung, sonst 
genau wie No. 12. 145/881/2.

14. 5 (Kreuzer), orangeroth . . . . . . .  40.

Steuer*Postkarten.
1882/85. Chamois Karton, ohne Umrandung. Werthstempel in

Buch- und Reliefdruck. 
Alles gleichfarbig. Buch­
druck. 240/145, zu 3 

Feldern aut Grösse 
145/87 gebrochen. Vor­
derseite: mittelstes Feld, 
Rückseite: alle 3 Felder 
bedruckt. (Ab.)

200.

Ш _  ini 

T. cz.

lapudm.

_гзА

„ker. - .. t á r o s , .

Budapest.
____u la a ,  _ _ ____s i .

25. 2 (Kreuzer), braun
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Desgleichen. Aehnlich wie No. 25, jedoch: mittelstes und un­

terstes Feld der Vorderseite bedruckt und beide mit je 
einem Werthstempel versehen.

20. 2 x 2  (Kreuzer), braun............................... 200.

A nm erk ung .  Der Text der Vorderseite ist fast immer gleich­
lautend, der der Rückseite jedoch verschiedenartig, es erklären sich so­
mit die auf der Vorderseite aufgezeichneten Lager-Nummern: minte 
Л - l i .

Ministerial-Postkarten.

1884. Chamois Karton, ohne Umrandung. Werthstempel in 
Buchdruck. Format 342/44 zu 4 Feldern auf Glosse 
144/86 gebrochen, im 3. Felde von oben Werthstempel 
in der rechten oberen Ecke.

30. 2 (Kreuzer), v io le t t .................................... 2500.

Anmerkung .  Vorstehend genannte Karte ist seitens des k. k. 
Ministeriums mit und ohne autographirtem Vordruck auf Vorder- und 
Rückseite zur Ausgabe gelangt. Da der Inhalt des Textes Nachrichteu 
über landwirtschaftliche Erzeugnisse, speciell über das Molkereiwesen, 
enthielt, so führen die Karten in Sammlerkreisen den Spitznamen „Käse­
postkarten“ .

Kartenbriefe.

1886. Gelblicher Karton mit weisser Rückseite, ohne Umrandung.

W  erthstempel in 

der rechten oberen 
Ecke. Alles gleich­

farbig, oben zu­
sammenhängend, 

an 3 Seiten durch­
locht. Buchdruck.

142/85. (Ab.)
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40. 3 (Kreuzer), g r ü n .........................................30.
41. 5 „ k a r m in ....................................35.

A n m e rk u n g .  Der Raum zwischen den Perforirungslinien redits 
und links differirt und beträgt einmal 134 mm, das andere Mal nur 
132 mm.

1886. Karten No. 40 und 41 mit vermehrtem Vordruck in

ungarischer und 

kroatischer 

Sprache.

(Ab.)

42. 3 (Kreuzer), grüu
43. 5 „ karmin

Anm erk ung .  Auf diese Karten bezieht sich ebenfalls das in 
vorhergehender Anmerkung filr Karten No. 40 und 41 Gesagte.

1887. Blaugrüner Karton, ohne Umrandung, sonst genau wie 
No. 40 und 41.

44. 3 (Kreuzer), g r ü n ..............................................20
45. 5 ., karmin . . . . . . . .  30.

1887. Desgleichen. Blaugrüner Karton, sonst wie No. 42 u. 43.

46. 3 (Kreuzer), g r ü n .............................................. 20.
47. 5 „  k a r m i n .........................................30.

1888. Duukelchamois Karton, ohne Umrandung. Werthstempel 
rechts oben. Alles gleichfarbig, oben zusammenhängend, 
an 3 Seiten durchloeht. Vordruck nur in ungarischer 

Sprache. Buchdruck. 142/85. (Ab. nächste Seite.)

48. 35 (Kreuzer), blau . . . .  . . .  250.

40.
50.

M A C U t KİR. POSTA.
ZA RT-LEVELEZŐ-LAP.

K t  DO. POSTA.
Z1TY0EEÏÎ4 DOPIBHICL

C tim __
}iesìoo ~ ~

>•*!•••••«••*••••«R•••••••••■•••«II
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Magyar ktr. posta és távírda.Távirat-lap.
A tri. kir posta és távirdahivatalnak.

1881). Desgleichen, mit ungarischem und kroatischem Text, sonst 

genau wie No. 48.

49. 35 (Kreuzer), blau . ...............................  250.

Anmerkung .  Die Kartenbriefe No. 48 und 49, die auf der 

Innenseite mit einem Vordruck zum Ausfüllen von Depeschen versehen 

sind, dienen zum Verkehr des Publikums mit dem Telegraphenamte. 

Die Frankatur mit 35 Kreuzer deckt die Kosten eines Normaltele­

gramms inel. Porto für die Beförderung des Kartenbriefes.

F o r m u l a r e .

Ebenso wie Oesterreich hat auch Ungarn für den öfient 

liehen Verkehr keine Formulare. Die im amtlichen Verkehr 

in einfachen und Doppelkarten vorkomtnenden Exemplare sind 

Dienstpostkarten auf chamois Karton, ohne Umrandung, mit 

und ohne Wappen und verschiedenem Vordruck und führen die 

Bezeichnung: Portomentes Levelezőlap.
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c. Oesterreichische Levante-Post.
Postkarten.

1873. Chamois Karton, mit Umrandung. Vordiuck und Um­

randungschwarz. Werth-
L r w r +&&&*£&$*?*?** 'i ^ r r r ir»t^r<W }<pr<r<ïr-r-m i. •

■ ' ■ m
x

t » '

^  c o r r e o
Ш 2

3 řp

n
i n J i r i i m _____

stempel in der rechten 

oberen Ecke. Buchdr. 

121/85. (Ab.)

i r
-1  5

C -  v^uuraí Immmm  t i *  i t  iS -jm  kİ /шЛ Ч  ; ■-« ů j J A t J ix r O j / t s í J j j i i t u j j j j . j x j .  j  ч  I/С

1. 4 Soldi, r o s a ............................................. . 75.

1873/74. Desgleichen, wie No. 1.

2. 5 Soldi, r o t h .................................................. 60.

1880. Chamois Karton, ohne Umrandung. Werthstempel rechts

oben. Veränderter 

Vordruck in schwarz. 

Buchdruck. 140/84. 

(Ab.)

vrtirposr-rtRfm amo» postile miramın

j§0RnţSP0NDKJÎ-|jAHTE ||»«1 £  ̂ OSTALE).
.{ADMINISTR ATION D'AUTRICHE.)

a »______

3. 5 Sid. (Soldi), ziegelrotb 60.

1883. A n t w o r t k a r t e .  No. 3 mit bezahlter Antwort. Erste 
und dritte Seite bedruckt, oben zusammenhängend, ver­
mehrter Vordruck.

4. 5 x 5  Sid. (Soldi), z i e g e l r o t h .................... 75.

A nm erk un g .  Eine Abart hiervon zeigt auf der rechten Seite 
einen kleinen aehtstrahligr n Stem.

II. Postkarten. 23
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1884. Chamois Karton, ohne Umrandung.WtLlPDST-VHÍIN (UNION POSULE IIHimSEU»- _
§OÄRESPÜSDESI-SuiTE ®Д*ТЗ ЦкТАЬВ).

(ADMINISTRATION D'AUTRf CHE.)

Veränderter zwei­
farbiger Werthstem­

pel in der rechten 
oberen Ecke Vor­
druck schwarz. Buch­
druck. 140/84 (Ab.)

5 5 81d. (Soldi), karmin und schwarz. . . .  40.

1884. A n t w o r t k a r t e .  No. 5 mit bezahlter Antwort. Erste 
und dritte Seite bedruckt, oben zusammenhängend, ver­

mehrter Vordruck.

0. 5 x 5  Sld. (Soloi), karmin und schwarz . . 75.

1888. Chamois Karton, oh n e  Umi'andung. Karte No. 5 mit

Aufdruck der neuen 
Werthbezeichnung 

auf dem Werthstempel 
in schwarz. (Ab.)

uffiTpasr-unfiH <dhioh т а ш е т  ! Ü _

§ORRESPONOeS/.-^*KTE (§ЛКТЕ ^OSTALE). 
(ADMINISTRATION D'AUTRICHE)

7. 20 Para, karmin und s c h w a r z .....................35.

1888. A n t w o r t k a r t e .  No. 7 mit bezahlter Antwort, sonst 
genau wie No. 6.

8. 20 X  20 Para, karmin und schwarz . . . 70.

Anm erkung .  Der Strich unter der ersten Zeile: Weltpostverein etc. 
sowie die dritte Zeile variiren in ihren Längen; ersterer bald 67, bald 
69 mm, letztere 48 und 50 mm lang.
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1890. Chamois Karton, mit Umrandung. Werthstempel rechts 
ohen. Vordruck, sowie türkische Werthhezeichnung auf 
dem Werthstempel schwarz. Buchdruck. 139/91.

9. 20 Pani, r o s a ...................................................35.

1890„ A n t w o r t k a r t e .  No. 9 mit bezahlter Antwort. Erste 
und dritte Seite bedruckt, oben zusammenhängend, ver­
mehrter Vordruck.

10. 20 X  20 Para, r o s a ....................................öU.

8!ЕВ5ВыН31ШШаВВВазВ!!Д5
«птии-ики turno pestili anutsam

^ O R R E S P O S D E S l-^ lR rE  (Jj§*RTE fjo S T lL g ) . (ADHINISTKATIOK DAUTRiCKEi

1891. Chamois Karton, mit brauner Umrandung. Veränderter
Werthstempel mit 
schwarzem A u f­
druck der türki­

schen Werthbe­
zeichnung rechts 
oben. Vordruck 

schwarz. Buch­

druck. 140/90. 
(Ab.)

11. 20 Para, rosa 40.

Kartenbriefe.
1886. Grauer Karton mit weisser Rückseite, ohne Umrandung.

Zweifarbiger 
W er thstempel 
rechts oben. 

Vordr. schwarz, 
unten zusam­

menhängend, 
dreiseit. durch­
locht. Buchdr. 

142/84. (Ab.)

20. 10 Sid. (Soldi), blau und schwarz . . . 75.
23*
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1888. Grauer Karton, mit weisser Rückseite, ohne Umrandung.

Veränderter 
Werthstempel mit 

Aufdruck der tür­

kischen Werthbe­
zeichnung in 
schwarz rechts 

oben. Buchdruck. 
137/84. (Ab.)

75.

1890. Graublauer Karton, mit weisser Rückseite, ohne Umran­
dung. Verän­

derter W  erth- 
Stempel mit 

Aufdruck der 
türkischen 

Werthbezeich­

nungin schwarz 
rechts oben. 

Vordr. schwarz, 

unten zusam­

menhängend, dreiseitig durchlocht. Buchdruck. 141/84. 

(Ab.)

22. 1 Piaster, blau . ....................................50.

14
S í ;
I I I
fe»*
•i ?!

fe Ü Ï

Sartett-Brief.
(ir tu liw -k ittra . —  Carte-lettre.

А л
А

21. 1 Piaster, blau
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Orange-Freistaat.
Republik.

Postkarten.

1884. Weisser Karton, mit Umrandung. Werthstempel rechts

oben. Alles gleichfarbig. 

Buchdruck. 122/75. 

(Ab.)

B R I E F KAART.

1. Een (1) Penny, o ra n g e ..................................45.

1889. A u s h i l f s  ka r t en .  Verschiedenfarbiger Karton, mit Um­

randung u. aufgeklebter 

1 Penny-Marke in * der 
Mitte der" Karte. Ì Die 

Marke mit dem Wappen 
der Republik in schwarz 
überdruckt. Umrandung 
und Vordruck schwarz. 

Buchdruck, 114/75. 
(Ab.)

......

2. Een f l )  Penny, rothbraun a. röthlich melirt

3. „ „ „ „  a. graublau „
4. „ „  ,. a. grau, glattes Papier) je 1250.

o. „ „  „  „ a. weiss, „  „

6. „  „  „  „ a. röthlich ..

A n m e rk u n g .  Karten No. 2—6 sind nur in einer Auflage von 
1000 Exemplaren hergestellt worden und nur 8 Tage im Gebrauch ge­
wesen, ihre Selteuheit infolgedessen erklärlich.

Ostindien s. Britisch-Ostindien.
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Ostrumelien.
Türkische Provinz mit Selbstverwaltung.

Postkarten.
1880. Weisser Karton, mit Umrandung. Werthstempel rechts

oben. Umrandung 
und Vordruck in 
Buchdruck schwarz. 
Werthstempel, sowie 

Frau co “ mittelst
Handstempels in blau 

aufgedruckt. Rück­

seite: Umranduug u. 
Vordruck, bestehend 
aus Text und 9 punk- 

tirten Linien, in

. . . .  300.

1880. Desgleichen, Karte No. 1 ohne den Aufdruck „Franco“ .

2 10 Para, b l a u .............................................. 500.

A n m e rk u n g .  Der Aufdruck „Franco“  ist theils 5, theils 6 mm
hoch.

1. 10 Para, blau

Formulare.
1881. Chamois Karton, mit rother Umrandung. Vordruck mit Aus­

nahme der beiden 

Rahmen rechts u. 
links, welche wie 
die Umrandung 
roth gedruckt sind, 
grün. Buchdruck.

138/89. (Ab.)

50.
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Anınerk i;ug. Dasselbe Formular giebt es als Doppelkarte, erste 
und dritte Seite bedruckt, oben zusammenhängend und mit vermehrtem 
Vordruck. (50)

Beide Formulare wurden m it aufgeklebten Marken nur in kleine­
ren, in grösseren Paithien ohne solche amtlich verausgabt. Den Rest­
bestand dieser Formulare benutzte man im Jahre 1885, nach dem Auf­
stande Ostiumeliens zu Gunsten Bulgariens, als provisorische Postkarte 
für Südbnlgarien. Vergi. Seite 91 92 dieses Handbuchs.

Paraguay.
Republik.

Postkarten.

18S2. Weisser Karton, ohne Umrandung, Werthstempel in der

Mitte der Karte. Alles 

gleichfarbig. Steindr. 

135/79. (Ab.)

i. 2 Cen'avos, l i l a ...............................................100.

1882. Weisser Kartou, ohne Umrandung. Veränderter Werth­

stempel rechts 
obeu. Alles gleich­
farbig. Steindr.

^  137/77. ( Ab )  2

Union Postal Universal. f ~* Union Posuti«BípveucAiu. vaum илу. ' BtvTOUrøg
Ш Ш Ш Ь игата* ! сш ш м ;

Onion Postul. Uftl.»rtoUo.и  PABAOVtó
в ш ш ш .

81 » u  u to  >t n u n c  %л oiaţctnM u  conuaicAdO* jt о с т м  ц и п и « 2. 3 Centavos, 
blau . 125.



360

1882. A n t w o r t k a r t e .  Weisser Karton, ohne Umrandung.

Veränderter 

Werthstempel 
rechts oben. Erste 

und vierte Seite 
bedruckt, oben zu­

sammenhängend. 
Steindruck. Alles 

gleichfarbig. 

1361/2/78. (Ab.)

8. 4 x 4  Centavos, b r a u n ..............................  400.

Colon Posuj U & W rs*!. j Union Posfxl* Univ****»!!*, 
Rerf'pucAfitt fARAouvr, BmjeuouE mMBAq
ш ш А т !  ЁАлте г о я т а ш

Jä/ _

j er tm  t«»o tt tienne u  siateci*« .ф. м comV' * ic ì ;>cn к  ш и и  al «т я г »

Desgleichen. Abermals veränderter Werthstempel. sonstjj wie 

No. 3. (Ab.) .

Union «*o sIhI Univers«!. ! Union Postal*Unlv§ra#U«. W Ø K U Q A m  PARÄOUÄV. вЗРиВИ Д О Б н М Ш ШШ Ш . Ш В К ,  I B AR TE: W Í E M B .
S v t

bl ritI »»OC tl п сят  »A SIAUCION i *  c»M u«ic»t|0M se i s c a m  »r « » « я г е .
4. 6 x 6  Centavos, dunkelgrün.........................  500.

1883, A  us h i l  f  sk a r te u. No. 3 und 4 mit schwarzem Auf­

druck 2 resp. 3 CENTAVOS in der Milte der Karte.

5. 2 x 2  Centavos, braun . . . . .  250.

6. 3 X  3 „ d u n k e lg r ü n ....................  300.

Anm erkung .  Bei einer Abart voti No. 6 fehlt auf der für die 
Antwort bestimmten Karte der Aufdruck 3 Centavos, die von anderer 
Seite fernerweit gemeldete Abart 3 x &  bezl. 5 x 5  auf 6 x 6  existirt 
nicht; es beruht diese Angabe lediglich auf einem Versehen des betr. 
Verfassers, der die allerdings oft verschmierte 3 für eine 5 angesehen hat.
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1884. Bläulich-weisser bis grau-weisser Karton. Veränderter

Werthstempel 

rechts oben. Vor­
druck schwarz.

Steindruck. 

136/77. CAb.)

7. 2 Centavos, z ie g e lr o th ....................................40.
8. 3 „ b l a u ................................ 50.

Pendjab s. Jhind.

Perak.
Indisches Pürstenthuin.

Postkarten.

1887. Chamois Karton, ohne Umrandung. Karte von Straits

Settlements mit schwar­

zem Aufdruck PERAK 

auf dem Werthstempel. 

(Ab.)

40.

Anm erkung .  Man findet diese Karte mit und ohne Punkt hinter 
Perak.

P O S T  C A R U
STRAITS SETTLEMENTS,

THE ASOrfESS CM.V 10 BE WRIUEH ON Т Ч *  SIDE.

1. One (1 ) Cent, grün

EJxlon Poetai Universal' Union Poünle Universellt.
ÄKPtfBLICAmРАКАйОЛГ.ţ tíH lBLl»««FABAÄTUK
Я И а П к Ю в Е й а ! CARTB



Persien.
Königreich.

Postkarten.

1878. Verschiedenfarbiger Karton, mit Umrandung. Vordruck

und Umrandung 
schwarz. Werthstem­
pel aus einer aufge­

klebten halbirten 5

jjjfte-Correspondance
;

Schahi-Marke 
("schwarz und rosa) 
und einem mittelst 

Handstempels bewirk­
ten rothen Aufdruck * 1 2 3 4

der neuen W erthbe­

zeichnung halb auf die Marke, halb auf die Karte be­
stehend. Buchdruek. 147/90. (Ab.)

1. 21/, (Schahi), roth a. weissem Karton |
2. „ „ ., „ chamois „  j '

1878. Verschiedenfarbiger Karton, im Allgemeinen wie No. 1 
und 2, Werthstempel jedoch aus 2 Marken, 
einer ganzen 2 und einer halben 1 Schahi- 
Marke und einem blauen Aufdruck: 2l j„ 
bestehend. (Ab.)

je  1000.

je 2500.
3. 21/2 (Schahi), blau a. weiss j
4. „  „ „ chamois | ‘ '

Anmerkung .  Von den halbirten Marken sieht man auf den ver­
schiedenen Exemplaren selbstverständlich abwechselnd einmal die rechte, 
einmal die linke Hälfte.

Im Jahre 1888 verwandte man aushilfsweise das bei Russland unter 
a) näher bezeiclinete Formular ohne Marke als Postkarte für Persien 
und beklebte, solches mit den vorstehend unter No. 3 und 4 bezeichneten 
Marken, unterliess jedoch die Anbringung des Aufdrucks 21.,. Auch 
soll bei Karte No. 1 und 2 die neue Werthbezeichnnng (21/*) an Stelle 
des Handstempelaufdrnckes nur mit Blaustift aufgeschrieben Vorkommen.
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Anderweitig wird auch noch das im Jahre 1878 erschienene per­
sische Formular gemeldet, welches ohne jede aufgeklebte Marke nur 
den Handstempel 2‘ (jedoch nicht im Kreise) tragen soLl.

Letztere beiden Abarten haben uns bislang nicht Vorgelegen.

l8 tt). Chamois Karton, mit rother Umrandung. Vordruck

schwär/., zweifar­
biger Werthstem­
pel. Steindruck.

137V./82. (Ab.)

5. 2*/2 Schahi, schwarz und r o t h ..................... 45.

Formular.
1878. Weisser bezl. chamoi.> Karton, mit Umrandung. Vor­

druck schwarz.

Buchdruck. 

147/90. (Ab.)

Dienstpostkarte.
1878. Vorstehend genanntes Formular, nur mit dem vermehrten 

Vordruck: „Service“ in dem Markenraum der rechten 
oberen Ecke und auf verschiedenfarbigem Karton, als 
a. chamois, braungelb, braun, lila und rosa Karton. (Ю0.)

A n m e rk u n g .  Der Aufdruck Service kommt in 2 Typen vor, 
man sieht denselben von links oben nach rechts unten, als auch von 
links unten nach rechts oben.



364

Peru.
R e p u b l i k .

Postkarten.

1883. Weisser Karton, ohne Umrandung. Werthstempel in der

1. Tres (3) Centavos, s c h w a r z ............................175.
2. Cuatro (4 ) „  „   225.

3. Cinco (5 ) „   250.

1883. A n t w o r t k a r t e n .  Chamois Karton. No. 1— 3 mit 
bezahlter Antwort. Erste und vierte Seite bedruckt, 
oben zusammenhängend, vermehrter Vordruck.

4. 3 x 3  Centavos, schwarz............................... 225.
5. 4 x 4  „ ............................... 250.

6. 5 x 5  „ „ ...............................  300.

1884. Karten No. 1— 3 mit verschiedenfarbigem Aufdruck

(Sonne mit Umschrift) in der Mitte der Karte. Siehe 
Ab. No. 14.

7. Tres (3) Centavos, schwarz, Sonne grün . 200.
8. Cuatro (4 ) ,, „  „ roth . 250.
9. Cinco (5) „ „ violett 450.
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1884. A n t  w o r t k a r t e n .  Karten No. 4— 5 mit Aufdruck wie 
bei No. 7-— 9.

10.

COXCO Centavos, schwarz, Sonne schwarz . 300.
11. 4 x 4 11 11 11 blau . . 350.
12. 5 x 5 n 11 11 karmin . 500.
13. 5 x 5 11 11 lí schwarz . 600.

1884. A u s h i l  f s au s g a b e .  Karte No. 3, ausser dem Sonnen­

aufdruck noch 
Aufdruck der 

neuen Werthbe­
zeichnung, so­

wohl links auf 
dem Werthstem­

pel, als auch in 
rechter oberer 

Ecke. Beide Auf­
drucke gleich­

farbig. (Ab.)

14. Un (1) Centavo, schwarz, Aufdruck gelb bis orange.
100.

15. Tos (2) Centavos, „ „  milchblau bis
dunkelblau . . . . . . . . . .  100.

1884. Aushilfsausgabe. Antwortkarte. No. 6 mit Aufdruck wie 
Karte No. 15.

16. 2 x 2  Centavos, milchblau bis dunkelblau 200.

1885. Karten No. 1 —3 ausser dem Sonnenaufdruck mit Au f­
druck einer grossen Werth Ziffer in dem in der rechten 
oberen Ecke befindlichen Felde. (Ab. nächste Seite.)

17. Tres (3) Centavos, schwarz, Aufdr. milchblau —dunkelblau
100 .

„  grün 2000.

„ roth 100.
„ helllila— dunkellila

125.

19. Cuatro (4)
20. Cinco (5)
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1885. A  n t w о г tk a  r t e. No. 4 — 6 mit Aufdruck wie No. 17— 20.

21. S X  3 Centavos schwarz, Aufdruck milchblau -  dunkel­
blau ............................................................ 200.

22. 4 x 4  Centavos schwarz, Aufdruck schwarz 250.
23. 4 x 4  .. „ „ roth . 300.

34. 5 x 5  „ „  hell —  dunkellilu
200.

Philippinen.
Spanische Be s i t zu n g .

Postkarten

187У. Chamois Karton, mit Umrandung, sowie mit gelblich. Unter­

grund und Inschrift 

„Tarjeta Postal . 
Werthstempel in der 

Mitte der Karte 
Alles gleichfarbig. 

Buchdruck. 145/97. 

(Ab.)

1. 50 Mils, de Peso, braunroth . . . . . 15000



187». Karte No. t mit schwarzem Aufdruck der neuen Werth­
bezeichnung. (Ab. i •

2. 3 Cents de l'eso, braunroth..........................150.

1881. Weisser Karton, ohne Umrandung. Werthstempel rechts

oben. Veränderter V or­
dì uck. Alles gleichfar­
big. iluchdruek. 131/90. 

(Ab.)

j jL T fU M A P

UNION P O S T A L  U N IVE R SAL
utoiOM **05т*1 Г U N 'V f o s c i i i  

E C S P A I V A .
Cn CM» u4o tt tu  m m  »Wnwr.«» la ■Амгсаеа

S / ___________________________________

3. 3 C. de l ’ eso, r o s a ..........................................75.

1S8Í). Chamois Karton, mit Umrandung.

T A R J E T A
У  & ) ._

P O S T A L .

t ir '  io  Ч"» nfcirtf *r »» .1 » .rt VW «1 roe.^t M í

4. 2 C. de Peso, rosa

Werthstempel in der 
Mitte der Karte. Aber­
mals veränderter Vor­
druck. Alles gleich­
farbig. Buchdruck.

14(5/99. (Ah.)

75
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1889. A u t w o r t k a r t e .  Bis auf eine kleine Abweichung des 
Vordruckes wie No. 4. Erste und vierte Seite bedruckt, 

oben zusammenhängend. Vermehrter Vordruck. Alles 
gleichfarbig. Buchdruck. 146/105.

5. 3 x 3  C. de Peso, dunkelkarmin . . . .  100.

Portorico.
Spanische Besitzung.

Postkarten.

1878. Chamois Karton, mit Umrandung. Untergrund und In­

schrift genau wie 

No. 1 der Philippinen. 
Werthstempel in der 

Mitte der Karte. 
Alles gleichfarbig. 

Buchdruck. 145/100. 
(Ab.)

1. 25 Cs. Peseta, dunkelgrün..........................  1000.

1885. Weisser Karton, ohne Umrandung. Werthstempei in der
rechten oberen Ecke. 
Veränderter Vordruck. 

Alles gleichfarbig. Buch­
druck. 132/95,/a. 

(Ab.)

рптвлмдп

UNION POSTAL UNIVERSALU N IO N  O o ltÄ W t y N IV IR S C U .«  
E S P A 3 V A .t u  liée M Mftib* i#l»«nrtU U  Л ***4 м .

SJ-

Ч. 3 C. de Peso, braun 75,
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1887. Chamois Karton, ohne Umrandung, sonst wie No. 2.

3. 3 C. de Peso, braun . ......................... . 5 0 .

1890. Chamois Karton, ohne Umrandung. Veränderter Werth­

stempel rechts oben. 

Alles gleichfarbig. 

Buchdruck. 131/99. 

(Ab.)

JJltäa мая

UNION PO S TA L UNIVERSAL
OKION POSTALE UNIVERSELLE 

T E S L Á I V Á . .
Crt t l l f  lado за ( K r u x  toltm totc la dificciöti

<9/___________________________

m

4. 3 C. de Peso, grün 50.

Portugal.
Königreich.

Postkarten.

1878. Chamois Karton, mit Umrandung. Werthstempel in Buch-

und Reliefdruck rechts 

oben. Vordruck in Buch­

druck. Alles gleichfar­

big. 129/87. (Ab.)

75.

A n m e rk u n g .  Von vorstehender Karte giebt es eine Abart mit 
„de Porta“ statt . da Porta“ auf vierter Zeile.

1. 15 Reis, braun

П . Postkarten. 24



370

1878. Chamois Karton, mit veränderter Umrandung und ver*

ändertem Vordruck. 
Werthstempel "inJ[Buch- 
und Reliefdruck. Vor­
druck in f Buchdruck.

|gi minim iTTTii i ГГПТГllliiiillii i ПТП rilliin i ïïï ïîiu ii^

SBILHETE P O S T A L

05 P l im  5!  UMO M i l  OSS [H O O S»IC tp t* R r it U M I  * PVeVtMU» UiCfr ø tr IA »  ^ ı l v f - . f u ı Alles gleichfarbig. 
136/93. (Ab.)

^ l l l l l lH t l l lH IH I I U im i t lH IH lU l l l l l l l l l lU IIH  m u m #

2. 25 Reis, karmin . . . . 100.

Anmerkung .  Karte No. 2 weist folgende Abarten auf: a. 
Klammer ) hinter „portuguezas“ statt hinter „Hespanha“ . b. Klammer 
vor dem Worte „excepto“ weggelassen, c. „Hesphana“ au Stelle 
„Hespanha“ in dritter Zeile.

1879. A n t w o r t k a r t e .  No. 1 mit bezahlter Antwort. Erste 
und dritte Seite bedruckt, oben zusammenhängend, ver­
mehrter Vordruck. 137/94.

3. 15 X  15 Reis, braun ....................................  250,

1879. Chamois Karton, ohne Umrandung. Werthstempel in

Buch- und Reliefdruck 
rechts oben. Veränder­
ter Vordruck in Buch­
druck. Alles gleichfar­

big. 128/85— 136/92. 
(Ab.)

75.
125.

A n m e rk u n g ,  Auch bei No. 4 und 5 kommen einige Abweich­
ungen vor. Während bei denselben die auf der Adressinde 
stehende Abkürzung Sr. genau unter dem Worte D’este steht, findet 
man dieselbe bei der Abart unter dem В des Wortes Bilhete. Ebenso

Ш  POSTALE UNIVERSELLE
PORTUGAL

BILH ETE POSTAJ, 

0 este Mo sA и esetve a direcţia

4. 20 Reis, hell— dunkelblau
5. 30 „  „  — dunkelgrün
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wie der Stand der beiden Buchstaben ein abweichender ist, ist auch 
die Schriftgattving derselben eine verschiedene, einmal Cursiv, das andere 
Mal Antiqua. Als letztes möchte noch erwähnt werden, dass auch der 
Raum zwischen der dritten und vierten Zeile ab und zu ein bald engerer, 
bald weiterer ist.

1879. A n t w o r t k a r t e .  No. 4 und 5 mit bezahlter Antwort. 
Erste und dritte Seite bedruckt, oben zusammenhängend, 
vermehrter Vordruck. 128/85—136/92.

6. 20 X  20 Reis, bell— dunkelblau . . . .  175.

Anm erkung .  Von dieser Karte giebt es zwei Satzfehler: 
Restosta und Res posta statt Resposta. Ebenso bezieht sich das bezl. 
der Abkürzung Sr. in vorhergehender Anmerkung Gesagte auch auf 
diese Karte.

1880. Chamois Karton, ohne Umrandung. Werthstempel in
Buch- u. Reliefdruck inB I L H E T E POSTAL

P O R T U O A h  C  H K H P A . V h A
D esìi si »c ocre fe a dirwţi*

der rechten oberen Ecke. 

Alles gleichfarbig. Ver­
änderter Vordruck. 

Buchdruck.

131/91— 137/91.

' (Ab.)

7. 10 Reis, b r a u n ...................... ..... 50.

Anm erk un g .  No. 7 weist ebenfalls einen Satzfehler auf, und 
zwar Poslal statt Postal.

1881. A n  tw o  r t k a r t  e. No. 7 mit bezahlter Antwort. Erste 
und dritte Seite bedruckt, links zusammenhängend, ver­

mehrter Vordruck.

8. 10 X  10 Reis, b r a u n ....................................75.

A n m e rk u n g .  Auch hier giebt es einen Satzfehler, der sehr 
selten vorkommt; auf der vierten Vordruckzeile Direção statt Direcçáo.

24*
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1884. Chamois Kartou, ohne Ümran duu g .  Veränderter Werth­

stempel linksobeu. 
Veränderter Vor­

druck. Alles 
gleichfarbig. 

Rückseite mit 
einem karrirten 
röthlichen Ton­

aufdruck. Buchdr.

140/93. (Ab.)

9. 10 (Dez) Reis, b r a u n ............................... 25.

A n m e rk u n g .  Von dieser Karte existiren einige Abarten, bei 
denen der Raum zwischen der dritten und vierten Zeile bald 
ein engerer, bald ein weiterer ist, sowie auch solche, bei welchen die 
am Fusse befindliche Bemerkung ohne Punkt geschlossen wird. Die 
letztgenannte Zeile differirt in ihrer Länge von 46—48 mm.

1884. A n t w o r t k a r t e .  No. 9 mit bezahlter Antwort. Erste 

und dritte Seite bedruckt, links zusammenhängend, ver­
mehrter Vordruck.

10. 10 X  10 Reis, b r a u n ....................................50.

1887. Chamois Karton, mit Umrandung. Veränderter Werth­

stempel links oben, 

veränderter Vor­

druck. Buchdruck. 

144/84. (Ab.) 11

11. Vinte (20) Reis, k ä n n in ...............................40.

1887. A n t w o r t k a r t e .  No. 11 mit bezahlter Antwort, ver­
änderte, breitere Umrandung und zweite Zeile in anderer 
Schriftart. Vermehrter Vordruck.

12. 20 X  20 Reis, karmin 60.
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1890. Chamois Karton, Vordruck und Werthstempel wie Ko. 11 
Rückseite jedoch ohne Tonaufdruck.

13. 10 Reis, h e llb rau n .................... ..... 25.

Kartenbriefe.

1887. Verschiedenfarbiger Karton, mit weisser Rückseite, ohne
Umrandung. Werth­

stempel links oben. Alles 
gleichfarbig, unten zu­
sammenhängend, an drei 
Seiten perforirt. (Ab.)

20. 25 Reis, braun a. b r ä u n l i c h .................... 50.

21. 50 „ blau „ h e l lb la u ......................... 75.

Portugiesisch Guinea.
Postkarten.

1885. Chamois Karton, mit Umrandung, Werthstempel rechts
oben. Alles gleich­
farbig. Buchdruck.

129/90. (Ab.)

1. Dez (10) Reis, blau 30.
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1885. Chamois Kanou, mit Umraudung. Werthstempel in der
Mitte der Karte. Ver­

änderter Vordruck. 
Buchdruck. 

131/90. (Ab.)

D*««!» lado «o M n u m  a direcţi;
■rwwfwvnwiiv.ž; »цисте

2. 20 Reis, rosa

3. 30 „ grün

50.

60.

Portugiesisch Indien.
Postkarten.

1882. Chamois Karton, Rückseite vveiss, ohne Umrandung. Werth­

stempel in der rechten 
oberen Ecke. Alles 

gleichfarbig. Buch­

druck. 121/74. (Ab.)

50

INDIA PORTUGHEZA ( Щ р  BILHETE POSTAL
UESTí UQQ SOMENTE 0 hflNE S NORADA DO 0Е5Т1ШШЯ

1. 1/4 Tanga, blau

1882. Graublauer Karton, sonst ähnlich wie Ko. 1. 141/98.

2. 1 Tanga, r o t i i .............................................. 150.
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1885. Chamois Karton, ohne Umrandung, Veränderter Werth­

stempel in der Mitte 

der Karte. Veränder­

ter Vordruck. Buch­

druck. 135/87. (Ab.)

3. l/4 Tanga, grün .  ....................................40.

4. 1 „ b l a u ...............................................100.

•/*
Т Л М О Л

\ m V4
T A N G A

x b s m l
CM QU AKT O DE TENOA

D i w  Udo «0 •• 1КГН1 ft «IrCOQfte.

1887. A u s h i l f s k a r t e .  No. 3 mit dreimaligem rothen Auf­
druck der neuen Werthbezeichnung. (Ab.)

5. Tres (3) Réis, grün u. r o t i i ......................... 75.

A n m e rk u n g .  Bei einer von dieser Karte verkommenden Abart 
fehlt, theils bei allen drei Aufdrucken, tlieils auch nur bei einem der­
selben, der Accent Uber dem e in Réis.



Puttialla.
Ostiiidische Postagenturen im Fiirstenthtim Puttialla.

Postkarten.

1884. Chamois Karton, ohne Umrandung. Karte von Britisch­

indien mit dem ovalen 

blauen Aufdruck 
„Puttialla State“ auf 
dem Werthstempel. 

121/74. (Ab.)

75.

1884. A n t wo r t k a r t e .  No. 1 mit bezahlter Antwort. Erste 
und dritte Seite bedruckt, oben zusammenhängend. Bruch­
stelle durchlocht. 121/87.

2. '/4 X  */4 Anna, b r a u n ...............................100.

1885. Chamois Karton. Karte von Britisch Indien mit veränder­

tem zweizeiligen, 

waagrechten und

schwarzen Aufdruck: 

Puttialla State. 

121/74. (Ab.)

EAST INDIA POST CARD
TNE HÖÖRETS опита at written on this siat.

EAST INDIA POST CARD’
THE AOORESS OHIV TO Bt WRITTEN OH THIS S10E.

1. i li  Anna, braun

3. 1/4 Anna, braun 50.



377

1885. A n t w o r tk a r t e .  No. 3 mit bezahlter Antwort. Erste 

und dritte Seite bedruckt, oben zusammenhängend. Bruch­
stelle durchlocht. 121/87.

4. */4 X  */4 Anna, b r a u n ....................................80.

1887. Chamois Karton, No. 3 mit Aufdruck des Landeswappens

EAST INDIA PO ST  CA R D
THE ADDRESS ONLY 70 iE WHITTEN ON THIS SICE.

unter dem Werthstera- 

pel in braun. (Ab.)

5. */4 Anna, b r a u n ..............................................40.

1887. A n t w o r t k a r t e .  No. 5 mit bezahlter Antwort. Erste 
und dritte Seite bedruckt, oben zusammenhängend. Bruch­
stelle durchlocht. 121 87.

6. 1 4 X  */4 Anna, b r a u n ............................... . 75.

Queensland.
Br i t i s ch e  B e s i t zu n g .

Postkarten.

1880. Gelblicher Karton, mit Umrandung. Werthstempel rechts 
oben. Alles gleichfarbig. Buchdruck. 142/96. (Ab. 

nächste Seite.)

1. One (1 ) Penny, karmin . 750.
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Desgleichen. Bläulich-weisser Karton, sonst genau wie No. 1.

2.

1885.

3.

4.

1889.

One (1 ) Penny, k a r m in ............................... 300.

Hellchamois Karton, mit Umrandung, sonst wie No. 1. 

140/92.
One (1) Penny, karmin  ......................... 150.

»  II >1 7! ............................................1 5 0 .

Chamois Karton, mit Umrandung. Veränderter Werth­
stempel in rechter oberer Ecke. Veränderter Vordruck. 

Alles gleichfarbig. Buchdruck. 120/70. (Ab.)

5. One (1) Penny, r o s a ........................................40.

6. Two (2) Pence, blau  75.
7. Three (3) „  v i o l e t t ................................... 90.

Réunion s. Französische Kolonien.
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Rumänien.
Königreich.

Postkarten.

1873. Weisser Kartou, ohne Umrandung. Werthstempel in 
Reliefdruck rechts oben. Vordruck in Buchdruck schwarz. 

145/90. (Ab.)

С Ш А  Щ POSTÍ.

À circul i d riChî l3 JA \.r\ù inter* •'Г il R tU ;** rts» ftťMafifc «»Л».

f«...... ..... ................ ........ ...............

onnrâţii 7 ťrn !i i# r«ii9 i* ţ«ir<  e « t iw *  pl roer*.
I. i l  M  > Ы 1 > л  W .  H * >  I • i x « .  .  . I U '| • I  W 4 i  m m U  r  iím m h i  • и
Î Г.’ * i» , v »• ;.i *• ии i  *  мг. 4-.II .  W  i « f  ■ m  » *.«м* .нм.4 У н ! « У >1

e  —— . n- 1 МИ м г ш  П И П  1Ч -Щ 1 I I  \ И * »  r«JM н и и 'г *  r  1 2

1. Ciuci (5) Bani, dunkelblau.......................... 2000.

Anmerkung.  Vorstehende Karte weist verschiedene Abarten auf, 
so findet man z. B, bei einigen Karten das a in Descliissa und serissa 
ohne Accent, bei anderen das a in circula dagegen mit einem solchen, 
obgleich ein solcher dortselb3t gar nicht hingehört. Bei anderen Karten 
wieder fehlt der Punkt hinter Posta in erster Vordrnckzeile, auch das i 
in dem Worte si des § 3 der am Fusse befindlichen Bemerkungen n. s. w.

1873. A n t w o r t k a r t e .  No. 1 mit bezahlter Antwort, ohne 
einen auf die Antwort bezüglichen Vordruck (2 zusammen­

hängende einfache Karten). Erste und dritte Seite be­
druckt, oben zusammenhängend.

2. 5 X  5 Bani, d u n k e lb la u .........................  3000.

A n m e r k u n g .  D ie A ntw ortkarte No. 2 weist dieselben Feh ler

w ie  die einfache K arte  No. 1 auf.
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1873. Gelbbrauner Karton, ohne Umrandung, sonst genau wie 
No. 1.

3. Cinci (5) Bani, dunkelblau 150.

A n m e rk u n g .  Bei einer hiervon existireiulen Abart fehlt eben­
falls der Punkt hinter Posta der 1. Zeile, zuweilen auch die Klammer 
am Anfänge der 3. Zeile.

1873. A u  t w o r t k a r t e .  No. 3 mit bezahlter Antwort, sonst 
genau wie No. 2,

4. 5 x 5  Bani, du n kelb lau ..............................  250.

1873. Chamois Karton, ohne Umrandung. Genau wie No. 3r 

nur etwas kleineres Wappen in der linken oberen Ecke. 
(Wappen bei No. 1 — 4: 20 mm, bei No. 5 und 6: 

18 mm hoch). 143/93.

5. Cinci (5) Bani, dunkelblau . . . . . .  200.

Anm erk ung .  Vorstehende Karte No. 5 weist dieselben Satz­
fehler auf, wie solche bei No. 1 bereits genannt worden sind. Hierzu 
kommt jedoch noch der imregelmässige Stand des unter der 1. Vordruck­
zeile befindlichen Striches und des inmitten desselben auf der Spitze 
stehenden Quadrats, das theils mit, theils ohne Strahlen zu finden ist.

1873. A n t w o r t k a r t e .  No. 5 mit bezahlter Antwort, ohne 
den auf die Antwort bezüglichen Vordruck. Erste und 
dritte Seite bedruckt, oben zusammenhängend.

6. 5 x 5  Bani, duukelblau . ....................  300.

Anmerkung.  Vergleiche Anmerkung zu No. 5.

1875. Chamois Karton, ohne Umrandung, sonst wie No. 5, Vor­
druck jedoch, statt dreizeilig, nur in einer Zeile. (Carta 
de Posta) 145/92.

7. Cinci (5) Bani, b l a u ....................................150.

Anmerkung .  Auch diese Karte zeichnet sich durch Abweichungen 
aus. Man bemerkt grosses und kleines D auf erster Adressinne, sowie 
Satzfehler die Hülle und Fülle, z. B. occrespondenta, posibil, scrisorile, 
scrisorjle, CărţiY und Posta ohne Accente n. s. w.



1875. A n t w o r t k a r t e ,  No. 7 mit bezahlter Antwort. Erste 
und dritte Seite bedruckt, 2 einfache, oben zusammen­
hängende Karten.

8. 5 x 5  Bani, b l a u ........................................300

Anmerkung .  Beziigl. ihrer Abarten vergi. Anmerkung zu No. 7.

Anm erk ung  II. Die in dem Jahre 187B erschienene Neuauflage 
der beiden Karten, No. 7 und 8, bereicherte die bereits vorhandenen 
Abarten durch neue Satz- und Druckfehler ganz bedeutend. So findet 
man jetzt z. B. noch: nomjnala statt nominala; adueatomlor statt 
aducătorului, nimien ohne u, n. s. w.

1877. Gelblichweisser Karton, mit Umrandung, Werthstempel

1877. A n  t w o r t k a r t e .  No. 9 mit bezahlter Karte. Erste 
und vierte Seite bedruckt. Zwei einfache, oben zu­
sammenhängende Karten.

10. 5 x 5  Bani, ro tbb rau n ..............................  750.

1877. Weisser Karton, mit Umrandung, sonst genau wie No. 9, 

d u i* Schnittlinie durchlocht. Buchdruck. 137/95.

11. Cinci (5) Bani, ro tb b ra u n .......................... 200. -

1877. An twor t ka r t e .  No. 11 mit bezahlter Antwort. Erste 

und vierte Seite bedruckt. Zwei einfache, oben zu­
sammenhängende Karten.

12. 5 x 5  Bani, rotbbraun 350.
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Anmerkung.  Varianten von No. 11 n. 12 mit Punkt, nach 
nominala und nach 5; mit Punkt nach nominala, jedoch ohne solchen 
nach 5.

1878. Rosa Karton, ohne Umrandung. Werthstempel rechts­

oben. Veriinderter Vordruck. Buchdruck. 152/100. (Ab.).

Anmerkung.  Der Strich unter Carta Postala istin seiner Länge 
variirend, bald 0, bald 8 mm lang. Den Kontrollvermerk rechts unten 
findet man mit und ohne Jahreszahl.

1878, A n t w o r t k a r t e .  No. 13 mit bezahlter Antwort. Erste
und vierte Seite bedruckt. Zwei einfache, oben zusammen­
hängende Karten.

14. 5 x 5  Bani, b la u .........................................125.

Anmerkung.  Die Karten No. 13 wurden sowohl im Bogen ge­
schnitten, als auch im Bogen perforirt; Karte No. 14 dagegen nur 
perforirt.

1879. Hellrosa Karton, ohne Umrandung. Werthstempel in der
rechten oberen Ecke. Veränderter Vordruck. Alles 

gleichfarbig. Buchdruck. 153/98. (Ab. nächste Seite.)
15. Cinci (5 ) Bani, s c h w a r z .............................. 30.

1879. A n t w o r t k a r t e .  No. 15 mit bezahlter Antwort. Erste 
und vierte Seite bedruckt. Zwei einfache, oben zusammen­
hängende Karten.

16. 5 X  5 Bani, schwarz 60.
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CARTA POSTALA

ia.

1879. Dunkelrosa Karton mit weisser Rückseite, sonst genau 
wie No. 15.

17. Cinci (5) Bani, s c h w a r z ............................... 30.

* 1879. A n t wor tkar t e .  No. 17 mit bezahlter Antwort. Erste 
und vierte Seite bedruckt. Zwei einfache, oben zusammen­
hängende Karten.

18. 5 x 5  Bani, s c h w a rz ....................................GO.

1879. Rosa Karton, ohne Umrandung. Werthstempel rechts 
oben. Veränderter Vordruck. Alles gleichfarbig. Buch­
druck. 152/96. Perforili.

19. Dece (10) Bani, karmin . . . . . . .  GO.

1879. A n t w o r t k a r t e .  No. 19 mit bezahlter Antwort. Erste 
und vierte Seite bedruckt, unten zusammenhängend. 
Vermehrter, auf die Antwort bezüglicher Vordruck. 
Perforirt.

20. 10 X  10 Bani, k a rm in ...............................150.

1883. A n t w o r t k a r t e .  No. 17 mit bezahlter Antwort. Erste 

und vierte Seite bedruckt. Vermehrter, auf die Antwort 
bezügl. Vordruck. Unten zusammenhängend, Bruchstelle 

nicht durchlocht. 160/100.

21. 5 x 5  Bani, schwarz 300.



1883/84. Braungelber Karton mit chamois Rückseite, okne Um­
randung, sonst wie No. 19. 157/98 bezl. 157/102.

22. Dece (10) Bani, k a rm in ...............................30.

1883 84. A n t w o r t k a r t e .  No. 22 mit bezahlter Antwort. 
Erste und vierte Seite bedruckt, vermehrter Vordruck. 
Unten zusammenhängend. Bruchstelle nicht durchlocht.

23. 1 0 x 1 0  Bani, karmin . . . . . .  75.

Anmerkung' .  Die von anderer Seite gemeldete Abart mit 
kleinerem Accent über dem e in Réponse ist eigentlich eine solche nicht, 
da der kleinere Accent weiter nichts, als eine abgebroclme Type ist.

1890. Rosa Karton mit weisser Rückseite, ohne Umrandung. 
Veränderter Werthstempel und Vordruck. Alles gleich­

farbig. Buchdruck. 162/99. Perforirt. ( Ab )

24. Cinci (5) Bani, s c h w a r z ...............................20

1890. An t wo r t ka r t e .  No. 24 mit bezahlter Antwort. Erste 
und vierte Seite bedruckt, vermehrter Vordruck, unten 

zusammenhängend.

25. 5 x 5  Bani, schwarz 40.
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Russland.
Kaiserthnin.

Postkarten.

1872» Weisser Karton, mit Umrandung. Werthstempel in der 
rechten oberen Ecke.

Alles gleichfarbig. 
Rückseite mit Um­
randung und Vor­
druck. Buchdruck. 

128/91. (Ab.)

1. 3 (Kopeken), b r a u n .........................................50.

2. 5 „ b la u g rü n .................................... 60.

Anmerkung.  Bei einer Abart von No. 1 ist die Umrandung der 
Rückseite in der linken oberen Ecke defekt. Bei einer dergleichen топ 
No. 2 sckliesst die Bemerkung auf der linken Seite ohne Punkt.

1875. Weisser Karton, mit Umrandung, sonst genau wie No. 2.

3. 4 (Kopeken), blaugrün . . . . . . . .  50.

Anmerkung.  Ebenso wie bei No. 2 kommt auch bei dieser Karte 
das Fehlen des Punktes hinter der Bemerkung der linken Seite vor. 
Als weitere Abart gesellt sieb noch eine Karte hinzu, welche die Be­
merkung auf der Rückseite auf dem Kopfe stehend zeigt.

1879. Chamois Karton, mit Umrandung. Veränderter Werth­
stempel und Vordruck. Alles gleichfarbig. Buchdruck. 

122/87. (Ab. nächste Seite.)

4. 3 Kopeken, schwarz ......................................... 25.П . Postkarten. 25
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1884.

5,1886.

Chamois Karton, ohne Umrandung. Veränderter Werth­
stempel und Vordruck, Vordruck schwarz. Buchdruck.
124/89. (Ab.)

3 Kopeken, k a r m in ......................................... 30-

Chamois Karton, ohne Umrandung. Veränderter Vordruck 
in schwarz. Buchdruck. 143/89. (Ab.l

6 , 3 Kopeken, karmin 30
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1886. A n t w o r t k a r t e .  No. б mit bezahlter Antwort. Erste 
und dritte Seite bedruckt, oben zusammenhängend. Ver­
mehrter Vordruck. 140/90.

7. 3 x 3  Kopeken* karmin . ..........................60.

1890. Chamois Karton, ohne Umrandung. Abermals veränderter 
Werthstempel und Vordruck, Vordruck schwarz. Buch­
druck. 141/89. (Ab.)

1890. А  n t w o r t k a r t e .  No. 8 mit bezahlter Antwort. Erste

und dritte Seite bedruckt, oben zusammenhängend Ver­
mehrter Vordruck.

9. 4 x 4  Kopeken, k a r m i n ................................... 60.

1890 91. Chamois Karton, ohne Umrandung. Werthstempel wie 
bei No. 6. Vordruck ähnlich wie bei No. 5, am Fusse 
der Karte nur einzeilige Bemerkung. Buchdruck. 141/90.

10. 3 Kopeken, karm in ..............................................25.

1890/91. A n t w o r t k a r t e .  No. 10 mit bezahlter Antwort. 

Erste und dritte Seite bedruckt, oben zusammenhängend. 
Vermehrter Vordruck.

11. 3 x 3  Kopeken, karmin . . . . . . .  40.

1891. Karte No. 10 mit gleichfarbigem Werthstempel u. Vordruck
12. 3 Kopeken, karm in .................................... . 25.

25*
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1891. A n  t w o r t k a r t e .  No. 12 mit bezahlter Antwort. Erste 
und dritte Seite bedruckt, oben zusammenhängend. Ver­
mehrter Vordruck.

13. 3 x 3  Kopeken, k a rm in ...............................40.

A n m e rk u n g .  Ausser den hier genannten Karten wird in anderen 
Katalogen auch noch einer sogenannten ,,Adresstisclikarte“ Erwähnung 
gethan. Auch wir wollen derselben einige Zeilen Kaum gewähren, ob­
gleich diese Karte eine gleiche Sammelberechtigung wie die übrigen 
Karten nicht hat.

Diese Adresstischkarten sind zwar von den städtischen Verwaltungs­
behörden zu St. Petersburg, Moskau und Warschau von der Post be­
zogene Postkarten, dadurch aber, dass sie von Seiten dieser Behörden 
auf der Vorderseite mit, dem betr. Städtewappen in Reliefprägung und 
Adress-Vordruck, auf der Rückseite mit schemaartigem Aufdruck ver­
sehen sind, ausserdem aber auch nur von den hetr. Behörden zum Ver­
kauf gelangen, verlieren sie ihren postamtlichen Character.

Genannte Karten dienen dem Publikum zu Auskunftseinholungen. 
W ill Jemand eine ilmi bekannte Persönlichkeit, deren Wohnung seinem 
Gedächtniss entfallen ist, aufsuchen, so wendet man sich an die Behörde 
und kauft sich eine derartige Karte, verzeichnet den Namen des Ge­
suchten darauf und giebt sie so dem expedirendem Beamten zurück. 
Der Letztere ergänzt das Fehlende der Adresse und lässt die Karte dem 
Antragsteller durch Vermittlung der Post wieder zugehen.

Der Preis der Karte beträgt 9 Kopeken; 6 Kopeken für die Aus­
kunft und 8 Kopeken fiii- die Frankatur.

Vorgelegen haben uns für St. Petersburg und Moskau die in 
unserem Katalog unter No. 4 und 5 bezeichnten Karten, für Warschau 
nur No. 5.

Kartenbriefe.
1890. Verschiedenfarbiger Karton, ohne Umrandung. Werthstempel 

mit röthlichem Untergrund rechts oben. Alles gleich­
farbig, oben zusammenhängend, an den anderen drei 
Seiten perforirt. Durchlochung durchgehend:

Buchdruck. 140/83. (Ab. nächste Seite.)

20. 5 Kopeken, violett a. w e is s ..........................30.
21. 7 „ blau „ ch a m o is ..................... 45.
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Д »  -  « P M IH I O M
1890. Grauer Karton, ohne Umrandung. Veränderter Werth* 

stempel mit röthlichem Untergrund rechts oben Ver­
änderter Vordruck. Alles gleichfarbig. Oben zusammen­
hängend, an drei Seiten perforirt wie No. 20 und 21. 

Buchdruck. 143/83. (Ab.)

3*SřUTflfi ПК.СШ. -  (tarif-Certe.
BWMlpHuCi I *эчто ими Cenai. Poert я 
Colon Ром île Universelle. Russie.

!  X »  P*«j*UTti -отрмавтк во шралому, !

22. 10 Kopeken, b l a u .........................................60.

A n m erk u n g . Im Jahre 1891 erschienen vorstehend genannte 
drei Kartenbriefe in einer Neuauflage mit veränderter (nicht durch­
gehender, gebogener) Durchlochung.

Form ulare.

Von Postkarten ohne Werthstempel liegen uns folgende vor : 

1S72. Schwarz a. weiss, mit Umrandung in Grösse von 119/76. 
Kartengrösse 128/91. Kopfzeile 40 mm lang. Rück­

seite bedruckt. (Ab. nächste Seite.)
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1874. Schwarz a. weiss, ähnlich wie vorstehende; Kopfzeile 

zeile G5 mm lang. Grösse der Umrandung 121/85; 
Grösse der Karte 129 92.

1880. Schwarz a. chamois, ähnlich wie Postkarte No. 4, am 
Fusse des Formulars jedoch dreizeilige Bemerkung. 

124/88.

1884. Braun a. weiss, ohne Umrandung, wie Abbildung. 124/88.

1885. Braun a. weiss, w ie Karte No. 8. 141/90.

1891. „  „  „ ähnlich wie das im Jahre 1884 erschienene

Formular, am Fusse jedoch nur eine Zeile. 142/90.
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Salvador.
Republik.

Postkarten.

1873. Chamois Karton, mit Umrandung, Werthstempel in der

rechten oberen 

Ecke. Alles gleich­

farbig. Steindruck. 

(Ab.)

. . .  50.

1883. Weisser Karton, mit Umrandung. Veränderter Vordruck,
ähnlich wie No. 1.

2. Tres (3) Centavos, b l a u .............................. 50.

Anm erkung'. Das in der linken oberen Ecke befindliche Wappen 
kommt bei beiden Karten No. 1 n. 2 auch farblos vor.

1884. A n t w o r t k a r t e n ,  No. 1 und 2 mit bezahlter Antwort.
Erste und dritte Seite bedruckt, oben zusammenhängend, 
vermehrter Vordruck.

3. 2 x 2  Centavos, h e llk a rm in ......................... 60.
4. 3 X  3 „  b l a u ....................................75.

A nm erk u n g . Bei der gesammten Auflage der Karte No. 4 hat 
sich der Satzfehler Response statt Réponse eingeschlichen, mau betrachte 
diese Karte bei Vorkommen nicht als Abart.

1890. Chamois Karton, mit Umrandung. Veränderter W ertli­
stempel rechts oben. Veränderter Vordruck. Alles 
gleichfarbig. Stahlstich. 140/85. (Ab. nächste Seite.)

5. Dos (2) Centavos, b r a u n .............................. 40.

i * » *  CÖRRËOS NACIONALES.
REPIÍBLICA DEL SALVADORT  A H  J E T  A  P O S T A L . р р щ

S ^ y ^ S E R V i C l Q  I N T E R I O R . ^ ^ -  

1. Dos (2) Centavos, dunkelkarmin .
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1890. Desgleichen. Weisser Karton, etwas veränderter Vor­

druck, sonst wie No. 5. (Ab.)

6. Tres (3) Centavos, orange 50.

1890. A n t  w o r t k a r t e n .  No. 5 und 6 mit bezahlter Antwort. 
Erste und vierte Seite bedruckt, oben zusammenhängend,
vermehrter Vordruck.

7. 2 x 2  Centavos, b rau n ....................................50.
8. 3 X  3 „ o r a n g e ................................00.

1891. Verschiedenfarbiger Karton, mit Umrandung. Veränderter 
Werthstempel in der rechten oberen Ecke. Gänzlich 
veränderter, jetzt zweifarbiger Werthstempel (Justitia 
blaugrün, der übrige Vordruck schwarz). Stahlstich.
139/85. (Ab.)
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9. Un (1) Centavo, schwarz a. graublau . . 25­
10. Dos (2) Centavos, „ ,, chamois . . . 30.

11. Tres (3) „ ., „ rosa . . . .  40.

1891. A n  t w o r t k a r t e n .  No. 10 und 11 mit bezahlter Antwort.
Erste und vierte Seite bedruckt, oben zusammenhängend, 

vermehrter Vordruck.

12, 2 x 2  Centavos, schwarz a. chamois . . . 40.
13. 3 x 3  ., ., „ rosa . . . .  50.

St. Christoph.
Britische Besitzung.

Postkarten.

1879. Chamois Karton, ohne Umrandung. Werthstempel in der
rechten oberen Ecke.

Alles gleichfarbig. 
Buchdruck. 121/87.

(Ab.)

U N IO N  P O S T A L E  U N IV E R S E L L E
Sr CHRtSIOPKER (St . CHRIST OPRO

P O S T  J É É  C A R D
■ .. r . . . . . . . .  n ir iv  f r  h P i f tú it t řN  Ak T H ’ SLOI.

is t аист

1. Penny half Penny ( l 1 Д  rothbraun . . . 100.
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1882. Chamois Karton, ohne Umrandung. Etwas veränderter 
Vordruck, sonst ähnlich wie No. 1.

2. One (1) Penny, karm in .....................................GO.

1887. Chamois Karton, ohne Umrandung.

U N IO N  P O S T A L E  U N IV E R S E L L E
Sr, С 1ПП STO PH ER (Sr. CHRISTOPHE!

P OS T  i f i n  CARD
THE ABDBtSS ОЖЛ r o  ec WÄiTTCN OH THIS SIDE.

Veränderter Werth­
stempel. Alles gleich­

farbig. Buchdruck. 
139/94. (Ah.)

3. One (1) Penny, karm in ....................................40.
4. Penny half Penny (l\/2) Penny, braun . . 50.

1888. A  n w o r t k a r t e n .  No. 3 und 4 mit bezahlter Antwort. 
Erste und dritte Seite bedruckt, oben zusammenhängend, 

Bruchstelle durchlocht, vermehrter Vordruck.

5. l x l  Penny, k a r m in ...............................60.
G. P / jX P / j  „  braun . t . . . . .  . 80.

St. Lucia.
Britische Besitzung.

Postkarten.

1881. Chamois Karton, ohne Umrandung. Werthstempel in der

rechten oberen 

Ecke. Alles gleich­
farbig. Buchdruck.

121/87. (Ab.) 1

1. Penny ba lfPenn y ( 1 rothbraun . . . 120.

U N IO N  P O S T A L E  U N I V E R S U L !
St. CUCIA (Stz, LUCIE)

P 0 S T  á á l  C A R D
TM Í-H B Ď RÍÍI OMETTO « t  WRITTEN ON TMi|

M i»tun
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1883. Hellchamois Karton, sonst wie No. 1. 140/89.
2. One (1) Penny, k a r m i n ...............................45.

3. Penny half Penny ( l 1 1/»), rothbraun . . . 50.

1883. A n t w o r t k a r t e .  No. 3 mit bezahlter Antwort. Erste
und dritte Seite bedruckt, oben zusammenhängend, Bruch­
stelle durchlocht, vermehrter Vordruck. 140/89.

4. r/ o X l'/ a  Penny, rothbraun..........................90.

St. Thomé und Principe.
Portugiesische Besitzungen.

Postkarten.
1882. Chamois Karton, mit Umrandung, Werthstempel (Bild-

mss des Königs) links

D *n « tuto »è  u  » u m *  i  iiitc ţM .

1. 10 Réis, blau .

oben. Alles gleichfarbig. 

Steindruck. 
129/90. (Ab.)

30.

1885. Chamois Karton mit Umrandung,ÍjV q H T  V C A I X ' Werthstempel (Bildniss 
des Königs) in der 

Mitte der Karte. 
Veränderter Vor­

druck. Buchdruck.

131/90.
(Ab.)

2. 20 Réis, r o s a ...................................................50.
3. 30 Réis, g r ü n .............................. ....  G0.
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St. Vincent.
Br i t i s che  Be s i t z un g .

Postkarten.
1882. Chamois Karton, ohne Umrandung. Werthstempel rechts

oben. Alles gleich­

farbig. Buchdruck. 

121/87. (Ab.)
UN IO N  P O S T A IL  U N IV E R S E L L E

ST. VINCENT (ST. VINCENT)

P O S T C A R D
TH t  A b b a t « »  OHWt IO  i t  w A lT t tN  №* ГШ * tlO t,

ŞT.VIHCtHTİ

»t«»TİVU

1. Penny half Penny (11/2), rothbrann . . . 100.

1884. Chamois Karton, ohne Umrandung. Veränderter Werth­

stempel und Vor­
druck. Buchdruck. 

140/89. (Abb.)

UNION '■OSTN'.E UNIvrfcS£U.E

ST. VINCENT CST. vtHCBNT)

P O S T C A R D

2. One (1) Penny, karmin . .
3. Penny half Penny ( l 1/2), braun

40.

50.

S t  Domingo siehe Dominikanische Republik.
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Sandwich-Inseln. (Hawaii.)
Königreich.

Postkarten.
1882. Chamois Kartou, mit Umrandung, Werthstempel in der

rechten oberen Ecke. 
Alles gleichfarbig. 
Steindruck. 141/82. 

(Ab.)

1. Akahi (1) Keneta (Cent), orangeroth . . .  40

1882. Weisser Karton, mit Umrandung. Veränderter Werth­

stempel rechts 
oben. Alles gleich­

farbig. Steindruck. 
141/82. (Ab.)

2. Two (2) Cents, schwarz . * ..................... 40.
1882. Weisser Karton, mit Umrandung. Abermals veränderter

Werthstempel 
rechts oben. Alles
gleichfarbig. Stein­

druck. 141/82. 
(Ab.)

3. Three (3 ) Cents, grün 50
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1884. A n t w o r t k a r t e .  No. 1 mit bezahlter Antwort. Erste 
und vierte Seite bedruckt, oben zusammenhängend, 
Bruchstelle geritzt, vermehrter Vordruck.

4. l x l  Keneta (Cent) l i l a ...............................50.

Desgleichen No. 2 mit bezahlter Antwort. Erste und 
vierte Seite bedruckt, oben zusammenhängend, Bruch­
stelle geritzt, vermehrter Vordruck.

5. 2 x 2  Cents, b la u ..............................................60.

San Marino.
Republik.

Postkarten.

1882. Hellblauer Karton, ohne Umrandung. Werthstempel in

der linken oberen 
Ecke. Alles gleich­
farbig. Buchdruck. 

137/80. (Ab.) * 2

. . .  30.

1882. A n t w o r t k a r t e .  No. 1 mit bezahlter Antwort. Erste 
und dritte Seite bedruckt, oben zusammenhängend, 

Bruchstelle geritzt. Vermehrter Vordruck auf der ersten 

Karte, auf der zweiten als Kopfzeile nur „Risposta".
2. Quindici (15) Cenimi (Centesimi) . . . .  40.

T

NS. Sa qtieito lato con ám
•enversI ebe İt toto tad ım *)

1. Dieci (10) Centesimi, blau . . .
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Kartenbriefe.

1890. Gelber Karton ohne Umrandung.
j
f BIGLIETTO POSTALE
\ HA 3 0  CENTESIMI

I ^ -------------------
»

I  (Provincia  d i------------------------- 1.

■ A r ff f ír t Л fyfitffr sırofptffr d iwÿtffr. i c i  i i i  U  fifr'jtatışü

Werthstempel rechts 

oben. Alles gleich­
; farbig, oben zu­

j sammenhängend,
! an drei Seiten
! perforirt, Durch­
; lochung durchs

; gehend =  .........

Buchdruck.
Г  140/80. (Ab).

10. 20 Centesimi, roth 50.

Schanghai.
Chinesische Hafenstadt. — Localpost des Custom-house (Zollamt).

Postkarten.

1873. 

&

Weisser Karton, mit Umrandung. Werthstempel in der
rechten oberen Ecke. 

A lles gleichfarbig. Buch­
druck. 119/74. (Ab.)

Shanghai Local Post Caso 
ffi tâ t 3f i

; то и  W |rrTi» ся Im t S iďI

1. 1 Canđareen, lila. 100.
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1877. Weisser Karton, mit Umrandung. Veränderter Werth­
stempel [und Umrandung. Alles gleichfarbig. Buch­

druck. 125/78. (Abb.)

2. 20 Cash, ge lb b rau n .................................... . 75,

1885. Bläulieh-weisser Karton, mit Umrandung, sonst wie No. 1. 
117/76.

3. 20 Cash, b l a u ...............................  100.
1885. Weisser Karton, mit Umrandung, ähnlich wie No. 3, 

Werthstempel in weniger feiner Ausführung 

z. B. verschmiertes Bild, stärkere Um­
randungslinien, fetterer Schriftgrad. Earbe 
um eine Nuance heller. 125/78. (Ab.)

4. 20 Cash, gelbbraun . . . . .

1890. Weisser Karton, mit Umrandung.

S hanghai  L ocal Post  Card. 
fâ »*  s  x

T h «  А Р Р Я Ю ?  o n l y  to  ■■ W r it t í*  OH t h i»  S i m .

Ж

. . . .  со.
Veränderter Werth­
stempel rechts oben 
Alles gleichfarbig, 
Buchdruck. 125/78. 

(Ab.)

5. 2 Cents braunorauge 50
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Form ulare.
P o s t k a r t e n  o h n e  W e r t h s t e m p e l .

Im .Tahre 1873 erschien als Vorläufer der Karte Ko. 1 
nachstehend abgebildetes Formular auf weissem Karton, mit 
Umrandung, Vordruck lila, Buchdruck. 118/74. Rückseite be­

druckt. 100.
Von diesem Formular giebt es verschiedene Abarten. Die 

eine zeigt auf der Rückseite statt des Vordrucks „Note for Sender“ 
und „Note for Reciver“ nur die eine Zeile „Note for Reciv-т“ , 
eine andere auf beiden Seiten den Adressvordruck und eine dritte 
erscheint ohne jeden Vordruck auf der Rückseite.

I I Einjflder Karte No. 2 ähnliches Formular folgte dem ersten
im Jahre 1874 auf 
weissem Karton und 
mit grünem Vordruck 

nach. Text auf der 
Rückseite wie bei dem 
erstgenannten Formular 

20' \

Schweden.
Königreich.

Postkarten.
1872. Weisser Karton, mit Umrandung. Wertbstempel in Re

XI. Pü.lHiftOll, 26
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1. Sex (6) Oere, v i o l e t t .................................... 100.
2. Tio (10) „ k a r m in .....................................150.
3. To lf (12) „ b l a u .....................................  400.
A n m e r k n n g. Bei Karien No, 1 n. 8 findet шап den Wertstempel 

in zweierlei Gravirung, mit engerer und weiterer Guilloehirung. Ebenso 
variirt die Farbe des Vordruckes der Karte No, 1 voii helllila bis brann- 
lila. Das В im Worte Bostad kommt bei den Karten No. 1 u. 2 in 
verschiedener Schreibweise, mit einem langen und einem kurzen End­
schwung vor.

1873. A n t wo r tka r t en .  No. 1 u. 2 mit bezahlter Antwort. 
Erste und dritte Seite bedruckt, links zusammenhängend, 
vermehrter Vordruck.

4. 6 x 6  Oere, v i o l e t t .................................... 150.
5. 1 0 x 1 0  „ k a rm in .................................... 250.

Anmerkung.  Bei den Antwortkarten No. 4 n. 5 ist die zweite 
Zeile der ersten (einfachen) Karte 48 min, die gleiche Zeile der 
zweiten (Antwort-) Karte 571/* mm lang, das В in Bostad auf der 
ersten Karte mit einem kurzen, auf der zweiten Karte mit einem laugen 
Endschwung. Bei einer Abart von No. 4 ist die zweite Zeile auf 
beiden Karten 48 mm laug, auf beiden Karten das В mit kürzerem 
Endschwung.
1879. Weisser Karton, mit veränderter Umrandung. Werth­

stempel rechts 
oben. Veränderter 
Vordruck, Alles 

gleichfarbig. 
Buchdruck. 

140/90. (Ab.)

6. Tio (10) Oere, karmin ..........................50.
7. Femton (15) „ grün . . . . . .  50.
Anmerkung .  In den Jahren 1884/85 tauchte eine Karte mit

dem Vordruck der Karte No. 6 und dem Werthstempel von No. 2 auf. 
Obgleich uns selbst ein gebrauchtes Exemplar Vorgelegen hat, so halten 
wir die Karte doch nicht für eine officiell ausgegeheiie, sondern nur 
für ein Essai.
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1881. Weissør Karton, mit veränderter Umrandung. Aehnlich

Anmerkung ,  Bei einer Abart hiervon ist die zweite Zeile der 
Karte statt b2 nur 49 mm lang.

1883. A n t w o r t k a r t e n .  No. 6 u. 7 mit bezahlter Antwort. 

Erste und dritte Seite bedruckt, oben zusammenhängend, 
vermehrter Vordruck.

9. 1 0 x 1 0  Oere, k a r m i n ...............................75.
10. 1 5 x 1 5  „ grün .  .......................... 100.

Anmerkung .  Von anderer Seite wird eine Abart mit POSTALF 
statt POSTALE gemeldet. Die Bezeichnung „Abart“  ist in diesem Falle 
fälschlich angewendet, da das F weiter nichts als ein im Druck 
abgebrochenes E ist.

1884. A n t w o r t k a r t e .  No. 8 mit bezahlter Antwort. Erste 
und dritte Seite bedruckt, links zusammenhängend, 
vermehrter Vordruck.

11. 6 x 6  Oere, v i o l e t t .................................... 50.

1884. Weisser Karton, genau wie No. 8.
12 Fern (5) Oere, grün . . . . . . . .  25.

1884. A n t  w o r t k a r t e ,  No. 12 mit bezahlter Ani wort. Erste 
und dritte Seite bedruckt, links zusammenhängend, 
vermehrter Vordruck. (Svaret Betaldt auf der dritten 

Zeile der "ersten Karte.)
13. 5 x 5  Oere, g r ü n ......................................... 40.

26*
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1884. Aushilfsausgabe. Karte No. 8 mit dem Aufdruck der

neuen Werthbe­
zeichnung (grosser 

blauer, runder 

Stempel mit Ziffer 
und Text. (Ab.)

П0.

1884. A n  t w o r t k a r t e .  No. 14 mit bezahlter Antwort, sonst 

genau wie No. 11.

15. 5 x 5  Oere, b l a u ......................................... 100.

1887. A n t w o r t k a r t e .  No. 13 mit verändertem Vordruck. 
Med betalt Svar auf der zweiten Zeile der ersten Karte.

10. 5 x 5  Oere, grün  .................................... 35.

1889. Weisser Karton mit veränderter Umrandung und Vordruck. 
Alles gleichfarbig. Buchdruck. 140/00. (Ab.)

17. Tio (10) Oere, rosa

14. Fern ( 5 ) -Oere, blau

25.
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Dienstpostkarten.
1874. Weisser Karton mit Umrandung. Wertbstempel in der 

rechten oberen Ecke.

Alles gleichfarbig. 
Buchdruck. 148/81

(Ab.)

25. Sex (6) Oere, b rä u n lic h g e lb .................... 150.
26. Tio (10 „ r o t h ....................................175.

1882. Weisser Karton, sonst wie No. 25.
27. Sex (6) Oere, l i l a ........................................75.

Anmerkung .  Die Farbe des Vordruckes dieser Karte variirt bis 
ins Bräunliche und Rothviolette.

1885. Weisser Karton mit Umrandung Aebnlich wie No. 27. 
140/89.

28. Fern (5) Oere, g r ü n ...................................30.

1885. Aushilfsausgabe. Karten No. 25 und 27 mit blauem 
Aufdruck der neuen Werthbezeichnung, wie bei Karte 

No. 14.

29. Fern (5) Oere, blau a. No. 25 . . . .  1000.
30. „ „ „  27 . . .  . 300.

Kartenbriefe.

1889. Blaugrauer Karton ohne Umrandung. Werthstempel rechts 
oben. Alles gleichfarbig, unten zusammenhängend, an 
drei Seiten durchlocht. Buchdruck. 140/90. (A b­
bildung nächste Seite.)
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l « T g 8 8 ř ,

!

40. Fem (5) Oeve, grün
41. Tio (10) „  karmin

20.
30.

Formulare.

P o s t k a r t e n  o h n e  W e r t h s t e m p e l .

Postkai’ten-Formulare existiren nur von Dienst karten, und 
zwar zwei Sorten auf weissem Karton, mit Umrandung (griechische 

Kante). In der linken oberen Ecke die Buchstaben P. S. in 
grossen Buchstaben in der rechten: punktirter Kreis für den 

Ortsstempel. Vordruck: „Postkort“ und „ T i l l “ mit einer oder 
auch mit zwei Adresslinien. Kartengrössen: 148/81 u 140/89.

Anmerkung ,  Eine öfters vorkommende Karte in Blaudruck, mit 
Umrandung und einem der Postkarte ähnlichem Stempel mit drei Kronen 
in der rechten oberen Ecke wird meistens für eine Dienstpostkarte 
gehalten. Diese Annahme ist eine irrige. Besagte Karte ist weiter 
nichts, als eine Aviskarte der K. schwedischen Staatsbahn.

Es giebt nur ein Privat-Poslkarten-Formular, ähnlich den 
Karten No. 1— 3, auch in gleicher Grosse Weisser Karton mit 
lila, grün und rothem Vordruck.

Privat-Postkarten-Form ular.
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Schweiz.
Republikanischer Bundesstaat

Postkarten.

1870. Weisser Karton, mit Umrandung. Werthstempel in der

Carte-correspondance.
■fesra |6t OííiferOwfn ssl *<т *6ítf-S.

л  r*rrrï its U a í »  sn itmrr 4 perni к* «

Л Ur f  s å «Л s rewlehee f  r i tire«1« «Л »гегата1 •WM <■  lunfMAdresse — İn d ir t t u t

linken oberen Ecke. 

Alles gleichfarbig. Buch­

druck. 122/86. (Ab.)

1. 5 (Centimes), z ie g e lr o th ............................... 200.
2. 5 „ rosa . . . .  . . . .  200.

Anmerkung .  Bei einer Abart ist der Strich unter Cartecorre- 
spondenz“ statt 10 nur 71'2 mm lang, es sollen aber auch Karten Vor­
kommen, auf welchen dieser Strich ganz fehlt. Bei einer weiteren Abart 
fehlt, der Punkt hinter iscritto.

1873. Weisser Karton, mit veränderter Umrandung. Veränderter

Werthstempel links oben. 

Alles gleichfarbig. 

Buchdruck. 122/86. 

(Ab.)

3. 5 (Centimes), ziegelroth . ...................................75.
4. 5 „ r o s a .............................................. 75.

1874 Chamois Karton. No. 3 und 4 in veränderter Farbe.
5. 5 (Centimes), sch w arzb rau n ............................... 80.

6. 5 „ r o t h b r a u n .................................... 80.
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1874/75. Weidser Kürtőn, mit veränderter Umrandung. Werth­

stempel in der

§ Carte-correspondance. Í  \
Ad геме. Indirizzo. |

_______________________________

linken oberen 

Ecke. Veränderter 
Vordruck; vor der 

dritten Adresslinie

•}-

inj
à>
nt

Alles gleich­

farbig. Buchdruck.

вфФ&ОСг" 5CC v  C OC CCOOOOC«? ЭСОССОСеОФССФС̂ССТОСССТООСФЗООСООг 3 140/91. (Ab.)
7. 5 (Centimes), b ra u n .................................... ....  40.
8. 10 „ r o t h .......................................... Ö0.

l874/75.“ A n [tw o r tk  a r t e .  No. 7 mit bezahlter Antwort. Erste

’ g und vierte Seite 
bedruckt, oben zu­

sammenhängend. 
Vermehrter und 

veränderter Vor­
druck. (Ab.)

Carte-correspondance. Г  \

9. 5 x 5  Centimes, braun 100.
in

1874/75. Desgleichen, Karten No. 7 und 8, jedoch ohne à
a

10 5 (Centimes), b r a u n .................................... 50.
1 1 . 5  „ r o t h .......................................... 75.

1875. Weisser Karton, ohne Umrandung. Werthstempel link­
oben, ohne jeden Vordruck vor der Adresslinie, sonst 

wie No. 10 und 11. 143/91.
12. 5 (Centimes), b r a u n ....................................20.

13. 10 ,, r o t h ......................................... 30.

Anmerkung .  Abart von No. 12 u. 13: zweite Zeile breiter laufend
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1879. Chamois Karton, ohne Umrandung.

Postkarte.
Carte postala. - Cartolina postala.

{

Werthstempel links 

oben, veränderter 
Vordruck. Alles 

gleichfarbig. 
Buchdruck. 

142/94. (Ab.)

14. 5 (Centimes), s c h w a r z ...............................20.
15. 10 „  karm in ..................... ..... 30.

Anmerkung ,  Bei einer Abart von No. 14 erscheint der Vordruck 
in einem schmäleren Schriftgrad. Das Gleiche ist bei einer Abart der 
Karte No. 15 der Fall, hinzu kommen hier jedoch noch runde und eckige 
Punkte nach Schweiz und breiter laufende zweite Zeile.

1879. A n t w o r tka r t en .  No. 14 und 15 mit bezahlter Ant­
wort. Erste und d r i t t e  Seite bedruckt, oben zusammen­
hängend, vermehrter Vordruck.

16. 5 X  5 Centimes, schwarz  .................... 50.
17. 10 X  10 „  karmin . . . . . .  50.

Desgleichen, genau wie No. 16 und 17, nur erste und v i e r t e  
Seite bedruckt.

18. 5 x 5  (Centimes), s c h w a r z ..........................50.

Ю. 10 X  10 „ k a rm in ......................... 50.

1888. Karten No. 14 und 15 mit vermehrtem Vordruck. Jetzt 
4 Kopfzeilen, je eine Zeile an den Schmalseiten und 
links unten Magazin-Vermerk.

20. 5 (Centimes), schwarz........................................ 20.

21. 10 „ karmin ................................... 25.
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1888. Antwor t ka r t en .  No. 20 und 21 mit bezahlter Antwort, 
Erste und dritte Seite bedruckt, oben zusammenhängend, 
vermehrter Vordruck.

22. 5 x 5  (Centimes), schwarz.......................... 25.

23. 10 X 10 „ k a rm in .......................... 40.

Dienstkarten-Formulare.

Das erste Dienstkarten-Formular erschien im Jahre 1871 

auf weissem Karton, ohne Werthstempel, und trug der Vordruck 
in Schwarzdruck als erste Zeile: Carte-correspondance, als zweite: 
Official. (100.) Von diesem Formular erschien noch in dem­
selben Jahre eine Neuauflage, jedoch auf chamois Karton, (100)

Von letzterem Formular existiren einige Abarten, bei denen 
die erste Zeile statt 59: 64 und 71 mm, die zweite Zeile statt 
26: 27 mm lang ist. Ausserdem kommen in den Bemerkungen 

Satzfehler und fehlende Accente vor.
Eine Neuauflage der letzteren Karte erschien im Jahre 1877, 

doch waren bei dieser die beiden obersten Zeilen einem anderen 
Schriftgrad entnommen. Auch hier giebt es einige Abarten mit 
Satz- und Druckfehlern, abgebrochenen Buchstaben und unregel­
mässigen Längen der beiden Vordruckzeilen.

Das bis heute als drittes und letztes erschienene Formular 
wurde in den Jahren 1879/80 gedruckt. Es unterscheidet sieh 
hauptsächlich dadurch, dass die deutschen Bemerkungen jetzt in 
denselben Lettern gesetzt sind, als die französischen, in Antiqua.

Abarten hiervon zeigen rechts oder links unten Magazin­

und Auflage Nummern.

Senegambien s. Französische Kolonien.
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Serbien.
Königreich.

Postkarten.

1873. Chamois Karton, mit Umrandung. Werthstempel in der

rechten oberen Ecke.
Alles gleichfarbig. 

Buchdruck.
(Ab.)

150.

Anmerkung. |Eine hiervon vorkommende Abart auf dünnerem 
Karton zeigt in der Umrandung, enger aneinander stehende griechische 
Verzierungen und zwar statt 57V* 54 auf der Schmalseite.

1873. A n t w o r t k a r t e .  No. 1 mit bezahlter Antwort. Erste 

und vierte Seite bedruckt, oben zusammenhängend, ver­
mehrter Vordruck.

2. 10 X  10 (Para), v i o l e t t ..............................  300.

Anmerkung. Ebenso wie die einfache hat auch die Antwort­
Karte eine Abart auf dünnerem Karton. Das Hauptmerkmal derselben 
ist die unter dem Wappen stehende kürzere Zeile, die statt 21 nur 
16 mm lang ist.

Gleichzeitig mit dieser Abart kommt auch eine aus zwei einfachen, 
oben zusammenhängenden Karten bestehende Doppelkarte vor. Die eine 
Karte derselben hat gewöhnliche, die andere die engere griechiche 
Verzierung. Ob diese Karten offiziell als Antwortkarten herausgegeben 
worden, ob sie künstliche Doppelkarten sind, konnten wir nicht erfahren.

1. 10 (Para), violett

1870. Dunkelrosa Karton, sonst genau wie No. 1.

3. 10 (Para), b la u .......................................... 200.
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1876. A n t  w o r t k a r t e .  No. 3 mit bezahlter Antwort. Erste 
und vierte Seite bedruckt; zwei einfache, oben zusammen­
hängende Karten.

4. 10 X  10 (Para), b la u ....................................  375.

Anmerkung .  Bezüglich ihrer Abarten vergleiche Anmerkung 
zu No. 1.

1881. Hellrosa Karton, mit veränderter Umrandung, verändertem

Werthstempel rechts 
oben und verändertem 

Vordruck. Alles 
gleichfarbig. 140/90. 

(Ab.)

5. 5 (Para), braun . ........................................... 80.

Anmerkung .  Bei einer Abart vorstehender Karte ist der obere 
wagerechte Strich am ersten Buchstaben der ersten Zeile 41/a statt 2 mm, 
die erste Zeile selbst 7ß statt 7Õ mm lang.

1881. A n t w o r t k a r t e .  No. 5 mit bezahlter Antwort. Erste 
und dritte Seite bedruckt, oben zusammenhängend ver­

mehrter Vordruck.

6. 5 x 5  (Para), b r a u n ......................................150.

Anmerkung .  Nach französischen Berichten kommt diese Karte 
auch ohne Umrandung vor. — Ausserdem giebt es eine aus zwei ein­
fachen Karten bestehende Doppelkarte, deren officielles Erscheinen ebenso 
wenig bekannt ist, wie das der in der Anmerkung zu No. 2 ge­
nannten Karte.

1881. Chamois Karton, mit Umrandung, Werthstempcl rechts 
oben. Veränderter Vordruck. Alles gleichfarbig. Buch­
druck. 141/91. (Ab.)



7. 10 (Para) g ra u v io le tt .........................., , 2u0.

1881. A n t w o r t k a r t e .  No 7 mit bezahlter Antwort. Erste
und dritte Seite bedruckt, oben zusammenhängend, ver­
mehrter Vordruck, veränderte Farbe.

8. 10 X 10 (Para), b r a u n .......................... 2 0.

Anmerkung .  Auch hier giebt es zwei einfache zusammen- 
nängende Karten, als Doppelkarte verwendet.

1882. Dunkelrosa, dünner Karton, mit Umrandung. Veränderter

Vordruck,verän dertes 
Wappen (ohne Wahl­
spruch nnd ohne 

Schwert im Kreuz).
Alles gleichfarbig. 

Buchdruck 145/91. 
( Ab )

9. 5 (Para), braun . . . . . . . . . .  40.

Anmerkung .  Bis vor einigen Jahren war Karte No. 9 nur 
wenigen Sammlern nnd Händlern bekannt. Nach einem im Jahre 1882 
erhaltenen Bericht des serbischen Generalpostmeisters sind diese Karten 
sowohl, als auch die Antwortkarten nur provisorisch verausgabt worden 
Die Auflage der Karte war nur klein, die Seltenheit der Karte daher, 
leicht erklärlich. W ir sahen hiervon ein gebrauchtes Exemplar ohne 
Umrandung.
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1882. An t wo r t ka r t e .  No. 9 mit bezahlter Antwort. Erste 
und dritte Seite bedruckt, oben zusammenhängend. 
Vermehrter Vordruck, veränderte Farbe.

10. 5 x 5  (Para), b l a u ....................................100.

A nme rk ung .  Von Karte No. İ0 kennt man zwei Abarten. Bei 
der einen felüt bei der ersten Karte der Werthstempel und Vordruck, 
bei der anderen ist dies bei der z w e i t e n  Karte der Fall.

l883.f|Hellrosa Karton, mit Umrandung. Verändertes Wappen

1883. An t w o r t k a r t e .  No. 11 mit bezahlter Antwort. Erste 
und dritte Seite bedruckt, vermehrter Vordruck.

12. 5 x 5  (Para), braun . ..........................  175.

A u mer kun g : Vergleiche Anmerkung zu No. 8.

1883. Hellchamois Karton, mit Umrandung. Vordruck wie 
No. 7, Wappen wie No. 9. Alles gleichfarbig. Buch­

druck. 141/91.
13 10 (Para), l i l a .............................................. 150.

1883. A n t w o r t k a r t e .  No. 13 mit bezahlter Antwort Erste 
und dritte Seite bedruckt, oben zusammenhängend, ver­
mehrter Vordruck.

14. 10 X  10 (Para), b r a u n ...............................  200.
Anmerkung .  Bei einer Abart der einfachen Karte ist die erste 

Vordruckzeile statt 116 nur 109 mm, die dritte Zeile statt 36 nur 31 mm 
lang. Dieselbe Karte kommt auch in zwei zusammenhängenden Exem­
plaren als Dopppelkarte vor.
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Die Antwortkarte giebt es auf stärkeren und dünneren Karton; 
auch sahen wir eine Abart, bei welcher die zweite Karte ohne Um­
randung war.

1884. Chamois, starker Karton, mit Umrandung. Veränderter

Werthstempel, ver­
änderter Vordruck. 

Dritte Zeile 41 mm 
lang. Alles gleich­

farbig. Steindruck. 
140/91. (Ab.)

150.

1884. Chamois, dünner Karton, sonst ähnlich wie No. IG. 
Dritte Zeile in veränderter Schrift und 46 mm lang.

17. 10 (Para), braun ............................... . . 75.

Anmerkung .  Abart: ohne Kreuz auf der Krone.

1884. Hellrosa Karton, mit Umrandung. Veränderter Werth­
stempel rechts oben. Alles gleichfarbig. Buchdruck, 
141/92. (Ab., nächste Seite.)

18. 5 (Para), braun . . . . .  . . . .  50.

^штадаяд|ццал»шиа|цм111|цм»Я?ONION POSTALE UNIVERSELLE -  CARTE POSTAIÉ
ПОШТАНС/íí,

сл
Д О П И С Н А  H A P T A

Х*»*ГОп?*"/еам+Ья д о г .'«m««*?*-, и 
û iW e »  гтпЯ л fifrot*

а^ВВВййВВВМ5д5ИДИИИИВВ1ИвВс
16. 10 (Para), braun . .
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Anmerkung .  Das in Anmerkung zu No. 5 Gesagte trifft, auch liier 
zn. Ausserdem hat diese Karte eine Abart, bei welcher die Reihenfolge 
der Worte der am Fusse stehenden Bemerkungen eine andere geworden, 
bei welcher das 5. n. 6. Wort an dritte und vierte Stelle zu stehen 
gekommen ist. Die Farbe des Kartons variirt ebenfalls.

1885. A n two r t ka r t e .  No. 18 mit bezahlter Antwort. Erste 

und dritte Seite bedruckt, oben zusammenhängend, ver­
mehrter Vordruck.

19. 5 x 5  (Para), braun . . . . . . . .  60.

1885. Chamois Karton, mit Umrandung. Werthstempel rechts

oben. Veränderter 
Vordruck. Alles 

gleichfarbig. Buch­
druck. 140/91.

. . . .  100.

A nm e r k u n g .  Bei einer Abart der Karte No. 20 lautet der 
zweite Buchstabe des vorletzten Wortes in der am Fusse der Karte 
stehenden serbischen Bemerkung: Л statt .
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1886. A n twor t ka r t e .  Hellgelber Karton. Karte No. 20 mit

bezahlter Antwort. 

Erste und dritte Seite 
bedruckt, oben zu­

sammenhängend, ver­
mehrter Vordruck. 

(Ab.)

100.

Anmerkung .  Durch die gesammte Auflage der Karte No. 21 
geht der Satzfehler „Réponse paveé statt „Réponse payée“ . Ihre Ab­
arten sind: Réponse ohne Accent und ohne e am Schluss und pavée mit 
falschem Accent (è); Réponse ohne und pavée mit falschem Accent (è); 
■fehlende und verwechselte Accente in den am Fusse der Karte stehenden 
Bemerkungen. Während die Umrandung der ersten Karte oft graubraun 
aussieht, erscheint die der zweiten Karte in einem etwas dunkleren 
braun und der Vordruck nebst Werthstempel auf beiden Karten in einer 
dritten Nuance. Die ausserdem vorkommenden Karten, bei denen die 
erste Karte leer, die zweite auf beiden Seiten mit Vordruck versehen 
ist, sind Druckausschuss.

1886. Hellrosa Karton, mit Umrandung. Verändertes, unten
mehr spitzes 

Wappen. Erste 
Zeile 5 mm hohe 
Buchstaben Alles 

gleichfarbig. 
Buchdruck. 

148/95. (Ab.) * II.

50.

Anmerkung .  Durch Beschädigung des Satzes während des 
Druckes findet man auch hier Karten,' bei denen Buchstaben im Vor­
druck entstellt sind (z. В. c statt e) oder auch ganz fehlen und Karten 
«İme Kreuz auf der Krone.

Д О П И С Н А  К А Р Т А

22. 5 (Para), braun

21. 10 X  10 (Para), braun

II. Po8tk»rter. 27
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188?. Hellrosa, gefasetter Karton, mit Umrandung. Bis auf 

ein anderes К in erster Vordruckzeile genau wie No. 22.

21. 5 (Para), braun . . .......................... . 150.

A nme rk ung .  Auch diese Karte weist durch deflect gewordene 
Buchstaben und vati irende Farbe verschiedene Abarten auf.

1888. Hellrosa Karton, veränderte Umrandung, sonst wie No. 22. 

21. 5 (Pa a), b ra u n ..............................................ПО.

1800. Hellrosa Karton, mit Umrandung. Veränderter Werth­
stempel, veränderter' 

Vordruck. Alles 
gleichfarbig. Buch­

druck. 140/94. 

(Ab.)

50.

1890. A n t w o r t k a r t e .  No. 25 mit bezahlter Antwort. Erste 

und dritte Seite bedruckt, oben zusammenhängend, ver­
mehrter Vordruck.

26. 5 X  5 (Para), g rü n .........................................50.

1890. Dunkelchamois Karton, mit Umrandung. Veränderter

Vordruck. Alles 
gleichfarbig. Buch­

druck, 141/91. 
(Ab)

CÏRBIE -  UNION POSTALE UNIVERSELLE -  CARTE POSTALE CSMCKZ Ш И Ш КИ  с ш з
ДОПИСНА КАРТА

d

27. 10 (Para), roth 40.
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1890. A n t w o r t k a r t e ,  iso. 27 mit bezahlter Antwort. Erste 

und dritte Seite bedruckt, oben zusammenhängend, ver­
mehrter Vordruck.

28. 1 0 x 1 0  (Para), r o t h ....................................50.

1891. Hellrosa Karton, mit rotber Umrandung. Werthstempel 

ДОПИСНА К А Р Т А

L ч  oir етг*ет mut ci cm* uuunj - . 1' v - , Г  Г  -  S'

und veränderter Vor­
druck grün. Buch­
druck. 146/95. (Ab.)

29. 5 (Para), g r ü n .............................................. 25.

1891. A n  t w o r t k a r t e .  No. 29 mit bezahlter Antwort. Erste 
und dritte Seite bedruckt, oben zusammenhängend.

30. 5 x 5  (Para), g r ü n ....................................40.

Anmerkung .  Durch Vordruck der Umrandung und späteren 
Eindruck des Werthstempels und des Textes ist die Stellung des 
Eindruckes hei fast allen Karten (No. 1—30) eine mehr oder weniger 
unregelmässige, bald nach rechts oder links, bald nach oben oder unten; 
es gieht sogar Stücke, bei denen der Textvordruck bis in die Um­
randung hineingeht.

1891. Hellrosa Karton, mit veränderter rother Umrandung (wie 

bei No. 25), sonst wie No. 29.

31. 5 (Para), g r ü n .........................................  5000.

Anmer kung .  No. 31 ist ein Fehldruck und existirt in nur 200 
Exemplaren.

27*
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Formulare.

P o s t k a r t e n  oh n e  W e r t h s t e m p e l  giebt es von Ser­
bien nicht. Die nachstehend abgebildeten zwei Karten, welche 
irrthümlicherweise öfters als Postkarten-Formulare verkauft werden, 
sind weiter nichts als Feldpostkarten, die in den Jahren 1877/78 
und 1885 zur Ausgabe gelangten. Dieselben sind sämmtlich in 

Schwarzdruck ausgeführt und existiren auf chamois, rosa, blau 

und gelbem Karton.

p S R M i l i e i M H H i l K B

E O J H O  C A O B P A T t A JH A К А Р Т А .

Г о с .

Als Feldpostkarten wurden gleichzeitig die Postkarten No. 1 
und 2 benutzt und versah man solche mit dem hier wieder­
gegebenen schwarzen Aufdruck in Grösse von 36/11 mm.

BOJEHA H O IIITA
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K a r t e n b r i e f e  hat Serbien offiziell ebensowenig. Der ein­
zige, namentlich in letzterer Zeit in den Handel gebrachte Karten­
brief auf chamois Karton, mit dem serbischen Wappen in Blau 
(Handstempeldruck) ist ein Privatkartenbrief des Belgrader Ge- 

meinderalhs - Präsidiums und hat einen Werth von höchstens 

30 Pfennig.

Seychellen.
B r i t i s c h e  B e s i t z u n g .

Postkarten,
1890. Chamois Karton, ohne Umrandun

OMl Of c P O S T A L "  U N I V C R İ C L L C
SEYCHELLESP O S T  C A R D

Ht « i f » ! »  OHIY TO í t  » M M I »  OH T H ’ t  »IOC.

g. Werthstempel in der 
rechten oberen Ecke. 

Alles gleichfarbig, 
Buchdtuck. 

140/88. (Ab.)

1. Four (4) Cents, k a r m i n ...............................30.

2. Eight (8 ) b ra u n .................................... 50.

Siam.
K ö n i g r e i c h .

Postkarten.
1883. Gelber Karton, ohne Umrandung. Werthstempel rechts 

oben. Alles gleichfarbig. Stahlstich 122/75. (Ab.

nächste Seite.)

1. 1 Att, rothbraun.............................................. 30.
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1885. A u  sh i I fs  au sg a b e. Karte Ko. 1 mit zweimaligem 
schwarzen Aufdruck der neuen Werthbezeichnong auf 

dem Werthstempel. Durch Aufdruck vermehrter Vor­
druck.

2. 4 Atts, ro th b rau n ............................... ..... . 100.

Anmer k ung .  Abarten hiervon giebt es mit doppeltem, sowie 
auch mit auf dem Kopfe stehendem Aufdruck.

1887. Chamois Karton, ohne. Umrandung. Veränderter Vor­
druck. Alles gleichfarbig. Buchdruck. 139/89. (Ab.)

«SwîïirimJîriviB'U M IO N P O S T A L C  U M I V I R S C U . El i i ï c I M i i i f
CARTE POSTALEIw üi i f  1 >î m ù u 11 ftïe nïiîfa <j

C ò t i  a l i t a v i  i  l ' i i a t n i

I

3. 4 Atts, karmin 50.

1887. An twor t ka r t e .  No. 3 mit bezahlter Antwort. Erste 
und dritte Seite bedruckt, oben zusammenhängend, ver­

mehrter Vordruck. Bruchstelle durchiocht.

4 x 1  Atts, karmin4 100.
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Sierra Leone.
Kritische Besitzung.

Postkarten.
1881. Chamois Kartou, mit Umrandung. Werthstempel in der

rechten oberen Ecke. 

Alles gleichfarbig. 

Buchdruck. 127/89'. 

(Ab.)

1. One (1) Penny, karm in.................................... 40.
2. 3 half ( l x/2) Pence, g r a u ............................... 50.

1883. A n t w o r t k a r t e n .  Chamois Karton, ohne Umi andung, 

sonst wie No. 1 und 2. Erste und dritte Seite bedruckt, 
oben zusammenhängend. Bruchstelle durchlocht. 140/39.

3. I x t  Penny, k a r m in ...............................00.

4. l V o X l 1 a ,, g r a u .....................................80.

Spanien.
Königreich.

Postkarten.
1873. Weisser Karton, mit Umrandung. Werthstempel iu der 

Mitte der Karte. Umrandung und Werthstempel blau, 
Vordruck schwarz. Er îte Zeile mit Punkt hinter Espa- 
noia, auf zweiter Zeile „Tarjeta,, mit j. Buchdruck. 
134/90. (Ab. auf nächster Seite.)
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1. 5 Centimes, b l a u ..................................................225.

1878. Weisser Karton, genau wie No. 1, jedoch ohne Punkt 
hinter Espaňola und Tarjeta mit g.

2. 5 Centimes, blau.............................................. 225.

1874. Weisser Karton, sonst wie No. 1. Ohne Punkt hinter 
Espaňola, Tarjeta mit j.

3. 5 Centimes, b l a u .................................................. 150.

1874. A n  t w o r t k a r t e .  Weisser Karton, mit Umrandung. 
Veränderter Werthstempel in der Mitte der Karte. Um­
randung und Werthstempel gleichfarbig. Vordruck 
schwarz. Erste und vierte Seite bedruckt, oben zu­
sammenhängend. Erste Karte den Freiheitskopf, die 
Antwortkarte die Werthziffer im Werthstempel. Buch­
druck. 132/90. Abbildung bei No. 5. Tarjeta mit g.

4. 5 X  5 Centimes, g r ü n ................................  400.

1874. Karte No. 4. Tarjeta jedoch mit j. (Abbildung nächste 
Seite.)

5. 5 x 5  Centimes, grün...................................... 250.

A n m e r k u n g .  Karten No. 4 und 5 haben keinen Punkt hinter
Espaftola.
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1874. Kaite No. 5 mit Punkt hinter Espaňola.
C. 5 x 5  Centimes, g rü n ............................... . 250.

Anmerkung.  Karte No. 4 hat eine'Abart, bei welcher sich'der 
Vordruck der ersten Karte auf der zweiten und der der zweiten auf 
der ersten Karte befindet. Alle drei Antwortkarten giebt es mit und 
ohne vorgedruckte Bruchlinien.

1875. Chamois Karton, mit Umrandung. Veränderter Werth­
stempel in der

Mitte der Karte. 
Veränderter Vor­

druck. Werth­

stempel und Vor­
d ruck glei ehfarbig, 

grüner Unter­
grund. Buchdr.

147/100. (Ab.)

7. 5 Cents. Peseta, v i o l e t t ...............................100.
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1876. Chamois Karton, mit Umrandung. Veränderter Werth -
stempel in der Mitte 
der Karte. Werth­

stempel und Tor­
di иск gleichfarbig, 

grüner Untergrund. 
Buchdruck. 150/100. 

(Ab.)

40.

Anmerkung .  Abarten hiervon, auf hellerem und dunkleren 
Untergrund ; ausserdem mit verschmiertem Werthstempel und dem 
Satzfehler: esbribirse statt: escribirse. Die Nota-Zeile verschiedentlich: 
90, 91 und 92 mm lang.

1882. Chamois Karton, mit Umianduug. Abermals veränderter 
Werthstempel iu der Mitte der Karte. Alles gleich­
farbig. Buchdruck. 14^/98. Abbildung bei No. 10.

9. Ю Cêntimos, g r a u l i l a .................................... 50.
A nme r k un g .  Die Notazeile findet man auch hierin den Längen 

von 88 bis 91 mm und mit und ohne Punkt am Schluss. Die Schrift 
ist verschiedenen Schriftgraden entnommen, daher hald grösser, bald 
kleiner.

1882. A n t w o r t k a r t e .  Chamois Karton, mit Umrandung.

sonst wie No. 9. Erste 
und vierte Seite be­
druckt, oben zusam­
menhängend. Ver­

mehrter, auf die A ni­
vo t t bezi. Vordruck. 

(Ab.)

Cooie«t*cWt хл’Ы г.

10. 15 X  15 Centimos, gıüu . . . . . .  100.
Anmer k ung .  Abart: ohne Punkt am Schlüsse der Notazeile und 

ohne Accent über dem a im Worte irá.

TARJETA

y. s>._

ж

POSTAL.

R|T> La щшв Jaba аааНЬгаа ar İa fı aa al un n a  I  Irl I naria »ar al rraiilw i.

T A R J E T A
Ě ) -

P O S T A L .

Ж  Hai*. La «ar li llabe ас bar* m rl I  irt П пйа И » *1 ťírilrti*.

8. 5 Cs Peseta
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1884. Chamois Karton, ohne Umrandung. Werthstempel in der
i echten oberen Ecke. 

Alles gleichfarbig. Buch­

druck. 142/91. (Ab.)

30.

1884. Chamois Karton, ohue Umrandung. Werthstempel, wie 
No. 11, rechts oben Vordruck wie No. 17. Alles 
gleichfarbig. Buchdruck. 142/91. (Ab.)

1?. 10 Centimos, k a r m in ....................................50.
13. 15 „ b r a u n .....................................60.

1884. A n t w o r t k a r t e n .  No. 11— 13 mit bezahlter Antwort. 
Erste und vierte Seite bedruckt, oben zusammenhängend, 
vermehrter Vordruek.

Ěarjtlí '|Gsij!PO R T U G A L Y GIBRALTAR,E S P A  Î î  A

E e ft l»  IMO M tScr.be H ä b M I l  U di-rf

11. 5 Centimos, grün

14. 5 x 5  Cêntimos, g r ü n ......................... 40.
15. 10 X 10 „ karm in ..........................75.

16. 1 5 x 1 5  „ b r a u n .......................... 100.

1890. Chamois Karton, ohne Umrandung. V.ei ändertet' Werth­

stempel rechts oben. 

Alles gleichfarbig Buch­

druck. 143/91. (Ab.)

U n io n  "pM (In io e r a l
U N IO N  P O S T A LE  U N IV C F S E l l f

ESPASA.

io M «Mrib t tD W c 'K 'a  « I f t t t ln

17. 10 Centimos, karmin 40.
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1890. Chamois Karton, mit Umrandung. Werthstempel in der­
elitte der Karte. Ver­

änderter Vordruck.
Alles gleichfarbig. 

Buchdruck. 148/99. 

(Ab.)

. 50.

18Ш. Chamois Karton, ohne Umrandung. Werthstempel links

oben, abermals ver­
änderter Vordruck.

Alles gleichfarbig. 

Buchdruck. 145/99. 
(Ab.)

19. 10 CeDtimos, d u n k e lb ra u n ..........................40.

m T A R J E T A
S f

ШP O S T Á L .
'

§ §  Neri. Lcrţuc (!t£* arrfb im  btr* w  « l i r a l ı « ! » .4— .-------
18. 10 Centimes, braun

1891. Chamois Karton, ohne Umrandung. Werthstempel rechts 
oben. Vordruck wie bei Karte No. 11. Alles gleich­

farbig. 140/93.

20. 5 Centimos, g r ü n ......................................... 25.W o n  p o s t a l  u n i v e r s a l "
U N I O N  P O S T A L E  Ü N İ V E R S E L L E

ESPANA

W L - ,

1891. Cbamois Karton, 
No. 17 mit veränder­
tem Vordruck. (Ab.)

21. 10 Centimos, kar­
min . . 40
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Im Jahre 1875 tauchte plötzlich, von Spanien kommend, 
die nachstehend abgebildete Karte auf. Dieselbe auf weissem 
Karton, mit Umrandung, trägt links oben das Portrait des 

Königs Alfons im Oval und rechts oben das spanische Wappen 
mit Werthziffer. Die Umrandung und die beiden Medaillons 
sind orangeroth, der übrige Vordruck schwarz. Vom Staate aus­
gegeben ist diese Karte nicht; sie ist lediglich ein Schwindel­
produkt. Ihre Entstehung verdankt sie einer Privatperson, 

welche sie s. Zt. zum Nennwerthe unter der Vorspiegelung, dass 
solche in kürzester Zeit in Kurs gesetzt würde, in Händler­
kreisen an den Mann brachte. *

|
tO M M TM lü » «ЛСЛЛ4 TABJEIA BL 'ТЫГА

I
T A R JB ТА  POSTAL J

j Le q»* a* W ш-г Ль  »r v  b ír j ri» »1 r w r w  « ,r»'brei»4o J  rvsiteii*.

Von Postkarten-Formularen giebt es zwei Typen, die beide 
im Jahre 1873 erschienen sind. Dieselben sind auf weissem Karton
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gedruckt, und haben schwarzen Vordruck Die Formate variiren 
zwischen 143/94— 145/103. Bei dem einen Formular sind die 
W orte: Republica Espaňola aus einer Schrift mit schwarzem 
Schatten, wie Abbildung zeigt, bei dem anderen aus einer solchen 
mit weissem Schatten.

Die von diesen Formularen existirendeu Antwortkarten sind 
in derselben Ausführung, haben jedoch vermehrten Vordruck.

Straits-Settlements.
. Britische Besitzung.

Postkarten.
1875). Chamois Karton, ohne Umrandung. Werthstempel in der

rechten oberen Ecke 

Alles gleichfarbig. 
Buchdruck. 121/80.

(Ab.)

UNION fÖSTALC U N N m iU C  

STRAITS SETTIiEKEKTS
POST â ê à . CARDT a t  A0DA£«4 Q U I T  TO «C W U T T t H  Ort TMJt t iCt .

1. 3 Cents, blau .............................................. Ю0.

1871). Chamois Karton, ohne Umrandung. Werthstempel zu

5 Cents mit schwar-
UN IO M P O S T A L E  U N I V E R S E L L E  Zßm Attfđl'UCk ,FoUt'.“

s t r a  i t s  s e t t l e «  Бате  Alles gleichfarbig.

121/86. ( A b )
P O S T C A R D

T K İ  » 0 0 * I  St ONU» т о  M  » K î T t H  ON T p*ř S S’ Ot.

2. Four (4) Cents, rothbraun . . . 300.
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ISSO. Chamois Karton, mit verändertem Werthsteinpel, sonst

U N IO N P O S T A L E  U N I V E R S C L l E. 
S T R A U S  S ET T L EMENT S

P O S T  C A R Dï h t  * .03» ISJ O K I *  T О * 1 w * l T T t f *  Of* İ Mİ Ş İ IOL

genau wie No. 1. 

(Ab .)

3. Four (4) Cents, r o th b r a u n ..........................100.

1885. A u s h i l f s a u s g a b e .  No. 3 mit schwarzem Aufdruck

der neuen Werth be-U NI OH  P O S T A L E  U N I V E R S E L L *
S T R A U S  S E T T L E ME N T S

P O S T C A R D
TH I AODPCCC OMLT TO IC  WRITTCN OK THIS S10C.

Zeichnung. (Ab.)

4. 400.Three (3) Cents, ro th brau n ....................

Anmerkung .  Es giebt zwei (inissen des Aufdruckes, bei dem 
einen sind die Buchstaben 2 mm, bei dem anderen 31/.. mm lioeh.

1885. Chamois Karton, ohne Umrandung. Veränderter Werth­

stempel rechts oben.

Alles gleichfarbig. 

Buchdruck. 121/74.

T O S T  šffc
f i i  HAJTS í- O U  KM EX TS

СА И D

İME ADDRESS Oh LY İÜ hi WRITTEN CH THIS 5 İDE,

(Ab.)

5. One (1 ) Cent, grün 25.



4 3 2

1886. Chamois Karton, sonst genau wie No. 1. 139/89.

6. 3 Cents, b l a u ...................................................  40.

1886. A n t w o r t k a r t e n .  No. 5 und G mit bezahlter Antwort.
Erste und dritte Seite bedruckt, oben zusammenhängend, 
vermehrter Vordruck. Bruchstelle durchlocht.

7. l x l  Cent, g r ü n ..............................................40.
8. 3 x 3  „ b l a u ..............................................80.

Südafrikanische Republik (Transvaal).
Postkarten.

1885. Chamois Karton, ohne Umrandung. Werthstempel in der 
rechten oberen Ecke. Alles gleichfarbig. Buchdruck. 

138/93. (Ab.)

^ \ 0 -*FR,K REPUBu ^

B R IE F K A A R T  1

50.1. Een (1) Penny, karmin
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Süd-Australien.
Britische Besitzung.

Postkarten.
1877. Chamois Karton, mit Umrandung. Werthstempel in der

A n m e r k u n g .  Im Jahre 1879 erschien eine Neuauflage der
Karte auf hellchamois Karton in Grösse von H8/741/., und mehr lila Farbe.

1883. A n t w o r t k a r t e .  No. 1 mit bezahlter Antwort. Erste 

und dritte Seite bedruckt, oben zusammenhängend, ver­

mehrter Vordruck. Bruchstelle durchlocht.
2. l X l  Penny, r o s a ................................... . 6 0 .

Dienstpostkarte.

1883. Karten No. 1 und 3 mit schwarzem Aufdruck der Buch­

staben ,,0. S.“  (Official-Service) auf dem Werthstempel.

10: One (1 ) Penny, v i o l e t t ...............................  300.

11. l x l  „ r o s a .....................................  300.

Anmerkung .  Den Aufdruck „0. S.“ giebt es in zwei Typen: 
a) fette, breite Buchstaben, b) schmälere und weniger fette Schrift

Süd-Bulgarien siehe Bulgarien. II.

I I .  Postkarten. 28
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Surinam.
N i e d e r I ii n d i s c h e В e s i t z n n g.

Postkarten.
1876. Chamois Karton, mit Umrandung. Weitbstempel rechts

oben. Alles gleichfarbig. 

Buchdruck. 122/89. 
(Ab.)

1. 15 Ct. (Cent), grau . . . . 150.

1877. A u s h i l f s a u s g a b e .  Karte No. 1 mit schwarzem Auf­
druck der neuen Wertbbezeicbnuug auf dem Werth­

stempel.

2. 121/« Cent a. grau . . . . . . . . .  250.

1878. Chamois Karton, mit Umrandung, genau wie No. 1.

3 121/,, Ct. (Cent), b ra u n ge lb .......................... 125.

1879. A u s h i l f s a u s g a b e .  No. I und 3 mit schwarzem Auf­
druck der neuen Werthbezeichnung auf dem Weith- 

stempel.

4. 71/2 Cent a, g r a u .......................... ..... 100.
5. 7 '/.j „ „ braungelb . . . . . . .  100.

Desgleichen, mit demselben Aufdruck iu blau.

0. 71/., Cent a. g r a u .........................................  500.

7. 71/2 „ „  braungelb .  .....................  500.



435

1883. A n t, w o rt. к ii rte.  Blaugrüner Kiírton, mit weisser Rück­

seite, olme Umrandnng. Werthstempel rechts oben. 
Vordruck ähnlich wie No. 0, jedoch ohne Wappen. 

Erste Zeile: Allgemeene Postvereeniging u. s. w. Erste 
und dritte Seite bedruckt, oben zusammenhängend, mit 

auf die Antwort, beiügl. Vordruck. Alles gleichfarbig. 

Buchdruck. 138/02.

8. 5 x 5  Ct. (Cent), v i o l e t t , ................................ 75.

1888. Hellblauer Karton, mit weisser Rückseite, ohne Umran­
dung. Veränderter Vordruck. Alles gleichfarbig. Buch­
druck. 138/92. (Ab.)

9. 5 Ct. (Cent), violett ..........................................50.

1889. Rosa Karton, ohne Umrandung. Werthstempel rechts 
oben; abermals veränderter Vordruck. Buchdruck. 

138/92. (Ab.)

10. 2 l/e Ct (Cent), karmin 50.
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Formulare.
P o s t k a r t e n  o li n e W  e r t h s t e m p e 1.

Surinam hat nur ein Postkaiten- Formular, welches im 
Jabre 1877 erschien. Dasselbe ist genau in Ausführung der 
Karte Ko. 1, jedoch in anderer Farbe, iu karmin gedruckt. (25)

Tasmania.
Britische Besitzung.

Postkarten.
1882. Hellgelber Karton, mit Umrandung. Werthstempel in

der rechten oberen Ecke. 

Alles gleichfarbig. Buch­

druck. 118/79. (Ab.)

750.

1883. Weisser Karton, ohne Umrandung. Werthstempel rechts
obeu. Alles gleich­
farbig. Buchdruck 

(äusserst saubere Aus­

führung).

(Ab.)

2. Oue (1) Penny, karmin . . . . . .

1. One (1 ) Penny, karmin

. . 50.
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1.884. Desgleichen. No. 2 in schlechter Druckausführun».
О

3. One (1) Penny, k a r m in ...............................100.

1885. Desgleichen. No. 3 in veränderter Farbe.
4. One (1 ) Penny, braunviolett ....................  - ­

A n merk ung. lieber den Ursprung dieser Karte haben wir nichts
Bestimmtes erfahren können; unserer Ansicht nach ist es weiter nichts 
als ein Fehldruck.

1889. Desgleichen. No. 3 in abermals veränderter Farbe.
5. One (1) P e n n y , 'z ie g e lr o th .......................... 500.

Dienstkarten.
Die Dienstkarten von Tasmania, welche in blau auf weissem 

Karton gedruckt sind und 1883 erschienen, 
tragen in der rechten oberen Ecke den 
nebenstehend in natürlicher Grösse abge­
bildeten Stempel, in der linken oberen Ecke 
die Bezeichnung des die Karte auf den 

W eg bringenden Departements.

Formulare.
Postkarten ohne Werthstempel sind von der Postbehörde 

von Tasmania offiziell nicht herausgegeben worden Das einzige 
vorkouunende Formular, welches genannte Behörde zu  g e l a s s e n  

hat, ist ein im Jahre 1880 erschienenes Privatpostkarten - For­
mular. Dasselbe existirt in rosa Vordruck auf braunem und 
weissem Karton und trägt als Ueberschrift „W alch’s Tasmania 
Post Card.“

Ebenso verhält es sich mit Kartenbriefeu. Die in den Ver­
kehr gelangten Stücke sind nur privater Natur, in Schwarz auf 

lila, rosa und grünem Karton gedruckt und tragen die Aufschrift 
„Letter Card“ mit dem Zusatz „Town Post“ oder „Inland-Postage“ .

Thomé u. Principe s. St. Thomé u. Principe. 
Tim or s. Macau und Timor.
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Tobago.
Britische Besitzung.

Postkarten,
1881. Chamois Karton, ohne Umrandung. Werthstempel rechts

oben. Alles gleich­

farbig. Buchdruck. 

121/87. (Ab.)

1. Penny half Penny (1 !/2), rothbraun . . . 50

1883. An w o r t  к a r t e .  No. 1 mit bezahlter Antwort. Erste 
und dritte Seite bedruckt, oben zusammenhängend, Bruch­
stelle durchstochen, vermehrter Vordruck.

2. 1 ‘/3 X  l 1 /2 Penny, r o t h b r a u n .................... 90.

Transvaal s. Südafrikanische Republik.

Travankur.
Indisches Filrstenthnm.

Postkarten.
1888. Weisser Karton, ohne Umrandung. Werthstempel in der 

Mitte der Karte. Alles gleichfarbig. Buchdruck. 130/75. 
(Ab. nächste Seite,)

1. Eight (8 ) Cash, rothorange

U N I O N  P O S T A L E  U N I V E R S E L L E  T O B A G O  ( T A B a GO)
post  Ш  c a r d

' " «  » cdacc* o n t  » o  ai  «r f t irre* ом СШШЩШЗ

. . 40.
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T R A V A N G O H E
ANCHEL CARO

IH! ICC Aí SS Wt» TC St MOTRI 
OMTHtS SIDI

■V AOKţs4fSY йде&п&вэтюэопмго 9*а1л«лф'̂ чт.ы̂

1890. Desgleichen. Karte No. 1 in veränderter Farbe.

2. Eight (8 ) Cash, k a r m i n ................................30.

Trinidad.
Britische Besitzung.

Postkarten.
1880. Chamois Karton, ohne Umrandung. Werthstempel rechts 

oben. A lles gleichfarbig. Buchdruck. 121/87. (Ab.)

UN ION p o s t a l e  ü n i v e r s e l l e

TRINIDAD (TRINITÀ)

p O S T  J j j l l  C A R D
т и с  A C B M i i  041V то  • (  « t a i r r t i  ом т и п  i *o t .  ‘

1. Penny half Penny ( l * 1/,), rothbraun . . . 200.
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1884. Weisser Karton, veränderter Werthstempel und Vordruck.

Alles gleichfarbig. 

Buchdruck. 121/75. 
(Ab.)

2. Half (*/2) Penny, rothbraun . . . . . .  30.

1884. Chamois Karton, ohne Umrandung. Werthstempel rechts

oben. Veränderter 

Vordruck. Alles 

gleichfarbig. Buch­
druck. 139/89. (Ab.)

—

« J M i O N  t O S T A v f  U N l V E f t S E l l C
TRINIDAD (TRINITÉ!P O S T  C A R D

3. One (1) Penny, karm in ....................................40.

4. Penny half Penny ( 11/2), b ra u n .................... 50.
5. Two (2) Pence, b l a u ....................................70.

1884. A n t w o r t k a r t e n .  No. 3 5 mit bezahlter Antwort. 

Erste und dritte Seite bedruckt, oben zusammenhängend, 
Bruchstelle durchlocht, vermehrter Vordruck.

6. l x l  Penny, karmin ..........................  70.

7. l '/ j X l '/ o  „  b ra u n .......................... . 90.
8. 2 x 2  ” „ b l a u ...............................125.

I
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Formulare.
r o s t k a r t e n  ol ine W e r ths tempel .

1879. W eisser Karton, mit kettenartiger Umrandung. V ier­
zeiliger Vordruck. In der rechten oberen Ecke: vor­

gedruckter Raum zum Aufkleben der Freimarke. In 
demselben senkrecht stehend das W ort „Stamp“ . Alles 

gleichfarbig in ziegelroth. (1200)

1879. Aehnlich wie vorstehend genanntes Formular; die erste 
Zeile laufet jetzt jedoch „Inland Post Card“ ziegelroth.

1500.

1879/80. Weis er Karton, ohne Umrandung. Fünfzeiliger Vor - 
druck, a4es gleichfarbig in schwarz. (3000)

Desgleichen auf chamois Karton. (3000).

1888. Gelblichweisser Karton, ohne Umrandung. Werthstempel

Tunis.
Regentschaft unter französischer Oberhoheit.

Postkarten.

Ct ióU est cxdunvmtnl rùervf Ò Fadrau.

M .

C AR TE  P O S T A LE
in der rechten oberen 
Ecke. Wappen im Werth­

stempel ohne Unter­
grund. Allesgleichfarbig.

Buchdruck. 140/90.

(Ab.)

1. 10 (Centimes), schwarz . . . . 50.
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1888. A n t w o r t k a r t e .  No. 1 mit bezahlter Antwort auf blau­
grünem Karton. Erste und dritte Seite bedruckt, oben 
zusammenhängend, vermehrter Vordruck.

2. 1 0 x 1 0  (Centimes), schwarz.............................. 75.

1888/89. Karte No. 1, Wappen im Werthstempel jedoch auf 
punktirtem Untergrund.

3. 10 (Centimes), schwarz......................................... 30.

1888/89. A n t w o r t k a r t e .  No. 3 mit bezahlter Antwort auf 
blaugrünem Karton, im Uebrigen wie No. 2.

4. 1 0 x 1 0  (Centimes), schwarz . . . . . .  50.

Kartenbriefe.

1888. Verschiedenfarbiger Karton, ohne Umrandung. Werth­

stempel rechts oben. 
Wappen im Werth­

stempel ohne U nter- 
grund. Alles gleich­

farbig, oben zusammen­

hängend, an den anderen * 11
drei Seiten durchlocht. 

Buchdruck. 130/80. 

(Ab.)

10. 15 (Centimes), blau a. g ra u ...............................00
11. 25 „ schwarz a. rosa . . . 75.

1888/89. Desgleichen. Karten No. 10 und 11 , Wappen im 
Werthstempel jedoch auf punktirtem Untergrund.

12. 15 (Centimes), blau a. g r a u .............................. 40.
13. 25 „ schwarz a. r o s a ..........................50.

Anmerkung .  Der Werthstempel der Karten No. 0, 4, 12 u. 13 
hat fettere Werthziffer.

C A f t T E - l X T T R X

Pour ouvrir Ia iorte-Iatrt, İic b t r tr  m sut ozi J  k  ítn n ti ìù.
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Türkei
Kaiser re i ch.

Postkarten
18//. W eisser Karton, mit Umrandung. Werthstempel in der

Mitte der rechten 
Schmalseite. Alles 
gleichfarbig. Stein­

druck. 126/93. (Ab.)

, - - *-- '---- ---- ---

.... ............................. - ............ J

1. 20 Paras, l i l a ..........................

1880. Weisser Karton, mit Umrandung.

100.

о Ж .

UNION PO STAIÉ U m V K S H L E
т я я а и i e

tiartcfoslolr

i A B  Cc («/t-ri C íl r è t ï T v i
I t x r l u ť i v f m m t á i e J r e u t

stempel rechts 
oben. Umrandung 

und Vordruck 
schwarz. Buchdr. 

137/91. ( Ab )

2. 20 Paras, schwarz und rosa 750.

1880. A n t w o r t k a r t e .  No. 2 mit bezahlter Antwort. Erste 
und vierte- Seite bedruckt, oben zusammenhängend, ver­
mehr ter Vordruck.

3. 20 X  20 Paras, schwarz und rosa . . . 1200.
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881. Chamois Karton, sonst genau wie No 2,

4. 20 Paras, schwarz und r o s a .....................100.

1881. A n  t w o r t k a r t e .  Chamois Karton, sonst genau wie No. 3.

5. 2 0 x 2 0  Paras, schwarz und rosa . . . .  150.

1884. Karte No. 4, jedoch alles gleichfarbig. Rechts unten

vermehrter türkischer Vordruck. 133/86.

6. 20 Paras, karmin.............................................. 50.

1885. A n t w o r t k a r t e .  No. 6 mit bezahlter Antwoit. Erste 

und vierte Seite bedruckt, oben zusammenhängend, ver­
mehrter Vordruck.

7. 20 X  20 Paras, k a r m i n ...............................75.

1890. Gelbweisser Karton, sonst genau wie No. 6.

8. 20 Paras, h e l l r o s a .........................................40.

1890. A n t w o r t k a r t e .  No. 8 mit bezahlter Antwort. Erste 

und vierte Seite bedruckt, oben zusammenhängend, ver­
mehrter Vordruck.

9. 20 X  20 Paras, h e l l r o s a ...............................80.

Anmerkung.  Karte No. 4 kommt auch mit dem Aufdruck 
„Pheir“ (Stadt) im Kreise vor. Dass wir diese Karte nicht besonders 
ftuflfiihren, hat darin seinen Grund, dass wir etwas Bestimmtes über die 
Verwendung dieser Karte nicht erfahren konnten.

Der Aufdruck selbst ist verschieden, es exist irt derselbe in voller, 
in punktirter, in punktirt-unterbrochener Kreisform ebenso noch im 
Achteck mit dem Zusatz „Local“, Ebenso verschieden ist auch die 
Farbe des Aufdruckes; bekannt sind mis blau und schwarz.

Formulare.
Postkarten ohne Wcrthstenipel.

1876. Weisser Karton, mit Umrandung, schwarzer Vordruck 
Steindruck. 139/97. (Ab. auf nächster Seite.i

100.



î\ íi m í и Î5 Гг uti ű n áťlÍliišíi^ .|l. Ijffiinwmr*?

1881. Aehnliches Formular wie vorstehendes, im Format nur 

etwas kleiner und am Fusse mit zweizeiliger Cebrauchs- 

bemerkuug nebst türkischer Uebersetzung. Vordruck 

schwarz 127/83. 150.

Turks-Inseln.
Britische Besitzung.

Postkarten.
1881. Chamois Kartou, ohne Umrandung.

UNION POSTALI UNlVF RSELIC

TORKS ISLANDS (ILES DE TURC)

P Ö S T  Ц Ц  C A R D
T n t 4 B O M U  o n i *  TO « f  » A İT T İN ÖN T m i 1<91

rmi't'iLUTi

Werth stempel rechts 
oben. Alles gleich­
farbig. Buchdruck. 

122/87. (Ab.) 1

1. Penny half Penny (U/s), rothbraun . . .  60.
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1885. A n t w o r t k a r t e .  No. 1 mit bezahlter Antwort Erste 
und dritte Seite bedruckt, oben zusammenhängend. 
Bruchstelle durchlocht. 140/83.

2. l ' / j X l 1/» Penny, ro th b ra u u .....................100.

Ungarn s. Oesterreichisch-Ungar. Monarchie.

Uruguay.
Republik.

Postkarten.

1878. Weisser Karton, mit Umrandung. Werthstempel in der

rechten oberen Ecke. 

Umrandung und Vor­
druck blau. Werth­
stempel und Medaillon 

links oben schwarz. 

Steindruck 120/78. 
(Ab.)

......................................100 .

1878. A n t w o r t k a r t e .  No. 1 mit bezahlter Antwort. Erste 
und vierte Seite bedruckt, oben zusammenhängend, ver­

mehrter Vordruck. Umrandung und Vordruck karmin.

2. 2 x 2  Centesimos, schwarz . . . . . .  300.

1880. Weisser Karton, ohne Umrandung. Werthstempel rechts 
oben. Veränderter Vordruck. Alles gleichfarbig. Stein­

druck. 124/80. (Ab.)
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3. 2 Centésimos, k a rm in ..................................100.

4. 3 „ g r ü n ...................................... 1 0 0 .

1881. Weisser Karton, ohne Umrandung. Werthstempel rechts 

oben, veränderter Vordruck. Alles gleichfarbig. Stein­

druck. 127/76. (Ab.)

5. 2 Centesimos, blau ......................................... lf>0.

1881. A n t w o r t k a r t e .  No. 5 mit bezahlter Antwort Ver­

änderte Farbe. Erste und vierte Seite bedruckt, oben 
zusammenhängend, vermehrter Vordruck.

6. 2 x 2  Centesimos, roth . .......................... 300.

1883. Weisser Karton, mit Umrandung. Werthstempel rechts 
oben, veränderter Vordruck. Alles gleichfarbig. Stein* 

druck. 124/8'>. (Ab. nücbsle Seite.)
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7. 2 Centésimos, schwarz 300.

1883. Verschiedenfarbiger Karton, mit Umrandung. Werth-

• jţ S t e m p e l  rechts oben. 
Veränderter Vordruck 

Alles gleichfarbig. 

Steindruck. 124/80. 
(Ab.)АЛо 18 S J

Kacrtbaa« d e r * *  Ude I* l in m l in t  la t oavuaieacwr drl 
Л е  eira tarala urve pera la ю раеШ ,

вам JIÉiýBďfe

8. 2 Centesimos, schwarz a. hellblau

9. 2 „ „ „  karmin

10. 2 „  „  „ gelb .

500.

500.
500.

1883. Verschiedenfarbiger Karton, mit Umranduug. Veränderter 
-• -3- - -.•■i-: -у  » 1 - ■« Vordruck. Alles

- j L  Æ S A  gleichlarbig. Stein-
druck. 129/79. (Ab.)
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11. 3 Centesimos, blau а. weiss . .
öоH

12. 3 Я 11 1» gelb . . . . . 300.
13. 3 >1 )J Л karmin . . . . . 150.
14. 3 *1 Я n hellblau . . . . 150.
15. 3 « Я 11 lachsfarben . . 150.

1883. A n t w o r t k a r t e n .  No. 8— 10 mit bezahlter Antwort, 
in veränderter Farbe. Erste und vierte Seite bedruckt, 
links zusammenhängend, vermehrter Vordruck.

16. 2 x 2  Centesimos, braun a. weiss 

17*  •  •  n  »  »  I

18.

19.

20. 
21.

„  karmin 

„ hellblau 
„  violett 

„ lachsfarben

» je 500.

1883. A n t w o r t k a r t e n .  No. 11— 15 mit bezahlter Antwort, 
in veränderter Farbe. Erste und vierte Seite bedruckt, 

links zusammenhängend, vermehrter Vordruck.

3 x 3  Centesimos, grün a. weiss 1

», gelb

22.

23.

24.

25.

26. 

27.

karmin

hellblau
violett

chamois

je 400.

1888. Weisser Karton, ohne Umrandung. Veränderter Werth­
stempel rechts oben, ver­

änderter Vordruck. 
Alles gleichfarbig, 

Steindruck, 127/81. 

(Ab.)

28. 2 Centesimos,

blau . . 40.

Г  m n i w n  w m -  “  ------- ------------ : Z_ -  .. A *«  i» * t.

П. Postkarten. 29
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Formulare.
1875. Vei-schiedenfarbiger Karton, als: bräunlich, hellrosa, gelb­

lich, grau, graugrün, mit Umrandung. Unterschrift in 
der Mitte der Karte: Tarjeta Correspondência; links: 

Wappen der Republik. Vordruck lila, (je 350 )

1875. A n t w o r t k a r t e n .  Dieselben Formulare mit vermehrtem 

Vordiuck. Erste und vierte Seite bedruckt, oben zu­
sammenhängend. (je 450.)

Kartenbriefe.

1883. Weisser Karton, ohne Umrandung. Werthstempel rechts
oben. Alles gleichfarbig, 

unten zusammenhängend, 
au drei Seiten perforili. 

Erste und vierte Seite 
bedruckt, Steindruck. 

(Ab.)
■ * 

i• ..«**
I________________________ i

40. 3 Centesimos, karmin . . . . . . .  200.

R e p u b l ic a  O r ie n t a l  del U r u g u a y

T a r j e t a  E p i s t o l a rГ Г  S « » i b  1 8 8 5

Î1İJJ.İ***

1883. Weisser Karton, ohne Umrandung. Veränderter-Werth-
stempel rechts oben, ver­
änderter Vordruck. Alles 

gleichfarbig, unten zu­
sammenhängend, an drei 

Seiten perforirt. Erste 
und vierte Seite be­

druckt. Steindruck. 

117/78. ( Ab )

41. 3 Centeňmos, biaun Ì5.
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1885. Weisser Karton, mit Umrandung, Veränderter Werth

stempel rechts oben, 

veränderter Vordruck. 
Alles gleichfarbig. 
Unten zusammen­

hängend, an drei Seiten 

durchlocbt. Erste und 
vierte Seite bedruckt. 
tSteindruck. (Ab.)

125.

1888. Weisser Karton, ohne Umrandung Abermals veränderter 

...j......... ......................... .........................  ; Werthstempel und Vor­
druck. Alles gleich­
farbig. Unten zusam­
menhängend, an drei 

Seiten durchlocht. 
Erste und vierte Seite 
bedruckt. Steindraek. 

125/82. (Ab.)

43. Tres (3) Cents., g r ü n ....................................50.

42. Tres (3 ) Cents., grün

Venezuela.
Republik.

Postkarten.
188?. Blauer Karton, mit Umrandung in Grösse vou 121/80 min. 

Werthstempel in der rechten oberen Ecke. Alles gleich­

farbig. Steindruck. 130/90. (Ab. nächste Seite.)
29*
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1. 10 Centimos, blau ......................................... 500.

1887. A n t w o r t k a r t e .  No. 1 mit bezahlter Antwort. Chamois 

Karton und veränderte Farbe. Erste und dritte Seite 
bedruckt, oben zusammenhängend, vermehrter Vordruck

2. 10 X  10 Centimos, g r ü n ...............................100.

1889. Grauer Karton, mit Umrandung in Grösse von 118/79, 
ähnlich wie No. 1.

3. 10 Centimos, b l a u ............................... ..... . 50.

Formulare.
Postkarten ohne Werthstempel.

Die in den Jahren 1880/84 erschienenen Formulare sind 

auf verschiedenfarbigem Karton und in verschiedenen Farben
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gedruckt, und zwar: in blau und karmin auf weissem Karton; 

in Schwarzdruck auf: weissem, chamois, grün, gelb, lila, rosa, 
roth, lachsfarben, orange, braun und grauem Karton.

Abarten von diesen Formularen giebt es eine unzählige 

Menge, so ist z. B. erste Zeile 49 statt 50 mm, zweite Zeile 

6 9 —71 statt 6G mm lang. Der Markenraum in der rechten 
oberen Ecke mit einfacher, doppelter und fehlerhafter Umrandung. 

Ausserdem verschiedene Satzfehler und defecte Einfassungsorna­
mente. Erste Zeile mit Komma, zweite Zeile ohne Punkt am 

Schluss. Univeselle statt Universelle. Die innere Umrandung 
aus zwei enganeinander stehenden Linien gebildet. Seňor mit 

Punkt u. s. w.

Vereinigte Staaten von Columbia $. Columbien.

Vereinigte Staaten von Amerika.
Postkarten.

1873. Chamois Karton mit Umrandung. Werthstempel in der 
rechten oberen Ecke. Alles gleichfarbig. Buchdruck. 
Wasserzeichen (s. nächste Seite) monogrammartig verschlun­

gen in annähernd der ganzen Kartengrösse. 13J/76. (Ab.)

1. One (1 ) Cent, rothbraun 50.
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1873.2.
Desgleichen, jedoch Wasserzeichen nur 36 mm hoch. 

One (1) Cent, r o th b ra u n ...............................30.

1875. Chamois Karton, ohne Umrandung. Veränderter Werth­

stempel rechts oben.
Veränderter Vor­

druck. Alles gleich­
farbig. Die zweite 

Zeile beginnt: Write 
the adress etc. 

Buchdruck, 130/70. 

(Ab.)

3. One (1 ) Cent, schwarz . . . .

1879. Chamois Karton, mit Umrand unor.

. . . .  25.

Veränderter Werth­

stempel rechts oben.
Veränderter Vor­

druck. Alles gleich­

farbig. Buchdruck.

130/76. (Ab.)

4 Two (2 ) Cents, blau 25.



455

1881. Kaite No. 3, zweite Zeile jedoch mit: Nothing but the 
adress etc. beginnend.

5. Oue (1) Cent, s c h w a rz ....................................25.

1885. Chamois Karton, ohne Umrandung. Abermals veränderter 

Werthstempel rechts oben und veränderter Vordruck 
Alles gleichfarbig. Buchdruck. 130/70 (Ab.)

6. One (1) Cent, b r a u n ..................................... 20.

1887. Chamois Karton, ohne Umrandung. Veränderter Werth­
stempel in der Mitte der Karte. Alles gleichfarbig 

Buchdruck. 130/70. ( Ab )

7. One (1) Cent, schwarz . . . . 15.
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Kartenbriefe.
1886. Weisses Papier, ohne Umrandung. Drei Mal auf Grösse 

159/80 gebrochenes Blatt mit Klappenverschluss. Im 
ersten Feld von der Klappe aus gerechnet Vordruck 
und Werthstempel rechts oben. Alles gleichfarbig. An 

der Klappe, sowie links- und rechtsseitig durchlocht. (Ab.)

• j
,  . . . .  I  . t .  . . . . .  ............................

*

20. Two (2) Cents, grün .................................... 40.

1887/90. Desgleichen, mit einem verschluugenen Wasser­

zeichen U. S.
21. Two (2) Cents, g r ü n .................................... 30.

Anm erk un g .  Da dieser Kartenbrief in mehreren Auflagen ge­
druckt, worden ist, so findet man in der oberen Ecke einen Serienver­
merk, der z. Z. die No. 5 erreicht hat. Die Performing der Serien 
No. 3—6 ist von der der No, 1 u. 2 etwas abweichend.

!
Diénstkarten-Formufare.

Postkarten ohne Werthstempel.

A. Für das Ministerium des Innern. (Interior.)

Postkarten-Formulare haben die Vereinigten Staaten von 
Amerika nicht herausgegeben, wohl aber erschienen im Jahre 1880 
Dienstkarten - Formulare, die sämmtlich in Schwarzdruck aus­

geführt worden sind. Es existiren solche auf graugrünem, lila,



457

rosa, chamois und graublauem Karton, ohne Umrandung. In der 

rechten oberen Ecke tragen sie die Bezeichnung des Departe­
ments, deren es zwei giebt, mit drei resp. vierzeiligen Be­
merkungen, die zum Theil mit einer Umrandungslinie versehen 
sind. Für die Unter-Abtheilungen, sowie für die Abtbeilungs- 

Vorstände dieser Departements tragen diese Formulare noch einen 

besonderen, dementsprechenden Vermerk. Soviel uns bekannt ist, 
giebt es ungefähr 12— 15 verschiedene Formulare.

B. Für das Post-Office-Dcpartement

erschienen gleichfalls und in demselben Jahre derartige Formu­
lare. Dieselben sind in Schwarzdruck auf weissem, orange, ziegel- 
roth, röthlich, graugrün und grauem Karton mit und ohne Um­
randung gedruckt und tragen in den meisten Fällen die Ueber- 

schrift „Post Office N ew -York“ . Es existiren ungef&hr 8— 10 
Arten.

Victoria.
Br i t i s ch e  B e s i t zu n g .

Postkarten.
1870. Chamois Karton, mit Umrandung. Werthstempe'l in der

rechten oberen Ecke. 
Alles gleichfarbig. 

Buchdruck. 123/90. 
(Ab.)

1. One (1) Penny, v i o l e t t ....................................  250.
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18’?'7. Chamois Karton, mit Umrandung. Verändertet Werth­
stempelrechtsoben. Ver­

änderter Vordruck. Alles 

gleichfarbig. Buchdruck. 
120/73. (Ab.)

2. One ( l )  Penny, l i la .........................................  300.

Anmerkung .  Die in den Jahren 1879 und 1882 erschienenen 
Neuauflagen dieser Karte weichen von der Hanptkarte um ein Weniges 
ab. Die im erstgenannten Jahre herausgegebene Karte differirt um 
1 mm in der Breite der Umrandung, hat kleinere Eckverziernngen und 
eine dünnere, äussere Umrandungslinie. Die im Jahre 1882 erschienene 
Karte hat das Wappenschild in mehr ovaler Form.

1883. A n t w o r t k a r t e .  Chamois Karton, ohne Umrandung. 

Veränderter Werthstempel rechts oben, veränderter Vor­
druck. Erste und vierte Seite bedruckt, oben zusammen­

hängend. Buchdruck, 120/76. (Ab. des Werthstempels 
siehe bei Karte No. 7.)

3. l x l  Penny, l i l a ......................................... 100.

1884. Hell- bis dunkelchamois Karton, mit Umrandung. Werth­

stempel rechts oben.
Veränderter Vor­

druck. Alles gleich­
farbig. Buchdruck.

125/82. (Ab.)

4. One (1) Penny, rosa 75.



459

1885. Verschiedenfarbiger Karton, mit Umrandung, abermals 

veränderter Werth­

stempel und Vor­
druck. Alles gleich­

farbig. Buchdruck. 
126/84. (Ab.)

•r\ One (1) Penny, rosa a. chamois . . . .  1O0. 

G. „ „  weiss . . . . .  100.

1885. A n t w o r t k a r t e .  Aushilfsausgabe. Karte No. 3 mit 
violettem senkrechten zweizeiligen Auldruck „Stamp- 
Duty“ auf dem Werthstempel.

7. 1 X  1 Penny, l i l a .........................................  200.

Anm erkung .  Eine Abart dieser Karte kommt infolge Unacht­
samkeit des Setzers mit doppeltem, ausserdem aber auch mit umstellten 
Aufdruck „Duty Stamp“ vor.

1886. Chamois Karton, ohne Umrandung. Veiänderter Werth­

stempel rechts oben.
Veränderter Vor­

druck. Zweite Zeile 
beginnend mit: 

„Nota. —  On affixing 
etc.“  Alles gleich­
farbig. Buchdruck.

124/84 ( Ab )

C A R D

JO * 4DDU6S ОКЪТ 70 BB WBITTSN ОН ТЮЗ USX.

P O S T
Ш tt СИМ ln ч*—E«» M * д

е— WÉN* * и п  I M *  T.WI4. »rr <йни ш  К\

8. One (1) Penny, rothbraun 125.
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1888. Desgleichen. Karte No. 8, nur zweite Zeile mit „This 

Card“ etc. beginnend.

9. One (1 ) Penny, rothbraun............................... 45.

1889. Verschiedenfarbiger Karton, mit Umrandung. Veränderter
Werthstempel

rechts oben, ver­
änderter Vordruck. 

Alles gleichfarbig 
Buchdruck. 

130/90. (Ab.)

10. Two (2 ) Pence, violett a. chamois . . .  60.

11. Three (3) „  karmin „ grün . . . .  80.

Veränderter Werth­ * 1

stempel und Vor­
druck. Alles gleich­

farbig. Buchdruck. 
125/83. (Ab.)

1890. Chamois Karton, ohne Umrandung.

P O S T C A R D
M n ,1 опыт 70 »  warrr*M cm тш* ашж

12. One (1) Penny, ro thbraun . . . 45.
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jKartenbriefe.
1889. Grauer Glacé-Karton mit weisser Rückseite, mit Um­

randung. Werthstempel rechts oben, untea zusammen­
hängend, an drei Seiten perforirt. Erste und vierte 
Seite bedruckt. Alles gleichfarbig. Buchdruck. 146/94.

(Ab.)

20. One (1) Penny, blau 75.

1890. Kartenbrief No. 20, jedoch gewöhnlicher grauer Karton. 

Der Vordruck im Bande unter dem Wappen lautet jetzt 
Price: l /ä per Doz.

21. One (1 ) Penny, blau 50.
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Oienstkarten.
Die Dienstkarten von Victoria, deren Haupttype wir nach­

stehend abbilden, sind sämmtHch auf weissem Karton gedruckt 
und tragen in der rechten oberen Ecke einen runden blauen

&n gjajtıtî'» gubiti.

м ж .Tb« AdAte&ä only to bi wTittíU cm (bla ddt-
S o

Franco-Stempel. Au f der linken Seite befindet sich in den meisten 

Fällen die Bezeichnung des die Karte ausfertigenden Post-Departe­

ments. Der Vordruck ist bei allen Karten blau, die Grösse der­
selben 147/87 mm.

Vincent s. St. Vincent.

Virginische Inseln.
Britische Besitzung.

Postkarten.
1880. Chamois Karton, ohne Umrandung. Werthstempel rechts

oben. Alles gleich­
farbig. Buchdruck. 

127/87. (Ab.)

1. Penny half Penny, 
(11/2), rothbvaun

150.

UNION POSTALE UNIVEftJtUC V I R G I N  I S L A N D S  ( I L E S  V 1K R Û Ê S )
P O S T  C A R D

T M  ONkf  10 И  «Й1ТТМ  «IOC,
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1887. Chamois Kartou, ohue Umrandung. Veränderter Werth-

j Stempel rechts oben 

Alles gleichfarbig. 
Buchdruck. 139/88.

(Ab.)

umou postali univir$elie 
VIRGIN ISLANDS (ILES VlgaCKS)P O S T  C A R D
t « l  • » » M l  О . I T  t o  I I  t l . t n .  O ,  t « | ,  n o t .

2. One (1) Penny, kaimin . . * .................... 50.

3. Penny half Penny ( l l/a), rothbraun . . , 60.

Anm erkung .  Die Postwertzeichen der virginischen Inselu 
kamen am 1. Dezember 1890 ansser Cours und wurden durch solche der 
Leewards-Inselu ersetzt.

West-Australien.
Britische Besitzung.

Postkarten.
1879. Verschiedenfarbiger Karton, mit Umrandung. Werth­

stempel in der rechten 

oberen Ecke. Alles 
gleichfarbig. Buchdruck. 

121/75. (Ab.)

1. One half ( l/2) Penny, braun a. lichtbraun . 40.

2. One (1) Fenny, blau a. weiss . . . . .  50.
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1890/91. Verschiedenfarbiger Karton, ohne Umrandung. Werth­

stempel rechts oben. Alles gleichfarbig. Buchdruck. 

121/75.

8. Tw o (2 ) Pence, rosa a. w e i s s ..................... 60.
4. Three (3) „ grün a. chamois . . . .  80.

Württemberg.
Königreich.

Postkarten.
1870. Blauer Karton, ohne Umrandung. Werthstempel in Relief­

druck in der rechten oberen Ecke. Vordruck schwarz. 

Am  Fusse der Karte 6 Bemerkungen. Buchdruck. 

165/110. (Ab.)

Д*

^  ■ф\\тОгп,Ьег9<Уфгя рщ
'S fiiщ

tfomftiotiiirtipïarîe.

|<pimmanøscrt:...

! In irfáfflim Indilli Irta ÿilrnd
»  (owiUn имя Irt atra CatfiCa ab Ual И  Ito*, а n »  tat | 4) t *  М Ы -  > » >» WI «»maastoa i-fli rt« i'  Оиад»!Wl-*'*  *  -  i _ .н ^ ._____ . -Ш m —«. . smm b . u .u
I) £w»t(|rM(Vntl3ıWıVb»fııttnjfı4ab»»t|S«bı|«ıt|Bİier*. |
•j tu  fürtíiH Ml Mancatoli fat» ta lkm |« ] 1 1  latkrbauj << I 

V.i9\r laaaia |<ai l a  b» м| 1  »m a , »rtai. >au ki I á i g  mil ■ 
atk» Cw Uitot (Hi |kl«i№* «;-P< rVSrtl** |to «irti». ,

•ггцьт iti l w * H ih M .  H 4н*Я»| a w *  <ftliBW fcllll Ь М М  ----
1} I j Bir..tyaawai'la"i lu i (а 1*|Л6*|вв<1!»Дв«ас» lavabi toaca 

toll та.ПггвКч». « »  «>Ч lit toa *«»11 u «  
b h m i i  h m .  Satoa «ab M rntei haatf rtrttoto 

----------------It iI  litt Benfatti u  n atif  »• ato*fto

1. Ein (1 ) Kreuzer, g r ü n ...............................  200.
2. Drei (3 ) „  karmin . . . . . .  300.

Anm erk ung .  Bei einer Abart dieser Karten Budet man in § 5 
der Bemerkungen das Wort Correspondenz mit К  statt mit C am An­
fang gedruckt.
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1871. Blauer Karton, ähnlich wie No. 1. Vermehrte Zeile unter 

Correspondenz-Karte. Am Fusse der Karte nur 5 Be­

merkungen. Buchdruck. 165/110. (Ab.)

ilo

^  ň9rbh.

tforrrfponùcnp&arlr.
lei H im  Ml I tr MrtUí-l

giE tionuugu il :

Jar g'/éOTfra SSiP̂IpBø Mb ($гвто4 gerrrjM**»el*A**<«*.
0 (lirviUn f l u «  M « în  *«» U«*»4fW4» ,~4.гя «t *  I 4) T »  »m j » '  '*  to> «•*nİMrt»r*i'i
* »o« M iíW W W  í,|.n е т т . 1 ıt>il «-« t-.^а •# «"Н И " I
Я  tn  lb «k i| i 4M ii4 iiV M «tb H tn l| i| lln i j H»nn»r*ri«»t А

Jí* * Í * MW.*** g » '— » « » *eei И (wo fas,ra 1« t »<(••■« |. j, f t ,  1 4 л krt I« • «  И П П К  M  « i *  1» M * ! .V.it*.;.*,« цм  lifi и ц г о ч а . «rt*.. цв., ь„ Я kn «г. ma 1 'Тч*к tb fJn  lin  Н.Ц|В Ihtı ıM rala İra Ilku». I
3. Ein (1) Kreuzer, grün ...............................175.

Anm erk un g .  Von Karte No. 3 giebt es drei Abarten, die alle 
drei auf mangelhafte Prägung des Relief-Wertbstempels zurückzn- 
fnhren sind. Es existiren Karten mit einem nnd solche mit zwei 
übereinander geprägten farblosen Werthstempel, sowie die dritte 
Art mit einem farblosen und einem darauf geprägten grünen Wertb-
stempel.

1872. Karte No. 3, jedoch mit 0 Bemerkungen.

4. Ein (1 ) Kreuzer, g r ü n ............................... 250.

1872. A n t w o r t k a r t e n  Blauer Karton, ohne Umrandung. 

Werthstempel in iteliefdruck rechis oben. Vordruck

schwarz. Am Fusse der Karte 5 Bemerkungen. Erste 

und dritte Seite bedruckt, oben zusammenhängend. 

Bucbdinck. 165/110. (Ab.)
I t .  P o s t k a r t e n . 30



4(36

tiõn. Uhitllcmb. yottşcbiet.
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5. l x l  Kreuzer, g r ü n ....................................  350.
6. 3 X  3 s karmin . . . . . . .  750

A n m e rk u n g .  Auch Karte No. G hat eine Abart-, wie sie in 
vorhergehender Anmerkung beschrieben worden ist, mit einem blinden 
und einem darüber befindlichen farbigen Werthstempel.

1872. Blauer Karton, ohne Umrandung. Werthsiempel in Itelief- 
drue.k rechts oben. Vordruck in schwarz, wie bei Karte 
No. 5. An Stelle „A n “ steht jetzt. „Herrn“ . Vordruck 

ohne Adresslinien. Buchdruck. 165/110.

7. Ein (1) Kreuzer, grün . . ..................... 1000.

1872. Karte No. 7, jedoch mit „A n “ und 4 Adresslinien.

8. Ein (1 ) Kreuzer, grün . . ..................... 1000.

1872. Karte No. 8 mit verändertem Vordruck. Statt: Gone
spoudenz-Karte jetzt „Büchelbestellzettel“ . Buchdruck 

110/100.
0. Ein (1 ) Kreuzer, grün . .

A n m e rk u n g .  Die in einem anderen Kataloge aufgefülirten 
unzähligen Abarten, bei denen die Differenz nur darin besteht, dass 
ein Punkt oder ein Buchstabe mehr links oder mehr rechts von 
einem darüber oder darunter befindlichen Buchstaben stebt, sind 
nur geeignet, einen Sammler confus zu machen. Wem nur eiuiger- 
ni assen die Herstellung von Druckarbeit eu bekannt ist, wird wissen,
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dass die geringen Abweichungen mir dadurch entstanden sind, dass ent­
weder die Satzform einmal fester als das andere Mal geschlossen ge­
wesen oder aber, dass das eine Mal mehr als das andere Mal Durch­
schuss zur Verwendung gekommen ist.

1872. Blauer Karton, ohne Umrandung. Veränderter Werth­

stempel rechts oben.
Veränderter Vor­

druck. Alles gleich­
farbig. Buchdruck. 

139/86. (Ab.)

. . . .  100. 

. . . .  100.

A n m e rk u n g .  Eine Abart beider Karten zeigt das Wort „König­
lich“ 28 mm statt 25 inin lang. Bei Karte No. 11 kommt ausserdem 
noch der Strich unter der vorletzten Adresslinie (nach „in“ ) 54 mm statt 
49 mm lang und 3 nun statt l 1/, mm von betr. Adresslinie entfernt vor.

1872. A n t w o r t k a r t e .  No. 10 und 11 mit bezahlter A nt­

wort. Erste und dritte Seite bedruckt, oben zusammen­
hängend, vermehrter Vordruck.

12. l x l  Kreuzer, g rü n ....................................  200.
13. 2 x 2  „ o r a n g e r o t h ......................  200.

Anm erk un g .  Die bei den einfachen Karten genannten Varianten 
kommen auch bei den Doppelkarten vor. Zu bemerken ist jedoch noch, 
dass hei beiden Karten „Königlich“ auf der ersten Karte lang, auf der 
zweiten Kalte kurz vorkommt und ein anderes Mal bei beiden Karten 
das Umgekehrte der Fall ist. Die Farbe der Karte No. 13 ist variirend. 
bald heller, bald dunkler.

1873. Blaugrauer Karton, mit Umrandung. Werthstempel rechts
oben. Alles gleichfarbig. Buchdruck. 140/90. (Ab. 
nächste Seite.)

30*

ft ö n řg 1 i d)

XDnrttrmb. ţlpRijcImt.

Яп

10. Ein (1) Kreuzer, grün . .

11. Zwei (2) „  orangeroth
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14. Ein (1) Kreuzer, g r ü n ..................... . . 100.

15 Zwei (2) tt orangerotb . . . . . 150.

16. ît 1» g e l b ..................... . . 200.

An m erkung. Abarten von Karte No. 13 und 15 zeigen tolgi
Abweichungen: „An“ 41/., nun statt 5'/e mm, „Königlich“ 28 mm statt 
25 min und der Strich unter der vorletzten Adressinne 54 mm statt 
49 mm lang

Das in Anmerkung nach Karte No. 9 Gesagte gilt auch für diese 
Karten.

1873/74. A n t  w o r t k a r t e .  No. 15 mit bezahlter Antwort.
Erste und dritte Seite bedruckt, oben zusammenhängend, 
vermehrter Vordruck.

17. 2 x 2  Kreuzer, orangeroth . . . . . .  250. 

A nm erk un g .  Vergleiche Anmerkung zu No. 14 bis l(i.
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1873/74. Karte No. 14, jedoch aur einzeiliger Vordruck unter 
Postkarte.

18. Ein (1) Kreuzer, grün . . . .  . . .  —

Anmerkung.  Abart hiervon: „An“ 41/2 statt 5l/j mm laug.

1873/74. Karte No. 18 mit verändertem Vordruck. An Stelle 

„ An “ : Herrn und statt „ in“ : Stuttgart, Strasse u. No.

19. Ein (1 ) Kreuzer, g r ü n .................... ..... . 100.

A nm erk ung .  Bei einer Abart vorstehender Karte ist das Wort 
„Königlich“ 28 mm statt 25 mm lang.

1874. Karte No. 15 in veränderter Farbe.
20. Zwei (2) Kreuzer, k a r m in ..........................100.

A n m e rk u n g .  Abart hiervon: „Königlich“ 28 mm statt 25 mm 
und der Strich 54 mm statt 49 mm lang.

1875. Aelmlieh wie Karte No 10, Vordruck jedoch schwarz.

140/90.
21. Ein (1) Kreuzer, grün . . . . . . . .  50.
Anmerkung .  Siehe vorhergehende Anmerkung.

1875. Karte No. 10, nur Vordruck schwarz
22. Zwei (2) Kreuzer, l i l a ...............................100.

Anmerkung .  Siehe Anmerkung zu Karte No. 20.

1875. Karte No. 21. Vordruck uuter Postkarte jedoch nur 

einzeilig.
23. Ein (1) Kreuzer, g r ü n .................................... —

'JojSeeSíet

1875. Blaugrauer Karton, ohne Umrandung. Veränderter Werth­
stempel Vordruck 
schwarz. Die zweite 
Zeile lautet „Druck­
sache“ . Buchdruck. 

140/92. (Ab.)

Jlruáffiáe.

İH .....— 24. Drei (3) Pfennig, 
grün . . 150
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Desgleichen. Die zweite Zeile lautet jetzt „Postkarte“ .

25. 5 Pfennig, v i o l e t t .........................................75.

Anm erkung .  Diese Karte kommt mit verschieden langen Arlress- 
linien vor.

1875. An twor t ka r t e .  No. 25 mit bezahlter Antwort. Erste 
und dritte Seite bedruckt, oben zusammenhängend, ver­
mehrter Vordruck.

20. 5 x 5  Pfennig, violett .......................... 75.

A nm erk un g .  Abart wie bei der einfachen Karte.

1875. A u sh i 1 f s - A u s g a b e n .  Bei Einführung der Reichs­

währung (Markwährung) im Jahre 1875 erschieueu neben 

den alten, auf Kreuzer lautenden Postworthzeiohen auch 

solche mit dem ueuen Werthe: Pfennig.

Die von den alten, nachstehend aufgeführten Postkarten vor­

handenen Bestände, die ziemlich bedeutend wai’eu und die man 

nicht raakuHren wollte, versah man mit dein neuen Werthstempel, 

deu man auf der linken Seite der Karte anbruchte.

Die Abarten der alten Karten kommen selbstverständlich 
auch hier vor. (Ab.)
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27. 3 Pfennig, grün, und 1 Kreuzer, grün (No. 9) 1500.
28. 3 11 » 11 1 11 11 ( „ 13) 1500.
29. 3 11 •• 11 1 11 11 ( „ 20) —
30. 5 „ lila, 11 1 11 ( , 13) 500.
31. 5 >t 11 11 2 11 oranger. ( , , 14) —
32. 5 11 » 11 1 11 grüu ( „ 18) 225.
33. 5 11 1» n 2 11 lila ( „ 21) —

1876. Karten No 24 und 25 auf chamois Karton.
34. 3 Pfennig, grün . . .  .....................150.
35. 5 „ v i o l e t t ..................................... 35.

Anmerkung .  Bei einer Abart der Karte No. 35 ist die erste 
Zeile statt 65'/» nur 64 mm lang, ausserdem sind die Adresslinien bald 
enger, bald weiter punktirt.

1876. A n t w o r t k a r t e .  No 35 mit bezahlter Antwort. Erste 
und dritte Seite bedruckt, oben zusammenhängend, ver­
mehrter Vordruck.

36. 5 x 5  Pfennig, v i o l e t t ...............................75.

Anmerkung .  Abart: „Königreich“ statt 24 nur 22 mm lang.

1878. Chamois Karton, mit Umrandung. Werthstempel rechts 
oben. Veränderter Vordruck in schwarz. Werthstempel 
und Umrandung gleichfarbig. Buchdruck. 142/91. ( Ab )

Anmerkung .  Von dieser Karte findet man Exemplare mit Württem- 
beeg statt Württemberg. Ferner hat das A des Wortes „An“ bei der 
im Jahre 1886 gedruckten Neuauflage einen grösseren Schnörkel.
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1878. A n t w o r t k a r t e .  No. 37 mit bezahlter Antwort. Erste 
und dritte Seite bedruckt, oben zusammenhängend, ver­
mehrter Vordruck

38. 10 X  Í0  Pfennig, k a rm in .......................... 150.

1882. Karte No. 35, jedoch alles gleichfarbig.

39. 5 Pfennig, violett . . . . . . . . .  50.

1882. A n t wo r t ka r t e .  No. 38 mit bezahlter Antwort. Erste 
und dritte Seite bedruckt, oben zusammenhängend, ver­
mehrter Vordruck.

40. 5 x 5  Pfennig, v i o l e t t ...............................50.

Anm erkung .  Infolge mehrmaligen Satzes bei Anfertigung der 
Karten No. 39 und 40 findet man die erste Zeile in verschiedenen 
Längen und zwar von 65 bis zn 69 mm Länge.

1887. Chamois Karton, mit Umrandung. Werthstempel in der 
rechten oberen 

Ecke. Veränderter 
Vordruck in 

schwarz. Werth­

stempel und Um­
randung gleich 
farbig. Buchdruck. 

142/90. (Ab.)

41. 10 Pfennig, k a r m i n .................................... 40.

1887. An t wo r t ka r t e .  No. 40 mit bezahlter Antwort. Erste
und dritte Seite bedruckt, oben zusammenhängend, ver­
mehrter Vordruck.

42. 10 X  10 Pfennig, karmin . ' . . . .  40.

1888. Hellchamois Karton, sonst wie No. 41.

43. 10 Pfennig, k a r m i n .................................... 30.
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1888. Hellchamois Karton, sonat wie No. 39.
44. 5 Pfennig, v i o l e t t ................................ 20.

1888. A n t w o r t k a r t e .  No 43 mit bezahlter Antwort- Erste 
und dritte Seite bedruckt, oben zusammenhängend, ver­
mehrter Voi druck.

45. 5 x 5  Pfennig, v i o l e t t ......................30.

Anmerkung .  Die Farbe der Doppelkarte variirt von violett
bis lila.

1890. Hellchamois Karton, No. 44, nur veränderte Farbe.
40. 5 Pfennig, g r ü n ....................................15.

1890. A n t wo r tka r t e .  No. 45 mit bezahlter Antwort. Erste 
und dritte Seite bedruckt, oben zusammenhängend, ver 
mehrter Vordruck.

47. 5 x 5  Pfennig, grün . . . . . . .  20.

Privat-Postkarten und Kartenbriefe.
Das Königreich Württemberg ist das einzige Land im

deutschen Reiche, in welchem die Herstellung von Privat­

Kartenbriefen und offiziell nicht vertretenen Postkarten m it  a u f ­
g e d r u c k t e m  W e r t h  s t em p e l  gestattet ist.

a. Postkarten.
Chamois Karton, ohne Umrandung. Werthstempel in der rechten 

oberen Ecke. Alles gleichfarbig. Buchdruck. 144/94. 
Ueberscbrift: Bücherzettel.

00. 3 Pfennig, g r ü n ..............................................—

Chamois Karton, ohne Umrandung. Werthstempel (Reliefstempel 
des Couverts) rechts oben. Alles gleichfarbig. Buch­
druck. 144/94. Ueberschrift : Postkarte

ö l.  5 Pfennig, v i o l e t t .........................................—

Anmerkung .  Den im Jahre 1872 erschienenen, von uns unter 
No, 9 gebrachten Bücherbestellzettel haben wir der allgemeinen Ge­
wohnheit wegen den offiziellen Postkarten eingereiht, obgleich derselbe 
unseres Erachtens nach auch hierher gehören dürfte.
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b. Kartenbriefe.

Verschiedenfarbiger Karton mit weisser Innenseite. Couvert­

Werthstempel rechts oben. Oben zusammenhängend, an 
drei Seiten perforili. A lles gleichfarbig. Buchdruck. 
140/104.

70 10 Pfennig, karm in .........................................—

1883.

dl

Dienstpostkarten.
Chamois Karton, ohne Umrandung.

(ÿinigreiiS 2Bãrfí«uíng.

Werthsteinpel rechts 
oben. Alles gleich- 

larbig. Buchdruck. 

140/91. (Ab.)

ln

75. 5 Pfennig, v io le t t .................................... . 100.

Anmerkung .  Abart: Erste Zeile statt 69 nur 65 mm lang.

1891. Desgleichen, jedoch veränderte Farbe.
76. 5 Pfennig, grün . . . . . . . . . .  75.

Dienstkarten-Formulare.
Chamois bis braungelber Karton in Grösse von 138/92. 

Vordruck schwarz. Links unten : schwarzer Stempel (Württem­

berg. Wappen) und je nach Art der Ausgabestelle verschieden­
artiger Text. Der Sammelwerth dieser Formulare ist ein ganz 
untergeordneter.

Ausser diesen vorerwähnten Dienstkarten-Formularen existirt 

noch eine Reihe von Postkarten-Formularen deren Entstehen wir 
nachstehend schildern.
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Als bei Uebergang der alten Münzwiihiung aus Kreuzer in 

die neue mit Pfennig der Post eine grosse Anzahl der Karten 
No, 9, 10, 13, 14, 15, 18, 19, 20 und 21 übrig blieb, kam 
man auf den Gedanken, dieselben als Dienstkarten-Formulare zu 

verwenden. Man bedruckte sie zu diesem Zwecke mit dement­
sprechendem Vordruck links unten und aunulürte vermittelet 

eines ovalen oder auch kreisrunden Aufdrucks des Würlteni- 
bergischen Wappens mit Umschrift, den rechts oben befindlichen 
Wertbstempel. Von 2 dieser Karten geben wir nachstehend 

Abbildung.

Als nebensächlich bemerken wir noch, dass Karte No. 9 mit 
ila Kreisaufdruck u. s. w. für Zwecke des Telegraphen-Amtes 

gedient hat.



Nachtrag

Aegypten.
Postkarten.

1890. A u s h i l f s - A u s g a b e .  No. 3 und 4 mit schwarzem

6. 3 X 3  „ ............................................50.

Argentinische Republik.
Dienstkartenbrief.

1889/90. No. 26 giebt es ausser den auf der Abbildung links 
unten sich befindlichen Vordrucken noch mit den nach­

stehenden Inschriften: ..Ministeriö de Hacienda1 — 
„Ministeriö del Interior“ —  „Ministeriö de Relaciones 

exteriores“ —  Ministério de Guerra". 2500.
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Brasilien.
Postkarten.

1891. Weisser Karton, ohne Umrandung. Gänzlich veränderter

Werthstempel u. Vor­
druck. Werthstempel 
und Vordruck gleich­
farbig. Landschaft 

blau. Steindruck. 
(Ab.)

14. 40 Reis, orange, Landschaft blau, 127/86 . 30.

15. 80 „  ziegelroth, „  ultramarin, 130/80 50.

Kartenbriefe.
1891. Verschiedenfarbiger Karton, Rückseite weiss, ohne Um­

randung, Veränderter Werthstempel und Vordruck wie 

Postkarte No. *14 und 15, unten zusammenhängend, 

dreiseitig perforirt. Au f der Rückseite befindet sich 

(in Parbe des Werthstempels) die Abbildung der Münze

(Casa da Moeda). Steindruck

35 80 Reis, ziegelroth a braungelb, Landschaft

blau, 130/89 ....................................  75.

3G. 80 Reis, rosa a. hellgiün, Landschaft, grün,

134/89 ...................................................  50.
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Britisch Honduras.
Postkarten.

1890. Au sh i 1 ť s -A u s g a  b e. No. 3 mit schwarzem Aufdruck
der neuen Werthbozeichnung „CENTS ' auf dem Werth- 
st.etnp6İ.

4. 3 Cents, schwarz und b r a u n ....................  300.

1891. Chamois Karton, ohne Umrandung, sonst genau wie 
No. 3.

5. Three (3 ) Cents, roth . ............................... 50.

Bulgarien.
Postkarten.

1890/91. Hellchamois Karton, ohne Umrandung. Veränderter

Werthstempel u Vor­
druck. Alles gleich­
farbig. Uuchdruck.

П О Щ Е Н С К А  К А Р Т А
iA . » . V r t - I U m i A  К О Р 1 *4 Х 5 П О И Л Е | Ш 1 | П .

(САМО âAPKCVLn. CC ЛИШВ Пл ТАЯ СТРАНА». 138/87. (Ab.)

12. 5 Stotinki, g r ü n ......................................... 15.

13. 5 x 5  „ „ ......................................... 30.
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Ceylon.
Postkarten.

1890/91. A u s h i l f s - A u s g a b e .  No. 17 und 18 mit dem
schwarzen od rothen 
Aufdruck dev neuen 

Werthhezeichnung-. 
(Ab.)

U N IO N  P O S T A L I  U N I V E RS E L L E

CEYLON (CEYLAN)

P O S T  i » C A R D
ţMC t O O M H  O h l »  TO • (  WHiTTth OH T ü l l  (IOC.

21. telíti} schwarz a. 5 C. b l a u ..................... 300.

22‘ Û :] n .. Ю „  braun . . . .  G00.
23. Tnree Cents, schwarz a. 10 C. braun . . 300.

24. 5 CENTS, „  „ 1 0  „ braun . . 600.

1891. Desgleichen.
25. Three Cents, rotii a 5 C. blau . . . .  —
26. „3 “ „ schwarz a. 5 C. blau . . .  —

Anmerkung ,  flau meldet uns noch No. 21 mit doppeltem Auf­
druck übereinander, sodann No. 23 mit doppeltem Aufdruck neben- 
eiuand. r, wie auch dieselbe No. mit dem Aufdruck „Three“ statt auf 
der alten YVert.hbezeichnung, in der Mitte des Werthstempels sitzend. 
W ir halten sämintliche für Drnckausschuss.

Cuba.
Postkarte.

1890. Chamois Karton, mit Umrandung, sonst genau wie No. 20 

und 21.
22. о C. de Teso, rosa 50.
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Dänemark.
Postkarte.

1891. A n  t w o r t k a r t e .  No. 10 mit bezahlter Antwort (daher 
mehrzeiliger Vordruck). Erste und dritte Seite bedruckt, 

oben zusammenhängend.

14. 10 X  10 Oere, karmin . .......................... 50.

Ecuador.
Kartenbriefe.

1891. Verschiedenfarbiger Karton, ohne Umrandung. Werth­
stempel (in Zeichnung der Freimarken 1887) rechts 
oben. Alles gleichfarbig, oben zusammenhängend, drei­

seitig, n i c h t  durchgehend ( ) perforirt. Stein­
druck. 131/80.

20, Cinco (5) Centavos, blau a. rosa . . . .  100.
21. Diez (10) „  orange a. graublau . 150.

Finnland.
Postkarten.

1891. Chamois Karton, ohne Umrandung. Neue Ausgabe in 
rein russischem Typus und Kopekenwiihvung. Aehnlich 

wie die Karten Russlauds No. 8 und 0 bezw. No. 12 
und 13. Vordruck alles gleichfarbig. Bei dem Werth­

stempel zu 3 Kopeken befinden sich ober- und unter­
halb desselben je 3 kleine Kreise, bei dem zu 4 Kopeken 
in den vier Ecken je ein solcher.

14.
15.
16. 
17.

3 Kopeken,
3 x 3  „

4 „
4 X 4  ,,

karmin

И
Л

Untergrund des
: Werthstempels 

orangeroth

25.
40
30.
60.
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Kartenbriefe.

1891. Verschiedenfarbiger Karton. Neue Ausgabe, genau wie 
vorstehende Postkarten behandelt (also mit 4 be?.w. 

0 Kitisen u. s. w.), sonst genau wie Russland No. 21 
und 22.

23. 7 Kopeken, blau a. c h a m o is .................... 45.

24. 10 „ „  „  g r a u ..........................50.

Haiderabad.
Postkarte.

1891. Chamois Karton, mit Linienumranduug. Veränderter

Werthstempel 

rechts oben. Alles 
gleichfarbig. 

Steindruck. 
124/75. (Ab.)

trV f  ** \  (_/'*
Г Ч *  *Dt>resa o n i.t  т о  r e  m i m u  o s  т и п  U d i  

41 srţs и» щп wftr Лети fvftü

2. */4 Anna, roth 50.

Italien.
Postkarten.

1890/91. Rosa Karion, ohne Umrandung, l i n k s  unten: (Pro 
vincia di . . . .), sonst genau wie No. 19. 137/80.

24. 7'/o X  71/2 Centesimi, k a r m in .....................25.
İ t .  P o s t k a r t e n .  Bl
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1891. Chamois Karton, olme Umrandung, Werthstempel rechts
oben, neues Wap­
pen in der linken 
oberen Ecke, ver- 
änderterVordruek. 

Euch druck. 

137/80. (Ab.)

23. Dieci (10) Centesimi, k a rm in .....................100.

Anm erkung .  Diese Karte dient im Besonderen für die Corrc- 
spondenz der Mitglieder der Abgeordnetenkammer.

Jamaica.
Postkarte.

1891. A u sb i l  f s -A u s g ab e .  No. 11 mit schwarzem Aufdruck 
der neuen Wer'.libezeicbnuug „H A L F  PENNY“ auf dem 

Werthstempel.

18. Half СД/) Penny, schwarz a. blau . . . 100.

Liberia.
Postkarte.

1890. (?) Chamois Karton, mit Umrandung, sonst genau wie 
No. 1, nur insofern ist im Werthstempel eine Ver­

änderung, als das Mittelstück (bei No. 1 in den vier 
Ecken Halbkreise) von einem Oval gebildet wird. Die 
Landschaft ist in Wegfall gekommen und sieht man an
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deren Stelle Fragmente eines darauf eingedruckt ge­
wesenen Portraits. W ir vermutken, dass sieh darin das 

misslungene Portrait des Präsidenten der Republik be­
funden hat. —  Vielleicht ist diese Karte mit der in 
unserer Anmerkung nach No. 1 erwähnten Ausgabe 
identisch. Zweifarbiger Buchdruck. 135/91.

2. 3 Cents, blau und r o th .................................... —

Mexico.
P o s t k a r t e n .

1891. Weisser Karton, mit Umrandung (griechische Kante) 
Werthstempel von No. 47— 49 in der rechten oberen 

Ecke. Gänzlich veränderter Vordruck. Adler jetzt in 
der Mitte zwischen Tarjeta Postal und Carte Postale 
Vordruck Buchdruck. Werthstempel Stahlstich. 141/91

50. Dos (2) Centavos, karmin, Vordruck grün 40.
51. Tres (3) „ ziegelrot!], :y »» 50.
52. Cinco (3) „ * blau, „ roth 70.

Von No. 50 und 51 giebt es mehrere Grössen in der Breite 
und Länge der Umrandung.

Bei No. 50 und 51 wird die Umrandung oben und unten 
durch die eingel'ügten Aufschriften „Union Poslal Universal“ 
bezügl. „U. Postale Universelle“ unterbrochen, während dies bei 
No. 52 an den beiden Schmalseiten (rechts und links) der Fall 
ist. Diese Aufschrift giebt es bei No. 52 in zwei Typen, einer 
fetten breiten und einer schlanken schmalen Schrift.
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Monaco.

P o s t k a r t e n .
1890/91. Dunkelchamois Karton, ohne Umrandung, sonst genau 

wie No. 1. 140/89.

5. 10 (Centimes), b r a u n ....................................50.

1891. Dunkelchamois Karton, ohne Umrandung. Neuer, gänz­
lich veränderter Wert.hstempel (Portrait des Fürsten Dach 

links, weibl. Figur u. s. w.), sonst genau wie No. 5 

Buchdruck. 140/89.

6. 10 (Centimes), b r a u n .................................... 40.

Natal.
Postkarte.

1891. Chamois Karton, ohne Umrandung, sonst wie No. 1 u. 2. 

121/74.

3. Penny half (1 1/2), b r a u n ...............................50.

Rumänien.
Postkarte.

1891. Rosa Karton, Rückseite weiss, ohne Umrandung. Ver­
änderter Werthstempel mit dem Portrait d«s Königs 
nach links,'rechts obeu. Etwas veränderter Vordruck. 
Buchdruck. 157/102 bezügl. 1(50/95.

20. 5 Bani, s c h w a r z ......................................... I5 \

A n m e rk u n g .  Diese Karte wurde bei Gelegenheit der 25jährigen 
Hegierungsfeier (22.-24. Mai) ausgegeben, und soll nur eine kleine 
Auflage davon gedruckt worden sein.
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Schweden.
Postkarte.

1891. A n tw o r t k a r t e .  No. 17 mit bezahlter Antwort. Ver­

mehrter Vordruck, erste unii dritte Seite bedruckt.

18. 10 X  10 Oere, r o s a ....................................50.



Raritäten-Offerte.
Durch Ankauf einer grösseren Marken- und Ganzsachen­

Sammlung, sowie durch Kaufe auf den jüngsten Auetiouon zu 

London und Nevv-York gelangten wir in den Besitz nachstehend 
verzeiohnetor Sachen, die säimntlich in tadellosem Zustande zu 
liusserst günstigen Preisen abgegeben weiden.

Norddeutscher Bund, überklebte Couverte auf Oldenburg, Braun­
schweig. Strelitz und Sachsen. ■

Preussen, Octogone und Couvert der Victoria-Iiivalidenstiťtung. 
Bergedorf, gebraucht.
Lübeck, Fehldruck und Couvert I. Уз und 4 Schilling.
Oldenburg complctt.
Hannover, Marken und Couverte, complet.
Sachsen, Marken und Couverte, complet, auch Fehldruck, 1 Ngr. 

hellblau
Thurn und Ta xis, lila Couverte.
Baden, 18 Kreuzer und Couverte, 12 und 18 Kreuzer.
Württemberg, 70 Kreuzer und alle 18 Kreuzer, Schützenfest-Cou­

verte.
Schweiz, fast alle Cantoualmarken.
Holland, Postkarte mit braunem Rand.
Französische Kolonien, Nachportomarken, ungezähnt, 1, 2 und 

5 Francs schwarz.
Toscana. 2 Soldo, CO Cr.
Neapel, 50 Grana und die beiden 1.. Turnese.
Spanien, 1 und 8 C. bronce; 51—58 2 Reales und alle 19 C. 
Portugal, I., 100 Reis.
Grassbritannien, 2 Sh. brauuorange, 5£. beide Mulready, Jubiläums­

Postkarte.
He'goland, Postkarten und Couvert mit Aufdruck.
Schweden. I. 3 und 4 Sk. Banco.
Finnland, Couvert, I. 10 Kopeken.
Polen, Couverte 3 und 10 Kopeken.
Russland, 3l/3 und 7 Rubel; Couverte I. und 11. 20 und 30 Kop.;

prov. Co uv. 7 a. 20 Kop, ; Petersburg-Couvert.
Rumänien, 27 und 54 Para, Postkarte a. w. 5 blau.
Bulgarien, Fehldruck.
Türkei, 25 Piaster schwarz, 25 Piaster mit br. Rand.
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Ostindien, 20 A. grün, Service Va, 2, 4, 8 A., Brief bogen '/а А. 
Persien, I. 2 S. gezähnt, aile 5 Kr., 1 T.
Afghanistan, diverse.
Portiig, Indien, Ziffern 300, (İOO und ООО.
Ceylon, I. ungez. 4, 8, 9 ?., 2 8., 1 S . 9 I'., 2 R. 50 mid seltene 

Aufdrucke, alle seltenen Karten und Couverte.
Japan, Karten mit rothcni Rand.
Philippinen, I. complet.
Tunis, 5 Francs.
Fernando Po, 20 C. braun.
Congo, I  5 Flaues, 3 Fr.incs 50.
Cap, beide Holzschnitte.
Canada, I. und Couverte.
Neu Braunschweig und Neu-Schotttand, 1, 3, 6 P. und 1 Sh.
Neu-Foundland, I. compì, inc). 1 Sii. (aneli auf Briefen).
U. S. Amerika, New-York, 1841 3 С., 1845 5 С., 1846 Usinai!, 1851 

Reiter, 1869 24, HO, 90 C., die grossen Zeitungsmarken, div. 
Departement - Marken grün (aneli 2—20$), gelb, violett uni 
karmin.

Mexico, I , IL , I I I .  4 und 8 R., Adler, 3 C., Postkarte I., div.
Guadalajara und viele seltene.

Turks-Inseln, mit Aufdruck.
Cuba, Karten, 1878/79 25 C.
Domingo, I. Vs R- rosa und griin.
St. Vincent, seltene Aufdrucke 
Barbados, 1 d. a. 5 Sb.
Grenada, Karten I.
Trinidad, I., II., III. Emission, Streifband mit Aufdruck.
Brit. Guianá, 1851, 1 C., verschiedene Official und mit Aufdruck. 
Brasilien, 1844 180, 300, 600 Reis.
Bueno~-Ayres, Schiffe, blau, griin, brann.
Peru, Medio Peso, verschiedene Aufdrucke. Ausgabe für Siid-Peru 

(Arequipa) complet. *
Bolivia, I. 50 blau, 100 griin, 500 C. 9 und 11 Sterne.
Neu-Granada, 1861 2*/a, 5, Ili, 20 C., 1 Peso.
Columbia, 1862 10, 20 , 50 C. und 1 Peso, 1867 5 und 10 Peso, 

1884 90 5 und 10 Peso gezähnt.
Antioqui», I. 2Vi, 5 und 10 C., 1874 1, 2 und 5 Peso.
Panama, 1878 ftù C.
Santander, Fehldruck.
Tolim a, I. complet, 1884 1, 2, ft und 10 Peso, 1885 6 Peso orange, 

1887 5 Peso rosa, 1, 2 und 5 Peso gcx. Alle Marken für Ein­
schreibebriefe, 50 C. 1878 Vign. 5 0.

Queensland, 1864, 5 Shilling.
Neu-Sud-Wales, Sidney, 1, 2 und 3 Pence.
Tasmania, I. 1 und 4 Pence, 1882 Karte auf chamois.
Fidji, diverse Aufdrücke.
Sandwichs-Inseln, diverse Ziffern.
West-Australien, I. 6 P.

u. s. w.

Fortwährender Eingang von Raritäten,
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W ir bitten um Einsendung von speoifizii'ten Mancolisten mit 

der genauen Angabe, ob gebraucht oder ungebraucht, ganz oder 
Ausschnitt gewünscht werden, und stehen wir nach Eingang 

solcher, mit Auswahlsendungen gegen Depot oder Aufgabe guter 

Referenzen gerne zu Diensten. Gleichzeitig bemerken wir, dass 
von unserer Seite ein Briefmarken- und Couvert Catalog“ noch 
nicht herauscregebeu worden ist, wir liefern daher an Reflectanten 
auf Auswahlen gedruckte Mancolisten zum Anstreicben gratis 
und empfehlen fü r  Postkarten-Sammler das in unserem Verlage 
zum Preise voti Mk. 25 0  erschienene lllustrirte Postkarten 
Handbuch.

Geldsendungen beliebe man möglichst per Postanweisung 

uns zugehen zu lassen.

W. A. Louis Senf & Co.,
I.< e ip z ig< , Johannisplatz 12.

W ir bitten genau auf unsere Firma Acht zu geben 

uud solche nicht mit ähnlich lautenden am Platze befindlichen 

Briefmarken- und Buchhandlungsfirmen verwechseln zu wollen; 
m m adressire daher gegebenen Falls: W . A. Lou is  S e n f & Co.

Schm idt  к  B iou à iiit . L e im io  'K
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W iť bitten um Einsendung von specifizirteii Mancolisten mit 

der genauen Angabe, ob gebraucht oder ungebraucht, ganz oder 
Ausschnitt gewünscht werden, und sieben wir nach Eingang 
solcher, mit Auswahlsendungen gegen Depot oder Aufgabe guter 
Referenzen genie zu Diensten. Gleichzeitig bemerken wir, dass 
von unserer Seite ein Briefmarken- und Couvert-Catalog“ noch 
nicht herausgegeben worden ist, wir liefern daher an Reflectanten 

auf Auswahlen gedruckte Mancolisten zum Austreichen gratis 

und empfehlen fü r  Postkarten-Sammler dav in unserem Verlage 
zum /’reise von Mk. 2 50 erschienene Hlustrirte Postkarlen 
Handbuch.

Geldsendungen beliebe man möglichst per Postanweisung 

uns zugehen zu lassen.

W. A. Louis Senf & Co.,
ï i e i p z i g ,  .Johannisplatz 12.

W ir bitten genau auf unsere Firma Acht zu geben 

und solche nicht mit ähnlich lautenden am Platze befindlichen 

Briefmarken- und Buchhandlungsfirmen verwechseln zu wollen ; 
mm adressire daher gegebenen Falls: W. A. Louis Sent & Cø.

ÜCUUİDT St BbO^fhU». L i t ig io  ťt.
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In  unserem Verlage erschienen soeben:

LOUIS SENF’S

P ostkarten  - A l b u m
in 2  v e r s c h i e d e n e n  A u s g a b e n .

--------- § ---------

T  n Folge der vielfach bei uns eingehenden Anfragen nach 
c A  Sammelbüchern für Postkarten u. s. w., haben wir uns

entschlossen, solche anfertigen zu lassen, und bieten dieselben 
hiermit allen Briefmarken-Sammlern zur Anschaffung an.

A u s g a b e  A,

Das Universal-Postkarten-Album
1ТЛ T 5 0  Blätter enthaltend, 

1. feiner Leinenband mit 
Goldtitel (Raum für 2 00  Post­
karten) in Karton. Preis 7 M-

TÏ 10 0  Blätter enthaltend, 
l l U . i l .  feiner Leinenband mit 
Goidtitcl (Raum für 4 00  Post­
karten) in Karton. Preis 9 M.
V  л ITT Dieselbe Ausgabe mit 
i l  U. 111. 10 0  Blättern, Leder­
rücken, sonst wie No. II gebunden, 
İn Karton. Preis 11 M.

Grösse des Blattes dieser Ausg. 
29  24  Centimeter.

(Fortaehung auf der 3, Seite des Umschlags.)



Das Universal-Postkarten-Album  enthält ausserordentlich 
starke Kartonblättcr, welche mit einer geschmackvollen Um­
randung mit Emblemen der Post und Telegraphie versehen sind, 
und durch eine Trennungslinie in zwei Felder geteilt sind. Oben 
ist ein entsprechender Raum vorgesehen, um den Landesnamen 
aufzunehmen. Zwischen den einzelnen Blättern sind starke Doppel­
falze angebracht, sodass dadurch ein A uf bauchen des Albums 
im gefüllten Zustande unmöglich gemacht ist.

Wie aus der b e ig e g e b e n e n _______________________________ —
Abbildung ersichtlich ist, werden 
die Postkarten in die durch die 
Umrahmungen gebildeten Felder 
geklebt, und zwar befestigt man 
dieselben am besten dadurch, dass
man auf die Rückseite des be- .
treffendenStückes obenseitig einen ÜC seit0)
gefalzten Streifen aufklebt ( s i e h e ___________________ ___________
Abbildg.) und vermittelst d i e s e m -------------------------------------------—
sodann erst die endgültige Befestigung im Album vornimmt.

А

(Rückseite)

A u s g a b e  B.

Das Permanente Postkarten-Album
| л  l 'I f  5 0  Blätter enthaltend, 
I W «  l í «  fejncr Leinenband mit 

Goldtitel, in Karton.Preis!2 M .

No.Y.

N0.YI.

1 0 0  Blätter, soust wie 
No. IV, in Kartou.

Preis 1 6  M .

Dieselbe Ausgabe wie 
No. V , jedoch mit

Lederrücken, in Karton.
Preis 20 M.

Grösse des Blattes dieser Ausg. 
3 2 ,5  2 5 ,5  Centimeter.

I



Die beigegebene kleine Abbildung zeigt, dass die Post­
karten u. s. w. in querliegend angebrachte Streifen eingesteckt 
werden. Der Länge nach läuft noch ein mit Papier überzogenes 
Leinenband, welches durch Seidenfaden mit dem Kartonblatte 
verbunden ist, es können hierdurch die eingesteckten Postkarten 
niemals herausfallen, sondern werden durch dasselbe Band noch 
extra festgehalten. Der Karton ist ein vorzüglicher, starker, und 
hängt jedes Blatt an einem Leinenfalze. Zwischen den einzelnen 
Blättern sind starke Doppelfalze angebracht, das Buch baucht 
daher niemals auf.

Es können auf jeder Seite bequem 3 mal 2 =  6 Karten 
nebeneinander, oder wer blos den Wertstempel sehen lassen will, 
sehr splendid 3 mal 3 =  9 Karten plaziert werden, sodass in solch’ 
einem Buche von 50 resp. 100 Blättern 400 bis 450, bezüglich 
800 bis Qoo Postkarten u. s. w. bequem Aufnahme finden können.

Wir haben beiden Album-Ausgaben ein kleineres handliches 
Format gegeben, um die Bücher bequemer für den praktischen 
Gebrauch zu machen.

. Einzelne Blätter beider Ausgaben werden auch abgegeben, 
auch liefern wir zu denselben auf Wunsch elegante Papp- oder 
1 lolzkasetten. Hierüber können wir jedoch nur schriftlich Aus­
kunft geben.

Alle Buchhandlungen des In- und Auslandes nehmen 
Bestellungen entgegen (doch wolle man ausdrücklich

„LOUIS S E N F 8 Postkarten-Album“
verlangen), oder sind auch zu beziehen von den Verlegern

Johannisplatz 12. W. A. Louis Senf & Co.
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Paekete
ungebrauchter ganzer Postkarten

und

Couverte.
Vorzüglicher Geschenksartikel für Sammler

Der Inhalt folgender Karten- und Couvert - Zusammenstellungen ist ein sehr 
gewählter und weist insofern grosse Abwechslung auf, als in jedem Packete jede Sorte 
nur einmal vertreten ist, das nachfolgende Packet stets andere Stücke als das voraus­
gehende enthält, sodass man selbst bei Bezug sämtlicher Packete auf einmal keine 
Dubletten erhält. Die Verschiedenheit bezieht sich nicht etwa auf Abweichungen 
im Texte, Formate, Wasserzeichen und dergleichen, sondern ausschliesslich auf den 
Wertstempel, es sind daher diese Packete für den Ausschnitt-Sammler ebenso zu 
empfehlen, wie für den Ganzsachen-Sammler.

2 0

No. 1.
verschiedene Postkarten

nur aussereuropäischer Länder als: 
Hongkong, Neufundland, Portugiesische 
Kolonien, Straits - Settlements, Kanada, 
Ceylon, Brasilien, Japan, Shanghai, Bolivia, 

Ostindien, Sandwich-Inseln u.s.w.

r Preis 3 M. Franko
(Ausland 2 o Pf. mehr).

25
No. 2.

verschiedene Postkarten
nur europäischer Länder als: Däne­

mark (Dienstkarten), Spanien, Serbien, 
Norwegen, Gibraltar,Schweden, Helgoland, 
Portugal, Island, Oesterreich (Steuerpostk.), 

Bosnien, Luxemburg, Türkei u.s.w’.

I Preis 3.50 M. franko
; (Ausland 2o Pf. mehr). J

25
No. 3.

verschiedene Postkarten
als: Montenegro, Südafrikanische 

Republik, Ceylon, Ecuador, Jamaika, Neu­
fundland, Argentina, Hongkong, Egypten, 
Mozambique. Niederländ. Indien, Trinidad, 
Chile, Natal, Congostaat, Cuba, Barbados, 

Cap der guten Hoffnung u.s.w.

30
No. 4.

verschiedene Postkarten

Г Preis 6 M. franko
j  (Ausland 2 o Pf. mehr).

als: Tunis, Finnland, Norwegen, 
Ceylon, Britisch Bctschuanenland, Barba­
dos, Dän. Westindien, Nieder], Indien, 
Brasilien, Surinam, Cuba, Luxemburg, 
Sandwichinseln, Portiig, und Französische 
Kolonien, Spanien, Schweden, Bulgarien, 
Portugal, Queensland, Uruguay, West­

australien u.s.w.

\ Preis 8 M. franko *|
(Ausland 30  Pf. mehr).

(Fortsetzung auf der 3. Sette des Umschlags.!



50
No. 5.

verschiedene Postkarten
als Azoren, Gambia, Victoria, N i­

caragua, Columbia, Mexiko, Sierra Leone, 
Falklands Inseln, San Salvador, Tasmania, 
Dominikanische Republik, Mauritius, Siam, 
Venezuela, Goldküste, Neu-Süd-Wales, 
Spanien, Süd - Australien, Griechenland

I Preis 15 M. franko İ
Ş (Ausland 3 0  Pf. mehr). .

50
N0. 6.

verschiedene Postkarten
als: Cuba, Orange-Freistaat, Suri­

nam, Peru, Serbien, Curaçao, Honduras, 
Columbia, Helgoland, Sierra Leone, Japan, 
Cypern, San Salvador, Britisch Guiana, 

Spanien, Ostindische Postagenturen, 
Portugiesische Kolonien 

u.s.w.W W O fV V W O fW n A n fW W r v W V W W W W W W O fl n fW M W W n o
f Preis 17 M. franko |
' (Ausland 50  Pf. mehr). |

N0. 7.
Enthält die in Packet No, i, 
2 , 3  und 4 befindlichen

100
ve rs c h ie d . P o stk a rte n .
ryyyyyyvtfyvyvŷ wfti

Preis 20 M. franko
(Ausland 50  Pf. mehr).

N0. 8.
Enthält die in Packet No. 5 
und 6 befindlichen

100
ve rs c h ie d . P ostkarten.

iv>0ftft<>0f>ft<yyv>fyyvyv><v><yvvyyvvvv,l0
f Preis 30 M. franko
£ (Ausland 50 Pf. mehr).

N0. 9.
Enthält die in sämtl. Packet. 
N 0 . 1 — 6 befindlichen

200
ve rs c h ie d . P ostk arte n.
<уУУУУУУ>ОЛЛЛЛОО*УУУУУУУУУУУ>ЛОО

Preis 50 M. franko
(Ausland 80 Pf. mehr).

Couverte und Streifbänder.

25
N0. 10.

verschiedene Couverte
als: Tunis, Neu-Süd-Wales, Chile, 

Sandwich, Hamburg, Ceylon, Indien, Japan. 
Monaco, Französische Kolonien, Egypten, 

Oesterreich Levante Soldi u.s.w,

Preis 4.25 M. franko 1
(Ausland 2o Pf. mehl).

25
No. 11.

verschiedene Couverte
als: Amerika, W a r , Argentina, 

Brasilien, Nicaragua, Ungarn, Travailleur, 
Helgoland, Ihind.Faridkot, Azoren, Victoria, 
Deccan, Bosnien, Dan. Westindien u.s.w.

f Preis 10 M. franko
(Ausland 2o Pf. mehr).

50
No. 13.

verschiedene Couverte
als: Preussen ( 1 8 6 3 ), Domingo. 

Egypten, Türkei, Mexiko, Niederl. Indien, 
Lübeck, Tasmania, Amerika (Garfield), 
Paraguay, Russland, Amerika War, Peru, 
Oesterreich Soldi, Goldküste, Victoria, 
Ecuador, Schweden (provisorisch), Gwalior, 

Cliamba, Indian, Deccan u.s.w.

§ Preis 20 M. franko f
s (Ausland 20 Pf. mehr).

50
N0. 12.

verschiedene Couverte
als: Ostindien, Ceylon mit Aufdr., 

Salvador, Ecuador, Portugal, Canada, Br. 
Guiana, Gwalior. Mauritius, Guatemala, 
Xabha, Schweden, Bolivia, Oldenburg, 

Neufundland, Mexico, Costa Rica, 
Transvaal u.s.w.

t Preis 26 M. franko ]
P (Ausland 20 Pf. mehr). |

T



50
No. 14.

verschiedene Couverte
als: Guatemala (2 R.), Travailleur, 

Tasmania, Hamburg, Oesterreich I Soldi, 
Baden, Sachsen, Ostindien und Chamba 
Registrai., Mecklenburg, Pullalla, Ihind, 
Faridkot, Sandwich, Costa Rica, Bolivia, 
Uruguay, Salvador, Russland mit rotem 
Aufdruck, Mexiko, Victoria, Domingo, 

Ceylon mit verschied. Aufdruck u.s.w.

N0. 15.

K . A  verschiedene Streifbänder50als: Französische Colonien, Monaco, 
Norddeutscher Bund, Helgoland, Russ­
land, Japan, Schweiz, Mexico, Dänemark, 
Argentina, Cypem, Victoria, Brasilien, 
Cap der guten Hoffnung, Natal, Bet- 

schuanenland, Paraguay, Guiana 
u.s.w.

Preis 33 M. franko
{Ausland 20 Pf. mehr).

Preis 8 M. franko
{Ausland 20 Pf. mehr).

N o . 16.
' enthält die in Packet No. io, 

1 1 und I 2 befindlichen

100
ve rs c h ie d . C ouverte.

N 0 . 17.
Enthält die in Packet N 0 . 1 3  
und 1 4  befindlichen

100
ve rs c h ie d . C o u ve rte .

N 0 . 18.
enthält die in sämtl. Packet.
N 0 . 1 0 — 14  befindlichen

200 I
ve rs c h ie d . C o u ve rte .

t Preis 33 M. franko j
; S (Ausland, 50  Pf. mehr). J

Ï Preis 58 M. franko f
f  (Ausland 5 0  Pf. mehrt |

Í Preis 90 M. franko f
1 (Ausland 50  Pf. mehr). |

Auch in diesen Couvert-Packeten ist kein Stück doppelt.

Sämtliche Packete von Postkarten, Couverten und 

Streifbändern sind gegen 

E insendung des Betrages

möglichst per Postanweisung
zu beziehen von der

llnefmarkenbandlung,

W. A. Louis Senf & Co. in Leipzig,
Johannisplatz 12.

1 Buchdruckerei Richard Hahn, Leipzig.
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W. A. L O U IS  SE N F  & C9-
Leipzig, Johannisplatz 12

offerirt gegen vorherige Кавве, möglichst per Postanweisung,
(* =  ungestempelt),

a )G a n zsa ch en : HamburgCouv.* 
m.Wasserzeichen ‘/»Sch. 40 Pf., l'/4Sch. 
(ohne W .) 1 M. 25 Pf., 1‘/г Sch. (ohne 
W .) 75 Pf., 2 Sch. 1 M., 3 Sch. 1 M„
4 Sch. 1 M. 50 Pf-, 7 Sch. (ohne W .) 
1 M. Grenada Postkarte I. Em„ 1 P. 
u. l ‘fs P. à 40 M. Schwerin Couvert 
kl. Überdruck 5 Sch. blau 20 M., gr. 
Überdr. 5 Sch. 30 M., gr. Form. Sachsen 
Couv. Johann, Überdr. rechts 1 Ngr.* 
10 M., 2 Ngr.* 8 M„ 3 Ngr.* 12 M. 
Ceylon Couv., alle * б P. 18 M., 6 P, 
a. w. 17 M. 50 Pf., 8 P. 24 M„ 9 P. 
14 M„ 6 P. a. blau 36 M„ 10 P. auf 
blau 28 M. Rumänien Postkarte I. Em.
5 Baui blau a. w. 12 M., Doppelkarte 
5 u. 5 Rani* 22 M. Hannover Stadt- 
post-Couv., Pferd links 30 M ., Baden 
Couv, I, Em. 3 kr. gr. Form. 15 M. 
Mexico Postkarte 5 C.* blau „verkehrt“ 
25 M., England Mulready-Couv. 1 P.* 
schwarz 14 M., 2 P.* blau 27 M. Ju­

. biläums-Couv. 1 P.* blau 2 M. 75 Pf.,
desgl. g.ebr. 3 M. Jubiläums-Karten 
1 P.* karmin 18 M. Canada Couvert 
Í. Em. 5 u. 10 Cents* beide 17 M. 
Niederland Postkarte mit braunem Rand 
5 C.* blau 35 M.

bi M a rk e n  a u f  B r ie f :  u. s.
New-York 5 C. schwarz 23 M. N.-S.- 
Wales Sydney 1 P. rot 40 M. Parma 
1854 a. w. P. 5 C. 10 M„ 15 C. 5 M., 
25 C. 8 M. Confed. Staaten 1861 5 C. 
blau oder grün à 2 M. 50 Pf., 10 C. 
blau 6 M., 10 C. rosa 12 M. 1863 
5 C. 50 Pf., 10 C. 40 Pf.

c) S ä tze : Guanacaste 1889 1 C. 
bis 5 Pesos 10 M. Nicaragua 1882— 88* 
1, 2, 5, 10, 15, 20, 50, C. u. Couv. 
10 C.* 2 M. 75 Pf. Comentes 1864 
bis 1875 3 C.* grün, gelb, blau, rosa, 
alle vier 3 M. Stellaland* 3, 4, 6 P., 
1 Sh., alle vier 4 M. 50 Pf. Ecuador 
1881-87 20 C., 50 C„ 80 C„ alle drei
3 M. Neu-Braunschweig* 1860— 63 
1, 2, 5, 10, 12'/s u. 17 C., alle sechs
4 M. 50 Pf. Bolivar 1879 5, 10, 20, 
40 C. zu 2 M. 1880 5, 10, 20, 40,

80 C. u. 1 Peso 3 M. 50 Pf., desgl. 
5, 10, 20, 40 C. apart 2 M. 1882 5, 
10, 20, 40, 80 C. u. 1 Peso zu 4 M., 
desgl. 5, 10, 20, 40 C. apart 2 M. 
1883 5, 10, 20, 40, 80 C. u. 1 Peso 
zu 4 M., desgl. 5, 10, 20, 40 C. apart 
2 M. 1884 5, 10, 20. 40, 80 C. u, 
1 Peso zu 4 M., desgl. 5, 10, 20, 40 C. 
apart 2 M. 1885 5, 10, 20, 40, 80 C. 
u. 1 Peso zu 4M ., desgl. 5, 10, 20, 40 C. 
apart 2 M. 1889 5 und 10 Pesos, ge­
stempelte Prachtstücke 12 M. 50 Pf. 
Französische Colonien 1859 Adler 1, 
5, 10, 20, 40, 80 C., alle sechs un­
gestempelt 2 M., desgl. gestempelt 1 M. 
30 Pf. Dominikanische Republik 1880 
1, 2, 5, 10, 20, 25, 50, 75, 100 Cent, 
mit oder ohne Netzwerk, Satz von 9 St. 
à 6 M. Mexico Nachportomarken far­
big* 2, 5, 10, 25, 50 u. 100 C. zu 
1 M. 75 Pf., desgleichen schwarz* 2, 
5, 10, 12, 20, 50 u. 100 Cent zu 1 M. 
Guatemala 1877* ‘/2, 2, 4 R. u, 1 P. 
zu 1 M. 30 Pf. 1881* 1, 2, 5, 10. 
20 C. zu 90 Pf. 1886 mit Aufdr* 25, 
50, 75, 100 u. 150 C. zu 3 M. Lübeck 
1. Km.* 1, 2, 2‘/j u. 4 Sch., alle 
fünf (selten) zu 5 M. Paraguay Dienst­
marken 1887 gez.* 1, 2, 5, 7, 10, 
15, 20 C. zu 6 M ., desgleichen 1889 
provisor. 1, 2, 3, 5 C. auf 15 C. (ge­
stempelt, zu 5 M.

d) E in z e lm a rk e n  und C ou ­
v e r ta u s s c h n it te :  Preussen 1866 
10 sgr.*'80 Pf., 30 sgr.* 1 M. 20 Pf. 
Preussen achteck. Couvert 5 sgr. 15 M„ 
6 sgr. 35 M., 7 sgr. 35 M. Lübeck 
1863* 1 Schilling 4 M. Schleswig 
1850 2 Sch.* 28 M. Oldenburg 1858 
V, gr. 65 M„ 3 gr. 10 M. 1860 ‘/a gr. 
16 M., Couv. 3 gr.* gelb 20 M. Braun­
schweig 1857 */4 gr, braun 1 M. 25 Pf. 
Sachsen 10 gr.* blau 10 M. Bayern 
1849 1 kr.* schwarz 6 M. Baden 18 kr.* 
grün 7 M. 50 Pf., Couvert 1858 3, 6,
9 kr.* à 8 M. Württemberg 1851 18 kr.
10 M. 1857 mit Seidenfaden 18 kr. 
25 M. 1860 gez. 18 kr. blau 8 M.

(Fortsetzung auf der 3. Setta des Umschlag».)
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W. A. Louis Senf & Co., Leipzig.
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d) E in z e lm a rk e n  und Cou- 
v e r ta u s s c tm it te :  Württemberg 
1863 18 kr. gelb 7 M., 70 Kreuzer* 
13 M. Frankreich 1853 1 Fr. 4 M, 
50 Pf. Italien Nachportomarken 50 Lire 
13 M., 100 Lire 7 M. Sardinien 1851 
5 C.* 9 M„ 20 C *  5 M„ 40 C. 25 M. 
1853 20 C. 4 M. Spanien 1850 12 C. 
5 M„ 5 R. 3 M. 50 Pf., 6 R. 12 M. 
50 Pf., 10 R. 30 M. 1852 12 C.
3 M. 50 Pf., 1853 1 C. bronce 25 M„ 
12 C. 3 M. 50 Pf., 5 R. 3 M. 1865 
12 C. braun u. rosa 15 M. 1864 19 C.* 
5 M. Zeitungsm. *j4 C. grün u. *j4 blau, 
Fehldruck, doppelt gedruckt je 5 M. 
England 1884 2 Sh., 6 P., 50 Pf., 
5 Sh. 50 Pf., 10 Sh. 2 M., 1 Pfund
4 M. Schweden 1855 3 Sk„ Banco* 
15 M., 24 Sk., Banco* 15 M. Dänemark 
1851 2 R  В 3 M. 50 Pf. Süd-Bulgarien 
Löwe blau a. 5 P.* gelb 8 M. Türkei I. Em. 
20 P. dünnes und dickes Papier à 1 M. 
75 Pf., 1 Piaster dickes Papier 1 M. 
50 Pf., 2 Pi. 1 M. 75 Pf. ' Cypern 
1882 30 Paras a. 1 Pi. 4 M. Persien 
1875 4 Sh.* 4 M., 8 Sh.* 4 M. 1877
2 Sh.* schwarz 15 M. 1881 Sonne 
Lithogr. 5 C *  1 M., 10 C *  1 M., 
25 C. 3 M. Stich 5 C *  1 M., 10 C.* 
1 M., 25 C. 75 Pf. 1876 1 Kran 
karmin 1 M., 4 Kr. gelb 2 M., 1 Kr. 
karmin auf gelb 2 M. 50 Pf., 4 Kr. 
blau 4 M., 5 Kr. lila 6 M., 1 Toman 
20 M. Kaschmir 1865 rund 1/„ Anna* 
schwarz, blau, ziegelrot, orange, moos­
grün je 2 M., 1 Anna* schwarz, ziegel­
rot, orange, moosgrün je 3 M„ 4 Annas* 
(*/4 Rupee) schwarz, blau, ziegelrot, 
moosgrün je 4 M. Faridkot alle * 
1 Fulus j_| ungez., gelb, rot, grün, 
schwarz, blau je 40 Pf., desgl. gez. je 
30 Pf., desgl. gez. je 30 Pf., 1 Paisa 
1 j ungez,, gelb, schwarz, blau, grün, 
rot je 50 Pf., desgl. gez. je 40 Pf.,

Anna [_J ungez., blau rot, grün, gelb, 
schwarz je 60 Pf., gez. je 50 Pf. Ceylon 
1885* Ten C. a. 24 C. braunviolett
3 M., Ten C. a. 36 C. 5 M. Couvert 
1 P. 1 M. 50 Pf., 2 P.* 4 M., 1 Sh.* 
20 M ., 10 P.* 20 M. Nord-Borneo 
1886 1 C.* orange 8 M., 1/a C.* 1 M. 
25 Pf., 10 C *  3 M., 2 Dollars ungez.

8 M. Tunis 5 fr.* 7 M. Gabun ge­
braucht 1889 15 C. schw. a. rot, 25 C. 
schwarz a. grün je 8 M. Fernando-Poo 
1868 20 C.* braun 28 M. Cap, Dreieck. 
Holzschnitt 1 P. rot 35 M. Neue Re­
publik 1886 auf blaumeliertem Papier*
1 s./б d. 6 M„ 2 Sk. 8 M., 2 S./6 P.
9 M., a. gelb. P., 1 s./6 P . - 6 M.,
2 Sk. 8 M. Transvaal 1883/84 gez.
1 P *  30 Pf., 3 P *  auf rosa 45 Pf.,
3 P.* auf weiss 45 Pf., 6 P.* blau 
20 Pf., 1 Sch.* grün 1 M. 50 Pf. 
1885 Halve Penny auf 6 P. (Kopf)*
8 M. Mauritius 1848 bläuliches Papier, 
Prachtstücke 2 P. rotorange 40 M.
1878 2 Rs. 50 C *  a. 5 S *  10 M.
1879 60 C,* grün 7 M,, 2 R. 50*
9 M. Br. Guiana 1876 48 C. 4 M, 
1889 12 C. 65 Pf., 24 C. 75 Pf., 
48 C. 2 M. 50 Pf., 72 C. 3 M. 50 Pf., 
96 C. 4 M. 50 Pf. Mexico 1861 ■/., R.
4 M., 4 R *  6 M„ 8 R. 8 M. 1866 
Lithogr. 7 C.* 8 M., 50 C.* 4 M. 50 Pf. 
1866 Stich 13 C.* 75 P f.,25 C *  75Pf., 
50 C *  1 M. 1868 u. 69 6 C* je 1 M.
1872 6 C.» 75 Pf., 12 C *  40 Pf., 
25 C.* 50 Pf., 50 C.* 1 M., 100 C.*
2 M. 1872 durchstochen 100 C.* 4 M. 
50 Pf. 1879 25 C. 1 M. 50 Pf., 50 C. 
grün 1 M. 50 Pf., 85 C. 4 M, 
50 Pf., 100 C. schwarz 4 M. 50 Pf.,
10 C. braun (Fehldruck) 3 M. 1882 
12 C.* und gebraucht je 1 M„ 18 C.* 
1 M„ 24 C.* 1 M. 25 Pf, 50 C.* gelb 
10 M„ 100 C.* orange 9 M. 50 P f
1885 4 C. rot 75 P f, 6 C. 60 P f
1886 25 C. lila 2 M. 1889 20 C. rot 
1 M„ 25 C. rot 1 M. 25 Pf. Argentina
1873 30 C. 2 M„ 60 C. 70 P f, 90 C. 
80 Pf. 1878 20 C. 70 P f,  25 C. 
90 Pf. 1888/89 6 C. 30 Pf., 10 C. 
25 Pf., 15 C. 30 Pf., 20 C. 80 Pf., 
30 C. 90 P f, 40 C. 90 P f ,  50 C. 
80 P f 1890 40 C. 70 Pf. Spanisch 
Wesündien 1862 •/* Rl.* 1 M. 1866 
*/4 R.* 3 M. 1866 5 C *  lila 8 M„ 
40 C.* 15 M. Cuba 1874 1 Pcs.* 4 M. 
50 P f Porto Rico 1880* lj 4, ' [ ,  C „  
1, 2, 3, 4 C. je 1 M. 50 P f  Domingo 
I. Em. R .* 20 M. Guadeloupe 
Nachportomarken 1878 25 C.* 4 M. 
40 C.* 4 M„ 30 C *  2 M.
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J) E in z e lm a rk e n  und C ou­
v e r ta u s s c h n it te  : Bolivia 1867 
5 C.* violett 16 M., IOC. braun 20 M. 
Peru. Arequipa 1885 5 C.* olive 2 M. 
25 Pf., 10 C.* grau 2 M. 50 Pf., 5 C* 
blau 2 M. 50 Pf., 10 C *  olive 3 M. 
Antioquia 1874 5 Pesos 35 M. Cun- 
dinamarca (alles *) 1877/78 10C. 1 M. 
25 Pf., 20 C. 2 M. 50 Pf. 1882 50 C. 
5 M., 1 Peso 8 M. 1883 10 C. 4 M. 
50 Pf., 50 C. 7 M., 1 Peso 13 M. 
Vignette 20 C. 15 M. Santander Fehl­
druck 1885 (Cinco C. violett) 40 M. 
Tolinia 1869 5 C.* a. w. 20 M., 10 C.» 
a. w. 26 M., 5 C.* auf bläul. 25 M. 
1871 10 C.* 1 M. 75 Pf., 50 C * 4 M„ 
1 Peso* 6 M. 50 Pf. 1878 50 C.*

5 M., 1 Peso* 7 M. 1884 5 Pesos 
goldgelb 40 M. 1884/85 1C*. 20 Pf., 
2 C *  25 Pf., 2 %  C * 30 Pf., 5 C.« 
70 Pf., 20 C.* 2' M., 25 C.* 2 M. 
25 Pf., 50 C.* 3 M. 50 Pf., 1 Peso*
6 M. 50 Pf., 2 Pesos* 14 M., 5 Pesos* 
30 M„ 10 Pesos* 50 M. 1879 für 
eingeschriebene Briefe, kleines A . 50 C. 
blau g. bläulich 20 M., 50 C. blau a. 
\yeiss 15 M., 50 C. schwarz auf weiss
9 M., 50 C. grün auf weiss 20 M. 
Vignetten 1879 5 C. braungelb (187 . . .) 
20 M., desgl. (1 8 ...) 5 C. rotbraun 
20 M. 1886 5 C.* 4 M., 10 C .*4 M „ 
50 C.* 6 M „ 1888 5 C.’  1 M. 25 Pf.,
10 C.* 2 M., 50 C.* 4 M.

Ausser den vorstehend angebotenen Sachen noch

Grosses Lager
von Marken, Couverten, Postkarten etc.

Raritäten
immer in grosser Auswahl am Lager, oder werden binnen Kurzem besorgt. 

Prämienofferte No. I soeben erschienen; bitte zu verlangen.

Reichhaltige Auswahlsendungen werden stets gegen Aufgabe guter 

Referenzen oder Dépôt gemacht —  Sinsendung von Hankolisten 
erwünscht.

1Sriefmark@übandfuEiy

W . Ã. Louis Senf & Co. in Leipzig,
Leipzig, Johannisplatz 12.

19“ Lieferung IV dieses Werkes erscheint Anfang Februar 1891. "V

Buchdnickerei Richard H ahn, Leipiig.
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P r e i s  50 PFg.
V o l  lst,Ä uri in  m it  Fi т п л п .



Bestellschein.

Unterzeichneter bestellt hiermit aus dem V erläge von W. A. Louis Senf & Co. 
in Leipzig und bittet um Zusendung nach Erscheinen:

Exempl. Einbanddecke
zu Louis Senfs lllustr. POSTKARTEN-HANDBUCH.

Hochfeiner Halbfranzband, Lederrücken, Lederecken, 
Rücken mit Golddruck . . . Preis Mk. 1.50.

Nume: Ort u, Wohnung:

Nur aus Orten, wo sich k e in e  Buchhandlung befindet, wolle man sich 
unter Einsendung des Bfetrages zuziigl. 10 Pf. (fUr Nachtrag) bezw. 30 Pf. 
(fur Einbanddecke) fü r Porto, unmittelbar an die Verleger: W .  A .  L o u i s  

S en i S í  Co. in L e ip z ig - wenden.

Jede Buchhandlung des In- und Auslandes nimmt Bestellungen an.



Gel). Beachtung empfohlen!
Ш  it der nächsten fünften (Schluss-) Lieferung dieses Post­

ij...* karten-Handbuches wird das Werk complet.
Um den verehrten Abonnenten auf dieses Buch Gelegen­

heit zu geben, dasselbe auf eine dieses Werkes würdige, dabei 
aber wohlfeile Weise einbinden zu lassen, offeriren wir eine 
elegant ausgeführte

ИГ Einbanddecke
in Halbfranz, mit Lederrücken, Lederecken und Goldtitel, zum
Preise von nur

1 Mark 50 Pfennig1.

Durch den Bezug einer solchen solid gearbeiteten Einband­
decke, in welche sämmtliche fünf Lieferungen von jedem Buch­
binder gegen eine geringe Entschädigung leicht hineingebunden 
werden können, erhält man einen

der sonst einzeln hergestellt den doppelten Preis kosten würde.
W ir bitten recht zahlreichen Gebrauch von unserem Angebot 

zu machen. Jede Buchhandlung besorgt diese Einbanddecke; 
gegen Yorher-Einsendung des Betrages, zuzüglich 30 Pfennig für 
Porto, erfolgt der Versandt auch unmittelbar von den Verlegern:

W. A. Louis Senf & Co., Leipzig,
Johannisplatz 12.



*>- Lieferung1 V (Schluss). d—■*

L e m i s  S e n f

I / e i p ţ & i ţ j '

V e r la g  von W .A .Louis S e n f  & C°.

P r e i s  50 Pfg.
- = :  V o l l s t ä n d i g  m i t  5 L i e f e r u n g e n .  = ~



Jedem ernsten Sammler zur Anschaffung empfohlen.

ln  unserem Verlag erschien soeben:

D i e

Sprachwissenschaft in der Briefmarkenkunde.
Ein Handbuch für Sammler jeder Richtung,

insbesondere für Freunde des BriefmarkensammelWesens
von

O. KAUSCH.

Zweite verbesserte und stark vermehrte Auflage. 1891. Gr. 8”. 244 Seiten. 

P r e i s  2 M k. 50 Plgf.

W ir glauben, das allerwärts in hervorragenden Sammelkreisen, wie 
durch viele Zeitungen rühmlichst anerkannte Werk am besten dadurch 
den verschiedenen Sammlern vorführen zu können, wenn wir eine kurze, 
treffende Inhaltsübersicht liefern.

Das Buch enthält 14 Abteilungen:
I. Sprachwissenschaftliche und lite­

rarische Vorbemerkungen. Einen 
Rückblick auf frühere sprachliche 
Erscheinungen dieses Gebietes.

II. Die germanisphen Idiome der Ver­
kehrswertzeichen,

a) Deutsch'.
III. Desgl. b) Englisch. (Darstellung der 

Adressirungsweisen, der Ucber- 
setzungen der Inschriften von Sam­
melgegenständen , der Zahlwörter, 
geogr. Eigennamen etc.)

IV . Desgl. c) Holländisch (wie b).
V. Desgl. d) Dänisch (wie b).

V I. Desgl. e) Schwedisch (wie b).
V II. Die romanischen Idiome pp. 

f) Italienisch (wie b).
V III. Desgl. g) Französisch (wie b).

IX . Desgl. h) Spanisch (wie b).
■ X . Desgl. i) Rumänisch (wie b).

XI. Die Aussprache der betreffenden 
Inschriften. In einer Grammatik 
pflegen diese Angaben vorn zu 
stehen ; hier handelt es sich nur 
um Auifrischung etwa von früher 
bekannter Wissenschaft.

X II. Darstellung und Aussprache sla- 
vischer, magyarischer, griechischer, 
Sanskrita u. persischer Inschriften.

In Betracht kommen: 
Russisch, polnisch, tschechisch, 
magyarisch (ungar.), griechisch, 
(neugriechisch), Sanskrit (mit Dar­
stellung der Dévanágirischrift) und 
arabisch-persisch.

XIII. Wörterbuch des Sammelwesens. 
( 1 4 0 0  Aufsätze, von A  —  z. В. 
Abyssinian, Field Force Post bis 
Zululand U.S.W.).

X IV . Nachträge, welche während des 
Druckes zu machen waren (z. B. 
wegen Helgoland, Ostafrika u.s.w.)

Fortsetzung 3. Umschlagsvitc.



Jedem ernsten Sammler zur Anschaffung empfohlen
1

Glanzpunkte des Werkes bilden:
a) Seite S5-96 die Darstellung der asiatischen Inschriften und Sprachen, 

welche bisher in vielen Veröffentlichungen ungenau waren. Die 
Uebersetzungen weisst das Wörterbuch alphabetisch nach.

b) Seite 100-244 das Wörterbuch. Darin erscheinen die meisten 
irgendwie bekannten Sammlerkunstausdrücke, alle geographischen 
Namen mit der bezüglichen Erklärung Beschreibung ailer Kopfb ild­
nisse, der sinnbildlichen Darstellungen (Figuren) alle Münzangaben 
und Erwähnung literarischer und geschichtlicher Thatsachen, sowie 
hervorragender Personen, welche für dieses Sammelgebiet der Er­
klärung bedürfen.

Der „Philatelist“ bespricht das Buch wie folgt:
* * * Die Sprachwissenschaft in der Briefmarkenkunde. Von O. Ka u s c h .  
Die Verlagshandlung saridte uns eines der ersten Exemplare des von O. Kausch 

in 2 . Auflage herausgegebenen obengenannten Werkes. Der Verfasser hat das vor­
liegende Buch wesentlich umfangreicher und gründlicher bearbeitet, als es von dem 
18 6 6  erschienenen Buche gesagt werden konnte. Seine Vorliebe, sprachwissenschaft­
liche Studien mit unserem Sammelwesen zu verbinden, leuchtet nicht nur dem Namen 
nach, sondern in der That auf jeder Seite des neuen Buches hervor.

Im allgemeinen giebt der Verfasser Uebersetzungen der Inschriften, Zahlwörter 
und Adressirungsweisen in: deutsch, englisch, holländicsh, dänisch, s chwed i s ch ,  
italienisch, französisch, spanisch (teilweise portugiesisch), r u mä n i s c h ,  russisch, 
polnisch, tschechisch, ungarisch, g r i e c h i s c h ,  s ans k r i t  und pers i sch.

Neu sind die gesperrt gedruckten sprachwissenschaftlichen Abhandlungen. 
Erfreut haben uns namentlich die Seiten 85 — 9 7 , welche viele Aufklärungen über 
Sanskrit und die Abarten desselben, sowie Persisch mit seinen Schriftarten bringen.

Das Wörterbuch enthält fast 1 4 0 0  Stichworte. Die Literaturangebote sind 
genauer, wenngleich hierin nichts Vollkommenes geboten werden konnte. Der Verfasser 
selbst sagt hierüber (Seite 1 7 7) : »Möge uns ein Buch der erwähnten Richtung 
(nämlich hinsichtlich der briefmarkenkundigen Litteratur bald bescheert werden!«

W ir empfehlen das Buch auf das angelegentlichste, weil es geeignet ist, nicht 
nur unsere Bibliothek zu bereichern, sondern vor allem unsere Studien zu vervollkommnen 
und den Feinden unseres liebgewordenen Sammelwesens den Beweis zu geben, dass 
wirklich mehr Genuss damit zu verbinden ist. als es äusserlich und oberflächlich 
betrachtet den Anschein hat.

Das Buch kann durch jede Buchhandlung des In- und Auslandes 
bezogen werden. Bet der Bestellung unmittelbar an die Unterzeichnete 
Verlagsfirma wolle man gefl. 20 Pfg. Porto mit beifügen.

Achtungsvoll " ' d  ergebenst
Leipzig-.



Gefl. Beachtung empfohlen!
" Qs -*

m  it der Íüniten (Schluss-)Lieferung dieses Postkarten­
Handbuches wird das Werk complet.

Um den verehrten Abonnenten auf dieses Buch Gelegenheit 
zu geben, dasselbe auf eine dieses Werkes würdige, dabei aber 
wohlfeile Weise einbinden zu lassen, offeriren wir eine elegant 
ausgeführte

Einbanddecke >§*
in Halbfranz, mit Lederrücken, Lederecken und Goldtitel zum
Preise von nur

1 Mark 50 Pfennig.

Durch den Bezug einer solchen solid gearbeiteten Einband­
decke, in welche sämmtliche fünf Lieferungen von jedem Buch­
binder gegen eine geringe Entschädigung leicht hincingebundcn 
werden können, erhält man einen

Ш -

der sonst einzeln hergestellt den doppelten Preis kosten würde.
Wir bitten recht zahlreichen Gebrauch von unserem Angebot 

zu machen. Jede Buchhandlung besorgt diese Einbanddecken; 
gegen Vorher-Einsendung des Betrages zuzüglich 30 Pfennig für 
Porto erfolgt der Versandt auch unmittelbar von den Verlegern:

W . A. Louis Senf & Co., Leipzig,
Johannisplatz 12.
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